


hi Ua. 1243 





“ . BIBLIOTHECA 
REGIA. 
MONACENSIS. 











a En. u en 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


OMHPOY : 
OATZEERIA MIRKPA- 


oder: 


Sechs Bücher der Odyssee, 


P} 


enthaltend 


= 


‚die vollständige Reiscebeschreibung des Ulysses 


für 


den ersten Schulgebrauch; 
griechisch, 


mit grammatischen Anmerkungen, erklärendem Wortver- 
zeichnisse , und einer historisch - kritischen Einleitung 
| für den Selbstunterricht, 


als ein geschlossenes Ganzes bearbeitet 


e 


von | 
Dr. Christian Koch, 
Professor und Lehrer am akademischen Pädagogium in Marburg. 


r 





Marburg, 
in der Kriegerschen Buchhandlung. 1822 





“ 1 e 
, 
ı e a 
® r . . 
' , , 
j > s ” 
. . rd 
‘ . .. = . 
k 3 » x ® v ‘ 
.. ’ ‚ . + » 
P) ' 4 . ” x 
B 
- = y) r ,_, 9 s ’ 4 
v ” . 'r D 3 . 
x 2 .. - .. .. . -. - .. 
R “s | 
‘ 
; _ 
i BIBLIOTHECAH e 
Dyn ' a 
( » u Tage Zee 
\ - 
D 
. ; . IL BF Be | f} 
EGIA I 
v ‚ , r / j 
NT ÄMONACENSISE - : en T 
Pu - ” IN si ..“ . Kt... « 
D z ‘ » { R Pi N 72 >» 
i u’ a «+ au. D + 
» E R . 
« ’ x . . “ 
. F 4 Fa s* 
f 4 . -_ 
A er men & 
E ‘ er Zu Zr 5 r > 
E13 f bg DW « i D = 2 
% 
N 
» 
F i RE ' 
* . ’ 
* 
R !. r r = N 
1 ‚ ‚ 3 .. Pr er guen >» . x . er ı% . 
, - i* + z a vu Pe ve # s ’ “ - ” 
- “ » 
‘ 5 L) 
i ’ , ” . ” '. 
ai a u u Se 
’ 
x . L; ' 5 
. ..‘ .n In vr + Kelas ‘ 4 Fa 
7 re . “8: . fe) . 
.y ..* f f . db : » ..r- t ’ 
» nk I. ER u 4 ham u... „80 “4a . P » 
. ‘ » x 
a ... 
R ee I TEEN ni 2. 4 
’ ‚ “ ' 
[2 s 
’ ® 
‘ s " * % o .e.r 5 2 3% “ ‘ ® 2 ar ” 
5 “ 
F} & 2 x 
4 \ . 
e x P 
5 - . R ” RR - . rn + ir . . 
£ ‘ r “ « ı > 4 u | f . 
ee Ze Zu ar : * 3 Is Du Bw 7 “ 
A ’ . r . 
ü . ® .. In. 'n «6. 0 x ER ha “ y.» - 
. .. vr = 2: 8 - ‘ 


* a. 


je . . Pe EZ u" Ze 2 “u Tee tg PERF ... 
medem nr Re er “ 


= ‘ ® 
’ - 
% wa. EEE EEE 
. Er = . 2 
\ » 
Br , er A - > . 
- N % 
, - 
’ 
. N 


Digitized by Google 


DEN. 
EHRWVERDIGEN. MANEN. 
D. WILHELM.MVENSCHERS.VND 
D. WILH.GOTTLIEB -TENNEMANNS. 


. GEWEIHT. .. 


s 


Zwar sind die Gegenstände, die Homer besingt, Kleinigkeiten, 
nach ıMserer Weise: seine Götter und Helden mit ihren Sitten und Lei- 
denschaften sind keine andere, als die ihm die Sage seiner und der vergan- 
genen Zeiten darbot; eben so eingeschränkt ist auch seine Natur- und 
Erdkenntnifs, seine MorAl und! Staatslehre, — Aber die Wahrheit und 
Weisheit, mit der er alle Gegenstände seiner Welt zu einem leben- 
digen Ganzen verwebt; der veste Umrifs jedes seiner Züge in 
jeder Person seiner unsterblichen Gemählde;. die-unamgestrep gt e 
sanfte-Art, in’ welcher’er, “frei als ein Gott‘; alte Chäractere 
sieht, und ihre Laster und Tugenden, ihre Glücks- und Un- 
glücksfälle erzählet; die Musik endlich,. die in so abwechselnden: 
gröfsen Gedichten } yıfaufhöflich von seinen\Lippen stfömt,; und,jedem 
Bilde, jedem Klange seiner Worte eingehaucht, mit seinen 
Gesiüngen gleich ewig lebet: sie sind’s, die in der Geschichte der Mensch- 
heit den Homer zum Einzigen ‚seiner Art ,, aund.der Unsterblichkeit würdig. 
machen, wenn etwas auf Erden Auhsterblich‘ seyn kann. 


, 


‘Herder’s Ideen zur Philosophie der 
Geschichte der Menschheit III, 13, 2. 
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Der pädagogisch - philologische- Gesichtspunkt ,' aus wel» 
chem ich diese:Ausgabe einer’kleirien Odyssee entwarf und 
bearbeitete, it 2war. für den Kenner auf dem Titel schon . 
hinreichend’ angegeben, Doch'sey es mir vergönnt hier noch 
‚einiges zu erwähnien, 'was zur nähern Würdigung derselben 
für 'eine’edle Kritik, auf die ich hoffe, dienen, und die 
Veranlassung und'Bearbeitung derselben gegen:etwaibe Zwei 
fel vorläufig rechtfertigen kann, ' en | 
« Schon. vor zehn Jahren gerieth ich. theils durch eigene 
Erfahrung theils:durch mein Lieblingsnachdenken über die 
wahre ' Methode: .der-Jugend ‘die gelehrten’ Kenntnisse mit- 
Zutheilen ‚ von selbst auf deh Gedanken, dafs -man bereits 
Hach wenigen ‘Vorkenntnissen der-griechischen Sprache‘ das 
hoffhangsvollere- Stadium dieser Literatür-mit dem Homer, 
aber nicht) wie 'schoir'anerkännt,, mit’ der- Niade, .söndern. 
mit der Odyssee, aber auch. hier nicht, wie: meines Wis- 
sens:noch nicht anerkanrit ‚von vorneherein,’ sondern vom 
Hieunten Buche’an mit jenen berühmten !&ro\öyoıs’Akxivov, 
"awie. sie die Alten nannten’, 'begimnen' müsse." - Hier, meinte 
‘ich dis meinem Eifer; hier, gerade von ‘dem’ Worten ah 


4 


u * 


vs ,. Vorrede 


7, 


„sim "Odvosus Aasprıaöys “ hier sey der erste veste Ort, 
wo der Lehrer bereits dem Knaben höheren Berufes 
den nicht leicht wieder ausgleitenden Fuls einsetzen müsse 
zu seiner ersten Wanderschaft durch den ganzen Homer; 
Anfangs an seinem Gängelbande durch Buch 9 — 12; später 
noch durch Buch 1— 6 oder 7; dann möge er zu beliebiger 
Zeit auch nach den Schuljahren allein den Stab fortsetzen 
durch die 12 letzten und die sämmtlichen.Bücher der lliade. 
Diels seyen die natürlichsten drei oder vier Lehrgänge des 
Homers. Münscher und Tennemann, Männer, an die 
ich auch nach ihrem Tode nie ohne gerührte Dankbarkeit 
denke, sö offen. und rein und belehrend und ermuthigend 
auf. dem nicht selten dornenvollen Pfade meiner Studien 
war mir:ihr Beispiel wie ihre Lehre, »ihr Ernst wie ihr 
Scherz, Männer übrigens bei andern hohen Verdiensten von 
gründlicher Einsicht und grofser Liebe der griechischen Li- 
teratur und Sprache und Jugend — sie.billigten ganz meine 
Idee. Jener, ohne noch meinen Gründen einige Geduld zu 
schenken, nannte sie sogleich “einen glücklichen Einfall, 
und Dieser legte mir’s ans Herz, sofort zur. Ausführung des 
Planes zu schreiten, und nicht, wie,ich lieber wollte, die 
Arbeit einem Künftigen und Bessern zu überlassen. Zwar 
hatte ich wenig ‚Lust dazu, denn: eines- Theils traute ich 
mir als einem. Autodidakten :s0 viel sichern Takt im Ein» 
zelnen griechischer argißsıa noch nicht zu, andern Theils 
hatte ich bei gar nicht reicher Mulse noch für mich 80 man 
ches Feld allgemeiner Erudition urbar. zu machen, dafs ich _ 
ungern — gehörclte,  Indessen..ich: gehorchte , ward aber 
unter der,Ausarbeitung des eräten Kurses in Zeile vor. Zeile 
fortlaufenden Wort- und Sacherklärungen ;mit „einem sol- 


Vorrede, vır 


chen Widerwillen-erfüllt, dafs’ich die Arbeit, schon mehr 
als halb’ vollendet, liegen liefs, ‘und nach matichen häusli- 
chen Unterbrechungen und Leiden ’mich lieber wieder: mei- 
nen alten erhohlenderen Studien überliefs, "welche, je nach- 
dem es die Männichfaltigkeit meiner Elementarfächer an'ei- 
mier gelehrten:Schule oder die Bedürfnisse anregender Zei- 
ten erheischten, bald in Theologie und Philosophie, bald 
in Geschichte: und Philologie: ugd den ‚Chroniken des ger- 
manischen Mittelalters bestanden. 
Indessen weckte eine Recension von Dissen’s Anlei- 
tung für Erzieher die ‚Odyssee mit-Knaben zu lesen, ob- 
gleich der Recensent in die Grundidee wenig einging , den- 
noch wieder‘die alte Theilnahme an' diesem Plane, und ein 
par Stimmen ‘selbst alter Philologen wie Scaliger's, Fa- 
ber's, Morhof’s und Gesners, die ich.dieser Vorrede, 
statt meinerGründe, für dieMitwelt anzuhängen mich nicht 
enthalten könnte, brachten den Entschluls in etwas 'verän- 
_derter Gestält zur Reife, für die bessere Methode, in wel 
cher im Ganzen einsichtsvolle Lehrer stets einig | waren, ei- 
'nen vesteren und allgemeineren T'ypus in deri Schulen-durch 
ein’ Lehrbuch zu veranlassen, bei dessen Ausarbeitung ich 
mir folgende Zwecke setzte:i-- ah 
Erstens: Aus der grolsen Odyssee, welche Knaben 
und Jünglinge bei ihren übrigen Lehrstunden mit ihrer Fas- 
sungskraft weit seltener’umspannen als Papier und Druck 
und ‘Band zwecklos vernutzen, "gleichsam 'äls ein anderer | 
Räapsode’eine 'kleiti6)' “eine ’Oövcssıa jkge, zu bilden, 
jedoch ‘ohne Zerreifsung’ ‘des wesentlichen Zusammmenhanges, 
‘öhrie' Störung eines bestimmten Totaleindrucks alterthümli- 
cher‘Composition; "indem ich der-leichten’ Anmuthsvoll er- 
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' „zählenden Episode des 9,' 405.11 und;19tem.Buches’den Ein- 
.gang. des ersten Buches,.(der vielleicht ursprünglich' vor je- 
“ nen gestanden: wenigstens nur dort den ankegebenen Inhalt 
erschöpft) :daver ‚reihte ;' sodann durch, den:leichten Faden _ 
von 9.Versen aus dem 7ten. ‚Buche (Od. H,.255r- 263) das 
‚Ende..des 12ten ‚mit-dem 5ten und. 6ten‘. zu ‚Einer fortlaue 
fenden ‚Erzählung ‚ungezwungea verband, nur mit dem 
‚Bemerken, :dals’in ‚jenen ersten 4 ‚Büchern, : ( ausgenom- 
men Od, A, 330 — 384, welche zum Befsten :meines, neuen 
‚Zusammenbangs wegbleiben. mulsten) .die Muse.den Helden 
selbst, in: den zwei letzten aber den Dichter von:ihm erzäh- 
Jen ‚läfst.:- Endlich rhapsodirte ich— ws-tmosssimeiv — dem 
Ganzen noch: :aus dem -23sten. Buche die, AvarsQalalunıs | 
an, um,ein:schickliches Ende, gleichsam auf einige-Zeit ei- 
nen .glücklichen'Hafen der Ruhe zu gewinnen, von waaus 
der junge Freund .der -homerischen Helden; zu, seiner Zeit 
‚wieder ,..eisoxs Fupos Embrobvy;sı katdrımvsnguiom. Kyran, 
‚auslaufen, und fernere Reisen mit ihnefi ohne'weitere ‚Bei- 
hülfe.eines Mentors.allein. vollenden kann, Denn ;es ‚ist 
eine, alte Erfahrung; dals juzige Leute nach sechs ‚Büchern 
‚mit.Hülfe,.des ‚Lehzers, alles Uebrige.im Homer phme wei- 
tere Hülfe als die des Lexikons ‚und der Grammatik für sich 
lesen können,, Auch.das sieht psychologisch, und nach der 
Erfahrung. ;yest, ‚dafs, der Knabe, bei Penelope  undrihren 
Freiern + ihren yielen Reden und.Gegenreden., ‚eben so-bald 
‚Langeweile empfinden; wird, .als .bei..den.Schlachten der Ilia- 
de,: Selbgt. Telemach in Mentors Gesellsghafuf üllt,seinaSehn- 
‚sucht, nicht aus. „Naeh, den Abentenern- des Ulyssas;steht ‚seir 
Sinn, und wig. dieser.griechische .Gojunahus, „dieser. älteste 
‚Nobinson apfglemältesten Weltmgene Europens Jessan HR- 
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‚wirthbare. Küsten, und Eilande befuhr und: befand, däsist die 
erste Nahrung für Kop£ und Herz des jungen Europäers; wel- 
chem zugleich: nach- Aristoteles *) eben’so tiefer als treffen» 
der Bemerkung, fer Reichthum der Mythen hierin der erste 
natürliche Reiz’ zum, späteren ;Bhilosophiren ‚werden kann. 
Aw.eitens machte ich mir ’es, zum. Gesetze, ‚dem: Bei- 
spiele aller christlichen. Pädagogen und Philologen vom edeln 
‚Vittorino vön Feltre an bis zu einem. unserer ‚trefflichsten 
Hellenisteh Friedrich Jacobs heräb zu folgen, und ‘erotische 
Stellen, welche die jugendliche Sittsamkeit,_die schon Ju- 
venal im Knaben zu achten gebot, beleidigen dürften, aus 
dem. für sie bearbeiteten ‚Texte der Alten ohne Weiteres weg- 


„zulassen. Dergleichen sind zwar in der Odyssee nicht viele, 
“ doch: immer noch genug’enthalten‘, um eine besondere Schul-' 


ausgabe nöthig.zu, ıachen,: ‚Der Kenner wird. sie leicht er- 
rathen ,. aber ‚nicht finden, ‘dafs sie mir,den Zusammenhang 
irgend störend üngerbrochen, hätten. **). »Aus diesem Gründe - 





*) _Metaph. I R 2. PETE 0) iälrep was ker Man erwäge 
ee Kürze bei dem’Gehäfte- dieser Stelle iti ihrem Zusam- 
„3, ‚menhange,. wo_Artistoteles zeigt, wie von. Verwunderung und 
F; ., Zweifel, am Mythus das erste Philospphiren ausgegangen sey! 

“) Um "jedoch auch hievon für das erstemal keine Rechenschaft 

‘schuldig zu bleiben, will’ ich es wagen; sie kurz zu registri- 
i.!imiten? 'Wieggelassen sind blös Od. X, Titıe 12534. 540. 

XI, 245— 29%; vV;. 226 — 237,5, 229 halb, bis-ı29 halb; und 

er daher statt =’ ardgurı svv, nach derselben nicht. seltenen 
a reiheie‘ des ee Versbäues wie in Od. V, 189; z.B, 
ui Er Ka ri. 07 2 Be un ou), ver- 
„nal Ar denäyjen u Benad there „Bben.daher X, 296 
„swadäraı i in ze siy@s; 207 sUryr im vinree; ; 335 som in virrgaiss 
2.77% lo Tuns tm. en. Ey Irina) a uuäsxloew ; 347 
ee emeßav Fign. Erin In Eeößny arigimurdie METER, . Nenpgens habe 
ich aufserdem nichs, unterlassen können Od. ir Dr statt arg 
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habe ‘ich auch die Verse nicht am Rande, söndern nur im 
Ganzen ‘nach jedem Abschnitte. bemerken können: , Ueber- 
haupt ist:diejenige Kritik der Alten, welche auf Schulen die 
empfehlungswürdigste ist, nicht zunächst die grammatisch- 
historische , sondern die christlich - ästhetische. 'Jene gehört 
zu den Berufsstudien der Academie, diese zur allgemeinen 
Bildung. Man hebe mit Gefühl das Schöne und Wahre in 
den Formen der Alten hervor, und zeige im Kontraste das 
Irrige, das Sinnlich - beschränkte im Gehalte ihrer religiösen 
Lebensansichten. Eine unbedingte Anpreisung der Alten 
schadet der wahren Gelehrsamkeit eben so sehr, als eine un- 
bedingte und practische Geringschätzung derselben. Jenes 
‚, Extrem führt zu einer Art von Heidenthum zurück ; dieses 
zum Pfaffenthum in der Kirche nicht minder als im: Staate, 
nur hier mit dem Degen , dort mit dem Kräglein geschmückt. 
Muüsterhaft war auch hierin das Beispiel M urets, und'wie 
Vittorino und Guarino die'Alten behandelt, das ist 
in mehr als Einer Rücksicht. höchst interessant dargestellt 
in jener Schrift , deren prüfende Benutzung einem Humani- . 
‚sten 'nie-genug empfohlen werden kann:.: „Vittorino von 
Feltre, oder die Annäherung zur idealen ‚Pädagogik im fünf 
zehnten Jahrhundert. Nebst Nachrichten über die Metho- 
den Guarino’s und Filelfo's;: : Bearbeitet nach: de Rosmini 
voh ‘Johann Käspar von Orelli. Zürich 1812. 8 
Drittens hielt ich es. fürs erste nicht unzweckmäfsig 
für diejenigen, . welche etwa im häuslichen Unterrichte ih- 
rem Zöglinge die erste homerische 'Weihe “geben wollen, 
ohne selbst recht eingeweiht zu Beyn, in einer Einleitung 





mit Vofs. ah, x, 405 statt ei mit Alheten Edit, ap, bei- 
‘des für den Sinn bequembr zulenen, Seeen Ay 
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ins homerische Studium. über Alles -für den ersten Anlauf 
den rechten Gesichtspunkt zu eröffnen *). Denn es frommt 
nicht, Knaben oder Jünglinge durch einzelne Autoren hin- 
‚durch zu führeu, ohne sich zuvor über ihre Eigenthümlich- 
keiten: eine allgemeinere Characteristik, über ihren Werth. 
eine tiefere Einsicht und über die Hülfsmittel ihrer Erklä- 
rung wenigstens die nöthigsten Notizen verschafft zu haben, 
um sie gelegentlich, aber auch nur gelegentlich zu benu- 
tzen, weil Uebung, nicht Theorie, im erziehenden 
Unterrichte die Hauptsache ist. ‚Und daendlich Vorberei- 
tung und Wiederholung für jede einzelne Lehrstunde 
zu den wesentlichsten Bedingungen glücklicher Studien ge- 
hören, so halte ich es nicht für überflülsig. zur Wiederho- 
lung sowohl als zur Bildung des Geschmacks und zur be- 
sten Stylübung ‚überhaupt schriftliche. ‚Uebersetzungen in 
poetischer Proga, von wo aus sich der geeignete "Kopf von 
selbst bisweilen zum völligen Hexameter erheben mag, aus 
' eigener Erfahrung ohne Bedenken zu empfehlen, -, 
Viertens, die Vorbereitung zur kurxsorischen Lectüre 
anziehender zu machen, habe ich den Text, ‚und zwar wie 
‚sich von selbst versteht, nach der kritisch berichtigtesten 
„Ausgabe, die man hat, nach der von F. A. ‘Wolf bei Gö- 
schen in Leipzig erschienenen , in ‚kleinere Abschnitte zer- 
‚legt, . und durch kurze die Wifsbegierde reizende Einlei- 
tungen oder Inhaltsanzeigen zugleich den rechten Gesichts- 
punkt des ethischen Zusammenhangs oft anzudeuten, be- 


*) Wenn jedoch diese kleine Odyssee i in den Schulen ihr Glück 
macht, so werde ich sie in der Folge mit keiner historisch « 

"kritischen Einleitung mehr vertheuern , ; ‚sondern dieselbe lie- 

ber _ berichtigt und vervollständigt .- — — abggsondert erschei- 
nen lassen, 
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'söHders' aber die Aufiherksamikeit auf'das Einzelne stets 
Außlufrischen’und’neu’zu beleben’ gesücht. In dieser letz- 
teren Hinsicht‘ habe ich mich bemüht, diese Argumentä 
ähnlich" zu machen jenen‘ grünenden ‚Zweiglein im Phä- 
Arus des Platon, womit der Redefreund, der Philolöge, 
"seine Zöglinge gleich einem guten Hirten beständig vorwärts 
lockt *),. Der Styl derselben, bisweilen an‘ lie Ueberschrif- . 
‚ten der’ Kapitel Heüerer Reisebeschreibungen, bisweilen‘ an 
die des gehörnten Sitgfrieds ‘oder Niebelungenliedes serin- 
"nernd, gegen die Würde des homerischen Epos nicht selten 
vielleicht einmal drollig kontrastirend, wird dem nicht an- 
stölßig seyn; dessen’Einbildungskraft Mitwelt, Mittelalter 
"und griechische Vorwelt zu verkrrüpfen weils, und der bei 
“seinem klassischen Geschmacke jenen romantischen Humor, 
welcher die trockene Gelehrsamkeit'in jugendlichen Köpfen 
mehr äls .Alles'zu‘ Miehen verng, "nicht gänzlich: ver- 
nn: eis. Te ! TE Bere PR. 
Fünftens, 'jene Vorbereitung noch mehr zu erkäich- 
tern, habe ich die‘ Noten zum Texte $0 kurz gemacht als . 
"möglich. Eiegesen versteht kein Anfänger zu nützen, und 
der klare, einfältig erzählende, ‚nicht- gelehrte Homer be- 
-därf- ihrer selten #%).'" Aber einer grammatischen Zurecht- 
“weisung,, eines Fadens'der Atiadne besonders durch das La- 
byrinth Bomamae ‚Formen bedarf der Anfänger < desto 


*) Phaedr. 10.  » wärme ei re Kirarte Herner Yarro y Tre 
x wor, ‚mgonsiogss you.‘ R R 

) » Cum Homericae eloquentiae et pe rpetna et sin per 

dirtus supe ers picuitas in carminibus ‚ornatissimis, tanta, 


quantam ne in soluto  quidem seribendi ‚genere unquam assecu- 
"us est quisguam“ sagt $. Clarke in d. "Vorrede, zu 8, „Homer. 
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Und solche ‚Noten.habe ich nirgends gespart. ja ähn- 

we „in jedem Buche. ‚wiederhalt, „ weil.der, Unterricht in, 
Schulen, ‚oft durch ‚allerlei ‚Umstände unterbrochen, stets 

| dessen von, neuem, wieder. bedarf, was. ‚man ‚längst glaubt, 
aus-.dem. Vorhergehenden, als bekannt voraussetzen zu, dür- 
fen. „Im; den syntaktischen Anmerkungen. ‚habe, ich: mich. 
- stets,anf, die $$ der Buttmanngchen Sehulgrammatik bezo-, 
gen; die aber leicht auf,die:von Matithiä und. Thiersch 
nach, dem. hinten angehängten Verzeichnifs zurück geführt 
werden können. : Aber uur. Eine Sprachlehre will jedesmal 
das örtliche Gedächtnifs des ‚Anfängers zum Grunde gelegt. 
wissen, während allerdings j jene .drei,an Vortrefflichkeit mit, 
einander wetteifern, ‚Philosophische Tiefe. zeichnet diesen, 
historische Fülle jenen, ünd. ‚praktisches: Interesse den. ersten. 
‚aus., , Doch kann ich hier heilänfig, den, Wunsch: nicht. un=; 
terdrücken,, dafs die.-Grenzeu einer rein wissenschaftlichen 
oder ‚gelehrten,, so ‚wie die einer ‚populären ‚oder prassischen, 


Grammatik in jeder Sprache noch nach andern Kriterien. 


mörhte, gezogen werden, :als. dem Plus, und, Minus:ihres Vo- 
lumens,. Denn ‚wenn; ‚jene.die Erkenntnis; diese die 
Fertigkeit zum ‚Ziele ‚hat, mülsten ‚sie denn nicht in der, 
Form der Behandlung eben so verschieden ausfallen, „wie 
eine, Dogmatik von einem ee ‚Sollen wir: stets sa- 
gen; wie ‚Sanetius, in s. Minerva; hoc, altioris esse -conside- 


rationis, ‚quam ‚quo. possit ingenium. rannnatioorgm IQSCER-, 


dere? — — Doch. ‚zurück, 24 ungern unbedeutenden ‚Noten,!, 
Sie, aplien also dem Anfi Anger nur ,.wie gesagt,: durch das, 


Labyrinth; horaerischer ader. P aBANn HARaEN AIR ar 


und, weisen ihn endlich... R . a 
1 a ah sten a auf, Hresgärendes Worpverasichnifhian 
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‘in welchem zugleich (die nöthigsten mythologischen, geo- 
„graphischen, historischen und antiquarischen Notizen ent- 
halten sind. Hier hielt ‘ich die Zerlegung der zusammen- 
gesetzten Wörter in’ ihre einfächern Bestandtheile selbst 
. schön "zum Teichtern Memoriren für sehr nützlich , und'hü- 
tete mich möglichst vor der Klippe hypothetischer Formen, 
die selbst im‘ unsern "bessern Lexicis noch nicht "gänzlich 
vermieden 'sind. "Doch fühle’ ich, dafs dieses Wortregister 
noch ih mancher Rücksicht sehr unvollkommen seyn mag. 
Äuch könnte. es vielleicht eines Theils kürzer, andern 
Theils ausführlicher seyn. Denn die (daher auch einge- 
klammerten) Hinweisungen auf Abstammung, Herleitung 
und‘ Sprachverwandtschaft der Worte, für den Geübteren 
80 interessant, und im: Homer besonders überall so nahe 
liegend, sind für den ‘Anfänger wohl noch zu zerstreuend, 
Hingegen entbehrt dieser vielleicht noch manche Form und 
Verbindung eines rad, die er mit Recht verlangen 
konnte. | | | 

+" Därüber' werden'mich hoffentlich die SER der 
Kenner ‘und ibre Erfahrungen beim Gebrauche dieses Bu- 
ches belehren , die ich in’ - RE dankbar nützen , 


14 
Bu.) PN 


nn 
“ Indessen “möchte ich vor der Hand es nicht bereuen; ; 


wie jetzt die Sachen’ des' klassischen ’Unterrichts noch hin | 
und wieder stehen‘; auch auf ltere Freunde des Hömers' 
und deh Selbstünterricht 'überall' einige Rücksicht 'genom- 
men zu haben. - Zu "dem Ende habe ich äuch in dem Wort- 
verzeichnifs bisweilen Büttmann’ s’Lexilögus angeführt, weit 
mir kein Buch bekannt ist, aus welchem trefflicher gelertit' 

werden könnte; ‘was Sprachgebrauch, und "wäg’ Eiy- | 


| Vorrede. MV 
mologie  vermöge, wie sich beide zü @inander in der 
wahren Hermeneutik verhalten, und wie, gegen die Rich- 
‘tung vieler guten Köpfe, die lieber grübeln als forschen, 
nur der Sprachgebrauch, auf den Parallelismus der wirk- 
lichen Bedeutungen gestützt, dem Exegeten Quelle vom 
ersten Range sey, die Etymologie aber, 'auf Analogie der 
Wurzeln und ihre möglichen Bedeutungen gegründet, 
bei demselben stets nur als Quelle vom zweiten Range gel- 
ten dürfe. | | | 
Uebrigens werde ich mich sehr ‚freuen, wenn iman 
meine Bemühungen als solche anerkennt, in- denen ‚wenig- 
' stens der gute Wille hervorleuchtet, - für den -Homer auf 
Schulen in Zukunft eine fröhlichere Bahn zu ‚brechen, und 
somit zur Erleichterung und F örderung der griechischen 
Literatur, mit deren Erwachen im Abendlande das Wie- 
deraufleben der Wissenschaften und die Reform hierarchi- 
scher Misbräuche begann, und, an deren Erhaltung auch 
leicht die Bewahrung jener großen Güter der Europäischen 
Menschheit geknüpft seyn möchten, wenn — sage ich — 
in meinen Bemühur.gen wenigstens der gute Wille nicht 
verkannt wird, auch an meinem Theile.ein: Scherflein an 
jenen Interessen entrichten zu "helfen, die wir dem 'Kapitale 
der Vor- und Mitwelt in dem Besitze so mancher guten, 
aber noch immer zu reinigenden wad- zu vermehrenden 
Hilfsmittel schuldig sind. 
| "Marburg in Hessen, 1820, 


| Der Verfasser. 
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einiger älteren: Phjlologen vom ersten ‚Range, wie ‚dafs, man, 
‚den ‚Homer mit Knaben, ” lesen müsse ; 


riss 


..Morhof Polyh. dien; 1. II, 0.95. de „methode in a a 
dis, $. 47: 


Tanapuiı Faber rei, sed rem \ abser- 
nem Püerili "aetati prad ‚caetehis convenire. "Pro- 
vocat ad suam ‘&xperientiam et virorum illustrium 
exernpla. " Ipse anno aAetätis 14 'Homerum legere 
incepit, cum anüo duodecimo primum Musae’ no- 
men ‚declinare incepisset. Josephus Scaliger 
studium Graecae linguae in Homero et tribus Tra- 
gicis Poetis incepit.' "Idem fFecere antigti Graeci: 
se tamen ided ad Novo testamento’ initium *) fe- 
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'. *) Damit wird inioht geläugnet,: und kann niemals geläugnet .‚wer-, 
den, dals. ‚eine, mannichfach- kritische und wissenschaftliche. 

" Behandlung des "Homer in s späterer Zeit Beruf des studirenden 

' -Jünglings seyu’kaun, 'eine Behandlung, \welche'jedoch die’ 

‚. gratgmatijsche; auf Schulen: als-Jängst bekanm: vozausseizt, und; 
nicht damit verwechselt werden darf. Ein Anderes. ist der 
Erziehungs- ein Anderes der wissenschaftliche Unterricht ei- 
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nes Gegenstandes. - 
2). Statt dessen dient jetzt der erste Kursus des griechischen Ele- 
mentarbuches von Fr. Jacobs, ein wahres Meisterstück phi« 
lologischer Didaktik, und die wohlihätigste Abhülfe eines 
lange gefühlten Bedurfnisses. ‚Nach Erlernung der Anfangs- 
gründe, sagt Thiersch, wenn man mit Hulfe des eısten 
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cısse, ait, quod Communis. Grammaticae lınea- 
wmenta,'gquae in: antiquis cum: materno lacte im- 
bibebantur,.primum sibirducenda videban- 
tur, antequam ad Posetas. accederet *). 
"Rationes quare Homerum, vel:Historicis vel. Ora- 
toribus praeferat, has affert:. prosaicos sermonum 
circuitus 'vastiores esse ‚pro:pueris, multas- esse 
in illis inversiones, trajeetiones, hyperbata, ver- 
ba a suo regimine nimis-remota,. adeö ut, quam- 
quam pueri omnem periodi compositionem: intel- 
ligant, _hic tamen se; expedire :nequeant. ..Multa 
quidem in.Homero sublimia;, . sed.compositionem 


J 





Theiles ‘von’ Jacobs Elementarwerke' sich hialängliche Geläu« 

‚ figkeit in den gewöhnlicheir ‚Formen und. Kenntnifs der nö- 
thigsten Wörter verschafft hat, schreitet die Beschäftigung 

" mit dem “Griechischen füglich zum Homer fort — von dessen 
Benaner Kenntnils älle Brforschung griechischer Sprache; ‘Sitte 
und Weisheit ausgehen muls“ gr. Gr. S. 166. 2ı& Aufl Zu 
2) Und dieses-besönders in öffentlichen Schulen mit allem 'Rech- 
te. Zwar darf man es im häaslichen Unterrichtö und in Pri- 
“Yatinstituten, insofern. sie nicht sowohl als Normal- söndern 
vielmehr häufig als Experimentalschulen gelten, verzeihlich 

-- finden, ‘den’ Versuch zu machen, sogleich aus’ dem Homer, 
Lesen, Schreiben, grammatische Elemente und Uebersetzen 
zu lernen, und auch dazu möchte gegenwärtige Ausgabe un- 
'-sers Homers, insofern sie nicht einmal die Kenntnils der nu« 
‚regelmäfsigen ‘Zeitwörter beim "Nachschlagen des Wortvers 
'zeichnisses voraussetzt, die passendste seyn. — Geistreich Ain- 
‚det man diese Methode entwickelt in Fr. Delbrück’s ‚Bei: 

. spiele &iner analytischen Meıhode beim grammatischen Unter- 
richte im Griechischen. Leipz. bei Keil 1796. 8. ’'Aber man 
vergesse nicht dabei zu erwägen, was Fr. Jacobs in “der 
‚  Vorrede zu‘ s. ıten Kurs. des griech. Elementarbuches Bleich 
anfänglich warnend und treffend erinnett,‘ 
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‚facilem ac perspicuam, et rationem eius canci- 
piend maxime naturae conformem. .His addit 
alias rationes, non minoris momenti:,1”°) quod Ho- 
_ merus‘ quasi Commentafü ?) instar sit pro omni- 
bus Poetis, 'Oratoribus,. Philosophis, Epicuro ex- 
cepto; H4°) quod exillo.verum particularum usum , 
unde elegantissima Helenismi pars’dependet, di- 
scere possimus *), in quibus regnat Homerus; ni- 
si.forte. Herodotum illi iungere velimus. Eius rei 
ratiohem' discere nos iubet e Rhetore Cassio Lon- 
gino'?). -Praeterea :puer citius versus Homeri 50 
memoria tenebit, quam. 15 lineas elegantis oratio- 
nis Prosaicae. Ac si versus bene memoriae ‚man- 


daverit,. non facile, animo illi"excident.: mensurae: 


enim® et numerorum' ratio‘ voces sernper im me- 
motjäm. revöcabit;, güuae. sine lahore insigni. pue- 
rorum: animis ultro se Ingerä Lim, S. 49- Hinc 





BD) Und ‚besonders der von‘ uns. Kemdile, Ausschaike dar Dar: 
1 Bee, den. wir uns „in dieser Hinsicht gerne eine ‚Chrestoma- 
E ‚thie. der Fabeln, Bi und. ‚Philosopheme des Alterthums 
schelten liefsen, -wenn diese Art Bücher . den .Totaleindruck 
ihres Autors berücksichtigten. In Jacobs ,, Attika “ und: „‚So- 
kratesst liegt ein höherer Totaleindruck aufserhaib des Buches 
zum Grundel g 
4). Deshalb. suchte auch ich. in den Noten, wie in .dem ER 
‚zeichnisse auf Bedeutung, und Bau der Partikeln überall auf- 
‚„ ‚ameıksam, zu "machen... x 
5) Jetzt weit, besser aus ‚dem Schützischen Horse, aus De- 


? 


.. var, dem Hermannschen: Viger, und in gedrängter practischer 


ae Uebersicht auch schon aus Buttmann’s Grammatik. 

6) ‚Das ist die \Virkung jener Musik, wovon Herder sagt, dals 
‚aie unanfhörlich von :Homer’s ‚Lippen strömt, und jedem Bil- 
de, jedem Klange seinen VVorte eingshaucht, mit seineg Ge- 
singen gleich ewig lebet! | 
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‘- ad Virgilii Aeneida accessit, quae puero longi dif- 

j heilior lliade 7) visa est; nam’ versus Hofnerici 
fluere ipsi naturali quädam ‚fäcilitate prae Virgi- 
lianis videbantur. es 


F Matth. Gesnerxi primae nase Isagoges in eruditionem uniyer- 
salem, ed. J. N. Niclas, . 140. 
„An ä Graecis potius quam & Latinis initium 
sada discendi? Affirmarem, si commode fieri 
posset per impedimenta externa sy) — S. 148. An 





0) Wie ei naturgemälser aber, und lückenloser und anschauli- 
cher (um mich Pestalozzisch auszudrücken) ist der Ue. 
bergang von unserer kleinen Odyssee zu den ersten’ 6 Büchern 
der Acneide, als welche an jene eben so häufige Reminiscen- 
zen gewähren, als die 6 letzten Bücher derselben voll Krieg 
und Schlachten an die Iliade. Das "Eıe' "Odvesvs des Knaben, 

' wie wird es dem Jüngling Vergnügen machen,’ wenn er es 
von selbst wieder findet in jenem ‚Sum pius Aeneas!‘, und 
so in vielen andern Stellen, die in den Ausgaben Clarke’s, 
‚Ernesti’s, Heyne’s, quantum satis, bemerkt sind. "Auch dann 

; erst ist der Jüngling i im Stande, den höheren moralischen Ge- 
‚siehtspunkt; ‚auf welchen den Virgil die ‚Bildung s. Zeitalters 
ställte, gegen den nur allzu natürlichen und sinnlichern und 
als, Dichter gleichwol gröfseren Homer. recht lebhaft zu em- 
pfinden. — Dals man aber bis auf die neueren. Zeiten immer 

nur die lliade das erste der Homerischeu Leetüro seyn liels — 
kann ich mir nur daraus erklären, dafs man sich nie von den 
Commentatoren zu entfernen getraute,, die vom Eustathius 
an bis zu Köppen sich immer nur in der lliade zunächst er- 
schöpften, da doch schon bei den Römern die Odyssee, als von 
allgemeinerem Interesse früher übersetzt wurde, , so wie auch 
für uns Deutsche die Odyssee es war, welche einen. Vols zu 
seiner ersten meisterhaften Uebersetzung begeisterte. 
8 Unsere Kultur ging zunächst durch die Hand und Sprache der 
„Römer; und gegen, den, Stachel, der, Vorsehung.. in Erziehung 
des Menschengesohlechts läfst sich nieht lecken! — Daher babe 
b * 
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| 
ab Homero incipiendum?. Aflirmarem et hoc, si 
per externas rationes posset heri. Fecit Scaliger 
et faciendum suadet, et ipse.suaderem ‚si habere- 
mus magistros idoneos. Hoc certum est: ‘pueri 
sex annorum iucundius legerent Homerum, quam 
adult. Nam proprie aptus est pueris. Ut scripsit 
in infantia graecae linguae, ita etiam convenit 
maxime infantiae, quae amat fabulas. Hoc si fie- 
'ret, plane alia facies eruditionis surgeret: non 
tam dubitaremus: clarins multa sciremus ?). Sed 
quam hoc non sit sperandum; et quam non apti 
sint ‚huic rei doctores, in scholis, inde apparet, 
quod Theologi nostri, qui ordinarie etiam sunt 
praeceptores, stilum N. T. putant esse longe pul- 





ich auch nicht einmal, wie es jetzt Mode ist, meinen guten 
Ulysses anders nennen mögen, als ihn das christliche Europa 
von jeher zu nennen gewohnt war, und so alle übrigen früher 
durch Römer bei uns eingebürgerten Figennamen. — Nur im 
häuslichen Unterrichte und in Privatinstituten (vergl. 'n. 2.) 
mag man auch hier Experimente machen; doch sehe jeder 
wie er’s treibe, und — wer steht, dals er nicht falle! — 

9) Vermuthlich, meint Gesuer, nicht mehr so aphoristische _ 
Kenntnisse des Alterthums, welches die gewöhnlichsten- sind, 
sondern klarere ünd tiefere und zusammenhängendere Ansich- 
ten des Organismus und innern Entwickelungsganges des 
menschlichen Geistes uiid der Kulturgeschichte der Völker, 
würden notlıwendig allgemeiner werden, wenn man ihre Li- 
teraturen mehr chronologisch , vori ihren ersten bis zu ihren 
letzten Koryphäen an, kennen lernte. Dann mag man auch 

“den Gog uet mit seiner Analogie der Wilden ein wenig ver- 
lassen, und sich mit einem Creuser, Ouwaroff, Schel- 
ling ü. A., jedoch nicht Öbine die Behutsamkeit von Her- 

"mann, Volsü.A. auf die homerischen Hügel stellen, den 
grolsen Zusaminenhahig zwischen‘ den: Traditionen des Orients 
"und Occidents alındend'! EL ELSE er De 
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cherrimum 'et’purissimum. Id quod satisindicat, 
quantım intelligant graece. OQuid dicturi essent, 
si illi praeferretur, quem vocant ein blinder 
‚Heyde? Et optabile esset, ut hoc fieret. Hoc 
enim modo servaretur honos suus sacris literis 10), 
'Sed ex N. T. discere debent .declinare et coniu- 
sare: reddunt verbum verbo: et nihil intelligunt 
‘de rebus ipsis, — inprimis postquam Arjas Mon- 
tanus fecit suam versionem interlinearem, guam 
 suae editioni adiunxit bono consilio, ‚sed pessimo 
eventu Ioannes Leusdenius we. Hac ratione 





20) \Vem fällt hier nicht aus Göthes Leben dessen Geständnils 
. ein, dafs er dasN. T., diesen Mittelpunkt aller Literatur, auf 
der'Schule für ein triviales Buch gehalten? Und so haben Vie- 
le gedacht‘, die es nicht zu sagen getrauten! Aber wer ist 
Schnld? — Man vergesse doch nie, dals auch jetzt noch der . 
ordentliche Weg zum Heiligthume des Tempels durch den- 
Vorhof der Heiden geht. Todre di irzır aAAnyogosusror für alle 
diejenigen, welche im \Veinberge des Herrn die Trauben nur 
— mitaller Bequemlichkeit genielsen wollen! — \WVenn aber 
ein Niemeyer Stücke des N. T. neuerdings für die höhern 
Schulklassen empfohlen hat, so vergesse man nicht, dalg er 
sie zum Religionsunterrichte herausgab, nicht zum Sprachun- 
tertichte. Cum duo faciunt idem, non est idem! 

11) Buchstäblich also war der griechische Jugendunterricht des 
Herausgebers dieses Schullomers. Kaum konnte er auf der 
Universität durch Privatlleils seine erste Bekanntschaft, mit Ho- 
mer machen durch den gegenseitigen Unterricht seines Freun- 
des Hasert, dem er dafür die hebräische Genesis dollmetschte. 
Ein sehnlich erwünschtes Colleg über die Odyssee kam nicht 
zu Stande, und wenn ihm die verspätete Konntrils seines Au- 
tors jetzt noch nachtheilig gewesen seyn sollte, so hofft er 
Verzeihung bei glücklicheren Richtern, und glaubt um so 
mehr durch inniges Mitleid mit den ärmlich Unterrichteten an 
den‘ natürlichen Beruf seiner Muse, gleich einex Leukothea, 
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corrumpuntur, ‚ut non possint gustum. Graecae, 
linguae habere. Contra, si prius Xenophontem, 
et .alios legerent Gr. scriptores, ac deinde, quum 
| didicissent Graece, legerent demum N. T. cum at- 
tentione: viderent, quaein N, T. non sint Graeca, _ 
sed .ex Oriente petita; intelligefentque ad recte 
‚ intelligendum N. T. nibil melius esse, quam Light: 
footi et ioprimis Schoettgenii Horas Hebraicas et 
Talmudicas !?).. | 





den in der griechischen Literatur Schiffbruch leidenden Ge- 
fährten diesen Schwimmgürtel zu überreichen. 

12) Jedoch geht ‚der geradeste Weg zur Sprache des N. T. wohl 
stets noch durch die LXX und das Hebräische des A. T. und ein 
Elementarkursus hieria in der letzten Schulklasse kann weder 
den Fundamehtalkursus auf Universitäten noch die Zeit für die 
übrigen Lehrgegenstänle auf Schulas: in Collision bringen, wenn 

‚, man sie weislich beschränkt auf das Wesentliche: Grammati- 
sche und Mathematische Uebungen, als die beiden Pole, 
und Real- kenntniss e, als ihr Indifferenzpunkt, Ich ver- 

_ stehe unter letzteren nicht das Fachwerk unreifer und antici- 
pirter Er-kenntnisse, ‚sondern — nur Ein mälsiges Bändchen 
wohlgeordneter d. h. auf einen religiösen Mittelpunkt bezoge- 
ner Resultate der allgemeinen historischen und philosophischen 
Bildung. Noch zur Zeit weils ich so keines — Aber das: 
steht vest: Das N. T. sey kein Schulbuch zum Griechisch - 
lernen, sondern gesättigt mit Sprachkenntnissen aller Art nahe 
der Jüngling sich ihm mit der Empfiidung: „Veritas est. 
in scripturis sanctis quaerenda, non eloquentia,. Omnis sori- 
ptura sacra eo spiritu debet legi, quo facta est. Ouaerere 

 potius debemus utilitatem in_seripturis, guam subtilitatem 
sermonis.“ Thom, a Kenp, imitat.' Chr, I I, e. V.» 
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mit besonderer Rücksicht 


auf.die Odyssee 


Zuyyoin d' a) (#6); Ka Eudiin Tna meoswirdenrdi Tolg 
Asyonkvorss irTrogırä nn — Tois ri yap main! weosdigo- 
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Aus Strabo. 


Zar Erklärung und Beurtheilung eines geistreichen Buches 
aus jeder poetischen, historischen oder philosophisch - red- 
nerischen Literatur ist es immer von wesentlichem Nutzen‘ 
sich fölgende vier Fragen zu beantworten: 2) welchen Ein- 
flüfs hatte das Leben des Verfassers, und 2) welchen Ein- 
- flufs das Zeitalter desselben auf sein Werk? 3) Welches 
ist der Geist und Character des Werkes selbst nach 
seiner innern und äulsern Beschaffenheit? Und welches sind 
endlich 4) die merkwürdigsten Ausg aben und Erklä- 
rungsschriften dieser Werke gewesen und welche ‘sind 
es noch ? '— Wir haben also’in dieser Einleitung 2 zu Handeln 


) 
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Vom Leben Homers. 

Diesen Gegenstand zu erörtern, muls man mit den Al- 
ten selbst' zuvor ihre Geschichte gewürdigt haben nach den 
bekannten drei Epochen *) der dunkeln Zeit (XKodvos 
&öyAos); die bei den Griechen auch die pelasgische heifsen 


s 


*) Varro bei Censorin, «21, scheint die Quelle dieser aus dem 
chronologischen, Gesichtspunct einzig angemessenen Perioden- 
abtheilung zu seyn, welche unter den Neuern 2. B. auclı 
Gerh. Joh. Vols in s. arte ‚historica, Joh, v. Müller, Gatte- 
xer, Beck u. s.'w. die letzteren jedoch ohne Angabe der Quelle 

erwähnen, "welche „indessen ursprünglich alexandrinisch zu 
seyn scheint, da Varro die griechischen Kunstwörter beibe- 
hält, wiewohl diese theilweise schon in des Vaters aller Pro- 
fangeschichte bein u. drIgmmnin ysın (Herod. II, c. 122 ck. II, 
6 149 u. 144» und daselbst Scaliger bei vera) ihre Spur 
haben mögen, 
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könnte; ferner nach der Zeit der hellenischen Sagen (xpo- 
vos „u9ıxöos); und endlich nach der historischen Zeit, d. 
h. der gleichzeitigen urkundlichen Denkmale der ausge- 
zeichneten Männer und Begebenheiten (xXs0övos iarapızös). 
Nun verehrte zwar das ganze klassische Alterthum nach ur- 
gieen fortgeerbten Ueberlieferungen unter dem Namen Ho 

meros einen jonischen Sänger , der zwischen Trojas Zer- 
störung "und der ‚ersten Blüthe ihrer F reistaaten (etwa ein 
Jahrtausend vor unserer Zeitrechnung i im Durchschnitt) der ” 
Dichter ‚oder Urheber oder Ordner ihrer göttlichen Ilias 
und Odyssee gewesen sey. Allein. da sein Daseyn in jene 
mittlere Zeit der griechischen Geschichte fällt, worin münd- 
‚lich fortgeerbte Sagen noch die Stelle der urkundlichen Ges 
schichte. vertraten: so darf es uns nicht befremdend seyn; 
wenn die Angaben, der Alten schwankend sind 

4), über den Ort seines Vaterlandes, Den Umfang_ und 
die Ursache ihres ‚Schwankens drückt unter andern folgen- 
des ir Epigramm *) am kürzesten aus: 
‘Erta mölsıs Örspifoucı mepi gigav "Opngpov 
Zpvpva, "Poöos, Kolopiv, Zolapnıv, Xios, "Apyası 
re | | Asivar. 


*) Aul. Gellius in noctt. att. If, ıu ° Sichen Städte sind 
‚stolz auf den Stammbaum des Sängers Homeros u. s, w. 
Bei den Römern sogar: Orbis de patria certat Homere tuä! 
"Sieben — die heilige Gedächtnilszahl des Alterthums — ent- 
hält allerdings noch zu wenig, wenn alle unwahrscheinli- 
chen Ansprüche der Eitelkeit des .Alterthums befriedigt wer- | 
den sollten; aber zuviel, wenn nur die wahrscheinlich- 
sten, nämlich Smyrna, wo eine eigne Münze mit Homers 
"Bildnis im Umlauf war, oder die Insel Chios (jetzt Scio), 
wo noch immer auf einem Kalkfelsen dem Europäischen Wan- - 
derer die Sitze der Homeriden (die Schule Homeros u. s. Sän- 
ger) gezeigt. werden, berücksichtigt werden sollen. $. Pin- 
dar bei Strabo XIV. S, 645 u. 646 ed. Casaub. u. nach Wood, 

" Tournefort; ' Tavernier etc, Uckert's Gemälde von Griechen- 
land. (Königsberg, 1810.) 5. 9. 
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« . :2).Die Ungewilsheit über die Zeit seines Lebens er- 
hellt aus, den Widersprüchen und Vermuythungen , der älte- 
sten und neuesten Chronologen und Kritiker *), Folgen 
wir dem Vater der griechischen Geschichte. 3. dem Herodo- 
tus, ‚so heilst es bei ihm **): ,„‚Wäs den Hesiodus und 
Homerus betrifft, «0 glaube ich, dafs,sie ihrem : Zeitalter 
nach um 400 Jahre älter sind, als ich, und nicht mehr. —. 
Nun. deslamirte: Herodot seine Musen: der Geschichte von 
den. Triumphen über die Perser den begeisterten Griechen 
auf, den Olympischen Spielen im Jahre vor Christus, 444 #**); 


‚über Troja triumphirten die hellenischen Völkerstäimme um 


das. jedoch schon mythische Jahr vor Christus:1280.; ‚sonach. 


blühte ihm Homer wenigstens schon: im neunten Jahrhuns 


dert vor unserer Zeitrechnung, . und'gewifs,noch .bis im die 
Mitte: des fünften nach Troja’s Zerstörung... Nur in. unbe- 
stimmten, in runden Zahlen lassen sich die Angaben der 


Epochen der ..mythischen Zeitenferne wagen „ ‚und doch 


schwankt die homerische innerhalb vier Jahrhunderte! Ein 


J) 





*) Nach Eratosthenes 100, :nach Aristoteles nr Aristarch 140, 
‚pach Crates v. Mallos 80, nach Theopomp u. Clemens v., Ale- 
xandrien, denen Dodwell zu folgen scheint, sogar 500 Jahre 
nach d. Trojanischen Kriege, Nach Nepos Fragm. s. verlore- 
‘nen Chronik 160 vor Roms Erbauung. Nach der Parischen 
Marmotchronik und Barthelemy um 900, hach den meisten 
Neuern um 1000 Jahre y. Christus. Vergl. en Hom. T. 
VII, p. 826— 828. | 
»#*) Euterpe oder II, c. 53. cf. Heynii Hom. Il. VIII, p. 827. 
3,Scilicet Herodotus ab Olympiade prima ad suam aeta- 
tem, Ol. LXXIV, norat fere ‚trecentos annos elapsos. esse, 
‚set.migrationem Jönicam antecessisse duoentis et quod 
excurrit annis, non autem certas lonum sedes eb res florentes 
ante medium. fere huius intervalli decursum esse potuisse ; ita 
‚»*älle facile coniectare potnit ad GCCC annos Homeri et- " Hesio- 
‚di aetatem assurgere: debuisse.““. a = 
#*%) Barthelemy Anachatsis, T. IX, p.7& 
« a 
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Jahrtausend ‘vor Chr. möchte sonach immer der mittlere 
Durchschnitt für die Epoche der homerischen ro. blei- 
ben‘ | u 
3) Die Ungewifsheit oder vielleicht die völlige Unwiss 
senheit über 'die Lebensschicksale ihres mythischeh 
Homeros füllten die späteren Griechen ‚zur Zeit Alexandri- 
nischer Büchergelehrsamkeit mit — 'Romanen. aus, denen 
sie nach einer übeln aber für sie einträglichen Sitte die Na- 
men berühmter Männer als Verfasser derselben vorsetzten*), 
Die unterhaltendste dieser abenteuerlichen Lebensbeschrei: 
Büngen trägt den Namen des Vaters der Profangeschichte, 
des Herodot’s *), vor der Stirne, und ist in jonischer 
Mändart, aber nichtin herodotischem Geiste, halb in Pro- 
$a, halb in Versen, wie'sie der blinde Sänger bei jeder Ge- 
‚ legenheit improvisirt, sophistisch-schön verfalst. Der 
Stoff scheint aus unbestimmten Sagen der Städte, die auf 
Homers Verwandtschaft und ‘Besuche Anspruch machten, 
aus!der' Lebensweise herumziehender Rhapsoden der spätern 
Zeit, vorzüglich auch aus dem was die Odyssee vom ehr- 
würdigen Sänger Phemios, welcher, ganz gegen des ächten 
Herodots Zeitrechnung , Homers Lehrer und Pflegevater ge- 
wesen sey, so wie vom Sänger Demodokos, vom Mentor , 
und was die Ilias von geeigneten Personen enthält, erborgt 
und mit Orakeln legendenartig compilirt., —: Nach einer 
oder vielmehr zwei andern unter Plutarch's ***) Namen 





'x\ Galen. in Hippoer. de natura hominis comm. II. p: 17. ed, 
-Basil: — cf. R, Bentley post Phalar. epp. a Lennep. Gron, 
1777. 4 

.*#*) Abgedruckt unter andern hinter Wesselings Herodot und vor 

-  Bärnes: Ausgabe des Homer. \ und 

**) Abgedruckt vor Barnes und hinter Ernesti’s Ausgaben d: Hom. ° 
— Des römischen-Bibliothekars Leo Allatius jm 'ızten 
Jahrhundert drei kleine aufgefundenen Lebensbeschreibangen 
Homer’s, und was-er selbsı hieruber verfafst (sämtlich in 


’ 
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“fälschlich heraineirielenen Romanen dieser Art, deren Sa- 
gen sich mit jenen und einigen andern vielfach durchkreu- 
zen,, war Homer eines Kumaners, oder nach andern eines 
Lydischen Königs. Mäon natürlicher Sohn, daher bei den 
gelehrten Dichtern der Mäoni de, gebohren am jonischen 
Flüfschen Meles ohnweit Smyrna, daher bei denselben M e- 
lesigenes genannt. Seine Mutter ist bald Kritheis, bald 
eine Muse, und sonach sein Vater, wo nicht ‚Apollo selbst, 
‘doch wenigstens ein Dämon der Musen. Zur Ausbildung 
‚seiner grolsen Anlagen ist ihnen immrr Phemios der liebste, 
Blind lassen sie ihn natürlich erst später werden, folglich 
nach einem örtlichen $Sprachgebrauche von Kumen "Oyygos, 
d. h. der Blinde, oder nach Andern von öyygeüsv .d. i. als 
Geifsel begleiten oder nachfolgen, deswegen also genannt 
werden, weiler einst im Gedränge von Feinden den Bürgern 
von Smyrna als beredter Geifsel nachzufolgen bestimmt ge- 
wesen. — Man sieht, dafs auch hier -Etymologien. dieses 
mythischen Namens jenen Legendenschreibern zur Quelle 
ihrer Erfindungen dienten. — Hierauf lassen sie meist den 
Homer einem Orakel gemäls, welches (über die Dunkel- 
heit seiner Geburt, seines Todes und seinen ‚unsterblichen 
Ruhm lautend) den Knoten der Fabel seines -Lebens bil- 
det, nach einiger Analogie der Irrfahrten des'Ulysses gro- 





Gronov. thesaur. gr. antigg. T. X.) sind nur Wiederho- 
lungen von eben so wenig kritischem Wertthe. — Bei Suidas 

Zaige "Oemgos steht übrigens noch eine. artige Genealogie Homeırs 
von einem Geschichischreiber Charax, welcher dieselbe von 
Linus und Orpheus über Thrazien herableitet, ‘und die man 
eher für eine symbolische Geschichte der vorhomerischen Poe- 
sie halten könnte. Nach Harpocration v. Opngidxs hielsen 
auf der Insel Chios also eine Familie, welche ihr Geschlecht 
von Homer ableitere, nach Pindar u. Plato aber die Rhapso- 
den, welche Homer’s Gesänge verbreiteten ; beides läfst sich 
leicht: in der Idee einer Dichterschule vereinigen, 
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[se Reiseu machen zu Wasser und zu Lande, vieler Men« 
schen und Völker- Städte und Gemütlisart bald als hochges 
ehrter, bald’als bettelnder und überall ‘improvisirender 
'Rhapsode kennen lernen, dessen Lieder die Knaben und 
Greise noch lange bei den Festen det Götter ihm nachge+ 
sungen. — Endlich lassen sie ihn auf einer Fahrt von Sa- 
mos nach Athen oder Theben zu einem musikalischen 
Wettkampfe' unterwegs auf der cycladischen Insel Jos, 
entweder an einer Krankheit, oder aus Verdrufg über ein 
Räthsel armer Fische xnaben, das er nicht lösen konnte; 

sterben , und’ setzen ihm folgende Grabschrift *): 
Evdads iv loyv neDallv nard yala zakbmre 

" "Avöpäv "Howwv zoopijropa, Serov "Opypov. 





_—-. 
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ı Da. nun solche- Romane: unsere Wilsbegierde über den _ 
Ursprung der beiden ältesten und herrlichsten Heldenge- 
sänge nicht befriedigen können, so haben die gelehrten 
Beurtheiler derselben ihre Zuflucht zu H ypothesen, ge- 
nommen, d. h.; zu, wahrscheinächen :Vermuthungen, ge- 
schöpft aus der Natur der Sache, ‚aus leisen Spuren der in- 
nern Beschaffenheit dieser Lieder ‚selbst, verbunden mit ei- 
nigen traditionellen Zeugnissen älterer Literatoren, um sich 
ihre Entstehung in der Gestalt zu erklären, worin wir sie 
gegenwärtig besitzen. Hiebei war es natürlich, dafs, um 
dem Aberglauben der homerischen Legenden zu entgehen, 
zuerst im 17ten Jahrhundert ein französischer Gelehrter Na- 
mens Perrault in seiner Parallele des dnciens. et des Mo= 





” „Allhier ve die Erde des gönlichen Sängers Homeros 
9, Heiliges Haupt, der einst die Thaten der Helden verherrlicht. _ 
Vebrigens ist ein Wettkampf Homer’s mit Hesiodus 
" (Ayav Opngev zul "Hrisdov unter andern vor Barnes Ausgabe 
d. Hom.); worin dieser sogar jenen übertrifft, gleichfalls von 
späterer Erfindung aus den Zeiten d. Kaisers Hadrian. 
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dernes eine Zeitlang das Signal zum gänzlichen Unglauben 
an die Existenz..eines Homers aufsteckte, bis endlich in 
unsern .Zeiten ein Deutscher, F. A. Wolf in seinen Pro= 
legöments:.iur Homerum den Weg der gründlicheren . For- 
schung hierin zuerst gebahnt hat, welchem denn auch seit- 
dem mehrere *) gefolgt sind. 

Demnach stelle ich ‚diese ‘zur richtigern Ansicht und 
. Würdigung des Ganzen der ünter dem Namen Homeros uns 
überlieferten Gedichte gar nicht "unwichtige Hypothese, 
ohne mich. hiebei sklavisch.weder an den einen noch an- 
dern Gewährsmann zu binden, auf fölgende Weise dar: 


*) Z. B. selbst Heyne in s. Ilias vol. VIIT, p. 799. 800. 805. Bir. 
812. „gratum fuit, quod iam viam munivit Wolfius, etc.“ 
— Koes commentatio. de disorepantiis quibusdam in: Odyssea 

. occurrenlibus. Hafniae, 1806: — Spohn de agro Troiano, 
4815, u. commentatio de extrema Odysseae parte inde a rhap= . 
sodiae Y versu CCXCVII aevo recentiore orta quam Home- 
00. Lips..1816. — Franceson essai sur la question \ ss 
Bon, a connu Vusage de Vecriture et si läs deux poemes de 
DIL. erde Od. sont en entier de lui. Berl. 1818. — Thiersch > 
Dr. B. Urgestalt der Odyssee, oder Beweis, dals d. homer. 
Gesänge zu grolsen- Partieen interpolirt sind, gr. 8. Königsb. 
— Wenn auch Hug in 8. Schrift (‚‚die Erfindung der Buch- 
stabenschrift,- ihr Zustand und frühester Gebrauch im Alter- 
thum,- mit Hinsicht auf d. neuesten Untersuchungen über d. 
Homer. Ulm 1801. 4.) Wolfs Hypothese im Einzelnen mit 
_ Recht modificirt hat, so ist sie doch im Ganzen weder durch 
"St Croix’s refutution d’un Paradoxe literaire de Mr. Wolf. 
Paris 1798, (deutsch b. Crusius, Leipz. 1799. gr. 8. 6 ggr.) 
noch früher durch die Zweifel im neuen teutschen Mer- 


# 


' cur 1796, St. 3 erschüttert worden: — Payne Knights 
Prolegomena ad Homerum, ed. Ruhkopf, Lips: 1816, enthal- 
ten nur unwürdige Ausfälle gegen Heyne u. \WVolf,'dem: übri- 
gens schon Bentley vor Allen, aber nur #s’& raw; den 

“tichtigen Blick über-diese Sache ‘eröffnet zu--haben scheint! 

if Prölegom. 95. a ns DAN er ’ 


Ds 
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Zuvörderst am sichersten negativ *%), oder 'wie 
man sich ‚die Sache nicht zu denken habe, a 

Wer nämlich das Gemeinsame .der bekanntesten epi- 
schen Dichter des:Alterthums und der neuern\Zeity‘ :eines 
‚ Virgil’s,. Tasso’s, Camoens, Miiton’s, Voltaire's, Klop- 
stock’s erwägt, findet in Allen, wie ihr subjectives poeti- 
sches Genie’nach den Regeln der Kunst,. die seit: Aristoteles 
Poetik existiren, den. Haupthelden, die Einheit und Gröfse 
der Handlung mit ihrer Maschinerie, mit ihrer episodi- 
schen Verflechtung und Auflösung.nach einem vorher ent- 
worfenen Plane schrißtlich dargestellt. haben für ein lesen- 
des Publikum; er findet die Kunst, den eigenen Ge- 
schmack, Anspielung auf Gelehrsamkeit, Nach- 
ahmung. der früheren Werke bis auf Homer, wo zuerst 
eine gewisse Abgeschiedenheit huher Natureinfalt. hervor- 
tritt, welche vor allen. Regeln, vor. aller Nachahmung, oh- 
ne alle Gelehrsamkeit, ‚ohne das mindeste Hindurchschim- 
mern persönlicher Eigenthümlichkeit irgend eines ‚Indivi- 
duums, ganz objectiv, in der Erzählung, in der Schilde- 
rung, in,der Anschauung der Sache selbst ‘wie verloren er- 
scheint. Sohach mufs man sich vor. allen Dingen die ho- 
merische Naturpoesie nicht vorstellen, - wie die Kunstpoesie 
der späteren Zeiten, für ruhige Leser, in einsamen Studir- 
zimmern prämeditirt, in schriftlichen Werken gleich An- 
fangs niedergelegt und für Mit- und Nachwelt blos durch 
Abschriften oder Abdrücke förtgepflanzt und vervielfältigt; 


BEER ERSTEN. 
*) „Nondum enim prorsus eiecta et explosa est eorum ratio, qui 

Homerum et. Callimachum et Virgilium et Nonnym et Milto- 

num, eodem anim.o legunt, nec, quid uniuseuiusque aetas 

ferat; expendere legendo et computare laborant! VVolf in Pro- 

legom. — „Omnino,in re libraria antiquorum hominum pror« 

sus animo eiicienda est nostra res libraria: quae eorum 

animis insidet, qui omnia ad literaturam et merogtum nostrums 
revorvare solent.“ Heyne i in Exc. ad Hom. vol: VI, p--dı1. 


’ 


‚Einleitung. XXXIII 


„. ‚Sondern. vielmehr — um nun zunächst zur .posi- 
‚tiven. Ansicht:der Sache überzugehen — erscheinen nach 

dem Homer selbst die ersten erzählenden Lieder der Grie- 

chen, ‘ursprünglich schon als ein fragmentarisches und ano- 

nymes Gemeingut. des Volkes, geweckt durch die Helden- 

thaten, der, ‚entfernten und nächsten *), ‚besonders der troja- 
nischen Vorzeit, ‚veranlalst durch das Bedürfnils der münd- 
; . liehen .Sage,.bei frohen Gelagen und Götterfesten, erzeugt 
unter; freiem, Himmel, mannichfach ‚geformt. in der Phan- 

tasie glücklich begabter, göttlich begeisterter Sänger ?), zu- 
‚erst nur über, einzelne merkwürdige Begebenheiten und 
Facta °), mitgetheilt nur durch Gesang und Saitenklang 4), 

nicht ohne nachahmende lebhafte Gebehrden und Action 5), 

ja nicht ohne, ansteckenden Enthusiasmus °), fortgepflanzt 

und. fortgebildet durch das Gedächtnils 7) und die lebhafte 
Empfänglichkeit. gleichgestimmter ‚Gemüther, fortdauernd® 
ein Gemeingut der frohen Zuhörer, ; des gesammten, Vol« 
kes. 8); ‚daher alle.mehr oder weniger in einerlei gemeinsa- 
mer Ansicht,der Dinge und einmal gebahntem Typus aanft 


— 002.007 0% ie vo ohren 
1) Od. 1, 850-555, iardri don, Vergl: Od: ‚vır, j4288, ; r 
2) Heros ars, Od. IV,yay. Ssois ee 04: IX, 4. Kemis 
dein. Od. I, 328. - 
3) Wie z.B. die im 8. B. d. Odyss. | | 
4) Poguilan. Pigmyyı dasdarin, yAudven s IE EN 
5) uirziedai, koirh, Imre, wußirtnenge. O4. IV; ac nn. 
XVII, 604. nn 
6) Wenn man ı Sam. 19, 20—24. als analog’ mit dem sogenann- _ 
‘:“ ten Platonischen Jon p: Steph. 555. E vergleicht, ‚und dabei 
"nicht vergifst, das wahrhaft Göttliche in der Materie des 
Monotheismus zu unterscheiden von der“ — menschli- 
“ chen Form aller Begeisterung. k 
N Wolf Proll. P- CIHI u. Villois. anecd, graeen 7. 2, pi 22 bei 


Wolf $. 7B. 
’8) Agsirs,' Od. VIII, ‘472 regmöndrons Hanäıs' la, w mehrfach. 
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hinrollender Rede (Zmos), : wehmüthig *) über das ver- 
gängliche Loos der Sterblichen, doch fröhlich und naiv zu- 


"gleich beim Genufs der Gegenwart und Natur?), also rein 


nv 


volksthümlich, ohne schriftstellerischen Ehrgeiz ‚' olıne'Ei- 
fersucht auf den Namen des ersten Erfinders, nur in def 
Sache selbst verloren, nur sie von Mund zu Munde ver- 
kündend, berichtigend, sammelnd, ordnend. 

So waren die Aöden, z. B. Phemios und Demodo- 
kos 3) in der Odyssee, Sänger einzelner Scenen der troja» 
nischen und anderer Sagen, hochgeehrt an der Könige Hö- 
fen und bei festlichen Versammlungen der Völker *), — 


Später heifsen sie Rhapsoden 5), von barreıv WwöaS, 


Lieder zusammen reihen; denn sie erfanden nicht blos ei- 
gene, sondern ordneten auch bereits Anderer Gesänge zu 
höheren Ganzen an. Schon vor diesen muls sich derjeni- 
8%» welcher allein‘ als "Opygos, vielleicht von öuoö und 
gen 6), zusamgnenfügen, zusammenordnen, zuerst und 
xar ESoxnv als der Ordner oder Redacteur &ines :Ganzen 
genannt wird, der wahrscheinlichsten ‚Sage 'nach vielleicht 
auf der Insel Chios um die erzählenden Lieder des troja- 
nischen Cyclus und die abenteuerlichste aller Heimfahrten, 


‚die des .Ulysses, das meiste Verdienst erworben haben. 


t 


1) Auyga, Od. 1, 525— 327. Vergl. Od. vor, 52 ff 
2) Od. IX, 1 — 10, tößgowim, 
.5) In den vorigen Stellen, des I. B. und unter den Od. VIII, 
73 ff. 47ı ff. 
4) Veberhaupt Od. XVIL, 385— 386, wo sie deshalb dnwsosgyoi 
heifsen, and’den Sehern, Aerzten u. Baukünstlern an die Sei- 
16 gesetät. werden; warum aber nicht auch den Priestern? — 
Eine Hauptstelle für alte Kulturgeschichte. 
5) Bei Wolf in Proll. S. 96 und u. Hom. VIII, S. 799 die 
.' zerstreuten. Belege. Ä 
6) Heyne l. ]l, VIII, S. 709. » Facile ae suspicio, n0- - 
.','men.ipsum Homeri hine ductum esse,.ut fabula de. coecitate 
ab alio vocis signifieätul“ 
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Denn von ihm an. werden .Homeriden ") genannt,.vor- 
züglich auf der Insel Chios,.. alle diejenigeny,: welche sich 
mit der mündlichen Ueberlieferung. jenes Ganzen .ein 'ge- 
ordnetes Geschäft:machten. — ‚So erhielt sie Lyktürg und 
brachte sie zuerst um 888 vor Chr.’ auf-das alte Mutterland _ 
Griechenlands in 'den Peloponnes ?), ‘Noch mochten die 
zerstreuten Theile des Ganzen vielleicht nicht enge genug 
verbunden ‘oder von wandernden Rhapsoden wieder zu selir 
vereimzelt seyn; denn zwischen. Solon: und-Pisistratus 
um 600 bis 555 vor Chr, sollen sie durch: diese oder ihre 
‘ Freunde und Nachfölger. zu Athen aufs neue geordnet >), 

und seitdemi vielleicht erst: schriftlich: niedergelegt worden 
seyn, da bei dem geringen und unbequemen Gebrauche.der 
Schreibkunst im Volke, und bei der ‚lebendigen und ge- 
regelten. Einübung dieser Lieder in. das Gedächtnils und 
die.Einbildungskraft desselben,‘ schriftliche Fortpflanzung 
derselben vorher in einer solchen Ausdehnung. weder mög- 
lich noch nöthig war *). — Als später nun aber die erzäh- 
lende Poesie der Griechen. sogar. zur’ darstellenden oder. dra- 





.ı) Hirdoereiiönie Lex. s. V. cf. Strabo XIV, P.. 645 u. Schol.» 
Pind. Nem. II. 

2) Heraclid. Pontici fragm.. weg worin in Gron. Thes. 
antigg. gr. T. VI, p. 2825. Sodann Plutarch in Lycurg. 
p- 41, D. ed. Reisk, u. Aelian, V. H. XIII, 14. 

'5) Pausanias, VII, 26. — Der erste Zeuge jedoch, nach Pla- 
to in Hipparch. p. Steph. 228, wenn dieser ächt wäre, 
scheint Dieuchidas bei Diogenes Laert. I, 57. — Ferner 
Joseph. c. Apion. I, 2. Cic. d. Or. Ab 34. Ael. I Hs 
"XII, 24. Suidäs v. "Opengos. 

4) Wolf Proleg. p: XL— XCIV'v.:d. Antälihn. d.-Schreibkunst 

b. d. Griechen, wobei jedoch aufser dem was Heyne (Hom. 

T. VII, p. 814) aus Herodot V,“53 vom Gebrauche der : 

. dpIsgäv erinnert, vornehmlich Hug (s. o $S. xxxr) zu be- 

‘“ rücksichtigen; und Proleg. XCVI v. d. Rhapsoden u. ihren . 

Suaexariaıs oder mündlichen Ueberlieferungsweisen, 
c* 
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-matischen durch matürliche Uebergänge T) gesteigert wur« 
de, da scheinemallererst (durch.den Verfall der Rhapsoden- 
schulen 2): die schriftlichen: Fortpflanzungen immer höhe- 
res Bedürfnis, selbst’in sden. Schulen. :der Knaben 3) ge- 
‚worden' zu seyn, ein. Bedürfnifs, das. aber nur in vielerlei 
und wngleichartigen Exemplaren der -Diaskeuasten *) :be+ 
friedigt wurde. . Daher sichtete Aristoteles mit einigen 
Andern für Alexander den: Grofsen eine neue und voilstän» 
digere Ausgabe 5) dieser älten Gesänge, welche aber noch 
nicht‘ in’24.Bücher nach dem Alphabete abgetheilt waren; 
Diese Einrichtung gab ihnen zuletzt-Aristarch $),: der 
berühmteste aller. :Alexandrinischen Grammatiker um 150 
v.'Chr., von welchem än endlich der Text durch die gröfste 
Sorgfele der Kritiker und Grammatiker, als Erhälter. der 
köstlichsten Schätze: aller Literatur und Sprache, im: Gan- 
zen sich ohngefähr in der Gestalt herabgeerbt. hat, in wel«- 
cher wir: ihn; gegenwärtig besitzen ) ‚ ' 
So; verwandelt sich: durch diese auf Thatsachen gestützte 
ae ‚das fabelhafte Leben: Homers in die dem 


2) Aristot. Poet. c. 4. Nur Schade, dafs sie so kurz angedeutet 
sind! | 
2) Jon. (Platon. ulgo) p. 535. Par 
3) Xenoph. Symp. .. 5, 5._ Isocr. Panegyr. p- 174 u. Plutarch 

in Alcib. et Apophthogmata p- 186 D. cf. ‚Fabric. b. gr. I, _ 
277: | 

4) Wolf in Prolegg. ?. CLI u. ft. vorzügl. aus Villoison’s "Ve- 
‚netianischen Scholien zur Nlias.. / 

5) n tx vrednnes 8C. Sedwric, Plat. ‚Alex. c. VII et XXVI. cf, 
.'Strabo l. XIlls p. 5g4-. ed; Cas. s. Bar. — Seitdem werden 
Ausgaben von Privatpersonen («ai zur üröge) und ganzer Städte . 
(ai vor #:}av),. besonders für die, Ptolemäer (zi ix mA) 
in alten Scholien erwähnt. . 

6) Pseudo. plutarch. de poesi homer. u. Eustath. p: 5. -4 Ende 

7) ef. Wolf in Prolegg. p. CCXXXYVII u, ff 


‚ Philologen weitönützlichere Entstehangs: und'Fort- 


Ze 


pflanzungsgeschichte.seiner: Gesänge. 


Dafs .diese.‘aber aus früheren Bruchstücken später 


von ihm in zwei grolse Ganze geordnet seyn müssen, 
beruht hauptsächlich auf. Se innern und: äulsern 
Gründen: Ze 

-..4) Schre tbkumar war — nach nbgativen Spureh die 
ser. Gesänge selbst 2) — bei den früheren Helleneü wenig- 
stens bei weitem nicht in dem ausgediehnten:Ge- 
brauche, dafs so grolse Ganze wie die Iliade und Odys- 
see gleich anfänglich hätten schriftlich verzeichnet’ werden 
können. 2), . Auch war sie zu dem: Ende in der Lebens- 
weise der.Sänger und ‚Zuhörer. von ‚gar; dem ‚Bedürfnisse 
nicht, wie hei uns. Eben..der Gesang, die Gebelirde, das 
Versmaals und die durch ihre Särigerschulen geregelten:De- 
+ bungen (diöaoxakiaı 3) machten sie ihnen entbehrlicher. ,, 


! 4 


_ .ö . ı_ = j N j 
a” F . ’ 7. 7 ,V Bal. rn. 





1) I. VI, 168 sind die sauer“ Auyes die einzige Spur einpr,Att, 


von Brief, welcher aber nach . ‚dem Ziasammenhange: in. ZU« 
sammengelegten hölzernen Täfelchen mit ei BER EN! en sym- 
bolischen Characteren bestand. 

2) Wenn auch Wolf seine Haupibevreisstelle aus einer Pole- 
mik (!) des Josephus gegen Apion.(I, 2) mit’ unnöthiger So- 
phistik auf. Kosten der entgegengesetzten Stelle aus; Herodot 
(VW, 58; vom Cadmus und alter Temapelschrift) erbebt:: „so 


“bleibt doch das gänzliche Stillschweigen.der Iliade und Odys- 


am, selbst bei so vielen Gleichnissen über andere Künste, hin» 


sichtlich der eigentlichen Schreibkunst immer merkwürdig. 


‚ Indessen lielse sich der Widerspruch vielleicht heben ) wenn 
man erwägt, dals z.B. Karls des Grolsen Priester, nicht aber" 
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seine Ritter, vielweniger sein Volk, schreiben konnte, und ' 


zwar von 800 bis ı500 n. Chr.;. ja dafs dieses es jetzt noch 

nicht können würde, wenn nicht die Buchdruckerkunst Volks- 

unterricht dieser Art erst möglich gemacht hätte; wenn man 
endlich erwägt; dafs Homer und seine Helden icht den Prie- 

“stern, sondern den: Volke angehörten, vgl. o. S. XXXIY , not. 4 
3) Wolf Pröll. 8, CIIT. 


OXXXVIM | Einleitung: 


-; +2) Dieses hat zunächst auch die Analogie der Fort 
pflanzung der alten. Ossianischen und:.deut- 
schen Bardenlieder. "): für' sich. ..Wie. lange sind nicht 
jene im: Sehottischen Hochlande mündlich überliefert wor- 
den, bisiein Maopherson sie sammelte und aufschrieb? ?): 
3) Auch die Analogie dessen, was die Odyssee 
von den: Sängern Phemios: und :Demodokos enthält, deu- 
-tet auf ähnliche vor der Anordnung ‘des Ganzen :trojani- 
scher! Sagen bereits vorhandene‘ aber von einauder unab- 
hängige erzählende Lieder hin. Vgl. $. xxxıv, not. 3; 
:- 4):Widersprüche der Hauptansichten der Dinge 
in dem Ganzen “der homerischen Gesänge würden nicht 
gut zu erklären seyn, wenn: man sie sich nicht aus einzel» 
nen Liedern jener Art zusammengesetzt dächte 3). .Denn 
in. der’ Iliade-hat immer Iris das Mittleramt zwischen Göt« 
tern-und Menschen, in der Odyssee aber Hermes. — Dort 
fodert Patroklus von Achilles das Begräbnifs, weil er ohne 
es erlangt zu haben, nicht in den Hades eingehen könne; 
hier'aber, in der ‘Odyssee gehen die $eelen der Freier aus 
den im Vorhofe des Ulysses“ aufgehäufteh und unbegrabe- 
nen Leibern unmittelbar in den Hades, und seinen unbe- 
 grabenen Gefährten Elpenor findet Ulysses. bereits im Ha- 
des,. bittend, doch seinen Leichnam zu begraben, nicht 
zur Beruhigung seiwer Manen ;.. ‚sondern nur zur Verewi- 
gung seines Gedächtüisses. — In.der Iliade ist das’auros 
des Menschen sein ganzes" "Wesen, im” 41ten Buch& der 
Odyssee aber ein gewisses ärittes, göttlicher als. das übrige, 


nicht. der Körper, der verbrannt wird, auch nicht die See- 
BG 


— 





« 


ı) Caesar de bello gall. vi, 14. — Mela IT, 2. 
2) cf. Wolf. Proll. S. CHI, ex Thorntoni transactt. IT, 31% 
5) Schon Zoeg3 (Abhandlungen, hör ausgegeben von Welker 
$. 506 16.) sah dieses ein, noch che ihm Wolfs Hypothese | be» 
kannt war. . 


‘ id 
a 
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le,, welche.in den Hades kommt, sondern ein höheres 
Selbst, vielleicht eine Spur von alter Priesteridee aus der 
orphigchen Zeit, wie Crenzer ?) und, Ouwaroff 2) deren 
noch mehreren auf die Spur gekommen sind. 

- 5), Diese Widersprüche, wie sie unmöglich in dem Ko- 
pfe eines, einzigen Individuums sich zu vertragen scheinen, 
hemerkten auch schon die ‚alten Alexandrinischen Kunst. 
xichter.. oder noch ältere Historiker, und zweifelten an der 
Identität des Verfassers der lliade und Odyssee, weil sie in 
ibrem .blinden.! ‚Opygos vielleicht nicht genug an den zu- 
‚sammenfügenden Ordner des Ganzen dachten, aus Unkun- 
de der gänzlichen, ‚Verschiedenheit der Büchermacherei ih- 
rer. Zeit;und. des Eigenthümlichen der Tradition der älte 
. sten und volksthümlichen ‚Welt. Sie wurden daher Kwpi- ' 
Covrss ?) (die, Trrennenden ‚oder Sondernden) genannt. An- 
dere, wie Josephus *) und Aelian 5).sagen ausdrück- 
lich, dafs die homerischen Lieder anfangs zerstreut (omo- 
o&öyv); nicht. geschrieben, sondern gesungen. und durch, 
das Gedächtnils fortgepflanzt später erst in Ein corpus (sis 
&v rı oWma) gesammelt worden seyen. 

6) Ja, was noch auffallender ist, so kann man auch 
jetzt. noch .hin und wieder die Spuren der EDEN 


SENT 


, 





. 


3) Vergl. Hermann’s u. Creuzer’s Briefe über Homer u. Hesio- 

“ dus. Heidelb. 1818: 8. 

9) Ueber das vorhomerische Zeitalter. Ein Anhang zu den Brie- 
fen über Homer u. Hesiod von Creuzer u. Hermann. St, Pe- 
tersb. ıBıg. nur 33 Seiten in Ö.. 

5) Nach Villoison’s Seholiis Ven. Cod. A. .; Ben nur aus Se- 
neca de brevit. vitae c. ı5 bekannt. S. Wolfs Proll.-p- 
"CLVIIN. 

. 4) « Apion. I, 2. S. BR 
. 5) Var. Hist. XIII, 14. cf. Eustath, p, 5. et Ananyın, apud Al- 
latium de patria Hom. 9. En, 
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3 

aus errathen, dafs erstlich diese vor "Aristarchs Zeiten nür 
mit ihren alten Liedernamen 2), vermuthlich-rloch aus den 
traditionellen Zeiten des ersten Kranzes, worein Honfer das 
Ganze zusammenfügte,‘ von H£rodot (IT, 116)" Pläto (im 
Minös S. 319), Aristoteles (in der Poetik c, 16;, Rähet. 3, 
16) u. 's. w. angeführt werden. : So nannten also die Alteh 
z. B. unser neuntes Buch der Odyssee mit dem besonderfl 
Nämen der Cyklopee; das neunzehinte' hiefs schlecht? 
weg däs Bad (virroa),‘ das zehnte das Bad der Circe, 
das neunte bis zwölfte zusammengenommen die Mähr- 
chen des-Alcinous. Das zehnte Buch der Iliade 'hiefs 
das Lied vom Dolon (Aoktıveia), und soll erst durch’ 
Pisistratus” in die homerischen‘' "Gesänge eingeschaltet wor» 
den seyn?2), Das Liedvon Diomedes scheint dem He 
rödot das fünfte und’sechste der Iliade gewesem'zu seyn, der 
bekannte Schiffskatalog aber ist’ überall jenes Fragment 
‚aus dem 2ten Buche der Iliade, ‘welches sogar noch mit einem 
besondern Vorgesang (mbooinıov) an ‘die Musen. versehen 
ist —' nach einer solennen Sitte, auch der lyrischen Rhap» 
'soden bis Pindar! Denn je nachdem der Gott 'hiels, wel» 
chem das Fest öder Opfer geweiht war, je nachdem schick- 
ten sie dem erzählenden Liede einen Hymnus voraus, ders ° 
gleichen man ‘denn ebenfalls unter-dem nun einmal belieb- 
ten Collectinnamen Homeros in seiner Manier. sammelte), 
wie man die heiligen Gesänge ‚und Sprüche der ‚Hebräer, 
obgleich notorisch von mehreren Verfassern‘; ‚doch. gerne 
ünter-den beliebtesten Namen von David und Salomon: in 





| 'ı) Aelian ]. c. XII, 14; eine Häuptstelle! cf. Heyne Hom. vol. | 
VII, p.787, u. Maji Scholia m in Base a Buttmanno. 


821. p- ıu.2. ZU “er 
2) Altes Scholion\aus e. _ Leipz. Codex in Ernesti’s’ Ausg. 
d. Hom. u. Eustath. p. 785, Ar.  - Be eye 


5) T. Hemstethuis zu Hesiod. ee 'S. 606 Veigl. 
Wol£ in Proll. S. CVH. . wu do sad, Mt 
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Eineti Krähz; in'Binen Divans ‚nach deni Ausdruck der 
Araber ;' zusammen band. *%), *  » jsur 

Sodann erkenätwän auch jetztinoch hie und da die 
Härten der Zusammenreihung dieser . vor- aristarchischen 
Rhapsodien z. B.“in Il. 2,356 —'368 2);: ferner. auffallend 
‘in Od, A, 620 — 625; ‘wo; wenn schon‘ die alten Kritiker 
solche Zwischen- Verse nach ihrer Weise getilgt hätten, 
auch für das schärfste Auge ‚keine Spur harter Zusammen- 
fügtung mehr'erkennbar seyn würde. :-Daher mag man sich 
erklären, woher es gekommen seyn kann ): dals bei’den Als 
ten bisweilen noch"homerische Verse angeführt werden, 
die man’in unsern Ex&mplaren ‚:also' vielleicht durch frü- 
here Diaskeussten- schon 'getilgt, nicht' mehr 'findet, und 
dals' Aristarch in seiner ‘letzten Politat. des Homer mehr 
als 500. Verse allein -in der Hiade mit dem .sogenamten Obe- 
lus oder kritischen Spiefse ‘verwundet habe,: aufser etwa 
40), die‘er ganz wegpeschnitten. Und.doch soll dieses noch 
nichts seyn geben die ‘Strenge Zenodots-3),;- “Aus'ähnlichen ' 
innern Gründen bezeichneten sie- wohl''auch ganze Bücher 
oder Abschnitte, 'als ursprünglich nicht: vom. Homer her 
rührend, =. B. das letzte Büch der Odyssee von:'V. 297 bis 
zu ‚Ende *). So stimmen auch mehrere Kunstrichter jetzt 
_nöch darin überein ‚’dafs die-Einleitung der Iliade nur den 
‚Inhalt: der ersten 18 Bücher ausdrücke, : die andern 6 aber 
mehr mechanisch ‘daran angereiht, die re endi 


44 IH q 





2) Eichhorn Einleit. ins A. T. a, B. $. 622 u. . 633. 
2) Villoisoni Nliad. ‚Schol. p- 44, ek a. in Proll. $. 
U ITTICXIX ER 7 “cu nu 
3) Zoega a. a. 0. S. 309 Genauer aber bei Wolf ebend. S. 
CCLXXIT 
4) Spohn’s oben angeführte commentatio de extrema En \ 
' parte such£ebeii dieses durch ‚all& Kategorien grammatischer 
lexicalischer, Brstapellone: u alklöttr antiquarischer Mo- 


mente zu erhärten.' ne re T F 
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lich aus dem Gesichtspunkte des Ganzen viel zu matt..er- 

scheine *). Wolf rhapsodirte also in seinen-Prolegomenen 

übermüthig - die Vorrede ; seines alten ;Homeros zur ‚Iliade 

statt-Myvsv .u -& w. um Äin <ee.o a 
Kööos ass FE, Tipgiiäen Auıäos, 
659’ ‚ws Bacıkjl noreogapevos Evi vyuct 

ER ’Ayauiow re. nal aurw aAye Eöwnev,. 

auTapı Amarajrevos Toweiv. nai "Exrrogı im. 

Was. .die ‚Odyssee..betrifft, so wundere ich ‚mich, dals er 
nicht. auch ihren ‚Eingang "Avöga no: Evvers Moüca, wel- 
cher kaum. etwas. mehr als die Irrfahrten Ulyssens - vom. 
9 — 12ten Buche erschöpft, in.Nöorov Asıöe $g& .mit stren- 
Berer Beziehung auf Penelope’s Treue und den Untergang 
ihrer Freier, wovon dieses häusliche Lied zum grölsten 
Theile erfüllt ist, umrhapsodirte. Uebrigens aber gestehen 
doch alle ein,. dafs, was auch Koes in seiner commenta» 

tio de discrepantüs quibusdam. in Odyssea occurrentibus un« 
ter andern noch. hinsichtlich der Zeitbestimmungen, die 
man. bei mythischen Zahlen nicht allzusehr urgiren, darf, - 
erinnert hat, dennoch die Odyssee in ihrer Composition 
der Haupthandlung und ihrer Ea das befriedigendste 
Ganze bilde, 

. 7) Diels führt. uns aber de zu einem Ewiat chen 
wichtigen Einwurfe **), welcher dieser Hypothese von 
Entstehung der homerischen -Gedichte mit Recht ‚gemacht 
wird, nämlich: wie es möglich sey, dals aus schon vorher 
vorhandenen zerstreuten . Liedern theils eine so .grolse 
Gleichförmigkeit des Styls, theils eine so grolse Einheit 
des Inhalts und Planes in der Odyssee wenigstens Bern 
BPREDEE DEREN SER 

*) Bei Heyna N Sol. VIII, $. 764 ff. die Polemik der Kri- 

>  tiker-hierüber.,des Breigeren! | 
. **) Vergl.. Wol£ in Proll.;p. CCLXY, wo ‚dieser Einwurf zwar 
erwähnt ist, aber;weniger. genügend beantwortet scheint, als 

in Heyne’s Hom. vol. VIII, p. 8:6... 
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leuchte: dals sie aller epischen und dramatischen Poesie 
von Aristoteles Poetik an bis jetzt zum. höchsten Muster 
der Nachahmung aufgestellt werden konnte? . Darauf läfst 
sich folgendes erwiedern: _ 
x a) Was die Gleichförmigkeit. des. Style, be 
trifft, so denke. man z. B. nur an unsere jetzigen Gesang- 
bücher, die auch, wo nicht ihre Homere , ‚doch wenigstens 
ihre Aristarche hatten, um jene, Uebereingtimmung,, bei 
Verschiedenheit der Verfasser und Zeiten so unerklärbar 
nicht zu finden. ‚Wie wenig dächte unser Volk an die ver» 
schiedenen. Verfasser. und Zeiten ‚seiner liebsten Lieder, 
, "wenn nicht je zuweilen ein ihm gleichgültiger Name dar- 
unter stände,. oder ein Rambach den Gebildetern ihr An- 
denken erhielte? — Und hatte nicht der jonische erzäh- 
lende Rhythmus im Verlauf der Zeiten noch ein vesteres 
Gepräge 'erhalten, wie man aus Fragmenten der ‚Cycliker, 
aus Hesiodus, aus ihren . Alexandrinischen ‚Nachahmern, 
‚ aus Apollonius Rhodius, Quintus Smyrnäus..u. A, schlie- 
fsen kann? Trug nicht selbst die mündliche Fortpflanzung 
‚durch das Gedächtnils gleich Anfangs zu‘ dieser Gleichför- 
migkeit des Ausdrucks bei. gleichem Stoffe ‚das Meiste bei ?' 
Und darf :man nicht; dem ordnenden Dichtergenie Homers :“ 
seinen Antheil an dieser Gleichförmigkeit eben "so gut ein- 
räumen, als andern poetischen Redactoren früherer Gesänge 
=- nicht einmal dessen zu gedenken, was die nicht- poeti- 
schen Aristarche daran gefeilt haben? Gleichwohl heifst z. 
B. das Wort dailpwv. in der Iliade von dais, Schlacht; 
gebildet (nur Buch 2 ausgenommen, was schon oben als 
heterogen erwähnt worden), immer kriegerisch, in 
der Odyssee aber, von öajvaı, lernen, immer klug, ein- 
sichtsvoll! ” “ 





*) Buttmann’s Lexilogus S. zo1..cf..Spohn’s in extrema 
Odysseae parte, Hermann’, Spitzner's und Anderer ge- 
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b) Was die Einheit der Handlung’ und Cha 
ractere betrifft, so erwäge man,-dafs sie nicht auf 
Fiction,‘ sondern auf"Geschichte berühe, und folg- 
lich nicht aus der willkührlichen' und reflectirten Anord- 
nung unseres Honieros, sondern aus der allgeniein bekann- 
ten nnd anerkännten Natur der: merkwürdigsten aller'Er- 
eignisse ‘und 'Charactere in den: mythischen Zeiten’ der Grie- 
hen: selbst zu-erklären sey.| Dafs aber die Natur dieser Be- 
gebenheiten schon’auf diese Einheit in der Anordnung hin- 
geleitet habe, sieht man daraus, dafs die : beinahe 'gleich- 
zeitigen Altesten erzählenden Dichter, welche den ganzen 
Sagenkreis der-mythischen Vorzeit besangen, die Cykli- 
ker, gleichsam wie in unsern Reimchroniken:keine Ein- 
heit‘der Haridlung, sondern kaum nur ihrer Helden, des 
Theseus, Hercules u. s. w. beobachtet haben sollen *). 
Auch die, welche den Homer späterhin, aber noch vor den 
Alexandrinern, am Befsten nachahmten, Pisander, Pa- 
nyasis, Antimachus **), sollen gleichfalls, weil ihr 
Stoff minder glücklich gewählt‘ war, jenes aristotelische 
Gesetz der Einheit, das doch Homer schon bewufstlos aus- 
geübt hatte, nicht beobachtet haben. - Wohl aber har 'He- 
rodot, der Vater ihrer eigentlichen Geschichten , wieder 
vollkommen die epische Einheit Homers erreicht, weil die 





legentliche Bine selbst auch i in Beziehung, auf me tri- 

sche Verschiedenheiten! 

7 Aristot. Poet. c. 23, vergl. mit c. Ö..u. De ae zu Virgils 
"Aen. II, Exkurs 1. | 

**) Sie standen im- Aristarchischen 'Canon der: für klassisch er 
‚klärten Epiker. $. Ruhuken hist, erit. Or. Tom. VUN Orr. 
Reisk. p. 168 sqq. — Pisander u. Banyasis (Suid.. 8. v.) 
sollen Herakleen geschrieben haben, und doch nimmt sie Ari- 
stoteles, der sie gekannt haben muls, von jenem allgemeinen 
strengen Urtheile ZBSaF aus, Vergl. Wolf in Proleg£. p- 
CXXVE IB. 
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gröfste ‚und. folgenreichste Begebenheit der griechischen Ge- 
sclichte,. die Perserkriege, ihm von selbst eine Einheit der 
Händlung, eine Grundidee seines grolsen historischen Epos; 
von.der Natur gleichsam selbst -gedichtet ,. lieferte, woran 
er nın nach einer leichten und natürlichen [deenassociation 
alles minder wichtige Gleichzeitige und Vormalige, das er 
entweder ‚selbst gesehen und erlebt, oder theilweise von 
‚Andern gehört hatte, episodisch einflechten konnte. :Da- 
her gingen denn auch. jene Cykliker verloren, aber H Q- 
m.er. und Herodot, nicht blos durch ihr Genie, sondern 
vielleicht mehr noch durch die.Natur ihres Stoffes, erhiel-. 
ten 'sich lebendig im Interesge der Nachwelt. Eben so.ging, 
die dramatische Poesie der Griechen, besonders das Trauer- 
‘spiel, nicht blos, als Nachahmerin , der. epischen, deren, 
Rhapsoden: man allmählig ‚weniger bedurfte und achtete,, 
sondern :als- freie. Tochter. dieser alten naturgemälsen Mut«- 
ter. in allmähligen Uebergängen wie von. selbst‘ hervor ‘): 
mit aller Herrlichkeit der Darstellung und ‚Anschauung i in. 
der Einheit der: Handlung und Grundidee der ganzen Fa- 
bel und ihrer Charaktere, — So wie also die Natur über- 
all erst. der Kunst, die,halbbewulstlose Production des Ge-. 
nies dem reflectirenden Verstande (welcher sich erst hin- 
tennach aus dem Leben. für die Schule und Nachahmung | 
die besten Regeln abstrahirt, ‘läutert und verallgemeinert) 
den Weg bahnt, sö ging es auch hier; und erst mulste ein 
Homer die Regeln der poetischen Anordnung des durch die 
Natur, gegebenen Stoffes erfüllt haben, ehe sie ein Aristo- 
teles philosophisch zergliedern konnte, ._ So erfinden ‚auch 
die ‚Granimatiker die a nicht, sondern. ‚sie abstrahi- 





".#) ‚Nach Aristotel. -Poet, c. 45 wiewohl Heyne z. Homer 
vol. VIII, p. 815. sich zu der gewagten Meinung hinneigt, als. 
sey man erst aus der:früher errungenen dramatischen Einheit 

anf die Idee: der epischen gekammen. 
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ren ihre'Gesetze vom Genie des üngrammatischen: Volkes, 
‚ bemerken denn’aber auch freilich — so gut als: die Kritiker . 
im" der Homerischen Anordnung und Sprache !) — manche 
Anomalien, die sie nicht mehr heben, sondern respectiren 
nüssen. E 
8) Dieser naturgemäfse Gang der Entstehung de älte- 
sten Heldenlieder der Griechen bestätigt sich. endlich 
‘durch die Analogie des ganzen Alterthums ?) der 
üns bekannten Völker in vielen ähnlichen Erscheinungen. 
Aufser dem oben schon ‚gelegentlich: berührten' vergleiche 
- man also auch noch die Entstehungsgeschichte unsers: alt« 
deutschen Niebelun ge nliedes, welches, ursprünglich 
aus den Zeiten Attila’s und’ der Völkerwanderung abstam- 
‘ iend, nach mehrimaligen Redactionen die letzte Hand ei- 
nes edeln dbberdeutschen Minnesängers in den Zeiten der 
Hohenstauffen ‘erfuhr, und erst jetzt seine Aristarche er- 
hält 3), Man vergleiche die Entstehungsgeschichte unseres 
Liedes vom Reinecke Fuchs, dessen ursprüngliche Fa- 
bel man Spottliedern des Volkes über einen in den Zeiten 
der Karolinger seinen König stets überlistenden Herzog 
Reinhard verdankt, und welches die.letzte Hand.eines nie- 
derdeutschen Dichters, Heinrichs von Alkmar, anerkannt 
nicht als Verfassers, sondern’ als dichterischen Ueberarbei- 
“ ters und Ordners erät vor 300 Jahren erfuhr +). — Und ist 


‘ 13 tılyam ' r 
‘ 


—— 


| 


RE Daher das "aliquando uns devil Homerus! 
2) Heyne Hom. vol. VII, p: 805. Tenemus itaque mörem 
"antiguorum höminum, prorsus fände antiquas consentaneum“* 
1 ,’Cönbenit 'porro res ingenii humani indoli, modulo, 
mori, ut & singulis procedant omnia, ‚seriusque 
colligantur similia et cognata in unum corpus etc.“ P 
3) Nach dem was: J. v. Müller darüber geurtheilt, vergl. man 
von der Hagen u. 'A. vor ihren ‚Ausgaben dieses Liedes. 
3) 8. Eccard’s Vortede zu Leibnitii collect. etymol. Han 
nover 1717, gestützt-auf Ragino ad ann. 898, die 'Annales 
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das älteste Buch der Manschheit, die Genesis, -anders 
entstanden, ‘als durch die gewissenhafteste Zusammen«- 
leitung ‘zweier oder ‘etlicher uralter heiliger. Traditionen 
und Urkunden, deren eine die Kritiker vorzüglich: am Na- 
meh Jehova, die andere ’vorzüglich am:Namen Elohimj 
sich gegenseitig ergänzend und folgend, im‘Origimaltexte 
noch. deutlich neben einander herlaufen sehen‘, bis sie sich: 
endlich im Anfange!des Exodus wieder in’ andere. Bruch- 
stücke verlieren? *) — "Sind selbst die Evan gelien ein 
Erzeugnils der Schriftstellerei gewesen , oder sind sie nicht 
vielmehr gleichfalls als eine. 'wörtlich : treue Zusachimen: 
leitung schon vorhandener frei und: frömm. in höherm 
Geiste 'entstandener 'theils mündlich 'theils- schriftlich. fort& 
‚gepflanzter Verkündigungen anzusehen ? **) —- Auch die 
"Araber sollen in vielen ihrer historischen: Schriften. diei 
alterthümliche ehrwürdige Sitte nicht verlassen haben „ihre 
früheren Quellen. nicht sowohl — wie ‚es; seit. der ‚späteren 
‚Griechen ' und Römer Zeiten auch: in: unserer: Schriftgelehr«: 
sämkeit oft nur aus Furcht vor dem'Vorwiirfe der Com-! 
pilatiomsund des Plagiats-zu geschehen pflegt — vom:Auss 
druck des Einzelnen abstrahirend: dieselben: bald'erweiternd: 
bald zusammenziehend zu modificiren, sondern sie vielmehr: 
mit wörtlicher Genauigkeit in concreto zusammenzu- 


Mettenses, und vorzüglich-auf die im'Gedichte selbst damit 
"übereinstimmenden; $puren, die alle ‚Stände. des Mittelalters 
satyrisch berühren. | 
B) Eichhorn’ Einjeifung, ins A. T. II, $. ab a. Ende. Man 

sieht hieraus, dals es mit Astruc’s "berähmter Hypothese beis 
‘nahe wie mit der \Volfischen beschaffen war. Jene sollen 

» auch schon Andere, wie Vitringa, Leclere, R. Simon in lei- 
‚sen Andeutungen ausgesprochen haben; nur Astruc schlug zu- 
erst in s. besondern Monographie hierüber den meisten Lärm, 

*+) Man vergl. das Gemeinsame :oder Wesentliche Aller, 

welche seit J.D. Michaelis Einleitungen zum N. T..oder 
Monographien über diesen Gegenstand geschrieben ‚haben. 
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leiten ‚suchen, Ueberflüfsiges:lieber swegschneidend, al 
ausziehend *).. — So sprieht also: die’ ganze Analogie der, 
_ ältesten Ueberlieferungen,' und selbst noch in- der spätesten 
' Kaiserzeit der Römer die .allbekannte **) ‚Sammlungs-' und. 
BRedactionsweise ihrer früheren’ bereits einzeln , vorhanden 
gewesenen: Rechte in Einscorpus.der: Gesetze fünjene 
recht verstandene ‚homerisahe Hypothese,. woraus: zugleich 
ihr grolser "Nutzenrfür die tichtige:iAnsicht und: Würdi-, 
gung ’alterthümlicher ‚Schriften‘überhaupt erhellen :mag: 
+. Da.nun.die .komerischen Gesänge mehr das Gemeingut; 
- der. früheren’ hellenischern. 'Zeiten:;,- als; das. ausschliefsende 
‘ Erzeignils irgend:eines. Individuums sind, -dessen_grolsen 
Antheil darariı män:aber keineswegs zu:Jäugnen !braucht; 
so.erklärt sich daraus‘ die.merk würdige ‚Eigenschaft dersel- 
ben ‚.ıdals' sie durchaus: kein: persönliches :subjectives Geprä- 
ge an sich tragen;'sondern:überäll objectiv,, volksthümlich, 
in,naiver :Anschaunng und Einfakt: gleichsam-nur der klare - 
Spiegel jener’ alten Zeiten, . jener Gülturstufe, jenes, Kna- 
benalters der Menschheit‘: von Japhet5 Stamme sind, und 
daraus erklärt und. gewürdigt werden :niüssen.: - Dieses führt 
' uns. also. ee folgenden: Abschnitte dieser Kin | 
leitung; : + ea Be : 
f BANN Hy "rw. aa 4 

Characteristik.des homerisohen Zeitalters. 

_ Die Hauptquelle,°’ woraus die Eigenthümlichkeit 
der Sitten und Gebräuche der althellenischen Zeiten erkannt 
werden kaın, sind. die, ho merischen Werke selbst, als 
-*) $. die höchst interessante Bemerkung, aus an? ER 


zu Abulfedze Annales Moslem': : bei Biehhd ın a.a. O. 
II, $. 469 zu'Ende, +; ” J 16 

**) Fur den: Laie wohl ‘am arefflichaten in’ dem 44. Kapitel der 
Gibbonschen BER BSRREN durch und mit Aumer- 


kungen"von Hugo.’ 
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die’ältesten )', ‚sichersten ?) und klarsten Denkmale ihrer 
Zeit. — o | Ä 
Als Hülfsmittel der Daran dieser Eigenthüm- 
lichkeit sind an Vollständigkeit vielfacher Rubriken im. 


Ganzen noch nicht ‚übertroffen worden Feithii. antiquita- 


tes homericae >), Strafsburg 1743 in & — Aber es fehlt 
noch an philosophischer und kritischer Sichtung aus der 
Analogie ähnlicher ‚Völkersitten. z. B. bei den ältesten He- 


' bräern und Arabern; aus der nordischen Vorzeit vermit- 


_ 


telst der Gesänge des Ossians, des Tacitus Germania, der 
Nibelungen, ja selbst unsers. christlichen -Mittslalters, wie 
dieses schon Johannes. von Müller in seinen allgemeinen Ge- 
schichten Buch XIV zum Jahre 888 n. Chr. angedeutet, indem : 





) Nach _ der Genesis und einigen andern alttestamentlichen 
" Buckern sind sie die ältesten Urkunden unserer Kultur, Denn 
was uns Aegyptery, Chinesen und Hindus vorgespiegelt, und 


er spätere Griechen von Orpheus und Andern untefgeschoben, 


hält die Probe der ie bei weitem nicht in gleichem Gra- 
de aus. 

2) Vergl. bei Sträbo I, p. °5 Casaub. "die na; Ansicht des 
Polybius von dem, was im Homer irrogiz, was Pödos 
und was willkührliche di«9eris des Dichters ist, wovon tie- 
fer unten ein Mehreres, 

3) Zuerst zu Leiden 1677 in ı2, auch eingeschaltet in Gro- 
nov’s Thesaur. antt. graec. Tom. VI. — Zur Ergänzung die- 
nen unter andern: C. GO. Siebelis 'EArmuxd 5, ‚antiquissimas 
Graecorum historiae res insigniores 'usque ad I. Olympiad, 

“etc. Leipz. 1800, aus spätern Dichtern, Logographen , Scho- 
liasten u. s. w. gesammelt ünd erläutert. Ferner: H. W, de 
Marees Versuch über die Kultur der Griechen zur Zeit des 
Homer. Berl. 1797. 8. —.G. G. S. Köpke, über das Kriegs- 
wesen der Griechen im heroischen Zeitalter, mit 5 Kupfern. 
Berlin 1807. 8. — Lenz Geschichte der. Weiber im heroi- 

"schen Zeitalter — und überhaupt Alles, was tiefer,unten Ab- | 
schnitt. IV. noch über die homerische Litteratur an Commen- 

' taren und Erläuterungsschriften vorkommen wird. 


d 


& 


”* 
’ ' 
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'er sagt: „Eine Heldenzeit, ‚wie die von -Elomer geschil- 
'derte, dieselbigen Volkssitten,. dasselbe Ansehn der Prie- 
ster, jene Kraft der Leidenschafken, jene rohe Einfalt er- 
schien wieder.“ Die Analogie der Sitten der sogenannten 
Wilden Amerikas ist zwar seit Heyne von Köppen: zur 
Iliade fleilsig bemerkt, aber auch auf Homers Kulturmen- 
schen wieder zu weit ausgedehnt worden; während sich 
nicht läugnen lälst, dals sie auf dessen Cyclopen, Lästry- 
gonen, Lotophagen, Hippomolgen u. s. w. allerdings eine 
tichtige Anwendung leidet. — Endlich ist selbst die Ana-: 
logie der Menschenalter in einzelnen psychologischen Be- 
merkungen über viele bomerischen Stellen aus Vol[s’s Ueber- 
setzung ohne allen gelehrten Prunk nicht übel gewürdigt in 
‘ einer kleinen leider anonymen Schrift ohne Verlagsort und 
* Jahrzahl *%); „über Homer, oder das Knabenalter des Men-. 
schengeschlechts von einem siebenzigjährigen Philologen, 
mit dem doppelten Motto: „AA@E BINZAZ“ und; „Das 
Leichteste und Einfältigste ist am schwersten zu finden“. 

‚Will man auch noch M. G. Hermaun’s bekanntes „, Hand- 
buch der Mythologie aus Homer und Hesiod — nebst 
Vorrede von Heyne“ unter die hieher gehörigen Hülfsmit- 
tel rechnen, so dürfte man es nicht ohne Vergleichung mit 
Vols’s mythologischen Briefen benutzen, noch übersehen, 
welche tieferen’ Ansichten seit Creuzer’s Mythologie ünd 
Symbolik den Forschungsgeist der Kritiker zu beschäftigen 
begonnen haben. Ueberhaupt hat man angefangen in ‘der 
Erklärungsart des Anfangs der Kultur bei den Griechen den 
seit Gogt&et herrschend gewordenen Weg der Analogie 
der Wilden, welche gleich den Autochthonen der Alten 
durch Noth und Zufall Alles erfunden haben sollen, mehr 
_ und mehr zu verlassen. Aber welchen andern und' tradi- 








*) In der Enslinschen Bibliotheca autorum ae steht die 
Angabe: Lingen. 1816. Jülicher. 2 
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tionellen Weg man: nach Ablegung jener im vorigen Jahr- 
hunderte Mode gewordener Colönialideen einschlagen soll, 
ob: mit Bochart, G. Vols, Huet und andern Gelehrten des 
47ten Jahrhunderts die Fabeln des Alterthums noch mit 
den Kirchenvätern aus Corruption biblischer Ueberlieferung, 
oder aus semitischer Naturweisheit, oder aus indischeng 
persischen und ägyptischen ' Philosophemen zu erklären 
seyen; darüber — certant grammatiei et adhuc sub indice 
lis est!.Bis zu ausgemachter Sache oder’ zum 'wohlbegrün- 
deten Mittelwege zwischen dem Verkennen des Eigenthüm« 
lichen und dem Verläugnen des Ursprünglichen in den hels 
lenischen Mythen begnügen wir uns einstweilen mit Clar« 
 kes Bemerkung zu 22 1, 399 „quarum tamen fabu- 
larum subtilior et 'enucleatior explicatio ad 
poetici ornatus intelligentiam parum facit“, 
“ zu welchem Behufe vielmehr Moritz’s Götterlehre 
‚und Ovid’s Metamorphosen “unsern Anfängern als 
die zweckmälsigsten Hülfsbücher noch immer zuerst zu em 
Bra sind, | 
PUHREAIEEUREERDENNN 
Deal wir also die Grundzüge des homerischen Zeits 
alters nach Maafsgabe dieser Quellen und Hülfsmittel 
ins Kurze zusammen: so scheint es, däfs der vermensch= 
lichie unter Joniens sanftem Himmel durchweg ins Schöne 
umgebildete Polytheismus der Mellenen ,- wie er seit der 
homerischen und hesiodischen Sängerschule atis der alten 
strengeren pantheistischen mit dem Orient näher zusammen- 
hängenden Priestersymbolik sich volksthümlich *) mag ge« 
staltet haben, das Erineig ihrer ‚ganzen Welt- und Le 
s Pie} Y 
*) So ohngefähr verstehe ich die vielbesprochene Stelle des He. 
» zodot II, 53: „» Diese — Homer und Hesiodus — sind es; 
welche den Griechen ihre Theogonie gemacht, den: Göttern 
ihre ‚Beinamen gegeben, sie nach Rang und Künsten abge- 
theilt, und ihre Gestalten in veste Umrisse gebracht. “ 


d* 
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bensansicht?!), ihrer religiösen, häuslichen und 
öffentlichen Gebräuche und Sitten im Kriege und 
Frieden gewesen gey, deren kürzestes Compendium man 
gewissermalsen im. Homer selbst ZZ. XVII, 481 — 606 auf 
dem Schilde des. Achilles verzeichnet findet, und wovon 
Folgendes als nähere Entwicklung dienen mag: 

\ Im Himmel ?) nämlich wohnen ihre unsterblichen 
seeligen Götter und Göttinnen, der donnernde Zeus als.per- 
sonihicirte Herrschermacht,. und seine Gattin, die lilienar- 
mige launige Hera; auch die blauäugige Pallas Athene, 
die weise und tapfere Beschützerin des klugen und muthis” 
gen Ulysses, des Telemachs und der Penelope;. die goldne 
Aphrodite; Hermes, der geschäftige Botschafter zwischen 
Menschen und Göttern, und viele Andere, die ab- und zu= 
gehen. Sie leben von Nectar und Ambrosia und dem,sü« 
- Ssen Opfergeruche von. den Altären sterblicher Menschen, 
deren. Schicksale sie in patriarchalisch - hellenisch gebilde- 
ten. Versammlungen frei berathen und leiten 3), ' während 
sie selbst wieder unter der Nothwendigkeit eines dunkeln 
- Schicksals stehen *). — Dieser Himmel aber ist kein gei- 
stiger, kein unsichtbarer;. er ruht auf.den höhern Bergen 
des .unermelslichen Erdrandes wie ein mit glänzenden Ster- 
nen gleich goldnen Nägeln beschlagenes metallenes Gewöl- 
be, dessen Gipfel über dem Götterberge, Olympus, geöff« 
net, und durch Aufthürmung des Ossa und Pelion einst 
von den "Giganten der Vorwelt vergebene erstürmt ward 5). 





, 2) Opiniones, et ritus in rebus sacr is et eröfaukh, privatim et 

publice, domi militizegue' sind ‘die bekannten klassischen Ru- 
briken des Alterthams für’ die Statistik «und Characterisrik er 
Zeit, wonach wir auch hier das Ganze darstellen. 

2) Od. VI, 42 ff, —Il:T, 480.. XIIT, 623, 

5) =. B. Od, V,ı7 — 50. Od. I, 28 — 103, 

4) H.:XVI, 441 ff. XXIT, 179. Od. V,4ı u. 112 — i14, 

» 8) Od. XI, 342 — 315. 'Ovgavov dersgäee , ForUXaAKorN, —. 

8. Od. IX, 587. III, 2. XV, 328, 
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Auf den Wolken unter diesem Himmelsgewölbe wandeln 
die Unsterblichen hin und her, besuchen jezuweilen un- 
' sichtbar der 'Sterblichen Opfermahlzeiter, Aufseher‘ und 
" Vergelter ihres Thuns und Treibens, Aber täglich’im hei- 
tern Aether über dem Dunstkreise der unermelslichen Erd- 
scheibe leuchtet nach dem Erwachen der rosenfingrigen Mor- 
genröthe (Eos) der Alles bemerkende Sonnengott (Helios) 
den Göttern und Menschen !), Jedoch nur über die Tagseite 
der Erde vollendet er seine Bahn vom östlichen zum west- 
lichen Oceanosstrome an den Grenzen der Unterwelt, wäh-. 
rend die hinter den nördlichen Bergen der Erdscheibe woh- 
nenden Cimmerier, die armseligen Bewohner des nordwest- 
lichen Europa’ s, mit Nacht und Nebel bedeckt bleiben *). 
ae ‚Ihre Erde also — war ihnen eine tellerförmige Schei- 
be 3), am Rande, besonders nordwärts, mit hohen Bergen 
umgeben; nicht mit Meer, sondern einem schmalen Stro-' 
me, dem Öceanos, rings umflolsen; weiter hinaus aber 
“nichts als — Chaos, oder Finsternis und. schlammige Masse. 
Das einzige Weltmeer, welches sie kannten, war aufser 
dem’ schwarzen unser Mittelmeer, worauf ihre Fahrten wo 
möglich stets in der Nähe der Küsten, noch ohne Kom» 
pafs, aber nicht ohne alle Kenntuils der Gestirne, oft zwi- 
schen brandungsvollen Inseln , jene Gefahren und Aben- 
teuer und jene: Schiffermährchen erzeugten, wovon die 
Odyssee voll ist. — Auf der allesernährenden Erde wohn- 
ten,. aufser unzähligen Halbgöttern iin jeglichem Berge, 
Baume, 'Strome u. 8. w. die armen vielfach» redenden Sterb- 
lichen, die schöngeschienten Achäer, die berühmten Troer, 
die schlauen Phönizier, die Aegypter, und die äufsersten 





2) Od. X11,5,4. V,9. Besonders IH, 1 —35. 

2) Od. XI, 15— 19 

:3,) ‚Veergl: über diese, die vorige und folgende Amsicht V.ofs ho- 
- metische \Veittafel vor seiner Uebersetzung ;der (dyssee- 
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der Menschen, die gerechten zwiefach auf der äufsersten 
' Tagseite getheilten Aethiopen, Alle brodessende d. h. civi- 
“ Jisirte Menschenkinder; aber auch Wilde, imenschenfres- 
sende Cyclopen, nachtbedeckte Cimmerier.und Pferdemel« 
ker auf der Nacht- oder Schattensgite det Erde. Im Meere: 
_ regierte unumschränkt, neben der tieftosenden umufernden 
bläulichen Amphitrite und ihrer. zahlreicben Familie, der 
Erderschütterer Poseidon mit seinem Sturm erregenden Drei- 
zacke, In-der Rathsversammlung der Götter war er Ulys- 
sens beständiger Feind; daher Athene immer weislich die 
Zeit benutzt, worin er zu fernen Opfermahlen verreist- 
war !). Diefs ist aber bei Homer noch keine künstlich - 
angelegte epische Maschinerie zur, Erzielung oder Symbo- 
lisirung des Wunderbaren., sondern einfältiggr Glaube sei- 
ner Zeit an eine specielle Vorsehung in der abenteuerlichen 
Form des polytheistischen Anthropomorphismus. 

Nach Himmel und. Erde kommt im alterthümlichen | 
Ideenkreise des Hades: Behausung oder die Unterwelt 
in Betrachtung, wo der unsichtbare Gott, der unbezwing- 
liche Ais oder Hades mit der schrecklichen Persephone über 
die Tödten, gleichviel.ob Gute oder Böse, regiert ?). ı Näm- 
lich am Ende der westlichen Welt, nicht weit vom Lande 
der Träume 3), wo Helios in den Oceanösstrom hinabglei» 
tet, um hinter den cimmerischen Bergen nach dem östli- 
chen Sonnenteiche *) zum folgenden Tageslaufe wieder un- 
vermerkt herum zu fahren, dort wohl in der Nähe Ely- 
siumg 5), dort ist der Eiogmag‘ % zur Unterwelt, mit furchts. 


“ 


> 2 .B. 04, I, 20— 27, Vergl. Od. V, 5 .mit 282 Mr 
2) Vergl. Od. XI, ganz. 
5) Od. XXIV, ı— 1%. 
4) Od, IT, 1-9, A mythische Ansicht. des- kuspischen 
See’s} Ä 
6) Nur Od, IV, 563 wird es als ein glückliches Gefilde erwähnt, 
nicht als Ort. der Belohnung für die Guten (dazu erhoben es 


\ Einleitung. LV 


baren’ Strömen umgeben, über die nur Hermes die Seelen 
geleitet, Schatten und kraftlose Häupter, nachdem oben ihr 
Blut sie ‚verlassen, und die weilsen Gebeine mit Sennen 2 
und .Muskeln zu Asche verbrannt sind !). Daher dürsten 
sie immer nach Blute, dem alten Sitz ihrer Seele, der‘ ° 
Quelle ihres’ıehemaligen Lebens, wenn Ulysses, um dorten 
die Seele des todten Propheten Tiresias, wie Saul den Sa- 
muel, nach dem Gelingen seines nächsten Unternehmens 
zu frögen, schwarze unfruchtbare Opferthiere in die von 
ihm selbst gegrabenen Gruben mit weggewandtem Antlitz 
‚ schlachtet ?2). Denn furchtbar war den Sterblichen des Al- 
terthums die Unterwelt, der Gedanke des Grabes, und selbst 
der 5 cheo 1 der alten Hebräer, obgleich nicht in das poe« 
tische ‚Gebiet der Phantasie berübergezogen; ging doch aus 
einem ähnlichen dumpfen Naturgefühle hervor, nur ehr- 
würdiger und sanfter für die lebensmüden Erzväter! . Wie 
erhaben erscheint uns also auch in diesem Kontraste derje= 
nige, welcher nach einem alten Symbolum hinabfuhr in 
diese Hölle sinnlicher. Einbildungskraft, dem Tode die 
Macht zu nehmen, und Leben und unvergängliches Wesen. 
ens Licht zu bringen ‚ die Gedanken der Nachwelt und ihrg. 
Sorgen für die Vorwelt zugleich von) diesem Wahnejerlöy, 


send 3).. Nun erst erscheinen unserer gereinigten. Vernunft, 
a a re ei 





erst spätere Philosophen), sondern als ein Aufenthalt für be- 
sondere Liebliüge der Götter, auchı als glückselige Inseln spä- 
ter dargestellt,- vielleicht die mytlische Ansicht der kanari- 
schen u. s. w. — Der Idee des Elysiums steht die des Tar- 
tarus entgegen. Aber bei Homer I]. VIII, 15 — 16 und 481 
gleichfalls noch kein Verdammungsort fur böse Menschen, 
sondern ein Gefängnifs der widerspenstigen Titanen: so tief 
unter dem Hades, als der Himmel üb er der Erdet 

.) Od. XI, 218 — a2ı. 

2) Od. X, 520— 540. u. XI, 56 — 50. 

5) Vergl. 2 Tim. 1, 10 — und Münscher's Dogmengeschfchte 
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. jene grauenvollen Ideen widernatürlich, die einstudoch:den. 


FE 


sterblichen im Sonnenlicht wandelnden Menschen die na- 


' türlichsten müssen gewesen seyn ! 


So irrig nun auch aus dem erhaberien | wei.über 
die Sinnlichkeit zu höherer sittlichen Kraft den“Menschen 
emporhebenden Standpunkte des Monotheismus wie home-, 
rischen nach allen Leidenschaften und Schwächen: der Sterb- 
lichen geformten‘ Götter sind — wenn man sie nicht’ wie 
jetzt .blos als ein reizendesSpiel der jugendlichen Phähtasie 
oder als vermenschlichte Priestersymbolik für Physik und 
Geschichte betrachtet —: sn rührend sind gleichwohl die 
Züge der Anhänglichkeit, des Vertrauens, der Dankbarkeit 
und der Verehrung, womit die homerischen Hellenen ihre 
Trank- und Speiseopfer, ihre Reinigungen und Gebete, 
und diese mit flachen senkrecht emporgehobenen Händen 

zu den Himmlischen, mit horizontal ausgereckten Armen 
zu den Göttern des Meeres und der Erde ‚verrichteten;; sey. 
es unmittelbar oder mittelbar durch selbst vom Feinde ge- 
fürchtete Priester und Priesterinnen, sey es an Festen, in 
heiligen Hainen, in Tempeln und vor Altären , oder selbst 
‚ungeweihter Stätte zu ungeweihten Zeiten *). Nirgends 
sind Homers Götter epische Maschinen oder Symbole ab- 
stracter Bepiiffe; s.überall sind sie geglaubte, bald gefürch- 
tete, bald geliebte Wesen, die Alles erfüllen, Heilig heilst 
unserm Dichter daher Alles, was sie schaffen, was sie be- 
wohnen, beschützen: der Tag, die ambrosische Nacht, der 
Strom, die einsamen Quellen und Hügel und Bäume, ’die e 
\Stadt und das Land der Bewohner. Aber unfähig sich zu 
sittlichen Motiven emporzuschwingen, wollen ee Kinder 





' Th. II, $. 258 , Vorchristliche Hizeifte von einem Schatten- 
reiche“ und $ 192 „ Höllenfahrt **, 

*) Die Belegstellen bei Feith 1. I, de sacris Deorum ministris 
— lustrationibus — ‚ precibus ac volis — vietimis — rTitu sa- 
erificandi — locis-sacris eio. 
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der Natur den Götterwillen nur wegen des glücklichen ader 
-unglücklichen Ausgangs’ ihrer Unternehmungen durch Wahr- 
sager und. Zeichendeuter !) kennen lernen, und eben so 
xücksichtslos überlassen sich die Götter, Helden und Men- 
‚ schen. des homerischen Zeitalters ihren Leidenschaften wie 
‚ihren Prahlereien, eben so naiv den Thränen ihres gereiz- 
ten Zornes, als den Thränen der Wehmuth- und Gutmü« 
thigkeit. Daher:ist all ihre Moral höchstens Klugheitslehre. 
innerhalb des Kreises geselliger und wohlwollender Nei- 
gungen, der Freundes-, Verwandtschafts- und. Vaterlands- 
liebe und jener geheiligten Gastfreundschaft, die nicht fragt, 
wer und von wannen der Fremdling sey, bis sie ihn gr- 
hörig ‚bewirthet oder beschenkt 2). So, beherbergen sie un- 
wissend oft Götter, ‚welche sich den sterblichen Menschen 
nicht nur unsichtbar ‚machen, sondern auch in vielfach an- 
‘dere ‚Gestalten- sich verwandeln können 3), So kehrt die 
blauäugige Athene in eines alten Gastfreunds ‚Mentes, und 
dann wieder öfter‘ in ‚Mentors Gestalt ein in mans, Te- 
Temach’ s und Nestor’s-Haus-*), 

Das häusliche Leben nun mit seinen Bedürfnissen. 
ward aufser jener Welt- und Lebensansicht vorzüglich be- 
stimmt von Joniens sanftem und warmen Himmelsstriche. 
Denn wo lastender Schnee und Regen seltener sind, da 
werden die Dächer der Häuser flach, die Kopfbedeckung 
im Frieden unnöthig, Mantel und Leibrock und Soh- ’ 

1) Feith 1. I, de divinationibus, magicis. artibus, Im Ver- 
schmähen derselben (5 Mos. ı8, 10 —ıı) liegt eben die sitt- 
liche Kraft des Monotheismus. _ 

2) Od. III, 69 u. fE IV, 30 ££. m, 60 ff. 138.1, 0. IX, 267 ff. 

5) Od. X, 572. III, 572. XXII, 206 u. 240. I 320, 

4) Od. I, 180. II, 267. III, 22 u. 37 ff. — Wie spät beral 

noch dieser Volksglaube unter den Griechen war, darüber ver- 


gleiche man das merkwürdige Beispiel in der Apostelgesch. 
24; 11 — 18, 
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len, mit Riemen arn Fufse bevestigt, hinreichend, ‚tägli- 
ches Bad und Salbung mit glänzendem Oele vor der 
späten Mahlzeit nothwendig ?). Diese war‘ übrigens m 
der Heroenzeit, wie in der patriarchalischen , “höchst ein- 
fach, aus Fleischspeisen mit auf Körbchen gehäuftem Bro= 
de, und aus dünkelrothem Weine bestehend, den edle Kna- 
ben aus dem Mischkruge mit Wasser temperitt in die krei- 
senden Becher gossen. Auch sitzt jeder der Helden, wie 
bei den Germanen des Täcitus, än einem besonders ihm 
vorgesetzten Tischchen, damit sie, nach Athenäus, bei ih- 
ren Streitigkeiten nicht in zu schnelle Collision kommen 2), 
In der Fösthälle des Hauses, das®bei Heroen schon mehr- 
stöckig und in vielfache schattige Gemächer. für Frauen, 
Männer, Diener, Fremde u. s. w. mit Säulengängen und 
dädalischen Möbeln prächtig eingerichtet ist %), war nach 
dem Mahle Gesang und Saitenspiel und Tanz die gewöhnli- ° 
che Unterhaltung, sodann Jagd und Krieg ünd Bedienung bei 
Hofe *) die Arbeit der freien Männer, Weben und Kleider- 
machen das gewöhnliche ‚Geschäft der Frauen im innersten 
Theile des Hauses. Des Ackers 5), des Weinbergs und der 
Heerden pflegten die Sclaven, die Speisen und was dazu ge- 
hört bereiteten Sclavinnen, gekauft zwar, aber geehrt, ‚je 
nachdem ae Vertrauen verdienten, wie Eumäos, der göttli- 





ı) Feith 1. III, de domo, vestibus, cibo, patu etc. 

2) Od. VIII, 69. I, ı1ı. 156. IV, 52—58. VII, 172 — 176. T- 
554 u. 568-570. Vergl. Tacit. germ. 22,2 und Athen. 
ed. Schweigh. 1. I, c. XXIII, XX, und besonders 1. I, c. 2ı. 

3) S. das Haus des Odysseus im Grundrifs vor-Vo[s’s Ueberse- 
tzung d. Odyss. Th. 2, 

4) Vergl. in Od. IV .: Hofschranzen Cörengaik Yegararras) des 
Menelaus, und die Bemerkung des Athenäus 1. V, cc. 19 
ed. Schweigh. lourog ovdeis A 0 diazorhren , A 04 io 
räy sisvFigwv (wie unsere. Pagen!?) avoxsov “, 

5) Die Belege zum Vorigen und Tolgenden bei Feith K4. de 

| agrieultura, venatu, mulierum exercitiis ete. 


" 
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che Sauhirt, und die treue Amme Earyklea; ‚gleich deri 
Freunden des Hauses. — Die Erziehung ?) beruhte auf dem 
Beispiele der Alten, der Unterricht auf dem Anhören des- 
sen, was die Sänger von den Thaten der Vorwelt erzählten. 
Die drei wichtigsten Lebensmomente des Menschen, Ge 
burt, Ehe und Tod gingen auch für jene Zeiten nicht un- 
bezeichnet oder ohne Feyer und Opfer von statten 2), wo- 
bei-nur das am merkwürdigsten, wiewohl auch bei an« 
_ dern alten Völkern auf gleicher Stufe der Kultur aufbe= 
wahrt ist, dafs die Frauen vom Brättigame oft noch 
mit Geld oder Heerden und-Geschenken (£öva) 3) den EI- 
tern gleichsam abgekauft, und in seltenen Fällen durch 
ritterliche Thaten *) abverdient wurden, im Ganzen aber 
an Würde den Männern zu sehr nachstanden, — Die 
Leichname endlich wurden verbrannt, die Asche in Urnen 
gesammelt, begraben und mit einem aufgeworfenen Erd- 
hügel und Denkmale bezeichnet 5). Spiele und Wettkäm- 





2) Od. II, 270 ff. TII, 200 ff. XXIV, 905 — 510. I, 30ı. 

2)' $. Il. XVII auf dem Schild des Achilles die Vorstellung der 
Hochzeit 490—496;. der Ackerleute 541 — 549; der 
Schnitter 550 —5%o0; der Winzer 561 —572;. der Hir.- 
ten 575 — 589; der Tänzer u. Tänzerinnen:590 — 505. So- 
dann bei Feith I. 2, de,nuptiis — educatione; 1.1, de se- 
pultura; l. 3, de ritn lugendi. — Namengebung Od. 
XIX, 405 — 409, ganz nach Art d. Patriarchen in d. Genes. 

3) Od. VI, ıög. XI, 116. VIII, 318 ff. Vergl. Tacit. germ. 
218,:3—4. Auch ıMos. 34, ı2. 2 Mos. 23, 16— ı7. 
Sprüchw. $ı, 29. Herod. 1,396. Novell. de Arme. 
niis 21. + 

4) Od. XI, 286 k£. Tenl. ı Sam. 18, 25 f£. Jos. ı5, 16—17 
und Richt. 1, 12 — ı3; auch die Rittersitten des germani- 
schen Mittelalters vom Niebelungenliede bis über die Kreuz- 

züge hinaus! 
5) Od. XI, 61—8o und XII, 10-15, And die stellvertretende 
Abkürzung dieser Sitte bei Unmöglichkeit der Bestattung Od. 
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pfe. T) waren- dann etwa die Auszeichnung bei der Bestat« 
tung der Helden , wovon.die Olympischen und andere: be- 
rühmten Spiele noch ihren späteren Ursprung hatten. 

Aus dem. häuslichen hat kan öffentliche Leben 
sich entwickelt. Ä \ 

Im'Frieden znnächst, so.wie auch im Kriege, stand 
es unter der Leitung der Könige, welche als Väter und 
Hirten des Volkes das dreifache Amt der Priester, der Rich- 
ter und -Heerführer in sich: vereinigten ?), Ihr Reich be- 
stand meist in einer einzigen Hauptstadt mit ihren Umge- 
bungen, daher ist molıs den Griechen stets die Stadt und 
der Staat geblieben. Ihre Regierung war nicht despotisch, 
nicht willkührlich, sondern patriarchalisch versammelten 
‚sich um sie die ältesten Stammhäüpter, die yepovres (Grei- 
se:oder Graven) zur Bathsversammlung (ßouvA4), und auch 
diese als rechtskundige Männer (avöpes ökasmoAoı) rich- 
teten wieder in ihrem Kreise nicht nach geschriebenen Ge- 
setzen und Rechten, sondern nach: Satzungen ($znioress) 
der Gewohnheit und alten Brauches, mündlich und öffent: 
lich auf dem Markte, wie der Morgenländer vor dem Thore. 
Hier also, auf dem Markte (ayopa) versammelte sich die 
Gemeinde der freien Männer wahrscheinlich in ähnlicher Art 
wie des Tacitus Germanien bei den Eichen ihrer Gaue, unter 
freiem Himmel, Recht und Rath gebend und nehmend >), 
Auch brachten sie dem Könige ihre freiwilligen Abgaben 
in. Vieh und Früchten #4), Geld war seltener, wurde dar 





IX; 64 ff. — Vergl. ı Sam. 3ı, 12 —ı9. 2Chron. ı6, 
14; und Tacit. germ. 27, 1—4. j 

a) I. XXI. Pind. Ol. ı. 

2) Aristot. Polit. 5, 14. Beüpiele hierzu sind Nestor in 
O4. IH, Alcinous in Od. VIII, Ulysses Familie Od. 
XI, 173— ı86, Agamemnon u. A. in der Iliade. : 

3) Od. IH, 1off. IL II, 84 ff. Vergl. Tacit. germ. 11, 1. 

4) II. XI, 530— 520. U. IX, 186. 298. Il. VIII, 162. Vergl. 
Tacit, germ. 16, 4. | 


Einleitung, | LXI 


gewogen. und sein Werth. nach jenen bestimmt. .Der ge- 
wöhnlichesHandel bestand ‚noch in Tausch !). Uebrigens 
hatten die Könige gleich ‚Priestern: ihre reuivy oder abge- 
sonderte Haine und Aecker als Krongüter, so wie Opfer- 
mahlzeiten. (öaxiras Eisas), zur Hauptquelle ihrer Einkünf- 
' te 2), Ihre Würde und Majestätsrechte (yöpas) ıuhten auf 
der Ehrfurcht des Alters ihres erblichen Geschlechtes. Ihre 
Auszeichnung aufser dem -Pürpurgewande — das Diadem 
finden wir nirgends erwähnt — war der goldene Herrscher- 
stab (arjmreou).  Herolde (z4guxes. vom Verkündigen) tru- 
gen diefs Zepter in ihrem Nämen, wenn sie, die:Versamm- 
Jung der: Räthe und 'Führer. des Volkes ansagten ,: und die» 
sem hiermit Stille und Ordnung geboten ®).. Auch jeder 
geringere Sprecher , einer kleineren abgeordneten Körper- 
schaft hiefs xyeu& *). Mit Opfern und Vorbedeutungen 
begannen alle wichtigern und minder wichtigen Geschäfte 5). 
=. Aufserdem hatten die Könige an ihreg Höfen ,: die oft 
als Burgen auf Hügeln (almu wreAis9pov) prangten, noch 
rasch: aufwartende Diener (orgypoüs Isparovras) *), wel« 





1) Od. I, 430— 451. I. VII, 478 Ef. | 

2) Od. Xf, 184— 187. Cf. Koch loca quaedam Homeri e Ta- 
eito illustrata, ein. Programm von ıdıg in 4. ‚Marburg bei 
Krieger,, worin diese und noch einige Stellen aus der Analo- 
gie altgermanischer Volkssitten zu erlädtern versucht. worden, 
‘wobei ich jedoch die hier benutzte Berichtigung der Jen. A. 

-- I. Zeitung in den Ergänzungsbl. ı820, No. 88, so wie die 
der Hildesheimer kritischen Bibliothek I, 6. 1820 gerne dank- 
bar anerkenne. 

3) Il. XVIIT, 503 ££. I. ır, gr: 

4) O4. IX, ig. X, 1082. F 

5) z. B. Od. XV, 160 ff., 229; II, 42, Vorbedeutung u. Opfer 
zur glücklichen Fahrt., Bei der Mahlzeit Od. XIII, 24 ff. 
Vor Schlafengehen Od III, 594. Vergl. Berlin Le- 
ben $. ıvır. 


6) Od, IV, 38. 
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che, ‚wie Athenäus !) bemerkt, selbst Heroen ‚von edler 
Ilerkunft und Würde, die edeln Gäste empfingen und Al- 
les: im Hause des Königs besorgten. Edle Knaben ?) und 
#ndre männliche und’ weibliche Bedienten standen zunächst 
tinter ihren’ Befehlen. Auch der Sänger durfte nicht feh- 
len „ und ‚Wichtiges ward ihm vertraut 3). z 
. Aber Ein Umstand trübte am meisten das öffentliche 

Leben der' homerischen Griechen, und gab zu häufigen 
Fehden und Abenteuern »stete Veranlassung, — die. Blut« 
rache nämlich, . wie wir sie. auch bei den alten Hebräern, 
Araberm und: Germanen geschildert finden *), Selbst der 
unworsätzliche :Todschläger ward. und mufste Ehrenhal- 
ber '— !denn kein:-peinlicher Gerichtshof existirte noch — 
von den ‚Freunden: oder Verwandten des Erschlagenen ver«- 
folgt, und gerochen werden, es sey denn, dafs jener mit 
- einem .:Wehrgelde. sein. Leben löste, und so des Mordes 
Sühne (moivy) >)ubewirkte. Nur Asyle oder Freistätten am 
heiligen Heerde deg Wohnungen‘ oder in Tempeln und 
Hainen der Götter retteten. den Flehenden oft vor dem er- 
sten Andrang unbesonnenen Rachegefühls °). Ueberhaupt. 





2). V,c 29. S. oben $. zvıır. n, 4 
2). Od. k,. 148 £f. 
» 3):=. B. Od. All, .267 Ef. mn oben $,. xxxır, wo von den &oideis 
ei die Rede war. 
+..4)!O& XXIV, 425455. XV, 224 — 278. Verel: Tacit. germ. 
21,:2—'2; . Michaelis‘ Mos. Recht $. ı5ı fl; Arvieux 
‚ Sitten der: Beduinen- Araber, übers. v. Rosenmüller. 

‚5) 11. XVII, 497 — 508, eine Gerichtsscene, aber über das 
abgeläugnete Sühn- oder Wehrgeld ‚ dessen Name zei 
mit poena, Pein und dem blos aspirirten Pros verwandt, 
schou in der Sprache hindeuter, von welch einer speciellen 
Veranlassung die Straf- Gerechtigkeit überhaupt in Ute 
sprung genommen! 


6) Od. XXI, 555. Undaus Od. VII, 153 u. Od. X, 62 ff. sieht 
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mochten erst auf diese Weise, mittelst jener der Religion 
geheiligten Orte und Zeiten, nicht aus Theorien von Prä- 
. vention und ‚Abschreckung, sich später allenthalben die ge- 
ordneten Gerichte zur Ruhe der Völker bevestigt und ge- 
staltet haben! 
. Was endlich die Veranlassung zu Kurioses der ein» 
zelnen hellenischen Völkerschaften unter einander betrifft, 
so hätte die uralte ehrwürdige Institution des Amphiktio- 
mengerichte, das mit den priesterlichen Einrichtungen zu 
Delphi von hoher. vorhellenischer aus dem Orient einge- 
'wanderter völkerrechtlichen Kultur zeugt, dieselben ver- 
hüten oder sehr vermindern müssen. : Allein im Homer 
findet man wohl den Reichthum des Delphischen . Tem- 
pels ") und die Strenge der Dodonäischen Priester 2) des 
pelasgischen Zeus, aber nirgends das Ampbiktionengericht 
erwähnt. — Dagegen ‚war das Wegtreiben der Heerden, 
‚ das Belagern der Städte und die Entführung der Frauen 
die ‚gewöhnliche Ursache der heroischen Kriege ®). Auch 
Seeräuberei ward in jenen Zeiten nur für ein tapferes Aben- 
teuer zu erlaubter Bereicherung neben dem Handel geach- 
tet *), Die ältesten grölseren Kriege, welche in den tro- 
janischen Heldenliedern der FHomeriden bisweilen erwähst 
werden, waren einige Menschenalter zuvor der  Eroberungs- 
zug der Argonauten nach Colchis, ‚und der ‚thebanische, 
Erbfolgekrieg gegen: zwei um den a FArou strei- 





man, dals auch der Unglückliche überhaupt leicht als 
‘ ein von den Göttern a Mörder angesehen werden 
konnte. | ) 
3) N. IX, 40% ff. 
8) 1. XVI, 234 ff. 
8) Od. XI, 400 ff. I1. XI, 670 fl. . = 
. 4) Od. IH, 70—75. Vergl. Thucyd.I, 5 und Caesar de 
bell. gall. VI, 21. Auch Tacit. germ. c. 14 y,Iners oidetur 
swdore adquirere, quod poss. sanguine parars®, 


Pr 
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tende Brüder !). Nach dem trojanischen Kriege waren kei- 
ne Kriegszüge merkwürdiger als diejenigen, welche die 
‚Rückkehr der Herakliden mit den Doriern in den Pelopo- 
res veranlafsten, und welche nach dem Untergange .der al- 
ten Königsstämme und der Veränderung der Sitten allmäh- 
up“ durch Eihführung republikanischer Formen den Ueber- 
gang aus der romantischen Zeit des griechischen Mitteläl- 
ters in die‘ bürgerliche bereiteten, wobei es jedoch merk- 
"würdig bleibt; -daf® jener. Züge niemals von Homer Er- 
wähnung geschieht, "wenn er anders nach 1100 bis 1000 
v. ‚Chr. gelebt hat.2)! Die Messenischen Kriege, welche 
södänn gefolgt sind, tragen noch gleichfalls den Character 
des’ heloischen: Zelteiters, wie man aus Pausanias sehen 
kann, n “ 

° Mit grolsem,Geschrei, wie bei den Germanen der-Bar- 
ritus, wurde der Kampf unter persönlichen Herausforde- 
füngen eröffnet, wobei also der Einzelne noch gegen den 
Einzelnen Focht, theils zu Fufse, theils von den Rossen 
der Streitwagen herab 3). Denn unmittelbar zu Pferde sa- 
[sen sie uicht. ‘Hinten offen waren die Streitwagen, zum 
leichten Auf und 'Abspringen des Streiters bequem; vorne 
Waren gie rund- 'zugewölbt, zum Schutz für den Wagen- 
lenker. Nür’umdie‘Körper der Erschlagenen sammelten 
sich dann’ gröfsere Massen, um die feindlichen Leichname 
entweder ‘zu plifiidern , oder die‘ seinigen zur Bestattung 


’ ’ 


- 





2) 0a. xIT, oa. xv, 244 ff. I. ıv, ‚378 ff. 

2) Es sey denn, dals was er Il. II, 204 den Ulysses sagen läfsı z 
-(‚„„Niemals frommt Vielherrschaft im Volk; nur einer sey 
Herrscher, Einer König allein‘) eine misbilligende Ansicht 
jener Zeiten und eine Ursache seines Sıuillschweigens enthielte. 
Vergl. Heyite, zut Il. vol? VIII. p. 825 u. 826 die Note. 

5) Beispiele genug. in den Schlachten der, ‚I. IV u V..— Vom 
Barritus‘(&AaA4706. der Griechen), Taeit, germ. 3,.ı =, 
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hinwegzuschaffen ‘) Denn nicht vom Solde, sondern von 
der Beute lebten die Heere 2). Nicht sechs, son- 
dern‘ leibeigen wurden die Gefangenen , wenigstens die 
Weiber; die Männer aber oft getödtet. 2); 

Der Kriegsrath *) war bei den Königen und ihren 
ältesten Räthen und Führern (Hyhrooss nöE MEöovres). 
Ein guter Rufer im Streit, wie ‚Menelaos — oder schnell- 
fülsig zu seyn, wie Achilles, war neben der Tapferkeit 
eine‘ wesentliche Eigenschaft der Heerführer. Auch Opfer 
und Vorbedeutungen durften nicht fehlen, und die Söhne 
Aesculaps, Machaon und Podalirius, verbanden den Hel- 
den die Wunden. 

Hauptwaffen >) zum Angriff waren Lanze and 
Schwerdt; auch aus der Ferne focht man mit Bogen und 
Pfeil, desgleichen mit Schleudern. Zur Vertheidigung dien- 
te hauptsächlich der am linken Arme bevestigte Schild: (der 
des'Achilles war vom Dichter so herrlich geziert!): sodann 
auch Panzer und Helm mit dem wehenden Helmbusche , 
welcher am herrlichsten prangte auf Hectors Haupte. Ueber- 
diefs zeichneten sich die Griechen noch aus durch ihre mit 
glänzenden Blechen gezierten Halbstiefeln zum Schutze der 
Schienbeine; daher die schöngeschienten Achäer! s) 


ı) z. B. Il. XVI, 565 um den Leichnam des Sarpedon I 

2) Geordnet auch wohl nach Familien und Sıammen, wie im 
Heerbann der Germanen. Vergl. Il. II, 362 mit Tacit. 

 germ, 7. 

3) Od. IX, 40 ff. Verzl. 4Mos. 315 7. 9 19 dasselbe ius gen. 
tium der alten Welt! 

4) 11. II, 79 ff. ein Beispiel! 

5) Belege, quantum satis, bei Feith 1. IV de hasta — gladio 

m arcn — galea' — thorace — ocreis — scuto eto. — de ob- 
sidione etc. 

6) Merkwürdig, dafs, obgleich sie nach Od. IX, 393 Eisen und 
Stahl kannten, ihre Waffen doch immer nur ehern genannt 

e 
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Wall und Gräben diente zur Verschanzung des La- 
gers, aber noch keine Belagerungsmaschine zur Einnahme 
einer feindlichen Stadt. In offener Feldschlacht ward ihr 
Schicksal entschieden *), und nur in dem berühmten höl- 
zernen Pferde brachten die erfinderischen Griechen ihren 
Hinterhalt in Troja’s Mauern ?), 

Auf den Schiffen focht man noch nicht, sie dien- 
ten nur Mannschaft und Nahrung zu transportiren. Mast 
und Seegel reichten zum Laufe nicht hin, sondern galee- 
renartig wurde gerudert, von einem Gestade zum andern 
gefahren ; sodann wurden die ringsumruderten rothgeschnä- 
belten Böte ans sandige Ufer gezogen, als Bollwerk gegen 
die Feinde gebraucht 3), einzeln in Höhlen verwahrt *), 
oder im Hafen mit Seilen und Ankersteinen bevestigt. 
Mehr als die Gestirne sicherte Küstenfahrt die Richtung 
des Weges, machte aber durch stete Brandung die Fahrten 
gefährlich 5). | 

Die Götter endlich — nie gleichgültig gegen der Sterb- 
lichen Schicksal — nahmen auch in ihren Kämpfen Par« 
thei, und mischten sich unsichtbar in den Streit, wenn 
Zeus denselben nicht Neutralität geböt °). Nur Ares blieb 





werden, wahrscheinlich weil das Kupfer, schon in der Erde 
gediegen, anfangs leichter in Menge zu gewinnen war, als 
das in, andern Erzen mit mehr Kunst zu gewinnende einge- 
sprengte Eisen. 

2) Il. XVII, 509 — 540, ein Belagerungs- und Schlachtstück im 

Kleinen, auf dem Schild des Achilles! 

2) Od. VIII, 5ou ff. XI, 522. 

. 3) Il. XV, 688 ££., welches Feith unrichtig unter die Seetref- 
fen rechnet, während er sonst richtig bemerkt, dals Seeräu- 
berei erst zu jenen die Veranlassung gegeben. | 

4) Od. XII, 3ı7. N 

5) Od. IX, 75—8o. 156 ff. X, 405. XIIs 144 ff. und mehrfach ! 

6) z.B. 11. V, und VIII, 1—40; und ı98— 211. 245— 250 
nnd 350 ff. 
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ein Partheigänger und wüthete ohne Rücksicht bald hier 
und bald dort '). Aber Zeus wog mit gerechter Wage den 
Streit, und unter seinem Schutze wurden bei Opfermahl- 
zeiten der beiden Heere die Bündnisse geschlossen und nach 
Wiedererstattungen der Friede bevestigt. Denn er, der 
hochdonnernde Wolkenversammler, war den Hellenen auch 
Öpxıos, Insryoros, Zevios, d.i. er sicherte die Eidschwüre, 
nahm die Hülfeflehenden in seinen Schutz und gab den 
achtbaren Fremdlingen unsichtbar sicheres Geleite, furcht- 
bar rächend die Thaten der Frevler 2), 

Diefs also — sind ohngefähr die Grundzüge oder der 
Schattenrils desjenigen Zeitalters, wovon die homerischen 
Gesänge Leben, Bewegung und Farbe empfingen. Es bleibt 
uns: übrig, diese Gesänge selbst noch näher nach der in- 
nern und. äulsern Beschaffenheit ihrer: a zu zer- 


Be: 


Ill. 
Die homerischen YVerke. 

Aufser‘der Iliade und Odyssee führt Fabricius 3) 
noch über ‚ein Viertelhundert gröfsere und kleinere ernste 
und scherzhafte Gedichte auf, welche man einst ‚wegen der 
ziemlichen Gleichförmigkeit der epischen Manier der Ho- 
meriden wohl noch 'mit diesem Namen sorglos zusam- 
"men band. Die meisten sind verlohren #), und darunter 








2) trıni; Od. XI, 536. 

2) Od. IX, 270. Mehreres bei Feith $. 534; de pace: et foe- 
deribus. Besonders 1; ‚III, 500, che IV: 160: Auch Od. 

... XXIV, 482. 

'3) Bibliotheca graeca cur, Harles; vol.I, p. 374 a 278) segg. 

4) Oder sie haben sich in den MABENUMOLLENDNG - "Oprngov eines ge- 

wissen Quintus Smyrnensis aus dem Aten Jahrhundert 

'n. Chr. in 14 Gesängen als Cento öder poetisches Flickwerk 

einigermalsen umgebildet erhalten.:. Dieser Quintuüs' heilst 

e * 


LXVIII Rinleitung. 


der Margites, ein Spottgedicht, welches unter Andern 
Aristoteles dem Homer nicht nur ausdrücklich zuschreibt, 
sondern auch daraus zum Theil die Komödie sich eben so 
entwickeln läfst, wie die Tragödie aus der lliade und Odys- 
see !). Andere, die man jedoch nicht mit jenen verwech- 
seln darf, enthielten den ganzen Kreis der Götter- und 
Heldensage bis über die trojanischen Zeiten hinaus, an Ge- 
halt 2) und Werth unsern Reimchroniken wohl nicht un- 
ähnlich, den Uebergang bildend zur späteren prosaischen 
Logographie oder Geschichtschreibung. Man nannte ihre 
Verfasser ?) daher die Cykliker, und ljefs sie in: Verges- 
senheit gerathen, als in weit vollkommnerer Gestalt: den- 





auch Calaber, weil zur Zeit der Wiederaufebung der Wis- 
senschaften der Cardinal Bessarion das Manuscript in Cala 
brien fand. $. Quinti Smyrnaei Posthomericorum libri XIV. 
Nunc primum ad librr. Mss. fidem restituti et suppletia Th. 
Tychs en; accedunt curae Chr. GC. u Biponti 1807. 
‘2 voll. ®. 

1) Aristot. Poet. c. 4. ed. G Hermann. 

2) Id. ibid. c. 8 und c. 23. 

3) Z. B. Stasinus aus Cypern, dem man xUrgid irn, Arcti- 
nu's aus Milet, dem man IXiov wies , Lesches aus Le# 
bos, dem man eine ’IAas free zuschrieb, und selbst die im 
Alexandrinischen Canon nach Homer and Hesiod als die be- 
sten Epiker aufgeführten Verfasser von Heracleiden, Pisander 
und Panyasis, welche Aristoteles nicht nennt, aber über die 
Heracleiden und Theseiden u. s. w. gleich ungünstig urtheilt. 
-— Diese bei Fabricius noch verworrene Materie ist zuerst in 
helleres Licht gesetzt von Heyne in 8, ıten Excurs zu Virg. 
Aeneide II, vol. II, p. 267 seqgg.. Sodann am vollständigsten 
in der Bibliothek der alten Literatur u. Kunst, Götting. 1786; 
St. 1» Sı4 fl; St 2, S. 685 St.4, 8.5: — Inedita von 
Tychsen und Siebenkees, nach d. Madriter u Vened. Codex 
der Ilias aus der Chrestomathie des Philosophen Proclus, des- 
‚sen Excerpte man bisher wieder aur aus den Excerpien des 
Patriarchen Photius kannte, 
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selben Sagenkreis die nachher aus der epischen 02 lyri- 
schen entwickelte dramatische Poesie darstellte. Daher denn 
auch die Rhäpsoden selbst, wenn sie auch sogar homeri- 
sche Lieder sangen, als welche man bereits schon nieder- 
geschrieben in den Schulen las, gleich Bänkelsängern in 
Verachtung kamen. !). 
 Sonach sind nur noch 5 gröfsere und 29 kleinere Hym- 
nen, oder Iyrisch - epische Göttersagen — Bruchstücke viel- 
leicht von Vorgesängen auf den verschiedenen Festen der 
Götter — aus der älteren Zeit der Homeriden mehr oder 
weniger verstümmelt auf uns herab gekommen. Ganz — 
zwar auch unter Homers Namen, aber entschieden ?) aus 
‘weit späterer Zeit — "hat sich die Batrachomyoma- 
chie in 305 Hexametern erhalten, eine komische Parodie 
der Schlachten der’ Iliade unter dem Bilde des Kampfes der 
Frösche und Mäuse. Die sogenannten Epigramme Ho- 
mers endlich, die den Ausgaben seirier sämmtlichen Wer- 
ke noch gewöhnlich angehängt werden, gehören dem be- 
reits oben erwähnten unächten herodotischen Leben Ho 
mers an, worin dieser Aöde als improvisirender und zum 
Theil bettelnder Rhapsode der späteren Zeit fälschlich dar- | 
gestellt wird. x 
So breibieh; also die Iliade, und zu unserni Zweck. vor= 





2) $: Heyne Exo, II. zu Il. XXIV, vol. 8..p, 797 gestützt vor- 
züglich auf das Zeugnils des sogenannten Platonischen Jon 
p: 559. B; 

2) Denn mit dem Schreibtäfelchen auf dem Schoofse (iv ar 

ini yavıarı vers 3). fängtkein alter Aöde an; ..kein voralexan- 

drinischer Autor citirt dieses Gedicht; und. s0.,gut auclı «die 
: homerische Sprache nachgebildet wäre, könnten. doch aus Ei- 
nem Gemüthe die religiösen Kämpfe der Iliade und.diese Pa- 
‚zodien derselben schwerlich entsprungen seyn. — ‚Die HWaunt- 
schriften über die Hymnen und die Batrachomyomachie siehe 
übrigens unien Abschn, IV wuer der homerischen Literatur. 


b ’ 
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züglich die Odyssee, das’ Hauptwerk, welches wir. hier 
nach seiner innern und äulsern Beschaffenheit noch näher 
zu zergliedern haben. Wir verstehen aber unter der in- 
nern Beschaffenheit die Natur der Fabel (als ‚Grundlage der 
epischen Erzählung *), die Charactere, und die Sentenzen; 
unter der äufsern Beschaffenheit den epischeu Styla ae 
Dialect und das Versmaals. | 


’ A. Innere Beschaffenheit. 


Die Hiade — YAıds sc. &oıöı , dasLied von Trojas 
Veste, Ilium genannt — stellt die merk würdigste Begeben- 
heit aus der zehnjährigen Belagerung dieser Hauptstadt ei- 
nes einst mächtigen vorderasiatischen Reiches dar, welches 
zuerst, wie späterhin die Perser und zuletzt die Türken, 
der Freiheit des damals noch so schwachen europäischen 
Continents hätte gefährlich werden können. Eine des he- 
‘ roischen Zeitalters nicht unwürdige Veranlassung, (so sehr 
auch schon Herodot ihrer spottet **), nämlich. der Raub 
der argivischen Helena durch den trojanischen Prinzen Pa- 
ris, war die nächste Veranlassung zum, Ausbruche eines 
Krieges, worin alle Völkerschaften Griechenlands gegen die‘ 
verbündeten Staaten Vorderasiens und Aegyptens ihre Krüfte 
aufboten, und welcher, an der Grenze der mythischen Zeit 
des Alterthums, 1200 Jahre vor Christus, zur Entwicke- 


“, *) ‘Unter welcher also der Anfänger sich nicht geradezu etwas 
erdichtetes zu denken hat, wozu der hier technische. und ei- 
genthümliche Ausdruck „Tabel“ ihn verleiten könnte; son- 

.dern vielmehr jede erzählende Grundlage (vvrdirıs. rür 
reayuarev Arist. poet. 6), gleichviel ob wirklich oder nicht, 
heilst-im- Heldengedicht und Schauspiel die Fabel; welche 
zu extraßiren,; und die Charactere der handelnden Perso- 
nen und ihre Gesinnungen (Sentenzen)) näch der psycho- 

logischen Wahrheit und er zu EDrUDS ‚ eine der bil- 

‚dendsten Uebungen ist! BD . | 

*+) Herod. II, c. 120 und n3 fl »© Ä 2 
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dung der nachherigen Zeiten und Völkerverfassungen ohn- 
gefähr den Einfluls mochte gehabt haben, wie etwa im 
neuern Europa, 1200 Jahre nach Christus — die Kreuz- 
züge. Also nicht unwichtig war der Stoff dieser Lieder 
im Zusammenhange der Geschichte der Menschheit. 

Die Fabel der Iliade enthält aber nur Eine merkwür- 
dige Hauptbegebenheit gegen das Ende jenes zehnjährigen 
Krieges, und ist kürzlich folgende:  _ | 

Achill, der Tapferste der Griechen, beleidigt von 
Agamemnon,'dem Oberfeldherrn ihrer verbündeten Hee- 
re, zieht sich voll Zornes in sein Lager zurück. Seine 
Abwesenheit schwächt das Heer der Griechen, und feuert 

den Muth der Trojaner an, die ihre Mauern verlassen, in 
Troja’s Ebene viele Schlachten liefern und beinahe immer 
siegen, Schon tragen sie die Flammen in die feindlichen 
Schiffe , als Patroclus in den siegreichen Waffen Achills, 
seines Busenfreundes, erscheint. Aber Hector, der Ta. 
pferste der Trojaner (Paris, des feigen Entführers Bruder) 
tödtet jenen. Da erhebt sich Achilles, den alle Bitten der- 
Heerführer bisher nicht bewegen konnten, aufs neue zum 
Kampfe, um den Tod des Patroclus am Hector und den 
Trojanern zu rächen. Der Sieg neigt sich wieder zu den 
Griechen. — Leichenbestattung des Patroclus mit allerlei 
Kampfspielen und Auslieferung von Hectors Leichnam an 
seinen unglücklichen Vater, den Priamus, gegen ein Lö- 
segeld machen endlich den Beschlufs des Ganzen, dem also 
nach seinen Haupttheilen ohngefähr die Idee — die Lehre 
zum Grunde liegt: wie durch den Zwist der Hel. 
den im Kriege Alles verloren, durch'ihre 
Freundschaft und Eintracht Alles wieder ge- 
wonneu werden kann. 

Die umständlichere Entwickelung .der Fabel der. Iliade 
und der Charactere ihrer Helden kann man. Mureee nach- 


lesen in’ 


uxxıl Einleitung. 


Johann Heinrich Just Köppen’s Einleitung in die er- 
 klärenden Anmerkungen zum Homer [nämlich zar Iiade], 
oder: über Homer’s Leben und Gesänge; nach des Verfas- 
sers Tode durchgesehen und verbessert von Dr. Fr. Ernst 
‘ Rubkopf. Hannover b. Hahn 1821. i 
(Alles übrige im verdienstlichen Büchlein steht jedoch 
auch nach Ruhkopfs flüchtiger Revision nicht mehr auf 
der Höhe der heutigen homerischen Kritik!) 
"Was nun hauptsächlich 
die Odyssee 

betrifft, d. h. das Lied vom Ulysses ("Oducosıa sc. &0ıdy 

oder moiycıs): so kann man im Ganzen behaupten, dafs 
“ihr eigenthümlicher Character überhaupt *) im Verhältnis 
_ zur Iliade darin bestehe, dafs sie ein Spiegel des helleni- 
schen Lebens im Frieden, wie die Iliade im Kriege, und 
die Grundidee der Composition ihrer Fabel, die Haupt- 
lehre, worauf das Ganze in ihr ruht, diese sey: wie 
durch Vaterlandsliebe und eheliche Treue häus- 
liches und öffentliches Glück bedingt ist, und 
dafs trotz aller Widerwärtigkeiten hierin, 
Tapferkeit und Klugkeit mit der Gottheit 
Hilfe doch endlich die Beharrlichen, die Dul- 
denden zum Ziele führt! 


Wie ‚zufällig, wie glücklich, sich nun die Sagen und 





*) Am kürzesten in formeller Beziehung von Aristoteles Poet. 
c. 24 ausgedrückt: n pir "Id, damAodr na madnTıxor 
(sc. zoinua)" m dr "Odvrosın, merrsywivor' avayagırıs yap 
drou* zal »ırar, — Longin vom Erhabenen $. g. hält, 
mit mehr Worten als wahrer Kritik die Odyssee wegen ihrer 
erzählenden Gemüthlichkeit (®:rouv$or) fur ein Erzeugnils 

- des Greises Homer 'und vergleicht sie mit der untergehen- 
den Sonne; _die Ilias aber, wegen ihrer Erhabenheit in Dar- 


stellung der Leidenschaften, sey ein Product seiner Jug end 
kraft. 


\ 
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Lieder von der Heimkehr (vöoros *) unsers’Helden bei ih- 

rer ersten ‘genialischen Redaction und mehrfachen. Nachbes- 
_ serung ‘wie: von selbst- zu ‚einem geschlossenen Ganzen 
durch die Güte des Stoffs mochten gestaltet haben ,. das ist 
bereits :im :-ersten Abschnitte dieser Einleitung bemerkt 
worden ?). Das Genie des Ordners ("Opyeos). brauchte 


also noch: gar nicht von irgend einer Regel der epischen ” | 


Compositiori der: Fabel geleitet‘ zu seyn, wie denn auch 
jene Grundidee derselben’ nirgends mit deutlichem Be- 
wulfstseyn im Einzelnen hervortritt, so sehr auch alle. Fä- 
den der Erzählung, der Gefühle und Anschauungen, im 
Ganzen in derselben zusammenlaufen. Erst Aristoteles hat 
durch Reflexion über die-Werke des Genies die Regeln ent- 
‚ wickelt, wogegen sie verstolsen, und mit Vorliebe auf das 
. Beispiel der Odyssee hingewiesen ®); um zu zeigen, wie 
ı) -Ein’beliebter Gegenstand der spätern Cycliker blieben daher. 
immer. die abenteuerlichen. und folgerreichen rorroı sie 
Heim- und Irrfahrten der trojanischen Helden, welche oft 
durch widriges Geschick Colonien- und Staatenbegründer im 
westlichern Europa wurden 5 ein Vorbild der neuern! Daher 
auch der Stoff der Aeneide: S. Heyne zu Virg. II, $, 268, 
und den Anfaug des Vellejus Paterculus! 
2) Besonders $. xrıv ff, Vergl. bereits Blankenburg’s scharf- 
- * sinnige Bemerkung zu Sulzer's Theorie Th. II, 8. 485, un- 
| 'ter Heldengedicht. " 
> 3) "Arist. Poet. c. 175 $. 10. :c. 8, $.3, und c. 23 ed: Herm. —_ 
"Die trockene Exposition der Einheit der Handlung sic- 
‘het. 7 und darüber die treffenden Bemerkungen’ von A. W. 
Schlegel in dessen’ Vorlesungen: über dramatische Kunst u. 
TL;iteratur Band II,'?; "8.84. — Die Einheit der Zeit 
erwähnt Aristoteles (Poet. c.'5) narim- Vorbeigehn, die 
“ Einheit des Orts aber gar nicht; es haben also--erst die 
Franzosen die beiithmten 3 Einheiten des Drama’s zur Regel 
erhoben; ohne Rücksicht auf den Zwang der alten Chöre 
‘in der strengeren Praxis der Griechen. S$. Home Grund- 
sätze der Critik. Aus dem Engl. III, c. 23. 
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nicht hur im: Epos, sondern..auch im Drama alle Theile 
zu Einem. Totaleindruck der Haupthandlung geordnet seyn 
müssen, wiewohl er denselben nach. seiner Weise: nur von 
der logischen: und. empirischen Seite aufgefalst zu, haben 
scheint. Ohne: uns also weder der Einseitigkeit seiner An- 
sicht tioch ‘den :Misverständnissen und Zusätzen geiner: Spä- 
tern. Ausleger zu überlassen, -»wolen wir gleichwohl ein- 
mal seinen Wink benutzen,.'und alle 24 Rhapsodien 
der ‚Odyssee zur bessern.Einsicht in: den Zu- 
sammenhang ihrer Fabel auf die gewöhnlichen 
fünf Acte ünserer Schauspiele — Anfang, Fort- 
| gahg, Stand, Verwickelung und Auflösung ‚der Haupthand- 
lung #. — zurück. zu. führen; den Versuch ma- 
chen. = 

Es:wird als bekannt vorausgesetzt, dafs Ba zehn 
Jahre verflossen waren ‚ seitdem Ulysses, nach dem 
gleichfalls zehnjährigen trojanischen Kriege, auf” seiner 
' "Heimfahrt mit seinen Gefährten in unbekannten. Ländern 
und Meeren (gleich anfänglich vom Sturm verschlagen) 
umherirrte. Die meisten hielten ihn für todt. Mittlers 
‚weile hatten übermüthige Freier _ die Grofsen seines klei- 


*) Was übrigens nach Aristot. Schürzung des Knotens u. Zuf- 
lösung (dirıs u. Avcıs) bedeute, welche durch die Katastro- 
phe oder den Umsturz (Migımirse) in Glück oder Unglück, 

: „und dieses wieder häufig durch Erkennung (krayagınıs) 
bedingt und medifizirt ist: ‚das ‚läfst sich nicht blos im Gan« 
zen .der Odyssee, sondern. auch in. einzelnen Gesängen, wel- 
che wieder kleinere Ganze bilden, leicht nachweisen. So 
wird’ 2. B. Minerva von Telemach, ‚dieser von Nestor, von 
Menelans, von der Helena;.. -Ulysses von: Neptun, von der 
Nausikaa, von den Phäaciern, vom Cyklopen, von, der Eu- 
ıyklea, von-den Hirten, ‚yon: Telemach, von den, Freiern, 
von der Penelope, von Laertes.erkannt: daher, das #s@Aıy- 
ker‘ dvayımaıcıs yag doreu| Poet. Bf: 


[Su 
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nen Reiches —- seine treue Gattin Penelope bestürmt, 
unter,der Vorspiegelung ihr Ulysses kehre nie wieder zu- 
rück, dem Tapfersten aus ihrer Mitte Herz und Hand und 
—. Reich zu-geben. Vergebens: wob sie. bei Tage zu des 
alten Schwiegervaters Laertes naher Bestattung ein grolses 
Gewand, vorgebend , dals sie nach dessen Vollendung ih- 
rem Verlangen, willfahren, wolle; vergebens.wob sie bei 
Nacht das Leichengewand wieder auf, um nie diesen Zeit- 
punkt herbeizuführen. Schon hatten die Freier in unsäg« 
lichen Schwelgertien an Ulyssens gastlichem Hofe dessen 
Güter beinahe schon. aufgezehrt, als das treue. Weib durch 
ihre bisherige Standhaftigkeit und Susan die neue Ehe 
kaum mehr verschieben konnte. oc 
ı80 beginnt nun der erste Auftritt. der Odyssee T) mit 
einer. Versammlung der. Götter, : worin Jupiter auf Miner- 
vens Antrag, bei der glücklichen Abwesenheit Neptuns, 
-unwiderruflich Ulyssens Heimkehr beschliefst, und. Miner- 
va, invGestalt ‚des. Mentes, eines alten Gastfreunds des 
Ulysses,.den T.elemach, seinen indels mannbar gewor- 
denen Sohn, ermuthigt, sich als Herrn des Hauses darzu- 
stellen, ‚den Vater aufzusuchen, und dem Unwesen der 
Freier ein. Ende zu machen, — Im 2ten Gesange reist Te- 
lemach ‚ab, nachdem er zuvor mit den Ithakensern in der 
ersten öffentlichen. Volksversammlung berathen hat. .Mi- 
nerva ‚in Mentors- Gestalt ist .seine Führerin ?). Im 3ten 
Gesange erhält er zu Pylos °),bei dem uralten Nestor, im 





„y Orc dyoga — ’Aduds mapniverig we; Tariıuyov _— Misor4. 

j gay ‚waxie isı die. ‚alte Ueberschrift der Aristarchischen Rhap- 

sodie A. Zur Bequemlichkeit der Uebersicht der Fabel werde 

ich die übrigen Ueberschriften der alten Grammatiker durch 

alle 24 Buchstaben in den Noten unter diesem Texte fortlau- 
fen lassen. \. 


ET. 
9) "1Iaunelav ei zur en ea (), 


3) "Apdıkas Tarsuszov & Didar, oder: Tx db Il’as, m. 


Pr 
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4ten zu Lacedämon *) bei Menelaus die nöthige Auskunft 
über die Lebensumstände seines Vaters in und nachdem 


‚ trojanischen Kriege nebst Rath für die Zukunft und alle 


mögliche. gastfreundliche Bewirthung. "Soweit gleichsam 

der erste Act der Odyssee, oder die Eröffnung: der 

Handlung! . 
Indefs Telemach noch in Lacedämon verweilte, 'seegelt 


‚Ulysses im 5ten Gesange 5) nach dem Rathischluls der’ohue ” 
‘Neptun versammelten Götter, von Ogygia,' der-Insel der 


Calypso, die ihn wider Willen gefesselt‘hielt, auf einem 
selbsterbauten Floofse ab. Denn schon längst hatte er seine 
Flotte und Mannschaft verloren. Aber bereits in der Nähe 
der Insel der Phäacier (dem heutigen 'Corfu) erregt‘ihm 
Neptun Sturm, das Flofs scheitert, und nur mit Mühe 
rettet .Ulysses durch Schwimmen sein Leben in der Mün- 
dung eines Stromes der Insel. — Im 6ten Gesange °), wel» 
cher der naivste der ganzen- Odyssee ist, kommt er. mit 
der Tochter des Königs dieser Insulaner, welche Nausikaa 
heifst, in Bekanntschaft. Sie findet ihn, als sie mit ihren 
Dienerinnen die grofse Wasche besorgte, entblöfst von Al- 
lem und einsam am Ufer, erschrickt anfänglich, wird aber 
durch seine Klugheit und Beredsamkeit bald so gefesselt, 
dafs sie ihm ‚freundliche Aufnahme in ihres Vaters Alci- 
nous Hause verspricht, ihn aufklärend über die einem 
Fremden nöthigen Verhältnisse, so dafs er alsdann mit vieler 


Klugheit sich benahm, welches im 7ten 7) und 8ten Ge- 





4) "adıkıs Tarsueixgov sig Zragrm, oder: Ta iv Auxsdainon (A) 

5) "Awomrous 'Odvuerios de Kervoös, oder: ana ärger. 
Auch-blos: T& zei mm Exediar. (E) / 

6) 'Odvreias adıkıs sis Daiaeus. (Z) „Züre dt Navsıraa zone” 
ir Exsein 'Odvena““ jst ein Pröbohen von den versihicirten 
Ueberschriften der alten Grammatiker! 

7) 'Odverins sisodes weis "AArkovr. (H) 


Einleitung. LXXVII 


sange .S) dargestellt-wird, worin die Aufnahme und Bewir- 
thung; die Kampfspiele und Vergnügungen des Königshau« 
ses, so, wie die Volksversammlungen geschildert sind, in 
welchen, dem Ulysses. sicheres Geleit und .Geschenke zur 
Heimfahrt verwilligt werden. — So weit gleichsam der 
zweite Act der Odyssee, . oder der Fortgang der Hand- 
lung ! 

Der verehrte F remdling hatte indels bei den Phäaciern 
schon innige Theilnahme erregt durch sein Unglück, dag 
er gleich anfänglich kurz -berichtete. Nun erst wird er 
nach alter Sitte gebeten seinen Namen, seing Herkunft und 
seine Geschichte dem Alcinous *) und seinem Hofe zu er- 
zählen. Er hebt also im 9ten Gesange ?) seine Reisebe- 
schreibung an, und erzählt zuvörderst seine Unfälle bei. 
den thracischen ‚Ciconen, bei den africanischen Lotopha- 
gen, und vornehmlich das folgenreiche tragicomische Aben- 
teuer unter den Cyclopen Siciliens mit dem Riesen Poly- 

phem,, bei dessen Blendung er die Schranken der den Al- 
_ ten so heiligen Mälsigung überschritten, und dafür nach- 
mals die häufige Rache Neptuns „ des Riesen Schutzgettes, 
erfahren mulste. Sodann erzählt er im 10ten Gesange 1°) 
seine Abenteuer bei dem Aeolus, den Lästrygonen, und. 
vorzüglich bei der Zauberin Circe, die ihm alle seine Ge 
fährten in unreine Thiere verwandelte, sie jedoch, nach- 


8) Zirrarıs ed Odveeiws mess Tovg Daianas, Oder: :Tov wu 
Adria wgolinyncis. (©) 
*) "AAuivov amaoroyos oder drornyaı nannten daher schon die Al. 
ten (nach Platos Republ. ı0, p. 322, und Aristoteles Poetik 
126) dieses aus den vier nachfolgenden Büchern bestehende 
kleine Ganze von Mährchen. 
9) Tax mıgi Kixovas, zul Auropayoug® zul Kixromwas. Oder alters" 
Kuriarsd, (1) 
10) T& wg Alörov, xal Anırrevyion, x Kieens,. Oder noch 
älter: Kiexns vimrex. (K) 


> 


- 
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ilem 'er selbst mit Hülfe eines Wunderkrautes obsiegend aus 
ihrem Bade hervorgegangen , nach seinen eben so klugen 
als tapfern Maafsregeln wieder entzaubern mufste, aber ihm 
den furchtbaren Rath gab, zuvor nöch an die nahen ‘Pfor- 
ten der Unterwelt zu fahren, um von dem auf der Ober» 
welt’ einst 0 berühmten Seher Tiresias sich den Weg zu 
seiner Heimkehr und seine ferneren Schicksale wahrsagen 
zu lassen. --Im’11ten Gesange 1?) erzählt er also den 'stan- 
tienden Phäaciern seine Höllenfahrt, und’ was er unter an- 
dern mit den abgeschiedenen Seelen alter Helden und Hel- 
dinnen (welche zuerst erscheinen ) geredet. Im 12ten Ge- 
sange 12) beschliefst er seine 'Reisebeschreibung mit den 


‚ Abenteuern an der Sireneninsel, darin zwischen der 'Scylla 


und Charybde, ‘endlich mit den Sonnenrindern Siciliens, 
ari deneh sich 'seine Gefährten wider sein ausdrückliches 
Verbot und die höhern Warnungen sehr schwer versündig- 
ten,‘ wodurch sie den Zorn des Sonnengottes; der Alles sieht 
und Alles hört, dermafsen auf sich laden, dafs sie in dem 
nächsten Sturme vor der Calypso-Insel Ogygia sämtlich in 
den Wellen ihr Grab finden, während er selbst kaum noch 


auf einem Kielbalken des gescheiterten Schiffes zu jener 


verborgenen‘ Nymphe sich rettete, die ihn sieben Jahre 
einsam hingehalten,‘ bis er jenes Flofs sich erbaute, wor- 
auf er endlich nackt und blos zu diesen freundschaftlichen 


Phäaciern angekommen, die ihn so gerne behalten hätten, 


wenn nicht seine .Vaterlandsliebe doch endlich über ihre 
Freundschaft den Sieg, davon getragen. — Soweit der drit- 
te Act der Odyssee, oder der Ruhepunkt der Handlung 


in einer.langen Episode zur Nachholung aller vormali- 


gen Begebenheiten und Abenteuer. 





| 411) Nexvonayrsis, oder: Nixvie, (4) 
12) Te weg Zuigüias, nal Zuvrrav, zul Xxgvßlw, xai Baus 
"HAiov, (M) : 
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"Nıin erzählt im dreizehnten "3) ‚und EREEEIEN 74) 
Gesange ‚wieder der epische Dichter, wie sein Held mit 
Schiff und Geleit der Phäacier — schlafend vor langer Er- 
mattung — auf seiner eignen Insel Ithaca abgesetzt wird, 
aber, als er aufwacht,, nicht weils, wo er ist, bis er sich: - 
wieder 'orientirt, und bei seinem. treuen Sauhirten -Eu- 
mäus, ‘der auf einem abgelegenen Hofe, der ‚Oberstallmei- 
ster seiner Heerden war, um vorerst nicht erkannt zu wer- 
den, in der.Gestalt eines zerlumpten Bettlers. ankommt, 
und von Allem Kunde einzieht, ‘wie es in seinem Hause 
stehe. — Mittlerweile kehrt im fünfzehnten 75) und sechs- 
zehnten !%) Gesange auch Telemach wieder von seiner 
Kundschaftsreise, auf der ilim die Freier nach. dem Leben 
gestrebt, in die Heimath zurück, und trifft bei dem gött- 
lichen Hirten den iriteressanten: Bettler an, der sich ihm ' 
zuerst als sein Vater Ulysses zu erkennen giebt. — Beide 
gehen nun im siebenzehnten Gesange !?) mit einander in 
den königlichen Palast, wo die Freier- hausen, und Pene- 
lope sich einsam abhärmt. Da Ulysses noch immer als 
Bettler den Beobachter macht, so wird er. von Niemand 
erkannt als. seinem steinalten Hausbunde, der bald darauf 
‚vor Freude stirbt. — Hierauf folgen im 18ten Gesange "°) 
drolligte Auftritte mit seinem neidischen Collegen,. dem 
Bettler Irus, und Beweise: vom  Uebermuthe der. Freier, 





413) "Odvretos amemAous waga Dasdinay, za "Adıkıs als "Ian, (n) 

| 14) "Odvrsiws wegds Euuasov ouırla, Auch: 'Ilges zör sußary arde 
Bacıs. (Z) o 
15) Tarsuaxev imdrodog: ‚Mmoragav Adxos. Tnaspaxov weis Fen 
Qıkıs, (0) 

16) "Avyayvagın mas "Odveeins Und Tarspalgen. (n) 
.,47) "Eravodes, Tragen. sig 1Iaamy, .@®) 

‚18) ’Odvreius uui "igov wuyun. (2) 
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bis Ulysses im neunzehnten Gesange '?) zum zweitenmale 
erkannt wird, aber noch nicht von Penelope, sondern von 
seiner. treuen alten Amme Euryclea und zwar im Bade. an 
einer alten Wunde. Im zwanzigsten Gesange 2°) schlingt 
sich endlich der Schicksalsknoten zum Untergange der Freier 
‚ durch zufällige Umstände und übele Vorbedeutungen wahn- 
sinnigen Gelächters. — Soweit also der vierte Act der 
Odyssee, oder'die Verwickelungen. ., 

Endlich gibt im einundzwanzigsten: Gas 27) Mi- 
nerva der Penelope in den Sinn, unter ihren Freiern (nach 
altheroischer Sitte) jenen Bogenkampf zu veranstalten, der 
ihre Hochzeit: entscheiden soll, aber unerwartet plötzlich 
den Untergang ‘der Freier. herbei führt. _Es wird nämlich 
- eine Reihe von zwölf Beilen ohne Stiel geordnet, und wer 
durch die Löcher, worin der Stiel sonst steckte, mit Ulys- 
geris altem: gewaltigen Bogen seine Pfeile abschielst, dem 
will’sie' ihre Hand nicht länger verweigern. Dieses gelingt 
vorerst aber Keinem, und die Waffen werden, weil ein 
Festschmauls einfällt, wieder ‚weggetragen und klüglich 
versteckt. Da. tritt auf einmal: der ohnmächtige Bettler 
(Ulysses) auf, und rühmt: sich, :dafs er allein die Pfeile 
durch. alle 12 Löcher zu schiefsen gedenke, Sein Vorsatz 
erregt Gelächter, aber siehe da .— auf einmal ist er ausge- 
führt! — Flugs wirft er nun im zweiundzwanzigsten:Ge- 
sange ??) seine Lumpen ab, und schielst den übermüthig- 
sten aller Freier, den Antinous, dals ihm der Freudenbe= 
cher.aüs der Hand fällt und er selbst auf dem Boden der 





19) ’Odverinug zul Immsrsrns ouiria. Auch: 'O vwd Eiguxisias. 
ayayvagıamös, und bei Aristoteles blos: r= vinzew, m 

20) Ta wege 7 kmarmeoPonms, m n 

21) Tikov Yirıs, (9) \ te \ 

22) Mwmorneodoia, oder: Be ® wor, auch: Mowe.n. IK TOn 


vide (X) 
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Festhalle wirbelt. Diefs war dem Telemach und den übri- 
gen treuen Hirten, denen er sich bereits zuvor zu erkennen 
gegeben ‚- das Zeichen zum gemeinsamen Angriffe. 'Sie fal- 
len über die schmaufsenden. Freier her, und so tödtet bei 
“ verschlossenen .Saalthüren Ulysses -einen nach dem. andern, 
— Nun erst entdeckt sich im dreiundzwanzigsten Gesan- 
ge 2°) der besonnene Held seiner treuen Gattin Penelope, 
und es erfolgen die-rührendsten Auftritte 'ehelicher Liebe 
und Treue, welche mit-göttlicher Hülfe durch heldenmü- 
thige Tapferkeit und beharrliche Klugheit endlich über alle _' 
Hindernisse den Sieg, behielten. . Aber noch blieb im vier- 
undzwanzigsten Gesange 2*), worin Mercur die Seelen der 
Freier in den Hades führt, und Ulysses sich zuletzt noch 
seinem alten einsam lebenden Vater Laertes zu erkennen 
gibt, Eine Wolke der Besorgnifs für die Zukunft zurück 
.— die Blutrache nämlich von den Verwandten der erschla« 
‚genen Freier. Wirklich entsteht auch ein Aufruhr; aber 
Minerva in Mentors Gestalt. dämpft ihn durch glückliche 
Bündnisse, welche den ruhigen Genufs des Friedens unter 
Jupiters Schutz auf ewige Zeiten bevestigen. — Soweit 
der fünfte und letzte Act. der Odyssee, worin die 
Auflösung und das glorreiche Ende aller vorigen Verwi= 
ckelungen nichts mehr zu wünschen übrig läfst. 

Diels ist also die Fabel des Ganzen, die gleichsam 
als.der Zeddel oder Aufzug eines grolsen Gewebes aufser 
den mannichfachsten Schilderungen der Natur die wohlge- 
haltensten Charactere der Menschen mit einzelnen tref- 
fenden und stets ungesuchten Sentenzen zum Einschlage 
hat. Diese nun auch noch hier zu entwickeln, ist aller- 
dings die Aufgabe der ästhetischen Kritik. Hier würde 
. sie jedoch zum gegenwärtigen Zwecke mich nur zur Weit- 


23) "Odveria; dwd Ilmerianis ara YYa0; r p°s.(Y) 
24) Nixvis wie Rhapsodie A, Auch: Eredar. (N) 
% | £ 
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schweifigkeit verleiten. Ich empfehle sie also der mündli- 
chen Anleitung der reiferen Jugend als trefflichen Stoff 
practischer Psychologie nach Beseitigung der grammati- 
schen 'Vorübungen ; und: berühre statt dessen nochmals die 
mehr ‘der historischen Kritik angehörende merkwürdige 
Scheidung des Polybius bei Strabo ?), vermöge wel» 
cher er alle’homerische Dichtung in die drei Bestandtheile 
der ursprünglichen Thatsache (isropia), der Sage (nüSos), 
und der poetischen Anordnung oder Darstellung (ö1a3ecıs) 
äuflöst? Diese Trennung scheint mir um so wichtiger zu 
seyn, da alle Poesie der Griechen, als Vorbild jeder ächten 
Dichtung, gegen die so leicht sich einschleichende Mei- 
nung, als bestehe dieselbe nur in einem willkührlichen 
Spiele-‘der Phantasie, ‘ursprünglich auf factischem Boden 
ruht, ‘sodann durch die Volkssage erst allgemeinere Auf 
merksamkeit, und.rohe Gestaltung und endlich durch die. 
Bearbeitung der Dichter lebendigern innern Gehalt und so- 
mit gleichsam philosophischere ?) Gestalt gewonnen hat. 





. “ “ - , ’ - 
3):Buch ı, 8.2525 ed. Casaub. s. Par. „»Kxi TTorvßıos 6° 6g- 
Yüs vaovosi. ra Ag PNS ra ——— „xai Ta sn Mi- 
yoyyı di, reis megi rar Ausodayey signuirois auupanıiv, Ei-dt 
za un ovudavi, piraßoras aisızedas di, 9 ayaa, 9 wu 
momrinny 'kovrier, MH ewirsuuw IE inrogias, al dıaYt- 

v ’ « 2 \ oe vs ’».. 4 ’ 

em, zul muUFovui Tas ev oUv inrogids AAHIa sivas Tirog , 
« > n y 0 Ne ! r ’ Br, wo 
ös % vv zararıye Ta inaerois vomeos evußsßnnora Acyovtos Tod. 
« - , \ ’ : x Se | ! ! 12 \ 
womrou" Tun ir MErpntrTan, TA hr IcxaToscoay oA, any de 

> . n \ > > a .. u } Tr 
mwoAurenewe, za D ayziarıy" vüs dt durdirsas ,. ivapysıan elvass 
wo Tiros" as 0ray Mauxopinous kisayy gudor. r73 udornn ai fixe 
wrnkw. To dt waıra mrarren, oo mar, id Opınginir' mov 
’ ’ ’ ’ \ ' / . » 9» « ’ \ 
yag insivov weinsw, PiAccipnue warras vouilirg oux as 'Ega- 

’ x 
Terdtuns Onei, xirvon pen wgirew mwgös Tor Odvoay Ta Womnura; 
und irrogiar dm’ aurar Cnrir. 

9) Aristot. Poet, c.9g. » d1ö zul Piroropwrigeor nal wwovdasörs- 
gov woineis irvogiag kerir“* über welehen tiefen Gedanken man 
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Jedoch ist Alles was zum Stoff, so wie was zur Form je- 
‚ner Gedichte gehört, ‘so innig mit einander zu Einem le- 
bendigen und organischen Ganzen verwachsen, dafs es 
schwer seyn dürfte, überall im Einzelnen nachzuweisen, 
was Wahrheit, Sage, oder Dichtung sev. Wir wollen da» 
her beispielsweise nur einmal an jenen sechs. Büchern der 
Odyssee, welche die Reisen und Abenteuer des Ulysses 
enthaltenden Versuch wagen, jene treffende Bemerkung 
des Polybius in ihrer Fruchtbarkeit in etwas zu veran- 
‚ schaulichen. | 
"Was ist, was kann also in unserer kleinen Odyssee 
zuvörderst ioropia d. h. Factum oder Thatsache seyn ? 
Ohne Zweifel Ulyssens ganze Küstenfahrt ; seine erste feind- 
liche Berührung der thracischen Hülfsvölker ") der Troja- 
ner und ‘die Art der Vertheilung der Beute nach dem älte- 
sten Völkerrechte; sein Verschlagenwerden am Cap. Malio 
der lakonischen Küsten durch -einen Sturm in schiefer Rich- 
tung bis an die Afrikanische Küste; das einfache und miü- 
helose Leben der dortigen Einwohner ‚von der Dattelpal- 
me ?), welches seine der See überdrüfsigen Leute zur De- 
sertion. verleitet; die Urgestalt Siciliens und der Character 
seiner ‚wilden Bewohner, welche die Schiffe der Griechen 
vom Ufer herab mit Steinregen verfolgen und das Fleisch 
ihrer Feinde fressen; die Spuren äolisch - griechischer Nie- 
derlassungen daselbst, deren patriarchalisches Haupt den 





Lessings und. Schlegels dramaturgische Pemetkaugen 
vergleiche. 

ı) Nach Herodot V ist die Begebenheit mit den Ciconen 
ganz dem Character der thracischen VOlketehalten angemes- 
sen dargestellt. 

2) Lotos; s. Heeren’s Zäeen über die Politik, den Verkehr u. 
den Handel der vornehmsten Völker der alten VYelt Th. II, 
Abschn. 6, verglichen mit Herod. IV; 177 u Strabo III, 
p- 157 u. XVII, p. 834 Casaub. unten, 

f* 
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Ulysses den besseren Gebrauch des Segels und die richti- 
gere Beobachtung der Winde !) lehrt; sein, ferneres Ver- 
schlagenwerden auf eine der westlichsten Inseln des Mit- 
telmeeres, vielleicht die Niederlassung einer ägyptisch- 
phönizischen Prinzessin, deren höhere Kultur. dem aber- 
gläubischen Schiffsvolke der Griechen als Zauberei ?) er« 
scheint; ihre Ausschweifungen daselbst, deren gefährliche 
Folgen, und die Mühe, mit“welcher Ulysses sie davon zu- 
rückbringt; die Berührung einiger Küsten des Oceans, für _ 
seine Gefährten das Ende der Welt, und die Sorgfalt, wo- 
mit er, abermaligen Ausschweifungen vorzubeugen, die 
Sireneninsel vermeidet, deren Gefahr selbst aus dem My- 
thus beinahe buchstäblich so hervorschimmert, wie die .der 
Lustseuche 3) der neuern Seeplätze; die Gefahren zwischen 
den Felsenriffen und den Strudeln der Meerenge zwischen’ 
Sicilien und: Italien, wie sie selbst dem Namen nach noch 
dort vorhanden sind; die abermalige Unenthaltsamkeit sei- 
ner. Leute gegen die dem Sonnendienst auf Sicilien (in ei» 
ner. Art von immerwährendem lebendigem Kalender) sym- 





"n Diodor. Sic. V, 7. p. 356 ed. \Vesseling verglichen mit 
Nairro bei Servius zu Virg. Aen. I, 56 und Polyb. bei 
Strabo I, p. 35 — 24 Casaub. 

‚2) Sträbo’s (I, p 46) und Diodor's (IV,c. 45, p- 288) 

‚ Ansichten und historische Vermuthungen scheinen hier unge= 
'nügend. Zwar aus Herod. Il, ı04 ersieht man, dals die 
Aegypter unter Sesostris ihre Colonien auch bis Colchis aus- 
dehnten; aber Circe gehört auf eine der entlernteren Westin _ 
seln, wo die Phönizier hausten. 

5) Michaelis in s. mosaischen Recht Bd. IV, $. 212 vermu- 
thet aus 5 Mos. XV, 1 —.ı3, dafs jene scheufsliche Krank- 
heit oder ein Analogon davon vor Hippokrates Zeiten schon 
einmal müsse existirt haben, obgleich seit Hippokrates bis 
2492 n. Chr, deren nirgends wieder Erwähnung geschieht. 
Könnte man zu. jener Stelle.nicht auch noch Od. XII, 05 — 
an als Bestätigung hinzufügen ? | 
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'bolisch geheiligten *”) Rinder; das endliche ZuGrundegehen 
seines 'einzigen noch übrigen Schiffes durch Sturm, und 
seine Rettung auf einer mitten im Meere gelegenen unbe- 
kannten einsamen Insel '?), auf der er mehrere Jahre wie 
ein anderer Robinson von aller Welt abgeschnitten sich 
hinhält, bis er endlich aus Verzweiflung sein Leben einem 
selbsterbauten Flolse. vertraut, und damit noch glücklich 
genug nach Korfu wieder unter civilisirtere Menschen 
kommt, die fhn nach einiger Erquickung in sein Vater- 
land zurückbringen. 

‚ Erwägt 'man nun mit. Strabo's billiger Kritik das 
Wahre und Bleibende in Homer’s Geographie, und mit 
Heeren z. B. seine historisch wahre Schilderung des Cha- 
rakters der Phönizier ?); erwägt man ferner’ die nachherige 
reiche Entfaltung der hellenischen Colonien im 
Westen , denen doch Kunden von dieser Art durch allerlei‘ 
Abenteurer erstlich voraus gegangen seyn mulfsten, und 
vergleicht damit endlich die. Analogie, neuerer See- 
und Entdeckungsreisen: so wird es wenigstens sehr 
unwahrscheinlich die Grundlage jener Fabeln für rein, er- 
dichtet zu halten. — Unter andern ist wohl keine Analo- 





2) Eustathins zu 08. XU, 127 sagt, dafs die Alten ihren 
Göttern ganze Heerden zahmer Thiere heiligten, und H erod. 
1X, 95 erwähnt noch in der historischen Zeit ein Beispiel 
‚solcher dem Apoll zu Apollonia am jonischen (jetzt adriati- 
schen) Meere geheiligter Schaafe. Ueber die Zahlensymbolik 
bierbei vergleiche man z. B. Suidas s. v. Pargiz, u. Hüll- 

“ mann’s Urgeschichte des Staats, 1817; auch unsere Anm. zu 

"Od. XII, 127. 

2) Darauf deuten schon die Namen Oyvyız (aus der iss 
Fluth) und Karvvo, die Verborgene. Dals diese Nymphe 
die Insel beseelen mufs, ist nach der Analogie mythischer 

: Denkart. en 

5) Od. XV, 402 ff. Vergl. mit Herod. ı, 2. und Heerens 

Ideen ır Theil III, B, & | 
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gie einer neuern Seereise mit den Irrfahrten des Ulysses 
in einzelnen Erscheinungen auffallender, ' als die des eng- 
lischen Schifflieutenants William Bligh ') in seinem 
Berichte von dem Aufruhr an Bord des Schiffes Bounty, 
und von seiner hierauf erfolgten Reise mit einem Theile 
der Mannschaft in dem zum Schiffe gehörigen Boote von 
Tofoa, einer der Freundschaftsinseln , nach der Holländi- 
schen Niederlassung. auf der. Insel Timor in Ostindien. 
William Bligh, der schon einmal mit Cook eine $üd- 
seereise gemacht hatte, ging im December 1787 von Eng- 
land aus unter Segel, und kam den 26sten October. 1788 
nach Otaheiti, um von da’ auf königlichen Befehl:den Ver- 
such zu machen, den wohlthätigen Brodbaum der Südsee- 
_inseln zunächst in das gleiche Klima von Westindien zu 
verpflanzen. Schon hatte er den 4ten April 1789 sein Schiff 
mit.1015 jungen ‚Palmen beladen, als der Aufruhr aus- 
brach, der ihn nöthigte auf einem offenen Boote mit dem 
treu gebliebenen Theile seiner Mannschaft nach England 
zurück zu kehren: Eine der gefahrvollsten Reisen, die je- 
mals gewagt wurden! — Unser mythische Ulysses nun — 
knebelt seine Leute,_ damit sie durch die Annehmlichkei» 
ten des Lotos, der sie der Heimath vergessen lies, nicht 
in fremden Landen zurück blieben. Dieser englische Ulys- 
ses aber wird von. seinen Leuten geknebelt auf einem of- 
fenen Boote ausgesetzt, damit sie, der Brodfrucht ohne 
Arbeit sich erfreuend, in den Südseeinseln zurück blieben , 
der Heimath und Englands vergessend.. — Unser Ulysses 
wird vom Cyclopen und von den Lästrygonen mit Stein» 
würfen vom Ufer herab verfolgt: Eben so, wenn er Er- . 
frischungen einnehmen ‚will, William Bligh von den Wil- 
den. Die erstaunliche Gröfse dieser Steine 2) und wie 


ı) S. Sprengel’ u. Forster’s neue Beiträge zur Völker- und 
Länderkunde,, ör u, 6r Theil, Leipz. b. Kumrner 1791. 8. 
2) a a. 0. 5. 299. 
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ihm ein Gefährte von den Wilden jämmerlich. umgebracht. 
wird ?), finden wir dort beinahe wie im Homer erwähnt, 
So wie der Cyclope erkundigen sich Blighs Wilde, nach- 
dem er gelandet, nur immer sonderlich nach seinem Schif- 
fe, das er jedoch, wie Ulysses, zu verläugnen ‚jedesmal für 
gut finder. Hätte Bligh sein bischen .Rum nicht für seine 
eigenen ‚Leute gebraucht, wie leicht hätte er jene Wilden ‚ 
zähmen können, gleichwie Ulysses mit des Priesters Mas 
ron starkem Weine den Cyclopen bändigte. Denn wie :lal+ 
(denschaftlich alle wilden und rohen Völker die starken Ge- 
tränke lieben; findet man durch hundert neuere Reisebe- 
schreibungen bestätigt; und. wie sehr sie sich damit zu Grun- 
de richten, erhellt, um nur aus der Nähe ein Beispiel zu 
holen, schon sattsam aus Eduard Umfreville über den Zu- 
stand der-Hudsonsbay bei o. a. Forster u. Sprengel VI,.$. 164 
— 165. S. 180.ff. u. $. 193. Wirklich hatten auch: jene 
treulosen Engländer sich das Bürgerrecht hei jenen‘ Insula= 
nern, ‘die doch. „blumige Speise“ genossen, nur durch 
ihre Branteweinsblase erworben, womit sich diese Colonie 
zur wohlverdienten Strafe,: wie man nachher erfahren, sel- 
ber zu Grunde gerichtet hat. — Wer: übrigens noch den 
Lästrygonen Antiphates mit .einem.Kaziken;: den: ünver- 
bundenen .Zustand der Cyclopen :mit den frei ohne Ober- 
haupt weidenden oder jagenden Wilden Amerika’s, ‚so wie 
den Wahrsager des: Cyclopen mit: ihren Schamanen, . däs 
Fressen. des ‚Fleisches seiner Feinde mit den Sitten der Kan- 
nibalen und Anderer aus der neuern Welt vergleichen :woll- 
te, der findet überall zahlreiche Belegstellen: Nur dafs man 
mit Heyne, .‚Köppen und mehreren Neuern die Sitten -un- 
serer Wilden nicht auch auf Homers Culturmenschen aus- 
dehinen wolle! — Wir kehren also zu unserer. Pärallele 
mit- Bligh zurück, und ergötzen ' uns eben so. sehr. an ;sci- 


u 


=») Aa O0. 5. 297 — 208. * — Er 
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ner freundlichen Bewirthung bei den Holländern auf Ti- 
morland, nach überstandenen Gefahren unter den Wilden, 
als an Ulyssens gastfreundlicher Aufnahme bei den civili- 
sirten Phäaciern im Contraste mit den Wilden der alten 
Welt. Nicht minder analog sind die unendlichen Mühsee- ° 
ligkeiten ihrer Irrfahrt, worin Ulysses eben &6 wenig ver- 
gilst zu seinen Göttern, als Bligh mit seinen Leuten zur 
VWersehung zu beten. Jener bestattet auf. Aeäa seinen Ge- 
fährten Elpenor, und setzt ihm ein Denkmal;' dieser be- 
‚ gräbt auf Timorland den Gefährten Nelson, der schon mit 
Cook’ gesegelt hatte, und bedauert nur, dafs er ihm kein 
würdiges Denkmal habe errichten können. — Mit Zurück- 
lassung des einen Thheils seiner Leute recognoscirt oft Bligh 
mit dem andern die unbekannten Küsten ; eben so oft sen- 
‚det -Ulysses seine Gefährten unter einem Herold auf Kund- 
schaft zu gehen. Jene wie diese leiden .oft Mangel an al- 
' len Nahrungsmitteln; dann sind Fisch- und Vogelfang elen- 
‚de Surrogate für den Hunger an der Küste von Neuhol« 
land wie an der damaligen von Sicilien. ‘Daher gleiche 
Anwandlung zur Empörung unter den treuen Gefährten 
von Beiden, wenn der Hünger zu grofs wird; sodann glei- 
che: Vierloosung der Speisen, damit Keiner verkürzt von 
dannen ‘gehe! Gleiche Gefahren der Brandung an Felsenrif- 
fen und Strudeln bei Neuholland, wie zwischen Scylla und _ 
Charybde bei Sicilien, nur dort nicht. jene hellenische Phan- 

tasie und jene physische Unkunde, ‚welche die Gefahren 
in mythisches Gewand ‚gehüllt hätte! Uebrigens beobachtet 
Ulysses, wenn er genöthigt ist, die offene See zu halten, 
unermüdlich den grolsen und kleinen Bären, den Wagen 
am Himmel:n..s.:w., damit er die Fahrt nicht verfehle, _ 
auf der er im selbstgezimmerten Flolse die Insel der Phäa- 
cier am i8ten Tage erreicht; Bligh hat immer seinen ver- 
rosteten Sextanten zur Hand, und trägt unermüdlich die 
Längen- und Breitengrade -in sein Tagebuch ein, damit 


- 
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auch er die Fahrt nicht verfehle, auf der er in 41 Tagen - 
(den kurzen Küstenaufenthalt auf Neuholland abgerechnet) 
auf offenem Boote in unwirtbarer See 900 deutsche Meilen 
zurück legt, bis er die gastliche Insel der Holländer. auf 
Timor erreicht! — Mit Zurücklassung aller seiner Gefähr- 
ten, wiewohl nicht mit Verlust ‚derselben , segelt endlich 
William Bligh von Timor ab, allein, auf fremdem Schif- 
fe, und kommt 1790 den 14ten März in einem Boote’von 
der Insel Wight glücklich zu Portsmouth an, gleichwie 
Ulysses der Laertiade auf dem fremden Schiffe der Phäa- 
cier allein auf Ithaka ausgesetzt wird, nur dafs er Tag und 
Stunde der. Landung verschlafen, die freilich in keinem 
Heldengedichte, in keiner mythischen Chronologie, nach 
dem Kalender zu verzeichnen waren. Soweit unsere An- 
sicht von der ioropia ! 

Was sodann zweitens als , u6S0s übrig bleibt, er- 
giebt sich leicht von selbst, wenn man erwägt, ‘dafs er 
seinen Ursprung, aufser dem Factum, in der Unkunde der 
Physik und Geschichte, in dem Hange des Menschen zum 
Wunderbaren, und in den Farben und Gestalten habe, 
welche die Phantasie .den Empfindungen des Vergnügens, 
den Affecten des Staunens, des Schreckens und der Ruhm- 
begierde leiht, ‘und zwar um so mehr, je lebhafter .diese 
sind; und wie er’ sich hierin nach jedem Klima und 
Volkscharacter kindlicher Menschen richte, Daher nun 
also die Sagen der alten Küstenfahrer von schwimmenden 
Inseln *), scheerenförmig zusammenschlagenden Ufern, von - 





*) 8, unser erklär. Wortverzeichnils unter mAuris, Zxväda, Ku- 
'wAwris, Oyvyia.‘ — "Selbst Aor%s und M@Av: waren gangbare 
Benennungen für bestehende‘ Naturprodncte (s. Schneitder’s 
in allen naiurhistor. und technolog. “Artikeln so treffliches ’ 
Lex.); jener für verschiedenartige Wasser- und Wiesenpflan- 
’zen oder Palmen mit sülser Frucht, dieses für arzneili- 
che Zwicbelgewächse oder Rauten; im Homer aber erschei- 


ae Kinleisung. 


DR Ungeheuer der Scylla, vom Riesen Polyphem, der 
Zauberin Circe, der Insel der. Calypso und. den Idolen der 
Unterwelt,*). so natürlich nach den Gesetzen der Einbil«» 
dungskraft gestaltet sind, dafs sie sich ‚unter denselben :Be- 
dingungen. auch jetzt noch im Volke und, in der Kinder- 
welt auf ähnliche Weise wiederholen ‘würden, wenn die 
Zeiten überlegener Verstandeskultur ‘ihnen. nicht entgegen 
ständen. ° 


nen sie in der wunderbaren mythischen Volksansicht, so gut 
‚.als Alraun (Atropa Mandragora L.), Engelwurz (Angelica of- 
ficinalis L.) u. dergl. bei unsern Altvordern. 
.®) Münscher's Dogmengeschichte Th. II, $. 258 „vor-christ- 
 " Hiche Begriffe v. e. Schattenreiche“ ä&nthält diesen Ge- 
'genstand aus der Natur der Träume sehr gut nach seinen Ur: 
sachen und Folgen psychologisch .bistorisch entwickelt. — 
‚Bei dieser zarten Grenzlinie zwischen Unwissenheit, Aber- 
‚;glaube, Irrthum und — dem Mythischen d. h. Unwillkührli- 
‚chen und Kindlich- wunderbaren, ‚im Auffassen psychischer 
_ Ideen und grofsartiger Ereignisse zu einer Zeit, ‘wo Verstard 
noch wenig, Kritik gar keinen Einfluls äufsert, — wird man 
nicht leicht in Gefahr kommen eine oberflächliche Mythen- 
- theorie mancher philologischen und theologischen Schule etwa 
auf diejemigen einfachen Thatsachen des N. T. anwenden zu 
‚, wollen, welche in einer durchaus historischen Zeit der 
strengsten Kritik aus, höhern sitılichen Kräften zu dem heilig- 
‚sten Endzwecke unbegreißich geschehen , und durch . ihre 
 grolsen Folgen von ıd8 ‘Jahrhunderten sich bewahrheitet ha- 
ben. — Jedoch sind jene rigarz in Od. XII, 394 — 96 wie- 
der ganz ähnlich jenen legendenartigen Mirakeln des Mittel. 
alters, und nichts anders als eine fraus pia schwacher Prie- 
ster in rohen Zeitaltern, wie diels schon Strabo I, p. 19 20 
- ed. Casaub. eingesehen. Hingegen iiber. manche .Heilungen 
*des Mittelalters vergesse man wieder nicht. Joh. v. Müllers 
Anmerkung 254 in seiner Schweizergesch. 1V, S. 255 zu be- 
herzigen; „Die physische Kraft der Gemüthsyorstellungen 
wird in der VVunderkritik nicht genug erwogen‘! Also — 
est modus in rebus, sunt certi denique fns! —— 
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So hatte also überall die Geschichte und Sage der ei- 
gentlichen Dichtung der griechischen Sänger so viel vorge- 
arbeitet, dafs endlich drittens ihrer, dı@$scıs aufser dem 
Rhythmus nicht viel mehr übrig ‚blieb, ‚als bedeutsamere 
Ordnung des Ganzen nach den Ideen des Volksglaubens 
von Schuld und Strafe,. von Verdienst und Belohnung, und 
von Einmischung der Götter in die menschlichen Angelegen- 
heiten; sodann die nachahmende (mimisch- klare) Dar- 
stellung im Einzelnen der kämpfenden "), handeln- 
den ?) und. redenden Personen, deren Charactere. überall 
denn ‚auch so veste Umrisse haben, ..dals nur noch ‚wenige | 
Schritte zu thun übrig ‚waren, um nachher durch glück» 
liche Veranlassungen , wie sie Aristoteles .?) berührt, aus 
der Erzählung in Handlung, aus dem en ins völlige 
Drama. überzugehen. 

Soviel mag: für unsern jetzigen Zweck genug seyn von 
der Ideenwelt und der innern Natur dieser erzählenden Lie 
der. Es bleibt uns zu betrachten übrig 

B. ihre äu/sere Beschaffenheit; 
worunter wir, wie schon erwähnt, die Darstellung dersel- 
ben in Styl, Dialect und Versart begreifen. Was 
also _ TE Eu 


ı) Polyb. a.a. O. bei Strabo I, p. 24: »ras 03 duadiriws 
evagysiar sms TO Tiros" a5 0a maxyomivovs sisayn 
Diese Schlachtscenen legt aber Köppen in s. erklärenden An- 
merkungen zur Iliade fast überall auch im Einzelnen noch hi. 
storisch aus; und geht also hierin offenbar zu weit! 

3) So zı B. Il. XVII, die Verzierungen im Schild des Achilles, 
und Od. V,. die Verfertigung des Flolses, die astronomischen 
Beobachtungen des Ulysses — sind sie nicht offenbar des 
Dichters Encyclopädie über diese Gegenstände? Bei den Re« 
den versteht sich die dı«Ssrıs von selbst. 

5) Poet. c. 4. cf. Plato, 1. X. rep. im Anfang. Aber welchen 
Schwung die Siege über die Perser den Bacchusfesten geg®- 
ben, haben unsere DRM unberührt gelassen. 


\ 
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zuerst den Styl- 
oder den eigentbüimlichen Ausdruck der Gedanken in 1 die» 
sen epischen Gedichten betrifft: so erhellt dieser am besten 
durch’ seinen Köntrast- mit dem Style Virgils. Schon gleich‘ 
itn Anfange unserer kleinen Odyssee heifst es statt Eis 
’Dövssvs Anspriköns, os micı Ö6koıcıv avdpwroıdı meiw, 
Hai neu rAos vbpavöv insı. vaıstaw 8° ’19aryv ebdeiskov" 
iv Ö° öoos 'aury u. s. w. bei Virgil #) in ähnlicher Situa», 
tion: Sum pius Aeneas, raptos qui ex hoste Penates classe 
veho 'mecum,  fama super aeihera notus. Italiam quaero 
patrian,. genus ab love summo. — Wenn Homer den Cy=- . 
clopen ein Salpa meAwpıov nennt, 80 heilst er bei Vir- 
gil 2) schon‘ monstrum horrendum, informe, ingens, cui lu- 
men ademturn. — Wenn Hömer sagt &AAa xat.ıWpy zbdsv, 
so heilst diels bei Virgil ?): now humida coelo praecipitat, 
suddentque cadentia sidera somnos. Eben so das einfache 
oft wiederkehrende juos Ö’ Helıos naredu, zal ii aveDas 
SAGE, öy Tore noımnymev &mi fyypiv Salacays' nos 0’ 
Yoıyeveın Davy soönöarruAos yws; "nal ror’ u. 8. w. lau- 
tet bei Virgil-*): Sol ruit interea, et montes umbrantur 
opaci. Steruimur optätae.gremio telluris ad undam, sor+ 
titi remos, passimgue in littore sicco corpora curamusy fes- 
sos sopor inrigat artus. — Postera iamque dies primo sur- 
gebat Eoo, humentemgue Aurora polo dimoverat umbram, 
quum subito u. s. w. — Wenn Homer Od. X, 1 ff. berich- 
tet AloAiyv Ö’ 85 vjcov aDındnsd’* Euga Ö’ Evamy Alolos 
u. 8. w.; so erzählt diels Virgil 5) auf seine Weise: .Nim- 
borum in patriam, loca feta furentibus austris, deoliam 
venit: hic. vasto rex deolus antro luctantes ventos, tempe- 
2) Agn. I, 378 ff. 
2) Aen. III, 658. 
3) Aen. II, 8. 
4) Aen. III, 508 u. 588. 
5) Aen, I, 56 ff. 





r 
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seätesque. Sonoras imperio premit ac vinclis et earcere frae- 

Wo Reden eingeflochten werden, in denen Homer sich 
mit einem einfachen O! begnügt, .wie in der folgenden , 
Od. XII,.208 u. f£.: "N Qioı! od yap mw rı nanßıv Adar- 
MOVES ‚sinev" OD Mev öy TOds meifov Erı nandv, 7 Ore Kü- 
“Amy ziksı Evi omyi yAaDvpw nparspyQı BiyDw' Az 
„al Ev9ev ku Apery, BouÄyre vowre, ErnDuyonev' nal 
mov rWvöc Mv40s0Saı. olw — da hat die REN Nach-= 
bildung deren wenigstens zwei:. O socii! (neque enim ig« 
nari sumus ante malorum) O passi graviora! dabit Deus 
his quoque finem! Vos et Scyllaeam rabiem penitusque 50. 
nantis accestis scopulos: vos et Gyclopia saxa experti ! Res 
socate animos! moestumque timorem mittite ! Forsan et haec 
-olim meminisse iuvabit! 

Lassen wir nun die eitle F rage einiger Alten *) und Neue- 
ren, wer von beiden Dichtern der grölsere sey, und wie 
oft etwa im Einzelnen einer den andern hinter sich gelas- 

‘sen, fahren; und benutzen ihre Vergleichung blos zur Aus- 
mittelung ihrer Eigenthümlichkeit: so werden wir finden, 
‚dafs. in der Art des Ausdrucks und der ‚ganzen Darstel- 
lungsweise Homer durchweg der einfachste, natürlichste 
und. klarste aller Dichter sey, während: Virgil, auf einer 
höheren Stufe Alexandrinischer Philosophie und Kunstbil- 
dung stehend, überall auch nach dem Effect künstlich ge- 
getzter Worte strebt, nicht mehr rein episch mit der blo- 
sen Sache beschäftigt, sondern rhetorisirend mit allem Pa- 
thos des tragischen Cothurns sich schmückend. Und so 
mulste es seyn! Denn ‚auch seine Fabel erfand Virgil 





*) Z. B. Macrobius in s. Saturnalien B. V,K. 2—ı4, und 
Alle, die nach ihm in der Geschmackskritik der Autorität 
der Alten folgen, wie Scaliger, Madame Dacier (Anna 
Fabri), Ernesti, u. A. | Br 
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Künstlich nach einer grolsartigen Idee von der 'Bestim- 
mung des römischen Reiches; Homer hingegen fand die 
seinige nur natürlich, im Leben des Volks Ban ge 
Beuens gesungen! — | ur 
. * Bei dieser Einfachheit und Klarheit, 'als Grundcharäc- 
ter des homerischen Styls,-ist er gleichwohl auch erhaben, 
‚so oft es sein Gegenstand mit sich bringt. Dann erhebt 
er sich zu aller Fülle der Bilder und Gleichnisse, die also 
in der kriegerischen‘ und pathetischen Iiade weit häufiger 
sind, als in der friedlichen und ethischen Odyssee; wie 
inan ‘denn 'auch in jener bei aller Einfachheit ihrer Fabel 
oft in- Einem Gesange 40 'Gleichnisse gezählt haben will, 
während diese, deren Fabel sonst zusammengesetzter ist, 
im Ganzen kaum 20 enthalte. Dabei schämt sich der ho» 
merische Styl so wenig als der biblische, immer wiederkeh« 
rende Gegenstände immer auch wieder mit den nämlichen 
Ausdrücken zu erzählen. Durch dieselben Beiwörter mahlt 
er uns immer denselben Gegenstand vor die Einbildungs- 
kraft, oder characterisirt ihn für Gefühl und Empfindung 
auf die ungezwungenste Weise. Immer sieht man z.B. 
die homerischen Schiffe entweder sanft dahin gleitend, 
oder ringsumrudert, rothgeschnäbelt mit schönem Getäfel, 
Man sieht seine Rinder, die breitgestirnten, mit gewun- 
denen Hörnern und schwer nachschleppenden Fülsen. ' Man 
fühlt die Eigenschaften und Gemiüthsbewegungen seiner 
Helden pathologisch ' versinnlicht‘ im: lieben Herzen ‚'- in 
Brust und Sinnen. Denn Liebe, ‘Zorn, Kummer, Betrüb« 
nils, Muth — selten erscheinen sie ohne ihr:wirkliches 
oder 'geglaubtes Organ, riie abstract, immer in anschauli= 
cher Concretion, beinahe wie in den ehrwürdigen Urkun- 
den der alten Hebräer ?), mit denen unter andern auch 





3) S. Zach. Bogan’s Homerus ißgeiler etc. Oxonise 1658. 8. 
Mit Sammlerfleils, aber nicht sehr kritisch! 
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noch Bilder wie „Hirten der. Völker“ für Könige, und 
» Kinder der Achäer, Kinder der Troer**,u. dergl. auffal- 
lend tibereinstimmen. — So abstractionslos endlich bei Ho- 
mer die Sprache ist, so kunstlos ist auch sein Periodenbau 2 Fr 
jedoch besonders in den Partikeln nicht ohne grofse Leben- 
digkeit zarter Abstufungen, überhaupt nicht ohne merk- 
bare Anlage zu jener reichen Entfaltung prosaischer. und 
lyrischer Beredsamkeit der späteren Griechen. 

Wie sehr aber dem Homer im Ganzen noch jene ein- 
fache, jene unangestrengte sanfte Art der Diction 
eigen ist, welche mehr die Sache als die Worte heraushebt, 
. mag be: noch eine Vergleichung aus Odyssce XII, 234 
— 243, (wiewohl absichtlich nur nach Vols’s erster Ue- 
bersetzung) mit einem schönen Originalgedichte. von un- 
serm Schiller, der Taucher. genannt, zeigen. Beide schil- 
dern die Charybde. Schiller in 3 Strophen also: 

„Und wie er tritt an des Felsen Hang, 

Und blickt in den Schlund hinab, 
Die Wasser, die sie hinunter schlang, 
Die Charybde jetzt brüllenid wiedergab, 
Und wie mit des fernen Donners Getose 
Entetürzen sie schäumend: dem Änsterä Schoofse. + 
: Und- es wallet und siedet und brauset und zischt,. -.: 


2) Dahin gehört z. B. däs Mimische in den zeigeriden Fürwör- 


tern, das 59a xal 49a für „ins Gevierte« Od. X, 56 
"Ferner die vorherrschenden kindlichen Imperative mit dem 
um Person und Numerus unbesorgten Infinitiv, Buttm. $. 
145, Anm. 5. — Nominativi absoluti. wie, Od. XIT, 75; Be- 
ziehungen wie XII, 75 ebend. — Ferner die naive Art, womit 
Homer aus der angefangenen relativen gern wieder in die 
leiobtere demonstrative Verbindung übergeht, wie Od. IX, 
110 »aumeAsı, airs Digavaın olvor kirrapvAa,.wai.cQıv Asös 
omßees atker, statt xwi- dis oder homerisch nairzs, Besonders 
Oa. VI, 102 ff: ' Vergl: 'Thiersch ae Gramm. für Anfän- 
ger 1819 $. au 7 
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Wie wenn WVasser mit Feuer sich mengt; 
' Bis zum Himmel sprützet der dampfende Gischt, 
Und Fluth auf Fluth sich ohn’ Ende drängt, 
Und will sich nimmer erschöpfen und leeren, 
Als wollte das Meer noch ein Meer gebähren. 

Doch endlich da legt sich die wilde Gewalt, 
. Und schwarz aus dem weilsen Schaum 
 Klafft hinunter ein gähnender Spalt, 
Grundlos als ging’s in den Höllenraum, 
Und reifsend sieht man die brandenden \Vogen 
Hinab in den strudelnden Trichter gezogen, “* 
. Homer in 10 Zeilen also: | 
‘  Seufzend ruderten wir hinein in die schreckliche Enge: 
Denn’ hier drohete Seylla, und dort‘die wilde Charybdis, 
Welche did salzige Flüth des Meeres fürchterlich einschlang. 
Wenn sie die Fluih ausbrach : wie ein Kessel auf Aammendem Feuers 
Braufste mit Ungestüm ihr siedender Strudel, und hochauf 
Spritzte der Schaum, und bedeckte die beiden Gipfel der Felsen; 
Wenn sie die salzige Fluth des Meeres wieder hineinschlang » 
Senkte sich mitten der Schlund des reifsenden Strudels, und ringsum 
Donnerte furchtbar der Feis, und unten blickten des Grundes 
Schwarze Kiesel hervor. Und bleiches Entsetzen ergriff uns. 

An diese unangestrengte sanfte Art der Erzählung und 
Schilderung nun, welche im Homer stets mit der grölsten 
Klarheit, so: wie mit Anmuth und Kraft verbunden ist, 
schmiegt sich von den drei bekannten Hauptmundarten der 
griechischen Sprache keine natürlicher und leichter an, als 
der altjonische Dialect mit seinen Atticismen und Do- 
rismen, .Es kommt. also. hier. an. die Reihe unserer Be=. 


trachtung 
zweitens der RR Dialect 9: 


4 . 
s, 


D Am ustabaicheen olandait in Fr. Thiersch. beiden 
griechischen Grammatiken „ sowohl der grölseren (1818) ‚als 
- der kleineren (1819). — Des griechischen Bischofs aus dem 
'12ten Jahrhundert G zegorius Corinthius griechische 
Schrift de dialectis, exed., Koen u. Schaefer enthält 
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Es giebt leicht in,jeder Sprache durch ‚die physische Be- 
schaffenheit, des Bodens und, andere ‚Umstände, welche anf 
die menschlichen Sprachwerkzeuge einwirken „ zwei Haupt- 

‚mundarten: eine harte, meist ünter den, Gebirgsbewoh- 
nern, und eine weiche und sanftere unter. den Küsten- 
und Thalbewohnern, welche beide. dann wieder, sehr man«, 
nigfaltig sich abstufen, mischen und ‚modificiren. So ist 
2. B. bei uns Deutschen ‚die ‚harte, Mundart die oberdeut- 
sche, die weiche ‚aber die niederdeutsche an :den Küsten 
der, Nord- und Ostsee herauf, woraus sich durch Mischung 
‚beider, besonders seit der kirchlichen ‚Reformation, be- 
kanntlich die hochdeutsche Schriftsprache entwickelt hat, 
‚So, war bei den Griechen das lange & dag Charakteristische 
ihrer harten, männlichen oder ‚dorischen Mundart, die man 
daher auch ‚von, diesem breiten ‚Laute, Plateiasmus nann« 
te, ein Laut, welcher sich in ihrer sanften. und weicheren 
Mundart der jonischen. Küsten überall in das mildere >) 
umbeugt, welches daher neben der. klangreiche u Bieg- 
samkeit der Worte mit einigem Beisatze von Doris- 
MEN ;- Aeolismen und Atticismen überhaupt das Eigen- 
thämliche ‘der,,homerischen, Sprache ist, - woraus 
‚sich später neben. dem ‚dorischen und neuionischen der ge. 
miälsigte attische Dialect zur allgemeineren Schriftsprache 
4er. Griechen ‚durgh , das Vebergeicht, der * ‚dramgtigehen, 
EC zu ee wer a + Js, 
‘ über alle gr. Dialecte die Quellen der-alten Grammatiker,. ist 
“>°s jedoch (nebefi Montfaucon) wegen seiner‘ jetzigen Facsimile’s 
.; alter Handschriften. mehr für den Paläographen und emendiren- 
den. Kritiker interessant, — Maittaixp's; reiche aber geist- 
‚lose, Kompilation de graecae linguas_ dialectis (ed. F. F. Reitz. 
| Hag. Com. ‚1738. ) scheint man zu vergessen. — Aber Fr. 
Jacobe's geistreiche Ansichten ı in der er academischen 
49 Schrift: „über einen Vorzäüg:. der ‚grieichischeu, 
Sprache in dem Gebrauche ihrer Mundarien; 
Münshen 1808. 4.“ sollte man niemals vergessen! 


& 
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dem‘ Ungeheuer der Scylla, vom Riesen . Polyphem, der 
Zauberin Circe, der Insel der, Galypso und:den Idolen .der 
Unterwelt,*), so natürlich nach den Gesetzen der Einbil» 
dungskraft gestaltet sind, dafs sie sich unter denselben Be- 
dingungen auch jetzt noch im Volke und, in der Kinder- 
welt auf ähnliche Weise wiederholen ‘würden, wenn die 
Zeiten überlegener Verstandeskultur ihnen. ae entgegen 
ständen. 


nen sie in der wunderbaren mythischen Volksansicht, so gut 
‚als Alraun (Atropa Mandragora L.), Engelwurz (Angelica of- 

ficinalis L.) u. dergl. bei unsern Altvordern. 
*) Münscher’s Dogmengeschichte Th. II, $. 258 ‚vor-christ- 
Hehe Begriffe v. e. Schattenreiche“ änthält diesen Ge- 
'genstand aus der Natur der Träume sehr gut nach seinen Ur: 
sachen und Folgen psychologisch .historisch entwickelt. — 
‚Bei dieser zarten Grenzlinie zwischen Unwissenheit, Aber- 
glaube, Irrthum und — dem Mythischen d. h. Unwillkührli- 
‚chen und Kindlich- wunderbaren _im Auffassen psychischer 
Ideen und grolsartiger Ereignisse zu einer Zeit, wo Verstard 
| noch wenig, Kritik gar keinen Einfluls äulsert, — wird man 
nicht leicht in Gefahr kommen eine oberflächliche Mythen- 
- theorie mancher philologischen und theologischen Schule etwa 
auf diejemigen einfachen Thatsachen des N. T. anwenden zu 
‚ wollen, welche in einer durchaus historischen Zeit der 
strengsten Kritik aus höbern sittlichen Kıäften zu dem heilig- 
sten - Endzwecke unbegreifiich geschehen, und durch .. ihre 
grolsen Folgen von ıÖd ‘Jahrhunderten sich bewahrheitet ha- 
ben. — Jedoch sind jene Tegarı in Od. XII, 394 — 96 wie» 
der ganz ähnlich jenen legendenartigen Mirakeln des Mittel- 
alters, und nichts anders als eine fraus pia schwacher Prie- 
ster in rohen Zeitaltern, wie diels schon Strabo I, p- 19-20 
: ed. Casaub. eingesehen. Hingegen ‚über- manche .Heilungen 
*des Mittelalters vergesse man wieder nicht. Joh. v. Müllers 
Anmerkung 254 in seiner Schweizergesch. IV, $, 255 zu be- 
herzigen; „Die physische Kraft der Gemüthsyorstellungen 
wird in der WVunderkritik nicht genug erwogen‘!. Also — 

est modus in rebus, sunt certi denique fines! — — 
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So hatte also überall die Geschichte und Sage der ei- 
gentlichen Dichtung der griechischen. Sänger so viel. vorge- 
arbeitet,,;dafs endlich drittens ihrer, öıx$soıs aulser dem 
Rhythmus nicht viel mehr übrig ‚blieb, als bedeutsamere 
Ordnung des Ganzen .nach den Ideen des Volksglaubens 
von Schuld und Strafe, von Verdienst und Belohnung, und 
von Einmischung der Götter in die menschlichen Angelegen- 
heiten; sodann die nachahmende (mimisch- klare) Dar- 
stellung im Einzelnen der kämpfenden *), handeln- 
den *?) und: redenden Personen, deren Charactere. überall 
denn auch so veste Umrisse haben, dafs nur ‚noch ‚wenige | 
Schritte zu thun übrig waren, um nachher durch glück» 
liche Veranlassungen , wie sie Aristoteles .?) berührt, aus 
der Erzählung in Handlung, aus dem sn ing völlige 
Drama. überzugehen. 

Soviel mag: für unsern jetzigen Zweck genug seyn von 
der Ideenwelt und der innern Natur dieser .erzählenden Lie 
der. Es bleibt uns zu betrachten übrig 

B. ihre äufsere Beschaffenheit; 
worunter wir, wie schon erwähnt, die Darstellung dersel- 
ben in Styl, Dialect und Versart begreifen. Was 
also 


ı) Polyb. a.a. O. bei Strabo I,. p. 24: »ris 4 duadtews 
kyaeysiav eivatı To Tiros" 05 av maxomivovug sisayn. 
Diese Schlachtscenen legt aber Köppen in s. erklärenden An- 
merkungen zur Iliade fast überall auch im Einzelnen noch hi. 
storisch aus; und geht also hierin offenbar zu weit! 

2) So z: B. 1. XVII, die Verzierungen im Schild des Achilles, 
und Od. V,. die Verfertigung des Flolses, die astronomischen 
Beobachtungen des Ulysses — sind sie nicht offenbar des 
Dichters Encyclopädie über diese Gegenstände? Bei den Re» 
den versteht sich die d1@9eris von selbst. 

5) Poet. c. 4. cf. Plato, 1. X. rep. im Anfang. Aber welchen 
Schwung die Siege über die Perser den Bacchusfesten geg®- 
ben, ‚haben unsere u a unberührt gelassen, 
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| zuerst den Styl- 

oder den eigenthümlichen ‘Ausdruck der Gedanken in ı die. 
sen epischen Gedichten betrifft: so erhellt dieser am besten 
durch’ seinen Köntrast-mit dem Style Virgils. Schon gleich 
im Anfange unserer kleinen‘ Odyssee heifst es statt Ei 
’Oövosvs Anspriaöys, ös mäoı ÖdAoıaı avgpwmoidı peÄw, 
Hai neu AAEos Ovpavov Ineı. varstaw 8 ’IYaryv sVögieAon* 
iv Ö* dpos 'aury u. 8. w. bei Virgil *) in ähnlicher Situa- 
tion: Sum’ piüs Aeneas, raptos qui ex hoste Penates classe 
weho 'mecum,‘ fama ‘super aelhera notus. Italiam quaero 
patriam , genus ab love summo. — Wenn Homer den Cy« . 
clopen ein Sabpa reAwoıov nennt, 80 heilst er bei Vir- 
gil 2) schon‘ monstrum horrendum, informe, ingens, cui lu. 
men ademturn. — Wenn Hömer sagt &AAa zal. don zudsıv, 
so heilst diels bei Virgil 3): now humida coelo praecipitat, . 
suaddentque cadentia sidera somnos. Eben so das einfache 
. öft wiederkehrende juos Ö’ Helios naredu, nal irı avEDas 
Aids, öy TörE noımyIymev &mi Ale ern jnos Ö’ 
Yoıyevsia Oavy Goönöanrukos ; yas; "xal tor’ u. 8. w, lau- 
tet bei Virgil *): Sol ruit interea, et montes umbrantur 
opaci. Sternömur optabae, gremio telluris ad undam, sor- 
Liti remos, passimque in littore sicco corpora curamusy fes- 
sos sopor inrigat artus. — Postera iamque dies primo sur- 
gebat Eoo, humentemgue Aurora polo dimoverat umbram, 
quum subito u. s. w. — Wenn Homer Od. X, 1 ff. berich- 
tet AloAiyv 6’ 5 vijcov aDındneg" Euga Ö’ Evassv AloAos 
u. 9. w.; so erzählt diels Virgil 5) auf seine Weise: :Nim- 
borum in patriam, loca feta furentibus austris, deoliam 
venit: hic. zasto rex Aeolus antro luctantes ventos, tempe- 





21) Agn. I, 378 ff. 

2) Aen. III, 658. 

5) Aen. II, 8. 

4) Aen. III, 508 u. 588. 
5) Aen, I, 56 ff. 


En 
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statesque, sonoras imperio premit ac vinclis et sarcere frae- 

Wo Reden eingeflochten werden, in denen Homer sich 
mit einem einfachen OÖ! begnügt,. wie in der folgenden , 
Od. XII,.208 u. ff.: "N Qikoı! ou yap mw rı narüv Aday- 
MOVES ‚eimev " oD ev Öy Tode meikov tmı nanov, y Ore Kü- 
#Auy eilsı Evi amyi yAaDuow xparsoyQı BiyDiv' aAlz 
za Ev9ev &uy Apery, BouÄyre vowre, ErQ@uyousv' nal 
mov rWvös MvY0E0Saı ölw — da hat die Se lepube Nach- 
bildung deren wenigstens zwei: O sociüi! (neque enim ig« 
nari sumus ante malorum) O passi graviora! dabit Deus 
his quoque finem! Vos et Scyllaecam rabiem penitusque 50. 
nantis accestis scopulos: vos et Cyclopia saxa experti! Res 
socate animos! moestumque timorem mittite! Forsan et haec 
olim meminisse iuvabit! 

Lassen wir nun die eitle Frage einiger Alten *) und Neue- 
ren, wer von beiden Dichtern der gröfsere sey, und wie 
oft etwa im Einzelnen einer den andern hinter sich gelas- 
‘sen, fahren; und benutzen ihre Vergleichung blos zur Aus- 
mittelung ihrer Eigenthümlichkeit: so werden wir finden, 
‚dafs in der Art des Ausdrucks und der ganzen Darstel- 
lungsweise Homer durchweg. der einfachste, natürlichste 
und.klarste aller Dichter sey, während Virgil, auf einer 
höheren Stufe Alexandrinischer Philosophie und Kunstbil- 
durig stehend, überall auch nach dem Effect künstlich ge- 
setzter Worte strebt, nicht mehr rein episch mit der blo- 
sen Sache beschäftigt, sondern rhetorisirend mit allem Pa- 
thos des tragischen Cothurns sich schmückend. Und so 
mulste es seyn! Denn ‚auch seine Fabel erfand Virgil 





*) Z. B. Macrobius in s. Saturnalien B. V, K. 2 —ı4, und 
Alle, die nach ihm in der Geschmackskritik der Autorität 
der Alten folgen, wie Scaliger, Madame Dacier (Anna 
Fabri), Ernesti, u. A. 4 
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Künstlich nach einer grolsartigen Idee von der 'Bestim- 
mung des römischen Reiches; Homer hingegen fand die 
seinige nur natürlich, im Leben des Volks - ge 
Ben, gesungen! — | Di 
' Bei dieser Einfachheit und Klarheit, als Grundcharäc- 
ter des homerischen Styls, ist er gleichwohl auch erhaben, 
‚80 oft es sein Gegenstand mit sich bringt. Dann erhebt 
‘er sich zu aller Fülle der Bilder und Gleichnisse, die älso 
in der kriegerischen‘ und pathetischen Hiade weit häufiger 
sind, als in der friedlichen und’ ethischen Odyssee; wie 
iman denn 'auch in jener bei aller Einfachheit ihrer Fabel 
oft in Einem Gesange 40 ‘Gleichnisse gezählt haben will, 
während diese, deren Fabel”sönst zusammengesetzter ist, 
im Ganzen kaum 20 enthalte. Dabei schämt sich der ho» | 
merische Styl so wenig als der biblische, immer wiederkeh« 
rende Gegenstände immer auch wieder mit den nämlichen 
Ausdrücken zu’erzählen. Durch dieselben Beiwörter mahlt 
er uns immer denselben Gegenstand vor die Einbildungs- 
kraft, oder chäracterisirt ihn für Gefühl und Empfindung 
auf die ungezwungenste Weise. Immer sieht man z.B. 
die homerischen Schiffe entweder sanft dahin gleitend, 
oder ringsumrudert, rothgeschnäbelt mit schönem Getäfel, 
Man sieht seine Rinder, die breitgestirnten, mit gewun- 
denen Hörnern und schwer nachschleppenden Fülsen. ' Man 
fühlt die Eigenschaften ünd Gemüthsbewegungen seiner 
Helden pathologisch ‘ versinnlicht‘' im: lieben Herzen, in 
Brust und Sinnen. Denn Liebe, ‘Zorn, Kummer , Betrüb» 
nils, Muth — selten erscheinen sie ohne ihr’ wirkliches 
oder geglaubtes Organ, nie abstract, immer in anschauli- 
cher Concretion, beinahe wie in den ehrwürdigen Urkun- 
den der alten Hebräer *), mit denen unter andern auch 





u 


.3) S. Zach. Bogan’s Homerus‘ et etc. Oxoniae ’ 1668, ö. 
Mit Sammlerfleils, aber nicht sehr kritisch! 
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noch Bilder wie „Hirten der. Völker‘ für Könige, und 
„Kinder der Achäer, Kinder der Troer *,u. dergl. auffal- 
lend übereinstimmen. — So abstractionslos endlich bei Ho- 
mer die Sprache ist, so kunstlos ist auch sein Periodenbau a 
jedoch besonders in den Partikeln nicht ohne grofse Leben- 
digkeit zarter Abstufungen, überhaupt nicht ohne merk- 
bare Anlage zu jener reichen Entfaltung prosaischer und 
lyrischer Beredsamkeit der späteren Griechen. 

Wie sehr aber dem Homer im Ganzen noch jene ein- 
fache, jene unangestrengte sanfte Art der Diction 
eigen ist, welche mehr die Sache als die Worte heraushebt, 
mag zuletzt noch eine Vergleichung aus Odyssee XII, 234 
— 243, (wiewohl absichtlich nur nach Vols’s erster Ue- 
bersetzung) mit einem schönen Originalgedichte. von un- 
serm Schiller, der Taucher. genannt, zeigen. Beide schil- 
dern die Charybde. Schiller in 3 Strophen also: 

„Und wie er tritt an des T'elsen Hang, 
Und blickt in den Schlund hinab, 
Die Wasser, die sie hinunter schlang, 
Die Charybde jetzt brüllend wiedergab, 
Und wie mit des fernen Donners Getose 
Entetürzen sie schäumend: dem Äinstern Schoofse. 
‘ Und: es wallet und siedet und brauset und zischt;.. -. : 


> + 





2) Dahin gehört z. B. däs Mimische in den zeigeriden Fürwör 
tern, das 69a xal ide für „ins Gevierte®: Od. X, 5 
Ferner die vorherrschenden kindlichen Imperative mit dem 
um Person und Numerus unbesorgten Infinitiv, Buttm. $, 
143, Anm. 5. — Nominativi _absoluti, wie Od. XII, 73; Be- 
ziehungen wie XII, 75 ebend. — Terner die naive Art, womit 
Homer aus der angefangenen relativen gern wieder in die 
leiobtere demonstrative Verbindung übergeht, wie Od. IX, 
110 »n#nmeisı, wies Qigovaın over ÄeirrapsAar,.zui.cQPır Ars 
Sußges dt, statt xul-a@is oder homerisch newrs. - Besonders 
Od. VI, 1202 ff: ' Vergl: :Thiersch Gremm. für Anfän- 
ger 1819, $. a 7 
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Wie wenn Wasser mit Feuer sich mengt, 

‘ Bis zum Himmel sprützet der dampfende Gischt, 

Und Fluth auf Fluth sich ohn’ Ende drängt, 

Und will sich nimmer erschöpfen und leeren, 

Als wollte das Meer noch ein Meer gebähren. 
Doch endlich da legt sich die wilde’ Gewalt, 

‚ Und schwarz. aus dem weilsen Schaum 2 - 
Klafft hinunter ein gähnender Spalt, 

 Grundlos als ging’s in den Höllenraum, 

Und reilsend sieht man die brandenden Wogen 

Hinab in den strudelnden Trichter gezogen. ** 

| Homer in i0 Zeilen also: 

Seufzend ruderten wir hinein in die schreckliche Enge: 
Denn’ hier drohete Scylla, und dort die wilde Charybdis, 
Welche die salzige Fluth des Meeres fürchterlich einschlang. 
Wenn sie die Fluch ausbrach : wie ein Kessel auf Aammendem Feuer, 
Braufste mit Ungestüm ihr siedender Strudel, und hochauf 
Spritzte der Schaum, und bedeckte die beiden Gipfel der Felsen; 
Wenn sie die salzige Fluth des Meeres wieder hineinschlang » 
Senkte sich mitten der Schlund des ‚reifsenden Strudels, und ringsum 
Donnerte furchtbar der Feis, und unten blickten des Grundes 
Schwarze Kiesel hervor. Und bleiches Entsetzen ergriff uns. 

An diese unangestrengte sanfte. Art der Erzählung und 
Schilderung nun, ‘welche im Homer stets mit der grölsten 
Klarheit, so wie mit Anmuth und Kraft verbunden ist, 
schmiegt sich von den drei bekannten Hauptmundarten der 
griechischen Sprache keine natürlicher und leichter an, als 
der altjonische Dialect mit seinen Atticismen und Do- 
rismen. Es kommt also hier. an die Reihe unserer Be=. 


trachtung ’ 
zweitens wer homerische Dialect 9: 


I 


r 


*) Am ausführlichsten abgehandelt in Fr, Thiersch, beiden 
griechischen Grammatiken, sowohl der gröfseren (1818), als- 
- der kleineren (181g). — Des. griechischen Bischofs aus dem 
'22ten Jahrhundert Gregorius Corinthius griechische 
Schrift de dialec eis, ex ed, Koen u. Schaefer enthält 
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Es ‚giebt leicht in,jeder Sprache durch .die physische Be- 
schaffenheit ‚des Bodens und, andere ‚Umstände, welche anf 
die menschlichen Sprachwerkzeuge einwirken, zwei Haupt- 

‚mundarten: eine harte, meist Unter den Gebirgsbewoh- 
nern, und eine weiche und sanftere unter .den Küsten- 
und. Thalbewohnern, welche beide, dann ‚wieder sehr ‚man«\ 
nigfaltig sich abstufen, mischen und ‚modificiren, So ist 
2. B. bei uns Deutschen die ‚harte „Mundart die oberdeut- 
sche, die weiche ‚aber die niederdeutsche an: .den Küsten 
der. Nord- und Ostsee herauf, woraus sich durch Mischung 
beider, besonders seit der kirchlichen ‚Reformation, be- 
kanntlich die hochdeutsche Schriftsprache entwickelt hat, 
So, war bei den Griechen das lange &. dag Charakteristische 
ihrer harten, männlichen oder ‚dorischen Mundart, die. man 
daher auch von. diesem breiten ‚Laute Plateiasmus nann« 
te, ein Laut, welcher sich in ihrer sanften. und weicheren 
Mundart .der jonischen. Küsten überall in das mildere 3 
‚umbeugt, welches daher neben der. klangreicheu Bieg- 
samkeit der Worte mit einigem Beisatze von Doris- 
‚Men ,. Aeolismen und Atticismen überhaupt das Eigen- 
thämliche der, homerischen, ‚Sprache ist, . woraus 
‚sich später neben, dem . ‚dorischen. und neujonischen der gr 
mälsigte attische Dialect zur allgemeineren Schriftsprache 
‚der: Griechen | ‚durgh. das Peregrei, der gegeben, 





. 


d KL » J145, 
‘über alle.gr. Dialecte die Quellen der- alten Grammatiker,. ist 
“>35 jedoch (neben Montfaucon) ‚wegen 'seiner'jetzigen Facsimile’s 
:; alter Handschriften mehr für den ‚Paläographen und emendiren- 
den. Kritiker interessant. — Mai ttaixp’g; reiche aber geist- 
‚Jose, Kompilation de grascae linguas dialectis (ed. F. F. Reitz. 
Hag. Com. ‚1738.) scheint man au vergessen. — Aber Fr. 
Jacobs’ 8 geistreiche Ansichten in der kleinen "academischen 
9 Schrift: über einen Vorzüäg: dei: ‚griechischen. 
Sprache in dem Gebrauche ihrer Mundarien; 
Münshen 1808, 4.“ sollte man niemals vergessen} 


4 
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rednerischen und’ philosophisch - wissenschaftlichen Litera- 
tur Athens emporgeschwungen hat. Doch blieb der dori- 
- sche oder dorisirende Dialect stets den kraftvollen Lieder- 
chören selbst in den attischen Schauspielen eigen , so wie 
die altjonische Mündart zu jeder Zeit und an den verschie- 
densten Orten immer die gemüthliche und heimatliche be- 
sonders der epischen oder erzählenden Poesie geblieben ist; 
zum klaren Beweise „’wie sehr man gefühlt habe, dafs die 
Melodie, die sanfte Würde, die anmuthsvolle Entfaltung 
und die ‚ungezwungerie Elasticität der Laute dieser Mund- 
art n ihren Vocalen und Consonanten ursprünglich zum 
Wesen der homerischen Gesänge gehörten. Einige Bei- 
spiele mögen diesen’ Character anschaulicher mächen, und 
zwar hier einmal aus einem mehr musikalischen Gesichts- 
punkte mit Nachweisung jedoch des unentbehrlichen gram- 
matischen aus Buttmann’s gewohnten $$ in den Noten: 

' Der Grundton also ist 5. Daher das dorische äp£pa 
(Tag) jonisch YMEOY » ; aid attisch wie im mittleren Durch- 
schnitt von beiden yu£ga lautet. - Doch findet sich statt 
Z1204 altjonisch oder homerisch - “episch meist ynap ohne 
Aspiration und Endung. Sonst aber heifst "A$yv&, "Hoa‘, 
ZrvAia u. 8. w. bei Homer überall "A9yuy und ’A9yvaiy, 
"Hoy und Zxviiy ®). 

"Wis wenig "eintönig jedoch, wie'klangreich viel- 
mehr die homerisch - epische Mundart sey , beweisen schon 
Worte, wie ävrodai,yeAioıo (für avaroAal HAiov) und eiv 
"Aida ööpoıcı (für 'tv.-&dov dönoıs).' Man. spreche aber 
nicht jsAioio, nicht ’Aföao, nicht "ööpdicı,: mit langem + 
und o, und mit Kurzem oı unde«, wie diejenigen thun, 
welche meynen "recht gut nach den Accenten zu lesen, 
wenn sie den Acut dehnen, welches nur bei dem Circum- 
‚flexe, ‚bei, s und a aber selbst mit, dem Acut nie, bei y 


ir» 





a) Buttmann’s Schulgrammatik |. s6, Anm. 5u.6. 
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ya w. aber desto öfter selbst ohne ‘Circumflex -geschehen 
darf. Man versuche vielmehr sich’deh ursprünglichen Tom 
u Worte auf Weise: 7 zu: ee 


« % - 
>48) & nina 





Bag Zr Fapan TERn TONER Er CH ya 86 = 'kkor- 0 
Man bemerke also hier‘ beiläufig‘ eihmäl für allemal, dafs 
man besonders im: homerischen Verse‘ “ind: überhaupt nie 
den Acut als ein quantitatives Zeichen der Länge, sondern 
vielmehr als ein 'qualitätives der Schärfe a) des Tones (wie 
wir‘ $ie oben ‘durch die Achtelnoten vor 'Consonanten be- 
zeichneten) und derjenigen Höhe ‘der Modulation zu be- 
trachten habe, welche wir in unsern‘ ‚inehr oder weniger 
monötonen Sprachen des Occidents: nicht. mehr erreichen 
können, Denn’ es ist anerkannt b) "dafs die östlichen oder 
orientalischen Sprachen mehr oder weniger cantillirend oder 
recitativärtig gespröchen würden; ja theilweise z. B. im 
Koran und in ‘der Thora noch also’ gelesen. werden, 
Wie grofs nun ferner die ursprüngliche Elasticitä 

des homerischen Dialects sy sowohl in "der Umbeugung, 


t 





2 Mehr Intervalle.:bedurfte es ET 'um den: Ton wenigstens _ 
‚ bis zur Quinte und $exte hinauf und herab: zu moduliren,.da: 
nach einer mündlichen Bemerkung eines unserer gröfsten mi- 
misch- declamatorischen Virtuosen Patric Peale (B v. Se. 
ckendorf) schon der gewöhnliche fragende Satz bei uns sich 
mit einem Quartensprunge endigt. 

' a) Vergl. Buttm.-$. g Note **) und Anhang Nro, 22 Note *). 

b) Vergl. in Beziehung auf die alten Griechen Villoison in Pro- 
"legomenis ad Jliad: Venet. 1788. fol:'p:XIH aus ‚Stellen alter 
ungedruckter Grammätiker: „— — a musica, quam summo 
studio exeolebunt Graeci, accentuum‘ originemvet no- 
.mina.[e..c. .»&& hoch, Bugv. tiefl] 'repeientla esse etc.* — 

- Dals aber die Zeichen dafür (” oder!) erst vom dem alexan- 

“ u drinischen Grammatiker Aristophanes von Byzanz im 2ien 
Jahrhundert v. Chr. herstammen, ist/bekannt.' 


g* 
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Ausdehnung -und'Zusamnienziehung als. inıder Verkürzung; 
oder Vererigerung,,; Schärfung: ‚oder -Milderung :s0' vieler, 
Laute, und: Wortes ‚beweisen schon‘ unsere "Xe nie W, ı die; 
dem .Homer £swyia tönen; . denn er vermag leicht: unbe- 
deistende Syiben,, -wielz, B; von Eivos und pövos, in Zeivos 
und | noduos volltönender ) umzubeugen, g0 wie "schwache: 
in &v-ers,Moün« in ‚das geschärftere £vv-srs hinauf; und 
hinwiederum die für seinen Vers zu scharfen, wie in eim. 
"Oöyansıs, in !Oöpdsus mit ‚einfachem. Consonante. herab, 
za stimmen ®)., — -Von enklitischen  Wörtchen, wie £o, 
und wiv, ‘und vpn dergleichen, in denen durch Apostros, 
phirung vor Vocalen.blos.noch ‚der einfache Wurzelconso- 
nant ‚bedenssam. übrig hleihts wie er 0. aus. £y&,.0e,.fermer. 
ee a Wörtchen an Eee ‚sich are 
bis zum sonorsten. Sylbenspiele,. als z. B. Genitive &), 
wie Tisıgsoiäo,,'nAloig und.TlyAyiadsw "Axııjos; Imfi« 
nitivsformen.*), wie. in vaıtpsvaı; Participien f) und 
andere . Verbalformen wie, in epıpammumıWoa ‚aus dem ur- 
sprünglichen ‚MAR, aaıöıaovoa, Auöhaa; Anıdınwax statt 


“7 u ’ ’ n 7 - 
"abouca‘ EUXETAOVTAL, EUXETWVTAI, EUXETWÜVTAI Statt &Ü- 


x9vraı. „Neben. dieser Fülle jonischer Anmuth in der Vo- 


calisation steigen: wieder 'andere zu 'derischer Kraft und 


Stärke in' vermehrten‘ PRnB Men ‚empor, in Formen wie 
; 4 . ii « 4'>% l« 
u ’  . . ’ rn 


4 
\ 0 Tr s ae 


a) Buttm. s. 26, Aum. 12 2:3 stefan 

b). Buttm. a 21, Anh. a u: 2,3! ‚dach gen en ‚statt Sälkı, $. 
29; Anm. ı u 

c) 6,’ über Kraft und: Urpring dissen die homerische Pe so 
fein nüancirenden Partikeln unser erklärendes Wortver 
zeichnifs.,‘ ,.' \ 

d) Burtm.. $. 35, Anm. Ei; a. $. 25» Anm. $. 34, Anm. 
IV,2u5. .$. 92,.Anm: Ay. w! 

e) Buttm: $ 205, Anm. IV, 4. und: "Sa a07W oe ur, ı aE. 

f) Buttm. $. 105, Anm: 7. Te » 


Einleitung. oo 


wursöu£oda, 29EAY0Ia tIEjerr), ünd:noch mehr'z. B. 
in amoorpeyaoke byy' wo wir durch: die starke Position der 
Consonanten däs.'davor stehende sonst‘ »schwache 8 und a 
nicht anders als’ stark aussprechen können ‚welches lei- 
der bei uns nicht anders möglich ist, als dadurch > dafs 
wir es auf Kosten des Acuts auf-o. und & zugleich (Wil 
der ‘die ‚oben: erwähnte ' Natur der alten Aussprache) im 
_ Tone erhöhen. — Diese ursprüngliche "Volltönigkeit,'aus 

welcher überhaupt die späteren von: Munde zu Munde alt 
‚ mählig- abgeschliffenern Wortformen erst erklärbar ' wer- 
den °),, beweist sich'auch inden Dativförmefitwie «Ar 
idw, rınyor, Aöyoiaıd), Aoyspe, orysEsQiv Y Emeio- 
01,: »Asdvr2ods f)) : in... dieser: Ausdehnung noch voll: alter- 
thümlicher Würde und‘. Anmuth.i': Dagegen sehrümpfen 
‚wieder andereldurch: die äolisch -dorische Syncope!w), Ab« 
werfung der'Augmente kb), Elisionen oder -Apoströphittih- 
gen i). und’ Assimilationen (der Consonanten 'und'Hauchek);, 
ee und: —n Contractiönen: ‚untl aaa 
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a) Buttm. u% 105, 'Aum. IV, 3. 6. y. en 2 
Up) Büttm. '$. 103, Alm. III, 2. und’f. 107, Anm. It, r. 
--c) Vergli Thüfersch’s und Grimm's : Formenldhren" ih Jeiren 
-7) griechischer und Dieses deutscher Grammatik. 
.:4) Buttm, 9..85,-Anms 3:0 $r 343 rn = 35, Anm. ur. “” 
o) Ryan. SM an lem ei 
:£) Bustm. ‚I 46, Anm, _ 
8) Buttm. $. 110, Anm. 4 u. 6 Verst. $ 207, Anm. u, 
Vergl. $. 109, Anm. 4. 
«Shy Bätem %. 82, Anm. 4 Dabingefen wfeder'ändere dürch 
Reduplication mehr Augmente erhalten als nöthig, wie 2. De 
Od. X, 406 tmımeidsro start EmsiIeros ven. ‘Buttm“$. Be, 
sis I Annie DEITLT LU HTIER }. Re nd U .mıtuR 
liyButem:'$. 29, Am. € für den Anfänger wichtig, %sher man 
ibn die Elisionen beim Lesen eis" Behlang hets‘' "ergänzen 
Jaiset: - iu 
.»k) Buttms Ge hop sen Agilent 


« x 
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sen ?) ‚und, Aphäresen b) gleichsam ganz zusammen in.Far« 
men. wie I statt EIyna, Air’, statt EÖwxz,, Earav. Statt 
Eorygay zn TETÄR EV Statt asrAAdRajsev, und noch . mehr -in 
Formen |: wie zanmsgd -waAdım) stalki Karemegs; HaTeleme; 
and endlich gar. bis zu jenem Nnaen homerischen Grund- 
sope herab;in.y4 (Sprach's). statt 294: 

‚is (Serkat,sich alsn, wie unser Schiller. sagt, zum guten 
Klanps, auch. das ‚Spröde mit dem Zarten, auch das Starke 
„mit ‚dem: Mildeni,schon ‚in, der-homerischen: Sprache gepaart; 
‚wogurghi. sie mit. Recht -die; Mutter. aller: griechischen: Poe«. 
‚sie, «besonders im; der: lyrischen- Dictiens geworden ist. — 
Wean also..gleich. die zusammengezogenen Formen der At- 
tiker, wie in. @ıAw, im.homerischen ‚Dialekte sich. selbst 
‚bei , denen,.aug ‚aw.»contrahirten in ‚&w auflösen ,: ja 'bis zu 
‚sie dehnen, und überbaupt durch Häufng::der Vocale wei» 
‚cher: wenden ‚86. verschmälien, siesdoch ‚auch, wie schon 
erwähntsiinicht ibre- Gontractidn ;. denn 'so: steht 2: B. im- - 
mer Mvnpsussbätt MVaolsvor;' meist ipdS. stattulsp6s, riss 
ves statt mA£ovss. Dieser und andere Dorismen_wie_& Ap- 
pes d) statt ypees (yueig), ro0Ti und mari statt moös, MTO- 
Aıs und, mraAis9gpvV, statt möAig, Tai statt EN; und oi, auch 
‚Acolismen ‚wie. löpgv, op, statt jamev,, oouy; und die öf- 
tern Verdoppelungen„der- Gonsananten wie :in 66005, Ör- 
worte ms. w, geben der am’ süch.istets milden Sprache wie- 
der die erforderliche Härtung und”Sthäffe:” —= Auch das 
äolische Digamma , ‚oder. der von "seine eichnng in 


N 





a) ren kam, 9. Nersl $ a + A 6 ee $.. BB, 
Anm. Ich, RE CE 354 

.b) U Ars a 

c) Buttm. $ 27, Anm. 2. 5. 's ee re 
‚6. 209, Anm. IL, 2... Anm. U: 6. . Nargle.$. ap Arie, 
..4.and,, 5 205 Anm A 3 

a) Buttm. $ 72, Anm. 4.4.5; von 85 für 85 Anm. = 

e) Buttm. $. 6, Anm. 8. Vergl. was die,Inschrißtenibe, 
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alten. Inschriften mit. zwiefach über einander stehendem 
Gamma wie das lateinische F also genannte Lippenhauch 
W= =V=FR) würde, wenn er im Verlauf der Zeiten nicht 
verwischt wäre, mit dem noch übrigen Gaumenhauche 

oder Spiritus asper ‚und dem vermuthlich gleichfalls öfter 

einst statt gefundenen Zahnhauche, dem X, die alterthüm- 

liche Kraft dieses ‚Dialektes noch mehr EN 
und der nun öfters unangenehme Hiatus vor den Worten 
od, ol, € uud was davon abstammt, ägsgleichen vor &g- 

Y@V » öw, Eos, simeiv, ävaf,.IAıos, olvos, oixos, 

Ioos, Exaores, und ihren ‚Derivaten fast „gänzlich aus dem 

Homer verschwinden. , So würde z. B. der i in unserer Odys- 
see so oft vorkommende Vers; KLrT&p ireıöh OMEUGE mOVy- 
GANEVOS TA & Eoya, in den letzten Worten gelautet haben 
$WA- WERGA, und .also auch die lateinische ohnehin’ vom ° 

Aeolisch -dorischen abgeleitete Verwandtschaft in SYA, so 
wie die deutsche Abstannmung von: der :gemeinschaftlichen 

unbekannten‘ kaukasischen. Urmuttersprache in dem Worte 

WERKE noch weit sichtbarer ‘seyn. So’ mufs_auch z. B, 
ois einst*ovis, ÜAy einst sylva gelautet haben, u. s. w:' 

Zu allen jenen Reizen des Wobllauts und der Biegsam- 

keit gesellt. sich also zuletzt noch jene Urs prünglich- . 

keit. der homerischen Sprache, so sehr sie auch im Ver- 

laufe. der. Zeiten und. ‚durch wiederholte. Ueberarbeitungen 

mag verwischt. 'worden.:seyn,. Denn :mit Vergnügen be- 
_ merkt: man noch die Spüren der’ällgemeirien Kindersprache 
in 7y und rarra OQilz, so wie eine Menge vermenschlich- 
ter Naturlaute (onomatopo£tica) in Worten wie R jmaöss 





trifft (aus denen Bentley's Scharfsinn a Digemima zuerst 
; ‚auf den Hiatus. im Homer. mag angewandt., haben;. bis es 
:, ‚durch Hey no bekannter, und seitdem, ‚zur Streitsache:der Kri- 
nn nibbr, geworden ist ):.. ‚Killoison's Aneedote. gr. Tom. Il, 
{pP 390.- Am ‚ausführlichsten . in Literatur und Beispielen’ bei 
dee in der ‚gröls. gr. Gramm,, vor un; nach $. 162 


ne 


ol 2. 
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alyss, pepirw, | john By, Bi‘ wong 
Boovrav, dorpamrew, la , Bopßew , xeslapulw, diei, 
boxIew, £peuyw, so wie andere, in welchen die Sprach- 
werkzeuge den Gegenstand noch mimisch genug nachbil- 
‚den, um Beiträge zu Hemsterhuis, Valkenaer’s u. Lennep’s 
Analogieen, ja zu Fulda’ germanischem Wurzelwörterbu- 
che zu liefern, wie &y (A0), ar005 (AKQ), Ais meroy, 
vyüs noily, A elisow u. s. w., so dafs also Homer auch 
von dieser Seite ‘einen gemeinschaftlichen Mittelpunkt dar- 
bietet nicht nur für Philosophie und Geschichte der Mensch- 
heit überhaupt,“ 'sondern auch, wenigstens nach den semiti- 
schen Dialecten, für die eben so’ interessante Geschichte 


und Philosophie der „Sprachen insonderheit. 
Beute; . : s 


% 





'$0 genau sich nun aber die homerische Mündart gleich- 
sam wie ein 'durchöcheinendes Gewand an. die Eigenthüm- 
lichkeit Homer’s.in Gehalt und Stylranschmiegt, und hiemit 
gleichsam organisch verwachsen ist, eben so genaw ist damit 

drittens:die homerische Versart ” 
EYE DEZIIN 22 ze 
*) Fr. Thierach. in 8. grölseren u.  Slelineei gr. air 
hat den homer. Vers ausführlich aus.dem Molossus (— — —) 
und dem schönsten lyrischen Tactfüßse, dem Choriambus 
(-vuo=), gleichsam wie aus- seihen einfachsten Prihöipe 
deducirt, dessen Beurtheilung 'wib Ahern überlassen. -2' Als 
"Quelle -det Altestam :Observariäiten: über ‘die. Metrik gilt aus 
dem sten Jahth, n.Chr: Hephästion aus Alexsndrien mit 
. seinen Scholiasten, $%;2d, Paw. Utrecht, 1726. 4. —. Ue- 
ber die gesammte; Metrik d. Griechen u. Römer sind G. Her- 
mann’s lateinische u. deutsche Handbücher (berichtigter u. 
kürzer zuletzt ins. Epitome doctrinae metricae, 
Leipz 8. 1818.) bekannt genug," und die Philologisch- - kriti- 
29 ?ilgche Seite derselben vöh anerkanntt Trefflichkeit, welcher 
nA "die, "wie uns scheint, verfelilte Zurückführung der ıKythmi- 
" schen Erscheinungen, als’ in’ der‘ Empätrdung Bewütkklt und 
folglich vön psychologisch“ usthenidcher Nätor, "düf das lo- 
gisch "metybyrliche Causalitätsprödeip wenig Einttdk Ahur, — 
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verbunden, welche gleichfalls der älteäte und schönste er- 
zählende Rhythmus ist, welchen wir kerinen. Er hät sei- 
nen Namen Hexameter' von seinen '6' Maafsen- oder Tact- 
fülsen, wovon der fünfte, gleichsam wie der musicalische 
Doppelschlag‘ vor der ‘Schlufscadenz eines Tonstücks, in 
der Regel ein Dactylus (u bezeichnet, und nach 
dem Finger, ödrröids, aus einem langen 'und’ zwei kür- 


zern Gliedern also benännt), der sechste ein Spondeus | 


(—— bezeichnet, und von der feierlich - - langsam &einher- 
schreitenden Bewegung und Melodie bei: Opferspenden ; 
ömovdals, also benannt), die vier übrigen aber aus beiden 
gemischt seyn können.’ ‘Gegen die Mitte hat er meist Ei« 
rien Ruhepunct oder eine Haupteäsur, die den Vers, je 
nächdem Wort und Sinn es mit sich bringen, in zwei 
mehr oder weniger ungleiche Hälften schneidet und man- 
nichfach zergliedert. Diese innere Mannichfaltigk eit, 
die sich so leicht den Gedanken anschmiegt, macht dieses 
Versmaals ‚bei jener äufsern Gleich förmigkeit und 


| A usdehnung vorzüglich zur. erzählenden Dichtungsart . 


‚geschickt,: deren Taktbewegung .oder Rhythmus uns sanf- 
tes 'Fortschweben in ‘ruhiger Heiterkeit beständig empfind- 
%ar macht, und gleichsam wie ‘ein majestätischer Strom 


uns alle Bilder des Piebems frei und Een vorüber . 


führt er 


LER 





Er WETTE CHER %z 


bus:.Apel’s u: Anderer originelle oder fleilsige Versuche muls ich 

‚bier der Kürze.;wegen. übergehen, aber noch Yofs über 

u... (die Zeitmessung:der deutschen Sprache als klas- 

sisch, und Spitzner de versu Homerico als hiekier gehörige 
Monographie empfehlen. : 

Fin mailto? Boet, XKIV; 8, zyrö dt wirgor vd ngwikev ana 

na ger" Üyagiris te ara Ti’ uirta dumyawarırıı 

u1679 eine Rbioite nv woärdis, argımis dv Daivare. To yap ägui- 

ar ara yradirraronsmar wire ori’ 

"Tier ai yAdrras wul perapogzs Uxsran narorar: Asgırrn ag 


\ 
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| | 
Indem wir. nun ‚die genauere Technik dieses Verses 
dem Grammatiker und Kritiker überlassen, bemerken wir 


nur noch, dafs nicht nur der freiere Gebrauch der Quanr 5 


tität, oder des Zeitmaalses der Sylben 'bei Homer *), son- 
. dern auch jene strengere Quantität überhaupt, wodurch bei 
den ‚Alten der Rhythmus und nicht der Reim **), wie bei 
den Neuern,, das leitende Princip ihrer ‚Verskunst, gewor- 
den, auf.dafs innigste mit der Lehre vom Accente ver- 
"wachsen. ist; und dafs also hier der Accent, .so wenig man 
auch die ‚Verse ,.wie schon oben ($. xcıx) bemerkt, aus- 


schliefslich nach ihm lesen darf, erst in dieser Beziehung „ 


. für das genauere Studium aller Dichter seine grofse Un- 
entbehrlichkeit documentirt, während er schon in Prosa 
bei „sehr ‚vielen, Wörtern wie rıvös und rivos, ini und 





i wa n Brmaaruch peiuneis ra are, DE): jephuxir, za 
Terganergor, ziynrina" vo yir, exarrinds ge di, 
mfunzındn. — 4. TA, cf, IV, 16, 17 — — „au a Qi. 

eig 7 oinciov ereor sUgs KT, A Die treffendsten Andeu- 


pP 


tungen zu einer Geschichte und Charakteristik der 


-1@°  Wersaften, dasgenommen die lyrischen, deren Wesen un- 

“user Philosoph, hätten wir sein beruhmtes Fragment 'noch 

iur ganz, vielleicht in das airyurızor oder Fadnrına des Choriambs 

x. .jn, und. Antispasts würde gesetzt haben!- 

*) $. Hermann epit. doctr. metr. Seite 35 ff. 

**) Die Grundursache seiner Erscheinung, die ve ranlassend e 

des Wetteifers mit den Arabern abgerechnet, in den nguern 

: »besonders ‚der deutschen Sprache .ist am kürzesten und'gründ- 

lichsten dargestellt in J. Grimm’s. deutscher Grammatik, 

$: xxxv,:14. Ich erwähne aber den:Reim, um auch hier 

>; durch Vergleichung des: Antiken u. Modernen zu tieferer Ein- 


sicht von Beidem die Denkenden zu veranlassen. — Hinsicht- 


own vöklich der hiezu gehörigen Literatur; umd anderer, Notizen dürf- 
imressen sich. Anfänger doch'wohl. noch am ebesten .prientiren in: 
at Joh Escahenburg's Entwurf seiner. Theprie und Eiteratur 
“ 3 der schönen-Redekiinste, Ate abgeänderte Ausg. ‚Berl..u. Stett. 
sc 8, 181972 Berhier-vor u. nach S. 75; vor u. nach 5.206 


- 


Einleitung, . evil 


eis logisches und orthographisches Hü ilfsmittel. ihres bes- 
sern ' Verständnisses ist. So sehr also 'auch, ‘ besonders der 
Acut,, in den meisten’ Fällen nur eine'rhittelbare Erkennt- 
nifsquelle für die Quantität.der Sylben bleibt *); so! kön- 
nen doch schon darum ohne ihn auch weder verdorbene 
Lesarten .noch verworrene Rhythmen bei den Dichtern wie- 
der hergestellt werden. | 

Jedoch zur allgemeinen Bildung und für Anfänger mag 
es genügen, nur mit wehigen Grundregeln ausgerüstet, 
wie sie im „Anhang vom Versbau“ zu Buttmanns 
griechischer Schulgrammatik stehen, sich: die Häüptgesetze _ 
des heroischen Verses. durch einige Uebung des Ohres im 
lauten und metrischen Lesen (Scandiren) zunächst aus dem 
deutschen Homer von Vofs zu abstrahiren, wozu wir hier 
absichtlich **) diejenigen Stellen ausheben ‚ welche den An- 
fang unserer kleinen Odyssee machen: 


Vs 1. Sig& mir, | Mi se, _ vdm 1 männ? | de 'm | vielgejwändtin, 


der | vielfäch 2 
*) Buttm. %.8, 2. Vergl. $. 12, 4, Anm. 2.u. Text 5. 
"%).Zum’Theil, weil es ohnehin schon. zur guten Methode ge- 
hört, dem Anfänger die.ersten paar Seiten seines griech. Ori- 
’gimals- vorzuübersetzen, um ihm zugleich auch im deiftschen 
Ausdrucke ein Ideal zu ‚hinterlassen, welchem er; sodann bei 
oe entfernter Version erstiin metrischer Prosa, und dann 

u.a auch, wenn, er's vermag," von Zeit, zu Zeit in strengerem 
.Veree, sich ‚auzunähern streben müfste —, eine ‚der befsten 

- Stylübnangen, zugleich für, die Mauttegaprache... ‚wie, bereits in 


er. dag: Vorzaide Sy ar erwähnt worden." ss) 0 


va) mare rghrän\rgoxgalor nennen die 'Metriker diese Gösur , weil . 


u sle..äig, dritten’ Taktfufse: dich trochäisch- endet» auch weib- 
‚NW Jich,, wegen ihres zärtereiw Ausganges mit einer kurzeu Syl- 
&. u. ı bes.nach Analogierden weiblichen)Reime. :.Die folgende Reihe 
) ‚deginer. denn: allemabnmit dewioletzten. Sylbs des. ;Dactylus 

‚ gleichsam jambisch v2. Eben so ihi.sten; Sopten , Iasten, 

ran Arten Werges.i Die-ühpehmisohen - Reihen dieser 


er Einleitung. 


PN ber l mennchin | il göjschn, N nd | aitte, gillzet, hir, 

ni Auch iu meere so |viel b) j herz|kränkend. | leiden ii 
RER on daldeb, = = deal mr 

"5. Sehen für } a seele | zugleich und- der } fretnde 


: 2m zülrückkünft. Si 
| N N nich die | Teind er|retter’. er I ei, böjmüht 


BIRMETIR Tops "gt nn zwär; ’ f' 

> Denn. sie, elreiteen ie ! durch | mini dhr ver 

6 .. ,dörben: | 

ws Thörichte! I. ll die | rinder dem | leuchtenden ]sohn 

Er . Hypelrions | 

5 Schlachteten; || jener nr nahm | ihnen den | tag der 

 zulrückkunft.: 

10. ‚Hievon } sag‘ auch 1 uns ein t weniges, || tochter A ene 

in Sodann Od. IX, 19 —36.: 

| Ich bin Oldyssens, li Lajertes | sohn ©), || durch | mancher- | 
ae on lei | klugheit. 





»Gäsur. EEE sich am natürlichsten an sanftere'Gegenstän- 
‘ ıde'san, x. Bi Od. ©, .204 ff. und Z, 149 ff. 

“by IL pi-gsgns nennen die Metriker diese Cäsur, weil sie, 
"ige Hexammeter zu ı2 halben Theilen' gerechnet, nach dem 
" Sten Hälbtakte den natütlichsten Ruhepunkt des’Vorses auch 
‘#°0 da macht,’ wo‘ er’ noch’ keinen Sinnabschnitt hat. - Auch 
männlich heifst sie; wegen ihres stärkeren Außßanges mit 
2 einer längen Sylbe,''näch Analogie der männlichen Reime. 
Die folgende Reih& kann’ dann ‘mit der zweiten: Hälfte entwe- 
Io der:eihes Spondeus oder Daktylus, also gleichsam ‘jambisch 
“in _wroder 'anapästisch: „u. -begitinen. Man-vergleiche unter 
ao‘ Tolgemden Vers 93:205.9%, 24, 25; sd, ag, 31, 38.i Nächste 
di. demsobipen ‘ist diese Gäsur! im-Homer: die’ gewöhnlichste und 
eufytrggüuckt, bfker wiederholr,, \VVürderand Pathes;, ar B. Od. 

m Bogen WurRarwen TTıc)c 
3:@)6PI- mi - Eu » die Cäsuel kn opuei! Halbtäce: cheitstseltener 


20:. 
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Unter den] menschen belkannt; l 'und, mein | ruhm. er|rei- 


> 


, chet den | himmel. 
„Aber in | fthaka | wohn ich „, der:|, sonnigen 9:1. ‚drinnen 
IR er|hebt sich 
Neriton, l wildunfraduct, mit. ragendem 1} haupt; {}und 
n: umher sind 
Vie) eillände belöhni, || und | nachbarlich [neben ein| 
MAETNETTER saar, ander, 


FR 
8 di Gr 


and! heftiger im Rten “. u Tacctuhe a den Vers in drei Haälf- 


‚ ten, meist nur wenn der Wogenschlag des Hekaimetess i in der 
" -fitte einmal’ über ein’ mehrsylbigee nomsr proprium oder epis 


theton orakans, (radera xui merapoen Aristot.) sich brechend 


 , 4ahinrollt. Vorgl. das Beispiel ' am Ende von re 2 An- 


hang; PEN 110, | FOVogwowsnaL » xnure garayını. d. L "aber das 


BE 


neu | zusammengeschaarte | Geschwader“ bewegt Pi Vergl. 


‚oben, ohne Noth, Vs 3, und in anderer Art Vs 22 und 


27. = ' Ueberhäupt’können int Anfang and’ Ende des Hexame- 
ters, wenn: stärkere Sinnabschnätte es ‚bisweilen erheischen,, 


‚noch ‚mannichfache theils spondeis che, ‚wie Vs 26, theils‘ 


daktylische Cisuren wie Vida. 9;' ünd’ dann: wieder 
männliche in der Areis und weibliche in der Thesis statt fin. 
den: Von. der: auffallendsten: Wirkung: «bind: die Cäsurey nach 
der ersten Aısis 'wie;Od. IX, 290, u. vor der letzten Thesis, 


„wie ebend. Vs 69, und Virgils cadit humi « bos. 


UT -wolia Bav- Koi” nannten die alten Mötriket schibr soher- E 


"gend diese in den‘ Hirtenliederd  Theokrits‘ u; A. 'oft-: york 


kommende bukolische: Vierfülsigkeity in. welcher die Cäsur 


'z nach dem ‘plötzlichen -daktylischen Ausgang der 4 ersten Taos- 
2; fülse und unmittelbar ‚vor dem Schlufsdaktylus einen rasche- 
‚ren Umschwung der Dinge fühlbar macht. . Vergl. oben 


.,..*r 


| 4 ML 6 u, ı0. ‚Oefter am schicklichen Orte ungezwungen. "her- 
| heigeführt, dient sie zur thythmischen Malerei, wie z. B. im 
“ “ Bchiffbruche bei den — Purzelbäunien unsere armen Urs 


OR, RE 


ex” Einleitung. 


‚Sünie, nen | auch, ji ünd det wälder[reiche. Zal 


Du ra. kynthos. 
85:: ‚Selber: Hi sie im I meer- I am [höchsten hilnauf: än-die] 
ENT HE veste, 
; Nachtwärts: 1 iber‘ die] andern zum! Plicht! und der |son- 


brrie 1ad ETF ne gewendet. 


Raub‘ zwär;öfl- ähret sie | dochftibch | blühende Ymän- 
azadı mer; || und] nichts ja 

Weils ich | sülseres I wo I als | Vater|land zu er|kennen, 

‚Siehe, ‚mich]y weilete 1: zwar it die | herrliche [$5:tin Kallypso | 


30. Dort-in: gelwölbete | grotte, mich RR zum gejmahle 
re ee 


gt ai 
So auch weilete infch || die Aeäerin Kike voll arglist 


Dort in ihrem (palaste, I mich selbst zum 1 gemahle begeh- 


.3:sV ıt "28 
send” 
LEnu 0 a% 4 A) : 


„ Dennoch: rasen sie nie n mein herz i im busen bewegen. 
2isg ist Hichts‘ art süfser ||’ denn vaterland und erzeuger 


3 "Jeglichem , j' wer auch. entfernt, ‚ein haus ‚köstliches 
eBay d TIME Aryl „gutes > 


Wo im frerhälingslande I) bewohnt. von dem seinen ge= 
ee al ma at "sondert. 


zu. Wie; endlich der "heroische, "Hexameter bei dieser 
E reihejt und, Mannighfaltigkeit, seiner rhythmischen Perio- 
den. bald durch, langsamere: bald, durch raschere ‚Bewegung 
seiner regelmäfsigen: sechs Taktfüfse sich wie:won.selbst an 
| die entsprechenden Gedanken anschlielsen und‘hiedurth fast 
unwillkührlich. zur ‘Yhythniischen "Malerei ‚dienen "kann: 
diefs mag | man statt aller übrigen noch aus "folgendem be- 
rühmten Beispiele | in, ‚Od. ‚XI, 593 — 600 sich abnehmen, 
wo die Spondeen und selbst die „sgngt unangenehmen Hia= 


_ une | ex 


tus oder das Klaffende zwischen zwei 'offehen 'Vocalen: in 
deh 'Wörteh A&-av | Basralfovrd und abermals A&- av öl 
vo-- w|9zoxs das Quälvolle der Arbeit’ des’Sisyphus, ‘so: wie 
hinwiederum der rasche daktylische Vers:adris Zjreira mil 
Öovds zKulAivösrn | AdaS alvaiöys die rollende Bewegung des 
Steines'auch dem stumpfsten Ohre zu’ empfinden giebt. — 
Den Beschlüfs dieser Vebungen mache also die 'meisterhafte 
Nachbildung dieser Stelle von Vo[s, die in allen verbes- 
Berten Ausgaben seinier Vebersetzung, 'so viel-ich . al- 
lein unverändert geblieben ist: — en 


E Auch den R Sisyfos | sab”ich, ff von f’ hehirdeklicher | mühe 
gelfoltert, 


Eins | märmörs | schwört || mit | grolser gelwält, fört|heben 


Änge|stemmt, I är|beiter’ er | stärk mit| händen und | fülsen, 
Ihn von der] aü aüfjwälzend ; zur | berghöh. || Glaubt er ihn | 
aber 


Schon auf den | gipfel zu | drehn; |] d&mit | Einmil | stürzte 
| die | läst um; | 
e Hürtig hilnäb mit g?l pölz Ent[röllee der | tückische I marmor, 
,Dänn = vörn Blau er| ängYstämmt;, l däfg; der hönger 


|  schweilh,... 
Ringe den u sliedern on of, IH und R staub umjwölhe dusl 
' Ö . 2 "antlia, SE FT 


So weit in der Nachbildung alter- Rhythmen - bat, ‚e3 Hoch 
kein Meister i in keiner .neuern Sprache ‘gebracht! Döch ver- 
gleiche man nun das Original, und prüfe, ‚wie. weit man 
im ’Verständnifs der homerischen Gesänge gekommen ‚wos 
fern mian:nicht auf den ersten. Blick empfiridet, wie einhei+ 
misch, sich.idort und: wie volltönend in der ‚natürlichsten 
Anmuth: und Würde des Styls die volksthümliche Sprache 
mit .den angemessensten Rhythmen. bewegt; : welche voll: 
kommen: zu erreichen keinen andern Sprache, | ‚selbst! der 
deutschen nicht,  jerhals gelingen ran. Denn: selbst die - 


cu . ‘ Einleitung. 


deutsche ‚Sprache sehnt sich, was auch,,Klopstgek in ihr 
‘edel ‚begonnen. und Vols trefflich vollführt haben, dennach 
beständig: nach. dem, harmonischen: Prineip des Reimes,_zur 
Ergänzung, dee rhythmischen, einer bestimmteren Quantitäp, 
besonders..än ‚jenen alten,Spondeen ;. welche unsere Trocheen 
nur:matt y:. „and.künstliche Umstellung, 4 der Sätze., nur ‚mit 
zu. grob rien der * narlichen Keichtigkeit desrStyles 
ersetzenstio ni nib ir one else Pr A 

Doch ‚endigen ‚ wir. Junsese. u io beir 
RN schon sisyphische — Analyseı.der.innern und, äufsern 
Beschaffenheit ‚der. homerischen Gesän e, um mit, dem, fol- 
genden Abschnitte, den man zum Theil äls Bücherkatalog 
(für die ‚Preige gröfstentheils aus Ersch) gebrauchen mag; 
| das Ganze dieser ‚Einleitung z zu 'beschlielsen. 

made the un 1 ea 

1 ren an En a 
Ausgabee und Erklärungsschriften der homerischen 


Werke’ 


Die sröte Dichter sind die Interpreten ihrer Zeiten 
und Völker und die befsten Ausleger von sich selbst. Sie 
ünverfälscht Zu erhalten und der Nachwelt zu erläutern be- 
darf es der Kritiker, der Philologen. Sie sind vorzüglich 
die: Interpreten der Dichter‘, : und; ihr wichtigstes‘ Geschäft 
ist die Erhaltung derselben für die Nachwelt. — So wenig 
zahlreich’aber' die igrofsen: Dichter:'aller Nationen: sihd,, so 
"zahlreich sirid.-überall: ihre Ausleger, welche; : während jene 
aus : den’ ’ersten Quellen: der: Menschheit‘ und: Natur,.schö- 
pfend : mit: weisig -Wörten -oft’wiel..lehren, : meist mit’ 'vies 
leniWorten wenig\sagen: ''Darukonmmt dafs!;über keinen 
Autor der .klassischeh Literatur "vielleicht !\mehr.geschrie- 
ben, gedrückt:und dommentirt wörden'ist Vals'gerdde über 
Homer, ‚den ältesten ; wnd'eben' deswegen ‚- weil'er stets nur 
erzählt. und ‚sich: auf keinen früheren'beziehen konmeyıten 
einfachsten: undiklarsten von'Allen?!:‘Esı wird>alse>wor!ale 
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len Dingen Auswahl nöthig seyn. und eine vom Nöthig« 
sten zum minder Nothwendigen fortschreitende Ordnung, 
.damit wir uns in der Menge der Ausgaben, Uebersetzun- 
gen und Erläuterungsschriften der homerischen Werke nicht 
mehr verwirren als unterrichten. 

Wem es hier aber um gröfsere Vollständigkeit 2 zu mi 
wäre, der. findet sie in J. 4. Fabricii bibliotheca graeca, 
cur, Harles , vol..I. von Seite 386 — 440; in Blanken- 
burg’s literarhistorischen Zusätzen zu Sulzer’s [alphabe- 
tischer] T'heorie..der.. schönen Küngte, unter dem: Artikel 
Homer, und in Ersch’s Handbuche der Literatur der Phi= 
lologie, Philosophie und Pädagogik , jedoch bei letzterem 
nur ‚was von 1750 an bis jetzt in Deutschland Merk wür- 
diges über den Homer erschienen ist.. 

Für. den;Zweck der allgemeineren Bildung genlgt, aulser 
einem guten Wörterbuche wie.das von,Schneider oder, 
Passow- (letzteres * 5 Rthl. 18 gr. in 2 Bänd.) und.der 
griechischen Grammatik, vorzüglich des homerischen Dia- 
lekts wie die von Thiersch, blos noch die korrekteste 
und angenehmste aller kritischen. Ausgaben, unter dem 
Titel: 
OMHPOY ENH. Homeri et Emerblarei opera et reliquiae, 
Ex recensione F. A. Folfü. — Sie erschien in dieser Ge=- 
stalt (früher minder vollkommen in Halle) zu Leipzig bei 
Göschen 1804 —7. in 4 voll. kl. 8; die zweite Ausgabe 
ebend. seit 1817. Der Beisatz ix usum scholarum mag blog - 


“ 





| +) Mit besonderer Berücksichtigung des hömerischen und hesio- 
dischen Sprachgebrauchs ;„ und mit genauer :Angabe der. Syl- 
benlängen; auch sind die Partikeln darin trotz Hogeveen und _ 
Viger vwortgefflich entwickelt, alle hypothetischen Formen 
‚ aber strenger als bisher vermieden, sa dals ich sebr b daure, 
| den ersten bis jetzt erschienenen Band dieses Handwörterbuchs 
erst nach dem Abdrucke des grölsten Theils meiner Arbeit ken» 
u den gelernt ‘ zu haben. ° ’ Bo = 
h 
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den gerechten Wunsch:.des Verlegers bezeichnen. Denn als 
kritische Hahdausgabe noch mit einigen (Tischbeinischen ?) 
Bildern "homerischer Helden geschmückt enthält sie aufser. 
den fleifsig Bearbeiteten argumentis keine Erleichterungs: 
mittel für Anfänger, denn die vorgedruckten Praefationes 
sind blos für den Kritiker. von Beruf. — Die Ilias, ex ve= 
terum criticorum notationibus optimorumque.. exemplarium 
Jıde novis curis recensita, ‚in 2 voll. besonders (14 Rthl.); 
eben: so. die Odyssee nebst der Batrachomyomachie, den 
Hymren und einigen andern homeridischen Ueberbleibseln 
gleichfalls besonders in 2 voll. (2 Rthl.) — Prachtausgaben 
. vom Ganzen existiren ebendas, in 4 voll. kl. fol. (22 Rthl.), 

und inkl. 8, auf Schreibpapier (102 Rthl.), auf Velin (12 
Rıhl.) — Nur Schade, dals der berühmte Herausgeber seine 
homerische Kritik noch nicht im Einzelnen gerechtfertigt 
hat, 36 sehr sich-auch seine Lesarten schon -auf den ersten 
Blick‘ dem Kenner durch Sich selbst empfeblen, Denn sei- 
ne vörgedruckten inhaltsreichen praefationes enthälten die 
Grundsätze und Hülfsmittel seiner langwierigen kritischen 
Arbeit nach dem Vorbild der Griesbachischen Recension des 
N. T. nur im Allgemeinen, jedoch mit zahlreichen Beispie= 
Ien belegt; ‘und seine schon oben erwähnten Prolegomena 
ad' Homerum sind als solche ein selbstständiges Fragment 
geblieben, das gleichwohl>in mehr als-Einer Hinsicht je- 
dem- Alterthumsförscher unentbehrlich ist. 

--Dem' deutschen Leser aber , ‚der sich das . Selbststudium 
des homerischen ÖOriginaltextes bei einzelnen Stellen .er- 
'leichtern will, -ist keine Version so sehr .der. präciseste 
Komimentar"üäber Wort- und: Versbau als: diejenige, welche 
uns ‘neulich noch Göthe in seinem westöstlichen Divan als 
die geistreichste Ihterliiearversion treffend: zu bezeichnen 
schien, unter dem Titel; u " 
um. Homer'g, Dias ‚und. Odyssee von Johann Heinrich Vofs. 
Sie erschien in 4 Theilen. zusammen zuerst. 4793 bei.Ham- 


” 
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imerich in Altona, in der dritten verbesserten Auflage bei 
Cotta in Tübingen 1806, und 1814 in der vierten verbes+ 
serten Ausg. Beigefügt ist eine Karte des homer. Troja’s 
nach D’Anville und Le Chevalier ; der homerische Weltta« 
fel nach J. H. Vols; des Kefallenischen Reichs (Ithaka, 
Same, Dulichion, Zakynthos us. w.) zum Theil nach 
D'Anville und Chandler und ein Grundrils von Odysseug 
Wohnung (4; Rthl. — Auf Schreibpap. 5} Rıthl;) 

Für den gebildeten Deutschen überhaupt, welcher ohn& 
Kenntnifs der griechischen Sprache gern eine Idee von def 
homerischen Welt und Poesie durch eine Uebersetzung, so° 
gut.es hiedurch möglich ist, zu erhalten wünscht, sollte 
indessen die erste Ausgabe der Vofsischen Nachbildung der 
blofsen Odyssee (Hamburg: 1781. 8. Leider nachgedruckt zu 
Wien, wohl mehrmals, unter andern 1789 in8 , mit sehf 
überflüfsigen Kupfern) im unverändert- aiederholien Drus 
cke niemals untergehen. Denn man kann dieselbe als eiri 
für sick bestehendes Nationalwerk ansehen, welches noch 
. den ersten Hauch homerischer Begeisterung in deutscher 
Zunge, wie es in keiner andern Sprache je existirt, einmal 
fiir allemal gleichsam gebunden in sich schliefst, während 
in seimen spätern Bearbeitungen die natürliche Leichtigkeit 
und Anmuth des frühern deutschen Ausdrucks durchaus 
der Kunst des Verses und der wörtlichen Treue des Origi- 
nals mit der grölsten Geschicklichkeit aber zugleich mit 
sichtbarer Anstrengung untergeordnet worden ist. — Von 
jener ersten homerischen Begeisterung durch die Odyssee 
werden auch noch Vofs’s Luise und Göthe’'s Hermaniüı 
‘und Dorothea die schönsten, Allen stets zu empfehlenden ; 
Früchte bleiben. 

Uebrigens sind nicht von Vols aber in Vobsischer Ma- 
nier übersetzt: Homeros Hymnen, Epigramme ünd 
Batrachomyomachie mjt Anmerkungen voii Ferdi- 
nand Kämmerer: Marburg bei Krieger, 1815. in gr. 6: 

h * 
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(22 Rthl.) in Format und Druck dem grofsen Werke von 
Vols, dem sie dedicirt sind., äufserlich gleich... Doch diese 
ächten und unächten vielfach verstümmelten homeridischen 
Ueberbleibsel erfordern ‚ein kritisches Studium des griechi« 
schen Originals, Das Ganze derselben schon 1796 von D. 
Ilgen bearbeitet, ist auch von A. Matthiä (Leipz. bei 
Weidmann 1805. gr.8. 1 Rthl. 4gr.) und G. Hermann 
(ebend. 1806. in gr. 8. 1 Rthl. 4 gr.) erschienen. Am be- 
rühmtesten durch späte Entdeckung zu Moskow gegen.die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts von Matthäi, und den 
Streit, welcher hierdurch erst neuerdings wieder über vor- 
homerische *) Symbolik und Mythologie dargeboten wur- 
de, ist: Homeri Hymnus in Cererem ed. D. Ruhnken. Ley- 
den, b. Luchtmans 1780. (82) acc. 2 epistolae criticae et 
Ch. IF. Mitscherlichii annott. in Hymn. in Cer. 1808. gr.8. 

Handausgaben endlich wie die von Hager mit la- 
teinischer Version **) zu Chemnitz seit 1745 bis 1819 (Zlias 


I 





\ } 
*) Vergl. oben S. xxxıx Note ı u.2, und Paulus Recens. in 
den Heidelberg. Jabrbüch. der Literatur v. Jahre 1821. 
*+) Die den meisten griechisch - lateinischen Ausgg. d. Hom. zum 
Grunde liegende lateinische Uebersetzung stammt ur- 
" sprünglich von.Andr. Divus- (Justinopolitanus nennt ihn Har- 
les in Fabric. b. gr. und sagt, nach alten Katalogen sey s, 
wörtliche Uebers. erschienen 1540 Salingiaci ap. Soterum). 
Sie ist, so wie die lat. Uebers. der Iliade von Laur. Valla u. 
Eobanus Hessus (des grolsen Philologen Friedr. Sylburg’s aus 
Wetter bei Marburg berühmtem Landsmanne zur Zeit Landgr. 
Philipp des Grolsmüthigen), und der Odyssee von Raph. 
Volaterranus, verschiedentlich einzeln abgedruckt, bei 
den griechisch-lateinischen Ausgaben aber von den verschie- 
denen Herausgebern immer verändert und verbessert worden. 
S. Blankenburg zu Sulzer Art. Homer. Zuerst aber soll um 
1360 n. Chr. Leontius Pilatus aus Thessalien auf Verlangen 
des Bocaccio, oder nach Fabricius des Petrarcha, den Homer 
ins Latein, übersetzt haben, zu einer Zeit, da nach des erste- 
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4 Rthl. 16 gr., Odyssea ı Rıthl. 20 gr.) sind gut für Halb- 
geübte in Feld und Garten; — Taschenausgaben wie 





ren Geneal. Deor. XV, 6—7. im übrigen Europa noch nicht 
ein einziges griechisches Exemplar existirte. Doch hatten die 
alten Römer bereits im öten Jahrh. v. Chr. zuerst von Livius 
Andronicus eine lateinische in rohen Versen übersetzte Odys- 
see, welche längst verloren gegangen. — Wie sehr übrigens 
die homerischen Lieder die Menschheit interessirten, die[s be- 
zeugen die mannichfachen Uebersetzungen in die Sprachen der 
meisten gebildeten Völker der alten u. neuen Welt. Denn auch 
die Perser lasen nach Agathias B. II. den Homer seit Chos- \ 
roes u, Justinians Zeiten in ihrer Sprache. Selbst in die unpoe-. 
tische Sprache der Syrer übersetzte der Maronitische Gelehrte 
Theopbhilus von Edessa kurz vor Alraschid’s Zeiten homerische 
Gesänge. S. Abulpharadsch hist, dynast. $. 40 u. 228 des ara- 
bischen, und 5. 26 u. 148 des lat. Textes von Pocncke. Auch 
verdanken nach J. S. Assemani bibl. or. T. I. die Syrer ihre 
5 Vocalzeichen dieser homerischen Version, weil sonst die 
griechischen Eigennamen in der gewohnten Sylbenschrift des 
Orients nicht hätten ausgedrückt werden können. Aelian in 
s: Var. hist. XII, 48 erwähnt auch noch einer indischen 
Version, seizt aber hinzu: ei + xen wirrsisw reis Umig Tou- 
ray Isrogoüsi, worein jedoch Dio Chrysostomus in 8. orat,» 
 LIII de Homero keinen Zweifel zu setzen scheint. Auch eine 
armenische Uebersetzung des Homer in Hexarnetern weist 
Villoison in seinen prolegg. zur Ilias Veneta p. xıır sehr 
bestimmt.nach, nur von arabischen habe man noch nie was 
"gehört. Aber einer neugriechischen erwähnt noch Fa- 
Bric. a. a. O. — Auch bei den neuern und occidentalischen 
Völkern wurde zuerst durch Uebersetzungen die Odyssee be- 
‘ kannt: Bei uns Deutschen seit 1558 zuerst in Augsburg 
von $im. Schaidenreisser; dann öfter theilweise oder ganz in 
Prosa u. Hexam. Z. B. von Damm (1769 — yı. 8 Rıhl. 22 gr.) 
und Küttner (Il. 1781. ı Rthl. 8 gr.) prosaisch; in Hexam. 
von Bodmer (Il. 1778. ı Rthl. 16 gr.) Bürger (4 Büch. d. Il.) 
Graf F. L; v. Stollberg (Il. 1778. 2 Rthl.) \Wobeser (I. 1781. 
a Rthl. 22 gr.), welche nun alle von der Vossischen verdun- 
kelt nur noch für die Geschichte der Sprache und des Ge- 
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die bei Tauchnitz in Leipzig (Tlias 20 gr., Odysseus et. 
20 gr.) gut zum Nachschlagen ‚einzelner Stellen auf Reisen 
zu Wasser und Lande. Aber für die ernsteren Studien 
wird sie kein Lehrer empfehlen ; jene nicht aus Liebe zum 
Fleilse und guten Geschmacke seiner Schüler, diese nicht 
sus Sorge für die Gesundheit ihrer Augen. Indessen wer- 
len sich durch Wohlfeilheit des Preises bei grölserem Dru- 
rke die Hallischen Waisenhausausgaben (Ilias co. 
Fymnisı Rahl. 8 gr , Odyssea et Batrachom. 20 gr.) den 
Unbemitteltern von: selbst ‚empfehlen. 


Ueber die Odyssee giebt es noch keinen guten abgeson- 
derten Kommentar im Ganzen. Nur einzelne Rhapso- 
dien elavisartig; d. h, mit versweise fortlaufenden Worter- 
klärungen, wie einst nach mehreren Andern J. Schaufel- 
‚berger in 8. nova clavis homerica zu Zürich 1761 —68. in 8 
‚B. 8. über den ganzen Homer ‚geliefert, sind erschienen in 

schmacks einiges Interesse haben; Bei den Italienern seit 

3582 zuerst in Florenz ; die neueste Uebers. d. Iliade in mo- 

-- deinen Versen vam Abt Melchior Cesarotti, Turin in 2 Tom. 

12, 1795; bei den Franzosen- seit ı60& vollständig, die 
lliade seit 1450 zuerst. Ganz von Bitaube in Prosa (1764 — 
ı7do), von Rochefort in modernen Versen 1770, und sogar 
von J. J. Rousseau. die Iliade, Paris 1776. in 4, Bu. ı2, 

(weleher, doch gewils nicht so klassisch gebildet, als die vor 

ihm um den Homer ‚vielfach beschäftigte Madame Dacier, 

desta genjalischer u. kühner in's. Werkchen sur lorigine des 
langues bereits, behauptete, dals Homer nie geschrieben, son- 
dern pur geiungen habe, und dals, wenn die homerischen 

Helden hätten-schreiben könuen, keine Irrfahrten des Ulys- 

seg möglieh gewesen); : bei den Engländern seit 1600; 

von Pope in gereimten Jamben, London ı715 ff.; bei den 

. & f ‚ 
niern seit 1853 von Gonzalo Perez;. bei keiner Nation 
der Neuern im Versmaalse des Originals, so viel wir wissen, 
ala bei den Deuwehen! - 
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- Rautenberg’s (damals Lehr, in Schnepfenthal) home-, 
‘ xischer Fibel. 4816. in 8. — Blos die erste Rhapsodie 
mit einer demi gr. Texte gegenüberstehenden sehr wörtli- 
chen deutschen Uebersetzung nnd. 3 Tabellen vel quasi zur 
Anlegung ein$s hemsterhuis - lennepschen. Etymologici gr. 
linguae für Knaben!? — Perner über: die drei ersten 
Rhapsodieen ohne gr. Text 

K. Besseldt®* (damals Oberlehr. am kön. Gymnas. : zu 
Tilsit) erklärende Einleitung zu Homer’s Odyssee für die 
ersten Anfänger. Königsberg b. Nicolovius, 1816. 8. Nicht 
übel; aber leider wegen .Entfernung des Druckorts durch 
zu viele Druckfehler fast auf jeder Seite entstellt! _ 

Diesen beiden ging voraus | 

Homer's Odyssee, erster Gesang, herausgeg- u. er- 
klärt von C. $S. Leipz. 1790. — Nachher sind seit 1819 in 
der Vorrede zur 2ten Aufl, seiner grieeh. Grammatik für 
Anfänger von 

Dr. Fr. Thiersch versprochen worden: die vier er- 
sten Bücher der Odyssee mit Kommentar, wel- 
chem gewils alle Freunde des Homer und der Jugend mit 
Vergnügen entgegen sehen werden, 

Ueberhaupt aber ist.nie zu vergessen, dals — nach der 
ersten unentbehrlichen Anleitung für Anfänger — dann 
vielleicht kein Buch existirt, welches bei der Fülle seiner 
gleichförmigen Klarheit und erzählenden Einfalt Eines Theils 
so wenig eines Kommentars bedürfte, als gerade Homer, 
wiewohl andern Theils wegen seiner Originalität wieder 
vielleicht kein Autor so viele Gesichtspunkte für Sprach- 
und Alterthumskenntnisse, für vergleichende Poesie, Phi- 
losophie und Kulturgeschichte darbietet, als eben derselbe, 
Allein es würde der guten Methode angemessener ‚seyn, 
diese in einzelnen Untersuchungen’ für sich geordnet, dar- 
zustellen, als sie in zerstreuten und zerstreuenden Anmer« 
kungen unter einen Text zu setzen, welcher in seiner ur 
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alten volksthümlichen Einfalt den schreiendsten Kontrast 
gegen alle Schriftgelehrsamkeit der späteren Jahrhunderte 
darbietet. — Jedoch hat zuerst das Bedürfnils und die 
Mulse des Alexandrinischen Zeitalters unsern Dichter mit 
Seholien versehen, worin den Griechen der späteren Zeit 
die alten unbekannteren Worte und Formen in der gewöhn« 
lichen Umgangssprache erläutert worden. Sodann hat die : 
Eitelkeit: der Griechen aus ihrem Homer alle Weisheit 
und’ Beredsamkeit zu lehren. im Mittelalter zur Zeit der 


_ Kreuzzüge unter andern‘ den Kommentar des Eustathius *) 





*) Eustathius kompilirte aus ältern Kommentaren im gelehr- 
ten Zeitalter der Komnene um die Mitte des ı2ten Jahrh. n. 
'Chr., als er noch in seinem Kloster zu Konstantinopel die 
‚ud yeaumara (belles lettres) lehrte, und starb als einfuls- 
reicher Erzbisehof zu Thessalonich: Seine Fagıx5oAzi oder 
Randexpositionen zum gr. Texte der Ilias u. Odyssee, wel- 
cher handschriftliche Autorität u. Abbreviaturen hat, sind im 
Ganzen nur zweimal gedruckt, zu Rom 1542 —49. F. 4B. 
‘ und Basel 1560. F, 2 B., und sollen jetzt in Bonn oder 
Mainz wieder abgedruckt werden, da sie als Erbstück der 
Bibliotheken und Füllhorn altgrammatischer Erudition u. al» 
legorischer Träume bisher kaum mehr für Geld aufzuwiegen 
waren. — Aber fast noch höher geschätzt für homerische Kri« 
zik und ihre Geschichte ist seit 1788 \ 

OMHPOY IAIAZ ZIN TOIE ZXOAIOIZ. Homeri Ilias ad 
veteris Codicis Veneti fidem recensita. Scholia in eam anti. 
quissima ex eodem Codice aliisque nunc primum edidit cum 
Astericis, Obeliscis [l. Obelis], aliisque Signis criticis Jo. 
Bapt. Casp. d’Ansse de Villoison. Venetüs ap. Colet. 
4788. fol. (bei Gleditsch. 8 Rthl.) — S. 44 seiner gelehrten 
Prolegomena hiezu charakterisirt Villoison mit Recht diesen 
Codex als Homerus pariorum totius_Antiquitatis Criticorum, 
als das Magazin ihrer drognudrar, wgoßAnnaren, Insnuxsap 
Opneinür und Avcsas, und die beste Variantensammlung zur 
Nliade, welche sich auch in der gleich oben angeführten kri« 
tischen Ausgabe von F. A. \Volf bewährt hat, 
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— und zuletzt die Sitte der Philologen, . nichts. unkom» 
mentirt herauszugeben, die neuern Konımentare .des 1öten 
Jahrhunderts hervorgebracht. Zur 

Jene kleineren  Wort- ‘und Sscherklärungen oder 
Scholien unter dem Namen eines Alexandrinischen Gram- 
matikers Didymus *) existiren noch am Rande vieler äl- 
teren Folio- oder Quartausgaben des Homer seit der Refor- 
mation, sind aber wahrscheinlich nur ein Auszug mit ei- 
nem Nachtrage von notis variorum der späteren Griechen, 
wodurch überhaupt die meisten alten Scholien ihren sehr 
gemischten Werth erhalten. Beisammen findet man sie zü- 
letzt in des Engländers Barnes Ausgabe des Homer, Can« 
tabrigiae 1711 in 2 starken voll. in 4., nebst seinen eige- 
nen latein. Noten (non admodum eruditis sagt Fabric.) zum 
Texte, und zu den Scholien; sammt einer latein, Version. 
Diese Ausgabe von Barnes machte seit dem ersten Dru- 
cke des Homers (die editio princeps von Demetrius Chal- 
kondylas aus Athen und Demetrius aus Kreta in 2 voll. F. 
ist datirt Florenz den 9ten Decemb. 1488) nach den Al- 
dinischen und Stephanischen. Ausgaben eine gewisse Epo- 
che in der Geschichte des Homerischen Textes, da er zu- 
erst: wieder neue Manuscripte verglich, denen jedoch schon 
damals weder Fabricius in s. db. gr. noch ‚Le Clere in s. 
bibliotheque choisie den hohen Werth beilegen als der Her- 
ausgeber selbst in e. Vorrede. — Hierauf war in Deutsch- 
land seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts die Clarke- 
Ernestische Ausgabe **) der homerischen Werke mit 





*) Wohl später, als der gleichnamige Schüler Aristarch’s mit 
ehernen Eingeweiden (xzAztvreges), welcher unter C. Augu- 
stus gegen 4000 Kommentare geschrieben haben soll. 

**) Des Engländers Samuel Clarke von seinem gleichnamigen 
Sohne fortgeseizter Homer nach Schrevel’s und Barnes ‚Texte 
mit Varianten n. Kommentar erschien zuerst und am korreka . 
testen als Prachtausgabe zu London 1740, in 2 B. in4» 
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„einzelnen Scholien aus Eustathius und Andern ,. nebst: Va- 
zianten und hänfigeh grammatisch -.belletristischen Anmer- 
kungen lange Zeit der beliebteste Kommentar, nun aber 
im Buchhandel gleichfalls verschwunden. 

Daher war :es eine willkommene Erscheinung für die 
Liebhaber homerischer Kommentare, als in ganz anderer 
Art mit psychologischer Zurückführung nicht blos. der my- 
thischen sondern oft sogar der poetischen Darstellung z.B. 
der. Schlachten auf historische Wahrheit und Analogie der 
Sitten amerikanischer Wilden, und doch auch wieder. mit 
clavisartiger Explication der homerischen Formen, Wörter 
und Phrasen u. s. w. ohne den griech. Text, aber Buch 
vor Buch und Vers vor Vers nicht ohne ermüdende Weit» 
schweifigkeit, jedoch aus der beliebten heynischen philo- 
logischen Schule erschienen: » 

J. H. Just. Köppen’s (Direct, der Schule zu Hildes- 
heim) erklärende Anmerkungen zum Homer. Hannov, bei 





nachher minder korrekt verschiedentlich wieder abgedruckt, 
am sorgfältigsten und gewissenhaftesten aber durch die Kor- 
rektur mehrerer Professoren, zu Glasgow 1758. in-4 Fol. 
unter blos griechischen Titela. Darauf erschienen in Deutsch- 
land 

»Homeri opera omnia ex rec, et c. notis S. Clarkii; ace. 
var. lect, mser. Lips. et edd. cura J. A. Ernesti, qui et 
suas notas adsp. Lp=. Georgi. 1759 —64. 5 voll. gr. 8. (10 
Rthl. 16 gr. und als 6Gter Band ARiccii Dissert. hom. 1784. 
gr. 8. a Rthl. 16 gr.) — : 

Die letzte kritische Ausgabe des Homer vor Wolf exi- 
stirt unter dem Titel: 

Hom. Ilias ad Cod. vindob. gr. et lat. expr, rec. c. var, 
lect. ex eodd. Bibl. palat. windob, Fr. A. Alter, Wien, »v. 
Tratiner. 4789 — RX. 2 voll. 8. (2 Rthl. &gr.) und 

— Odyssea, novis cur. expr. vet. Fr. A. Alter; acc. Ba- 
trachom., Hymni, caeteraque poematia Homero vulgo trib., c. 


var. lert. ex todd. vindob. Ebendaselbst 1794.. gr. 8, (2 Rthl.) 
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. Kitscher, nachher Halin 1787.— 97. Zweite verbesserte Aus- 
gabe v. K. F. Heinrich. 5 Bände., 1794 —.1804. in 8. 
Beide Auflagen vollendete Superint. Krause.in Göttingen 
mit. dem 6ten Bande 1810. 8. . (Zusammen. 5:Rthl. 16 gr.), 
wodurch erst die Anmerkungen zur Ilias .geendet wurden, 
deren 1tes Bändchen: seitdem wieder 1820 von. F.:E. Ruh- 
.. kopf durchgesehn und vermehrt [aber. nicht sehr genau] 
in der dritten Aufl. (20 gr.) erschienen ist. Die schon oben 
S.. ıxxıı angeführte Einleitung oder. über, Homers Le- 
ben und Gesänge, nach Köppen’s Tode von dem nun 
gleichfalls verstorbenen rühmlich bekannten. Director des 
Lyc. zu Hannover F.E. Ruhkopf yerbessert herausgege- 
ben. 8. 1821. (16.gr.), bilden zu diesen Anmerkungen zur 
Ilias eine selbstständige Zugabe, und eine Fortsetzung der 
Anmm. auch über die Odyssee ist unlängst von der Ver- 
lagshandlung in derselben Manier versprochen: worden! 

. ‚Mittlerweile erschienen vom alten Meister. selbst, (für 
sein riesenhaftes Werk nicht ohne eine riesenhafte Recen- 
sion in der Jenaischen A.L.Zeitung durch 16 Nummern des 
Maiheftes von 1803 hindurch!) — als vollständiges Reper- 
torium aller grammatischen und.kritischen ‚Gelahrtheit äl- 
terer- und neuerer Zeiten für Philologen von Beruf bes 
stimmt: 

Homeri carmina ec. brevi annotatione;. acc. variae 
lectt. et observationes veterum grammaticorum ce. nostrae ad 
tatis critica, cur. Ch, Glo. Heyne, Lips. FPeidmann et‘ 
Lond,. Payne et Mackinlay. T. T— Y1IL,- wodurch blos 
die Ilias vollendet wurde, 1802. gr. 8. mit dem Facsimile 
von Bruchstücken alter Handschriften in Kupfer (20 Rthl., 
‚Schreibp. 30 Rthl., holl. Pap. 59 Rthl.). Hierauf erschien 
noch als Handausgabe. dessen. Zlias c. drev. anmatatione in 
usum.scholarum, ebendaselbst 1804. 2 Tom. ‚gr: 8. (4 Rthl., 
Schreibp. 6 Rthl., holl, Pap. 10 Rthl.). a 

So ist also. die Odyssee mit gleichförmigen En 
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ren dieser Art in den letzten Zeiten leer ausgegangen. Uth : 
so willkommner erschienen neuerlich Ä 

Scholia antigua in: Homeri Odysseam, maximam 
partem e codd. Ambrosianis ab Angelo Majo prolata, nunc 
e codice Palatino et aliunde auctius et emendatius edita & 
Ph. Butt.manno. Acc. fragmentorum: Tliadis Ambrosiano« 
rum notitia et excerpta. Berol. Mylius 1871. 8. (2 Rıhl. 
16.gr.) — Und da das Studium der alten Scholien in mehr- 
facher Rücksicht für gründliche und quellenmäfsige Philo- 
logie immer vortheilhafter ist, als das Kleben an den Kom- 
imentaren der Neuern, welche am Ende doch das Belste 
besonders für Dichter daraus entlehnt haben (Vergl. D 
Beck’s Programm de ratione, qua Scholiastae Poet. graec. 
veter. inprimisque Homeri, ad sensum elegantiae et venu- 
statis acuendum, adhiberi recte possint, Lips. 1785. 4.): so 
gewöhne man sich früh Jaran, und verbinde mit obigen 
Scholien noch; | 

Homeri Ilias cum une: ex Eustathii commen= 
tarüs et schol., minor. ed. J. A. Müller. 5 Tomi sive_ 
'L.I— XXIV. 8maj. Mei/sen ap. Goedsche 1809 —14. (6 
‚Rthl.), wovon neuerdings wieder eine neue Ausgabe durch 
A. Weichert mit einem Nachtrag aus Villoison’s und 
andern Scholien aufser jenen kleineren des Pseudodidymus 
(auch einzelner Bücher, wie 9 und 11, zu au gr.) Imge- 
kündigt worden. Ä Ä 

Eben so empfehlenswerth, besonders als Muster der 

Wortforschung nach der Analogie des a as und 
gesunder Etymologie ist 

Ph. Buttmann’s Lexilogus, bie Beiträge zur grie- 
chischen Worterklärung hauptsächlich für Homer und He- 
siodus 1 Bd. 8. Berlin bei Mylius, 1818. (20 gr.) 

Das ältere Werk dieser Art, welches Buttmann in der - 

Vorrede mit Achtung erwähnt, ist: 

Ch. Tob. Damm’s nov. Lexicon gr. etymol, et reale, 
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eyi pro basi substratae sunt concordantiae et: elucidatt. Ho- 
mericae et Pindaricae, c. ind. univ. alphab. Berol. Yofs. 
(1765) 1774. 2 voll. gr. 4. . (10 Rıhl.); und das älteste hie- 
her gehörige endlich: 

Apollonii Sophistae Lexicon gr. Tliad. et Odyss. 
ex editt. Paris. [Yilloisoni e cod. Msc. 1773] repet. rec. et 
_ ällustr. Hm. Tollius. Leyden, Luchtmauns u. Lpz. VVeid- 
mann. 1788. gr. 8. (3 Rthl. 6 gr.) 


Anhangsweise mögen nun von den zahlreichen Mon .o- 
graphieen undeinigen Kunstwerken über homerische 
Gegenstände, aufser den schon oben gelegentlich S. xxxı 
über die kritische Beschaffenheit des Textes und $. xrıx 
über die homerischen Antiquitäten angeführten, etwa noch 
folgende genannt werden: 

, Robert PFood essay on the original Genius of Ho- 
mer, London 1770. 8. u. verm. 1775. 4.. Deutsch. von. ei- 
nem in Marburg verstorb. Prof. u. Arzte Ch. F. Michae- 
lis, Frankf. a. M. bei Andreä 1773, und vermehrt. 1778, 
gr. 8., mit Kupfern u. Karten. (13.Rthl.) 

Lechevalier’s Beschreibung der Ebene von Troja, 
mit Anmerk. u. Erläut. von Dalzel; a. d. Engl. (v. K. 
F. Dornedden), und mit Vorr., Anmerk. u. Zus. v. Ch. 
Glo. Heyne. Leipz. Weidmann B. 1792. gr. 8, mit 4 Kar- 
ten. (1 Rthl. 16 gr.) 

K. G. Lenz, die Ebene von Troja, a. d. Graf. Choi« 
seul Gouffier, u. a. neuen Reisenden, nebst einer Ab- 
handlung des Major Müller u. Erläuterung über den Schau- 
platz der Ilias u. s. w. Neustrelitz, Albanus 1798. gr. 6. 
mit Kupfern. (1 Rthl. 4 gr.) Ä 

Lechevalier’s Reise nach Troas; nach d. Franz. der 
2ten Ausg. frei bearb. v. K. G. Lenz. Altenburg, Rink, 
1800. gr. 8. mit 8 Kupf. u. 1 Karte. (ı Rthl, 16 gr.) 
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- FA. G. Spohn de agro Trojano in carminibus Home- 
rö'deseripto.. Lips. DFeigel 1815. 8 maj, (4 gr.) 
Ch. Glo Heyne: d, vermeinte Grabmal Homer’3, nach 
einer Skizze Lechevalier’s, gez. von J. Dm. Fiorillo.: Lpz. 
Weidmann B. 1794. gr..8 mit Kupf. (20 gr.) | 

: KW, Halbkart: Psychologia homerica. Zun. y 
Frommann 1796. 8. (10 gr.) — Im 16ten u. 17ten Jahrh, 
fand man sein Vergnügen noeh an den Sentenzen in der 
Gnomologia homerica z.B. des Jac. du Port. Can- 
tabr. 1560. 4. und Anderer. 

J. Jac. H. Nast: einige Bemerkungen über Homer’'s 
Sprache, aus.dem Gesichtspunkte ihrer Uebereinstimmung 
' mit der allgemeinen Kinder- u. Volkssprache. Stuttg. Mez- 
ler 1800. 8. (8 gr.) 

L. 6. Dissen's Anleitung für Erzieher, die Odyssee 
mit Knaben zu lesen. Gött. Dieterich, 1809. 8. (12 gr.) 

Hieron. de Bosch. — über Homer’s Iliade, eine ge- 
krönte Preisschrift, aus d. Holländ. v. Esr. H. Mutzenbe- 
cher. Züll., Frommann. 1783. gr. 8. (ı Rıthl. 12 gr.) 

F. A, Ukert — Bemerkungen über Homer’s Geogra- 
phie. gr..8. Weim. Ind. Comt. 18:5. (6 gr.) | 

Endlich darf man eines verständigen Buches nicht ver 
gessen, welches aus einem thörichten Streite einiger Fran- 
zosen und Engländer über den Schild des Achilles (vergl, 
oben $. ır), :ob. er nämlich so hätte gemahlt oder vom 
Vulkan gehämmert werden können, wie ihn der Dichter 
geschildert, hervorging; nämlich: 

„Lessing’s Laocoon, oder über die Grenzen der Poe«= 
sie und Mahlerei. Berlin 1766. &. Auch in Schlegel’s 
Chrestomathie der Lessingschen Schriften 3 B. wieder ab- 
gediuckt, e 
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H. W. Tischbein: Homer nach Antiken gezeichnet 
— mit Erläuterungen v. Ch. Glo. Heyne. Gött,., Diete- _ 
rich 1801 — 1805. 6 Hefte. gr. fol. (39 — 584 .Rthl.) — 
Ein wahres Prachtwerk von einem Manne aus Italien, der 
uns angehört *), doch mehr für die Geschichte der alten 
Kunst als. den Homer selbst von Wichtigkeit! 

.John Flaxmann: Homer in Umrissen, gestochen 
von Riepenhausen, 2 Hefte oder 64 Platten in Quer- 
folio. Berlin bei Enslin, 1817. (Früher Gött., Dieterich 
1803 — 4.) 6 Rthl. 16 gr. — Bei Göschen ist auch unter 
| lateinischem Titel ein Nachstich. davon in Queroktav zu 
beliebiger Auszierung. seines Wolfischen Homer’s. erschie- 
nen! — Däs Original hat jenen bekannten Reiz von der 
Manier der Hogarthschen Wellenlinien,, ‚aber weder die 
plastische noch historische Wahrheit der Tischbeinschen 
Antiken, doch immer Anmuth genug zur augenblicklichen 
Veranschaulichung dessen, was man in seinem Feith von 
Kleidern, Geräthschaften, Wagen, Waffen und Dreifüfsen 
„erst discurgive zusammen lesen ‚muls. . 


*) Die deutsche Mahlerfamilie der Tischbeine stammt aus Haina 
in Oberhessen. 


. 
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Literachiszorischer Rückblick und Beschlaik 


_ Diefs waren also ohngefähr die vornehmsten’ unter uns 
nöch mehr oder weniger gangbaren Hülfsmittel zum tiefe- 
ren Studium der homerischen Gesänge. Es giebt aber noch 
einen wissenschaftlichen Gesichtspunkt, woraus das Ganze 
der homerischen Literatur nicht blos für den Philelogen 
von Beruf, sondern auch für den Theologen, wegen 'eini« 


ger Analogie mit den Schicksalen unserer heiligen Schrif- 


ten, ein grolses Interesse darbietet. Dieser hat zum 'Ge- 
genstande 4) die Authentie, Integrität und Geschichte des 
homerischen Textes, seiner Handschriften, Inkunabelni u. 
w.; 2) die Geschichte der gelehrten Auslegung und -Be= ’ 
handlung degselben: Der erste Versuch in dieser Art war 
Jo. Aud. FPetstenii (nicht zu verwechseln mit dem 


Kritiker des N. T. im ı8ten Jahrh. J. F. Wetstein!) 


Dissertatio inauguralis de fato seriptorum Homeri per om- 
nia secula, die sich bei s. oratio apolögetica pro gräeca et 
genuina ling. gr. pronunciat. Basil. 1686. 8. befindet, Hier- 
auf folgte, aus diesem schöpfend | 

Lud. Küsteri (Neocori, nach der Sitte jener Zeit!) 
historia critica Homeri, Frankf. a. d, O. 1696. 8. wieder 


“abgedruckt vor Wolfs hallischer Ausg. des Hom. 1785. — 


Endlich erschienen, zwar zunächst zum Behuf seiner kri- 
tischen Ausgabe des Homer, doch auch als ein Meister- 
werk in jener Art der F orschung mehr als der Darstellung, 
welche leider unvollendet asia ist, die bereits mehr- 
fach oben erwähnten 
Prolegomena ad Homerum, sive de operum home« 
ricorum prisca et genuina forma varüsque mütationibus et 
probabili ratione emendandi ser, Fr, Aug. Wol fi ius. 
vol. I[mum, Halis Sax. e librar. orphan. MDCCLXXXXV. 
Hier also nur noch eine flüchtige Skizze eines künf« 
tig zu voHlendenden Ganzen: : 


Rückblick. u CXKIK 


„I Was die: ‚Geschichte des homertschen Titesctaddugtä 
ner Kritik betrifft, so ist seine erste Peröodeyiwie be. 
reits oben im ersten Abschnitt : dieser BAREINION: "gezeigt! 
worden, diejenige, worin. er durch :Aöden'.in mündlicher: 
Begeisterung nach einerlei gewohnter Darstellungsweise 
volksthümlich und nicht gelehrt entstand , -geordneter‘ , 
'.durch Homer und Homeriden, aber stets: noch mündlich: 
fortgepflanzt und fortgesungen, und seit'Lykurg: ur ı888) 
v. Chr.. durch Rhapsoden auf dem griechischen ‘Kontinent 
verbreitet, endlich unter den Pisistratiden: wahrscheinlich: 
zum: erstenmal dürch: solche Diaskeuasten ;ı wie:die Dich- 
ter. Anakreon! und Simonides. waren; schriftlich verzeichnet 
ward. Also von ‚ohngefähr 1000 bis 555 v. Chr?:— Die 
zweite! Periode vervielfältigtejund .verdarb den;homes 
rischen Text in‘vielen. noch unbeholfenen Abschrifter für 
Brivatpersonen: und Städte, Daher: werden vör dem | Ale: 
xandrinischen Kritiker. Zenodot 280 v.Chr. ‚bereits neun! 
abweichende Recensionen und Editionen (dopsaeıs, Er 
Ödeeıs.: mit.den Namen ai ar’ avöpa und ai ix moAswv 
umd moAırkal, auch ai ix mXolwv (insofern sie auf. 'Schif- 
fen für die Alexandrinische Bibliothek requirirt, worden) 
und, darunter sowohl | Siraudrepau und z0olVai, insofern sie 
trivial und fabrikmäfsig, als Xapıcarsgaı,. insofern. sie ge- 
nauer abgeschrieben ‚waren, inm- den: Villoisonschen !Scholien - 
angeführt. . So: verfertigte vor-Zenödot zuerst Aristote- 
les;, etwa in Verbindung mit Kallisthenes und‘ Anaxarch 
(Plut. in Alex. und Strabö B. XIII.) für Alexander den 
Grolsen ’333 jene berühmte IöpIwars oder kritische Aus 
gabe, welche dieser beständig, in. ‚ginem | über. ‚Darius Ko« 
domannus eroberten. Salbenkästchen, (daher, : &M v&oIynas ge- 
nannt): mit sich. ‚herum ‚führte, bis nach; miehitren- Bemü- 
hungen Alexandrinischer Kritiker endlich-Aristarch den . 
Grund: zu : jener "Gestalt .deo homerischen' Textes "in zwei» 
mal''24 Büchern; un den“ Buchstaben „des griechischen 
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Alphabets,. legte, welche:die Integrität des Textes im Gan- 
zen bis jetzt, gesichert hat, während die .älteren Schriftstelst 
ler‘ -bisweilen noch Stellen; :freilich nach: ihrer Sitte aus: 
blofsem ‚Gedächinils,.cifiren, .die wir entweder gar} nichty 
' dder-dech so nicht mehr in: unserm nunmehrigen Homer‘ 
wiederfinden.. ' Diese; zweite Periode ist die erste hands 
ı schriftliche des homerischen Textes von den: ‚Pisistra= 
iiden «bis Aristarch , also von ohngefähr 555 bis 150 v. Chr.) 
—. ;Die.drütte, oder zweite handschriftliiche: Pe» 
‚riode :des. homerischen Textes läuft’ nun‘ durch die fortge= 
setzten ‚Bemühungen ‚späterer Alexandrinischer Grammati= 
ker, wodureh'sich. eine: Art. eklektischer :Viulga:ta bilde»: 
te, während von der älteren Aristarchischen-Recendion nur 
einzelne. alte: Scholien :spärliche -Kumde geben‘ bis: zum- 
Mittelalter_ und. den Inkunabeln (ersten Drucken) herab.: 
Aus,jemen Zeiten ist. uns; aufser manchen meist: schlechten. | 
Handschriften Ic der ‚oben ‚8 u erwähnte Text’der ef 





— Y Fe dık . dan 
e Einige der vormehmsten PIERRE RT in den kritie. 
schen Ausgaben. bezeichnet: MS CCC, d. i.. ‚ Manuscriptum 
‚ Collegüi ‚Corporis, Christi bei Barnes, ‚und bei Heyne bezeich- 
"net Cant. ‚ d: i. Codex Cantuariensis, weil er von einem 
Bischof zu Cantetbury, Theodor, der i im gten Jahrh. n. Chr. 
"gelebt, “'hetlühren soll; 4° Baroce. lg, i. Cod. Bähocetähhh 
vsi:cimrdersOxforder 'Bibliöthek, zuerst"won" Barhes’ varglicheit;: 
„enthält, blos .die- Iliade,; —1u@oddıi Hindo bi. d. 3x Wiens 
‚ Handschriften bei. Alter; — ı Gpdd.- Findbnodenr, Vragislan,' 
sind die Breslauer Handschriften, bei Heyne, ‚auch bei Ernesti., 
4 oder Apostol. ; denn hinter. der Il. ‚und ‚Odyssee, steht : 
Mixgarog "Amorroris Bedeu per PA Tns @ured „mereiden 
- "Bar (durch die MPürken®) wird eular za) vis bıßxior ev“ 
. Kein Ehiygnyaz 2) 0848. "ra ve "oder Mosc ‘d.%. Mos- 
1köwer#aindschfiften ;iVerglicheh 'vOh'Matıhäi, Prof. Kae 
2.» tenberg; — Benti. bezeichnet Richwtd: ‚Beritley’s Randbiiert 
‚ Kungen zu .si'8tephanischen Homer aus:CoH. 1 Can t.ı d. ii Oan«' | 
tuariensis oder Cantabrigiensis, ‚Il a yil,snon # ebrmel. Beitkenr 
Harley, Jo. Mori, von s. Besitzer, Bischof zu Ely in der 
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‚metianischen. ‚Ilias "aus der St„"Marcus + Bibliothek und: des 
Eustäthius,..Beiwig der. exste:i.in Florenz ‚durch: die:Un- 
terstützung-.des\;weisen - Mediceischen Fürstenhaüses 'von 
den, oben, Sui@xxT- genannten: gelehrten: Neu, Griechen. be» 
sorgte Abdruck, 'kurz vor den Zeiten;:der 'Kirchen - Be- 
‚formation, am. merk würdigsten. . Diese:dritte Periode geht 
also: bis, zum  9ten',Dee. akaeaı U E der Editib 
\v v ty vr 3° a 3 
EN ‚ Landschaft uhidens in ‚der „Diözes des Erzbisch, ‚wu Amn- 
' ‚terbary a. zuerst von Barnes vergl. s; Lips. : ‚aus. der.Leipziger 
Panlliner Bibliothek, zuerst v. Ernesii vergl. , Etonensis 
au im Eaton’ schen Collegium, v- "Kön. Heinr. VI gestiftet, in 
sie der“ Grafschäft” Buckingham‘, "und endlich ius Yätic. und 
1 M öde. öer "Proben: einer 'Römischeit *oder' Varichiiiichen 
= Medieceischen Handschrift: aus. ‚Florenz, Alles‘; ‚wie:.es 
scheint, zum. Behu£ seiner äolischen' Digamma>»lehre,.—. :Cod. 
Townl. v. 8.;,Besitzer Townley;'in England,, wovon eine 
Schriftprobe. bei, Heyne; — Cod. Niict..d. i. Petri, Victorii 
oder Vettori, des berühmten Philologen aus Florenz im ı6ten 
'Jahth., enthält sehr ‘alte Scholien ohne hom. Text, jetzt in 
München,’ S$chol:!’ Horn. Cassel. sind’ die von Casselius 
daraus noch in Florenz excerpirten und von Homei zu Helmet. 
‚16820. in &. ‘edirten Scholien. — Cod. Leid. zu Leiden aus Is. 
Vols Nachlasse. — Endlich Schol. Marciana oder Ven.' 
A. B. bezeichnet die von Villoison editten Scholien aus der 
rn St, Marcasbibliothek zu Venedig, hinter der berühmten Ilias, 
mit s. gelehrten Prolegg. — Die Meisten dieser Handschriften 
werden ihrer alten Rand. oder Interlinearscholien wegen ge- 
u schätzt, und reichen hicht weit ‚über die. ‚Kreuzzüge_ hinauf; 
Ye. am Rande bezeichnet. yeaperaı zul ovra, eine andere 
Lesaıt; man lernt ihre, Schriftzüge in jedem Zeitalter le- 
sen aus Montfaucon’s Palaeographia ‚graoca ;, die, „übrigen . 
nach ihrer äulsern Beschaffenheit findet man verzeichnet bei 
Fabrie. b. gr. Harles. I. p. 401 ff. 408 ff. , Villoisoms 
" Prolegg. in der Note zu p- XIv—xvir, am ausführlichsten im 
Heyne’s. Homer. Vol. III, p- x£ Ef. u. Lxxxrır ff. R am bün- 
| .dizsten in Beziehung auf die übrigen kritischen Hülfsmittel in 
Wolfs Praefat. zur 1. r- sb 
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pkileeps. Die Dierse' Periode endlich':ist die deriS% 
cherstelling:'und: Vervielfältigung des homerischen.: Textes 
durch: den:Druck aus: den':gelehrten Officinen: des Aldus 
in’ Venedig; des’Junta‘ in-Flosenz;,“ des' Wolfgang Ceplia- 
Jdäus in!Strälsbärgy des Her wag's® “and -Brylingen's in:Ba- 
ab; desrThrnebässini Paris) ur 8; Wy oßt niit den kleineh 
Saliölieniden Pauls: Didymus: am Rände,'- bis’ zum'soge- 
nannten heutigen Textus vulgatus, welchen nach‘dem 16ten 
Jahrhundert ‘der’ berühmte‘ MH." 'Stephanüs (Eiienne) durch 
seine‘ Drückerei Für die nächsten Zeiten des’17ten Jahrhun- 
derts begründete. Nun scheinen im 1öten. Jahrhundert 
(vgl. oben S, „ERKT, big, CxXILT) von Barnes. an durch Clarke, 
Ernesti, ‚Alten, ‚Heyne, und — Wolf, welcher die komeri- 
sche,Orthograpbie, Grammatik, Interpunction und Inter- 
polatien- durch: kritische Klammern: noch einmal mit Hülfe 
der ältesten 'Citate, 'der’ 'befsten Scholien, vorzüglichsten 
Hähldschtiften , alter‘ 'Lexikographen und deg Eustathius aufs 
genaueste. durchmusterte, die sogenannten homerischen Re- 
 gensionen (Ü0p IWasıs) ihren Beschlufs *) zu feiern. Denn 


„Teen » Es sey, "denn, "ale es jemand wagen wollte, mit Hülfe des 


„„ auch auf "Woribildungen wie auf die Hiatus so einflufsreichen 
olischen Digamma, und allerlei alıer 'und neuer homerischer 

| ""Inypothosen, "Observationen und Interpolationen, die etwaige 
„. ‚Gestalt des Textes ‚vor Aristarch, in der zweiten oder 
wohl gar in der ersten Periode, d urchweg in einer neuen 
Ediion zu versinnlich en! Alsdann eröffnet sich freilich 
,- mit einiger Unwissenheit und Kühnheit im Gefolge ein wei-. 
u res Feld‘ — „für. kritische ‚Donquizoterien bis ans Ende der 


uf „fr 


Auabit ae 

5 Carimind‘ horh. Dias’ et, "Odyan „a a rhapsodoram. interpola- 
"fönibus repurgala, et in Ppristin. formam, quatenus recupar 
randa esset, tam’ e dert. 'monumm. Jide et auctorit. » quam ex 
antiqui sermon. “indols' er ralione, redacta ; cum notis et pro- 
a in en de‘ vor. origine, 'auctöre et getate, items 


Nee re 


wlnn "wäch noch fat üda wieder alte" dichlr"Werbahgerte 
her ußgenützte Hanidschrifteh der 'honterischen‘ "Werke: sich 
‘finden ‘ sollten ‚so ‘würden ie ‘doch nach den bisherigeh” Ei- 
ahrungen fr Wesentlichen nur die "Integritär" des’ “ten 
“alexädrimischen Textes ini Gänzenl aufs Heue heitärigehi. \L 
Was nun Pas Ya YDE.) ug PORN PR STIL Ir TE Ey Tu LE 
lg "die Geschichte’ der höfnerisch@n IERIROR und’ Her- 
üdrlettii? "betriffe, do ’iät es merkwürdig, dafs’ bei Fortge- 
' schrittener Kultur det Griechen "bereits ih Sokräteß Zeitäl- 
ter jene sihtibildliche' Auslegung begann’ "wödreie sie derh 
strengen und isolirten Sinne der alten Mythen -eine höhere 
Richtung ,.:und durch häufige : Accomodationen..auf, ihre 
‘Lage und Bedürfnisse eine 'veredelte :und allgemeinere Be- 
'ziehünig‘'gaben. Denn ‘schön 'war' Homer, 'nachdem die 
“mündlichen Fihapsoden bei entstandenen’ Drama nicht mehr 
mit der vorigen Achtung, angehört wurden, ein Buch zum 
' Auswendiglernen i in jenen, Schulen der Athenienser ‚gewor- 
den, worin musische Vebungen in Gesang und Poesie 
.die.Seeles.. und gymnische den Körper: bildeten. Doch 
standen.! dem .Plato die-homerischen' Lehren ‚über. Reli- 
..gion und“ Tugend "auf eitier'sö niederti Stufe, "dafs er sie 
aus seinem Ideale’ eines 'vollkommnern Staates” säiimt al- 
len "Dichtern, ‚welche in ‚jenen ‚ homerischen Ansichten 
_ nun einmal wie vest gewurzelt schienen „ verbannt wissen 
wollte. -, Diesem Mangel | halfen später. besonders die stoi- 
schen, dann. aber ‚auch andere Philosophen , durch my- 
stisch - allegorische. Interpretationen für-das .Bedürfnils der 
höher ' gebildeten ‚Welt ‘ab '*), Jedoch: ward unter den 
Gratnmatikern und Et zwischen‘ ‚Aristatch" in Ale- 


FH ? SS HErg N. 


‚que 2 priscae ar prögressu m Praccoei maturitate diligen« 
’ er inquiritur , op: ‘et stud, R zayne ae ‚Lond. 
"Paris u. Strafsb, 1820. 4 
”) Vergl. hierüber u: d. ff. meine Commen' atio de rei 'eritiene 
: Epochis; Part. II. de Epocha Alexandrina. Marb; Eu 
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Literarhistorischer Rückblick und Beschlufs. 


_ Diefs waren also ohngefähr die vornehmsten unter ung 
noch mehr oder weniger gangbaren Hülfsmittel zum tiefe- 
ren Studium der homerischen Gesänge. Es giebt aber noch 
einen wissenschaftlichen Gesichtspunkt, woraus das Ganze 
der homerischen Literatur nicht blos für den Philologen 
von Beruf, sondern auch für den Theologen, wegen eini« 


“ger Analogie mit den Schicksalen unserer heiligen -Schrif- 


ten, ein grolses Interesse darbietet. Dieser hat zum 'Ge- 
genstande 1) die Authentie, Integrität und Geschichte des 
homerischen Textes, seiner Handschriften, Inkunabeln n. s, 
w.; 2) die Geschichte der gelehrten Auslegung und -Be= ’ 
handlung degselben: Der erste Versuch in dieser Art war - 
Jo. Rud. FPetstenii (nicht zu verwechseln mit dem ' 


Kritiker des N. T. im ı8ten Jahrh. J. F. Wetstein!) 


Dissertatio inauguralis de Fato seriptorum Homeri per om- 
nia secula, die sich bei s. oratio. apologetica pro graeca et 
genuina ling. gr. pronunciat. Basıl, 1686. 8. befindet. Hier- 
auf folgte, aus diesem schöpfend 

Lud. Küsteri (Neocori, nach der Sitte jener Zeit!) 
historia critica Homeri, Frankf. a. d, O. 1696. $., wieder 


"abgedruckt vor Wolfs hallischer Ausg. des Hom. 1785. — 


Endlich erschienen, zwar zunächst zum Behuf seiner kri- 
tischen Ausgabe des Homer, doch ‚auch als ein Meister- 
werk in jener Art der Forschung mehr als der Darstellung, 
welche leider unvollendet PealeDen ist, die bereits mehr- 
fach oben erwähnten 
Prolegomena ad Homerum, sive de operum home« 
ricorum prisca et genuina forma varüisque mütationibus et 
probabili ratione emendandi ser, Fr, Aug. Wolfius. 
vol. Imum, Halis Sax. e librar. orphan. MDCCLXXXXV. 
Hier also nur noch eine flüchtige Skizze eines künf« 
tig zu voHendenden Ganzen : " 


Rückblick. CHKIX 


-. I) Was die:Geschichte des homerischen "Tettes:undıseif 
ner Kritik betrifft, so ist seine erste Peröode'iwie bei. 
reits oben im ersten Abschnitt dieser Einleineig” ‚gezeigt‘ 
worden, diejenige, worin er durch :Aöden'-in mündlicher: 
Begeisterung. nach einerlei gewohnter Darstellungsweise' 
volksthümlich und nicht gelehrt‘ entstand ,. geordneter , 
'.durch Homer und Homeriden, aber .stets: noch mündlich: 
fortgepflanzt und fortgesungen, und seit'Lrkurg: um 888: 
v. Chr.. durch Rhapsoden auf dem griechischen ‘Kontinent 
verbreitet, endlich unter den Pisistratiden' wahrscheinlich; 
zum erstenmal durch solche Diaskeuasten ;- wie:'die Dich- 
ter. Anakreon. und Simonides. waren; schriftlich verzeichnet 
ward. Also von :öhngefähr 1000 bis 565 v. Chr — Die 
zweite‘ Periode‘ vervielfältigte; und .verdarb ‘denshomes 
rischen Text in:vielen noch unbeholfenen Abschrifiten für 
Rrivatpersonen: und Städte, - Daher: werden vör dem: Ale=. 
xandrinischen Kritiker. Zenodot 280 v.Chr. bereits neun! 
abweichende Recensionen und Editionen (dopsiaeıs, Ex 
ödasıs mit den Namen ai zar’ ävöpa und ai iu mölswv 
und roArmkar, auch ai &x mAoiwv (insöfern sie auf Schif- 
fen für die Alexandrinische Bibliothek requirirt, worden) 
und, darunter sowohl EIRALOTEQRL und zowvai, insofern sie 
trivial und fabrikmälsig, als Xapısoregaı,. insofern. sie ge- 
nauer ahgeschrieben ‚waren, in-den: Villoisonschen !Scholien 
angeführt. . So: verfertigte vor-Zenodot zuerst. Aristote- 
les; etwa in Verbindung mit Kallisthenes’ und Anaxarch 
(Plat.- in Alex. und Strabö B. XI.) für Alexander den 
Grolsen 333 jene berühmte ıöpgwars oder kritische Aus 
gabe, welche dieser beständig in „ginem über. ‚Darius Ko« 
domannus eroberten Salbenkästchen, (daher, £ Er vaoSyxas ge- 
nannt). mit sich. ‚herum ‚führte, bis nach; miehitren Bemü- 
hungen Alexandrinischer Kritiker endlich-Aristarch den 
Grund: Zu : jener Gestalt .des homerischen'’ Textes” in Zwei» 
mal'’24 zuumi nach ki "Buchstaben „des ee 


‚eben: le) wii ; 


CKKK ı BKückblick.i 


Alphabets,. legte;: welche.die Integrität des Textes im Gan- 
zen bis jetzt, gesichert hat, während die älteren Schriftstels: 
ler‘ bisweilen noch Stellen; :£freilich nach: ihrer Sitte aus: 
blofsem Gedächinils,citiren, .die.wir entweder gar} nichty 

' 6der:dech so nicht mehr in. unserm nurimehrigen. Homer‘ 
wiederfinden... ° Diese; zweite Periode ist die erste hands 
schriftliche des homerischen Textes von den Pisistra=: 
\iiden bis Aristarch , also von ohngefähr:555 bis 150 v. Chr.) 
—:Die.drütte, oder zweite han dschriftliche Pex 
riode 'des: homerischen ‚Textes läuft man:durch die fortge= 
‚setzten «Bemühungen ‚späterer Alexandrinischer Grammati«» 
ker, wodurch sich. eine: Art. eklektischer :Viulg.a:ta -biädes' 
te, während von der älteren Aristarchischen Recenion nur 
einzelne. alte‘ Scholien .:spärliche ‘Kumde “ geben, ‘ bis: zum 
Mittelalter _ und. den Inkunabeln (ersten Drucken) herab.: 
Aus, jemen Zeiten ist uns: Aufser manchen meist: schlechten: 
Handschriften 7 der ‚oben Da ie erwähnte Text’der Vex 





e . , \ fi. v . 
* Einige der vomehmsten EN en sind, ; in den kriti- | 
Elle FR bpseichnet: MS CCC, d.i. i., Manuscriptum, 
5 ER u: i. Codex Cnninaripurie wi er "von einem 
Bischof zu Cantetbury, Theodor, der i im Jten Jahrh. n. Chr. 
© "gelebt, 'heriühren soll; 4 Baroce.y "di. Cod. Bähocctähhh 
siscimrderOxforder ‚Biblidthek, zuerst“von‘ Barnes Tepslicheitj 
„enthält blos .die Iliade; —1.@odd.iYindob.:d. id: WieRes 
..., Handschriften bei Alter. ;, —;. Gpdd«-Find&:oden. Vratislan,' 
sind die Breslauer Handschriften, bei Heyne, ‚auch bei Ernesti. 
A oder Apostol. R denn binter der Il. ‚und Odyssee ı steht : 
Mixanros "Arorrorns "BeZäirios pirc BR rüs are „mercidos. 
- "wre ' (durch die Pürken wind eulan x "rd Bıßxior ww 
. Kouen ibiyaanyaz) dad. Ma Ir "oder Mose. ET. Mos- 
" köwerSlainlschriften ;' Verglicheh'y A Wizuhäi, Prof. yon 
1.» tenberg; — Beni. bezeichnet:Richwid:Beritley's Randbüniersl 
‚. Kungen zu .3:'Stephanischen. Hamkr Hus:Cö4.1Cun t.: d. il Dan’ 
tuariensis oder Cantabrigiensisy. Ha gl, non s, ebemal. Beitkerr 
Harley ;' Jo. Mori, von s. Besitzer, Bischof zu Ely in der . 


Rückhlick, ICXXXT 


‚netianischen. ‚Ilias: "aus der St»"Marcus + Bibliothek und:des 
Eustäthius, „Ba: wig der. exrste:.in Florenz: ‚durch: die.Un- 
terstützung--des \)weisen » Mediceischen Bürstenhaüses ‘von 
' den, oben. Su! 6xX1- genannten. gelehrten: Neu- Griechen. be» 
sorgte Abdruck, 'kurz vor den Zeiten;ıder 'Kirchen -Be- 
‚formation, am. merk würdigsten.. Diese-dritte Periode geht 
also. bis, zum ten‘ ‚Dee. IR Eee der Edipid 
m Ir . RAN 37 
ER Landschaft. Cambridge, in ı ‚der. „ Diözes des Exzbisch,, N a 
. ' ‚terbury „. zuerst von Barnes vergl. ı; Lips. ‚aus. der. ‚Leipziger 
“ Paulliner Bibliothek, zuerst v. Ernesii vergl. . Etonensis 
in "im Eaton’ schen Collegium, v. -Kön. Heinr. VI. gestiftet, in 
- der“ Grafschaft‘ Biurckingham‘, ' “und endlich äus Yatic. und 
: M edecröder "Proben: einer 'Römischeit oder’ Varicätischen 
-i BR Mediceischen Handschrift: aus: Florenz, Alles‘; wie: ‘es 
scheint, zum. Behuf seiner äolischen! Digamma»lehrez.—. Cod. 
Towal. v. s.;;Besitzer Townley, in England, woyon einp 
Schriftprobe bei Heyne; -— Cod. Viist..d. i. Petri, Victorii 
oder Vettori, des berühmten Philologen aus Florenz im ı6ten 
'Jahrh.,' enthält sehr ‘alte Scholien ohne hom. Text, jetzt in 
"München, Schol.' Horn. Cassel. 'sind’ die von Casselius 
daraus noch in Florenz excerpirten und von Hornei zu, Helmst. 
1680. in &. 'edirten Scholien. — Cod. Leid. zu Leiden aus Is. 
Vofs Nachlasse. — Endlich Scholl. Marciana oder Ven. 
4A. B. bezeichnet die von Villoison edirten Scholien aus der 
St, Marcusbibliothek zu Venedig, hinter der berühmten Ilias, 
mit s. gelchrten Prolegg- — Die Meisten dieser Handschriften 
werden ihrer alten Rand. oder Interlinearscholien wegen ge- 
j schätzt, und reichen ‚hicht weit über die. ‚Kreuzzüge | hinauf; 
ye. am Rande bezeichnet ygapıran zai ovras eine andere 
Lesaıt; man lernt ihre, Schriftzüge in jedem ‚Zeitalter le- 
sen aus Montfaucon’s Palaeographia graeca ; die, „übrigen - 
nach ihrer äufsern Beschaffenheit findet man verzeichnet bei 
E Fabrie., b. gr. Harles. I. p. 40, ff. 408, ff., Villoisoms 
Prolegg. in der Note‘ zu p- xIv—avın, am ausführlichsten in 
en Heyne’s. Homer. Vol: ill, p. xr ff. u. ıxxxrır ff. ‚ am bün- 
\ dizsten in Beziehung auf die übrigen. kritischen Hülfsmittel in 
= Wolßs Brauer zur ll. p- uf 
ı# 


x 


® 


IOHEKIT . Rückblick. 


phineeps. Die Diertei Periode endlich'ist die deriS% 
‚cherstelling:'und: Viervi vielfältigung des hömerischen‘: Textes 
«durchs den:Druck aus: den‘-gelehrten ’Officinen: des Alds 
in Ventdig;) des/Junta‘ in-Flosenz , des'Wolfgang Cepha- 
Jäus in!Strälsbärgy des Herwag's: "tind «Brylingen’s in''Ba- 
ad; des" Thrnebässini Parisj- ur 5. 'Wy oft miit’ den kleinen 
Schöliemideg Pseudo: Didymus: am Rande, < bis‘ zum |soge- 
nannten heutigen Textus vulgatus, welchen nach'dem 16ten 
Jahrhtündert :der’ berühmte 'M.' 'Stephänüs (Etienne) durch 
seine Druckerei für die nächsten Zeiten des 17ten Jahrhun- 
derts begründete. “Nun. scheinen im, 1dten Jahrhundert 
(vgl. oben, $, cxx7, bis ‚CXXILT) von Barnes an durch Clarke, 
Ernesti, Allan, ‚Heyne und — Wolf, welcher die homeri- 
sche, Orthographie, Grammatik, Interpunction und Inter- 
polation-duteh. kritische Klammern’ noch’ einmal, mit Hülfe 
der Altesten 'Citare, der’ befsten Scholien, vorzüglichsten 
Händschriften , "alter 'Lexikographen und des Eustathius aufs 
genaueste durchmusterte, die sogenannten homerischen Re- 
gensionen (dog. 9W0sıs) ihren Beschlufs *%) zu feiern. Denn 


" "ie Es sey, denn, EHE es jemand wagen wollte, mit Hülfe dos 
auch auf „Wortbildungen wie auf die Hiatus so einflufsreichen 
“ Kolischen Digamma, und allerlei alıer und neuer homerischer 
"Irypothösen, , "Observationen und Interpolationen ‚ die etwaige 

..@ estalt des Tex tes vor Aristarch, in der zweiten oder 

Ar gar in der ersten Periode, durchweg in einer neuen 

Edition zu versinnlich en! Alsdann eröffnet sich freilich 

" mit einiger Unwissenheit und Kühnheit im Gefolge ein wei-. 

= tes Feld‘ — für kritische ‚Donquixoterien bis ans Ende dex 

. Welt! 7 — Als ein glücklicher Anfang hierin erscheint (S. Gött. 

gal. "Anzeigen ? d. ‚Decemb. 1821. $. 1905, if 2, bereits folgende 
Ausgabe‘; on 

ar Carimina' horh. Miss: et, DR „a  rhäpsodorum interpola- 

'Hönibus' repurgala, et in pristin. formam, quatenus recuper 
randa esset, tam 6 vett. 'monumm Jide et auctorit. x quam ex 
antiqui sermon. “indols et ratione, redacta; cum notis er pro- 
legomm., in’ aa de vor. origine, “auctöre et aetate, items 


- 


Rackhtt ik. | oa 


Wenn Buch Host Rind wieder" alte” bisher‘ werbökgerte 
“oder' ußgenützte Handschrifteh i der 'honierischen' "Werke: sich 
“finden sollten ‚so würden Sie och nach den bisherigeh Ei- 
“fährünßen fh Wesentlichen nur die "Integrität des’ hen 
alexädrmischen Textes im Gänzeit aufs’ Heue bestärigen. ” — 
"Was nun «3 SI asdi Es ars y} il ysrlf ml a; 
te "die Geschichte der- höfnerisch@n Er und Her- 
kideutik! "betriffe, 'do ist es merkwürdig, dafs’ bei fortge- 
" ‚ schrittener Kultur det Griechen "bereits ih Sokrätes Zeital- 
ter jene sihhibildliche” Auslegung begann; "wödhreke sie derh 
strengen und isolirten Sinne der alten Mythen-eine höhere 
‚Richtung ,. und durch - häufige  Accomodationen..auf. ihre 
‘Lage und Bedürfnisse eine veredelte :und allgemeinere Be- 
ziehüng‘'gaben.. Denn schön ‘war. Homer, "nachdem die 
"mündlicheh Rhapsoden bei entstandenen’ Drama nicht mehr 
mit der vorigen Achtung, angehört wurden, ein Buch zum 
‚Auswendiglernen | in jenen, Schulen der Athenienser ‚gewor- 
den, worin musische Vebungen in Gesang und Poesie | 
die:Seele,.. und gymnische den Körper bildeten. Doch 
standen‘! dem .Plato die.-homerischen' Lehren ;über. Reli- 
. gion ‘und’ Tugend auf eitier 's6 niedern Stufe, "dafs er sie 
aus seiriem Ideale’ eines 'vollkommnern Staates" sämimt al- 
len "Dichtern, welche in jenen homerischen "Änsichten 
nun einmal wie vest gewarzelt schienen, . verbannt wissen 
wollte. , Diesem Mangel ‚halfen später. besonders die stoi- 
schen, ‚dann: aber ‚auch andere Philosophen , durch my- 
tisch - allegorische.. Intetpretationen für-das Bedürfnifs der 
höher: gebildeten ‚Welt ‘ab *), Jedoch: ‘ward unter den 
| Grammatikern une au, zwischen Atlstapch‘ in Ale: 
‚que u priscao a progressu se Praecoci maturitälk diligen« 
ter inquiritur , op! ‘et stud, R. Payne Kn ne Lond. 
"Paris u. Stiafsb, 1820. 7 Pa 
» Vergl. hierüber u d. ff. meine Commen' atio de ve "eritiene 
: Epochis; Part. II. de Epocha Alexandrina. Marb. Ki 


# ! 


ERKKTY Rückblick, 


Sandrien und Krates Mallotes in, Pergamus und ibren Schn- 
‚len, ein,‚förmlicher Streit über ‚jene, .strengere gramma- 
„tisch. - historische, und diese „laxere, ‚mystisch.- allegorische 
‚Auslegung des. Homers geführt, ‚Dieses die Schule..des 
„Krates, „welche. aus. ihrem. Homer ‚£ ‚Alles machte, was sie 


wollte, und alle Weisheit aus ihm. lehrte, die,‚sie von 
„Späteren gelernt, ;W warf. jener, Aristarohischen, Schule: Psy- 
‚Sbrologie. oder frogtige ‚Nüchternheit vor, - „und.kein Theil 
‚überzeugte . den andern, ‚weil jeder nur auf ‚dem, Extreme 
‚sinseitiger. Verstandes- oder Gefühle, a = m, 


EL ma 227 12 ammusa ar zum BREUER 2 EFT Wette DIE 
sl)’ Vonsthenjlahniken n KERN ‚(ass — 805 n. Be exi- 
-2/I ystägen::nobh zusammenhängende. Proben jener. 'Pergam.: und 
sib srälexandr. Exegese in. 2 ‚homerischen, Untersgcbungen. und 
alas einer. Allegpxie de ‚antro. ;aympharum , r Od. ‚AXIL Auch die 
moralis interpretatio errorum Ulyssis „ j gr- et lat. ‚ex .ed. 
c Gesner,, Tig. 1542. 8. ]. Oolunbi, Aboae 1678. 8. soll 
"ach Einigen von ihm herrühren. Doch dergleichen Spie- 
Br "Ale des Witzes’ kann Feder Kach, eiptem 'Bedürfnifs sich schaf- 
u I | feny‘ wenn er‘ nur nieht mit‘ jenent ‚Coccejaner in der Odys- 
il see die Irrfalirten; der; Kinder Israels und ‘in ‚der Iliade . die 
‚Exoberung Kanaans typisch ‚abgebildet, findet, Hingegen setze 
‚man, mit Ermesti’s Erlaubpils (denn dieser hat Aristarch’s gram- 
matisch- historische ‚Interpretation zuerst wieder bei uns zur 
„alleinherrschenden gemacht) Penelope == der treuen ra 
u: AI ag _& go ve.« der christlichen Hellenen; die jene so lange um- 
 lagernden ihr Gut verprassenden Freyer — den Türken; 
““ den seinen‘ vom' Neptun: geängstigten Vater aufsuchenden 
SPelemach. — dem emporstrebenden Bildunpstriebe 
‚edler: Neugriechen; ‚den Nopzun —:dem meerbeherrschen- 
den Interease..der nordischen Arge; den ihm glücklich ent- 
gangenen OÖ dy eseus, den Zürnenden, wie er auf einmal 
„seine Lumpen. abwirft, und jene Freyer zum Hades sendet 
= dem kellenischen Demos, der sich vom Joche der 
Türken endlich befreiend diese auf i immer nach Asien zurück- i 
Er: ‚weist:. ‚so hat man eine: weissagende Allegorie der Odyssee, 
wie sie, zu, dieser Zeit palst, und welcher Gott verleihe, dafs 


- 
Jio 


»i! 


Rückblick. CAXXV: 


: » Eben se merkwürdig ist ‚es, ‚dals’das homerische Star! 
dium bereits seit Aristoteles, dem ersten ‚Begründer eines, 
Systems der Poetik ,. Rhetorik und Logik ,...die; nächste, 
Veranlassung gegeben hat zur ganzen Entfaltung ‚jener em- 
pirisch - grammatischen Erudition: der. Alexandriner , wu= 
nach sie bis auf den heutigem Tag die Stifter. unserer, phi=- 
lologischen Disciplinen und Kunstwörter geworden ‚sind«; 
Sie vollendeten die. Grammatik , -wozu , Aristoteles, nur, 
schwache - Grundzüge entworfen, und. Aristarch’s, Name, 
wärd hierin zum sprichwörtlichen Appellativ.; .Sie, schus, 
fen durch ihre homerischen AsZss untl yAwoaas. die, erste, 
Grundlage zu dem ‚spätern' alphabetischen Lexikon und. 
Glossare. Sie begründeten durch Sammlung, Sichtung, und 
Anordnung: der alten. Klassiker RT ursprünglich ‘vom . Ge- 
schmack am. Homer. bestimmt, die Erhaltung ‚des Befsten, 
für die‘,nachfolgenden Zeitalter ,, ‚gleichsam wie; in. einem. 
Kanon alles Musterhaften für, menschliche Rede. und, Staats- 
‚weisheit; ... Sie. veranlaßsten durch ihre ‚homerischen . ‚map 
para; mooßiypara und, Auosıs die Forschung, Darztel-, 
lung und ‚Benutzung des klassischen Alterthyuns fast nach, 
allen Richtungen, und indem sie ihren Homer ‚auch gegen: 
einen Zoilug- und „manchen Homeromastix ' und, Kritikagten 
vertheidigem ‚wollten .. lernten sie, ihn selbst noch ‚ggmauer. 
kennen. _ Ja an' ihrem, Homer übten „sieh die, christlichen; 
Griechen, bis. tief in, die Zeiten, des Mittelalters. hinein-zum 
Behuf künftiger Beredsamkeit und Politik. in allerlei. Me-., 
taphrasen oder; Uebersetzungen aus Poesie in Prosa, ‚und: 
aus ‚dieser wieder: in. jambische oder sogenannte politische 
Verse, dergleichen Uebungen. zur: Probe - auf -uns.;herahge-. 
kommen sind, aug welchen nur ‚kritische WWachsamkeit ., 
noch manche Perle einer alten Lesart-.oder ‚Worsbedentung 





sie zum Belsten eines tief leidenden und schwer kämpfenden 
christlichen Volkes bald in Erfüllung gehe! — 
b? 


Nak Rückblicke 


hervotzischarren nicht gänzlich verschmähet.: — Indessen 

sind die Ansichten und Nachahmungen der älteren home- 

rischett Kunstrichter wieder 'auf die. ganze römische 

Literatur von grofsem 'Einflufs ‘gewesen, 'und behielten 
durch diese den: Räng: unter allen gebildetern Nationen des 

steuern Europä’s bis auf das Jahrhundert Ludwigs des XIV. 

herab, wo der Streit über den: Vorzug der Neuern: vor: 

den’ Alten, der von den Franzosen durch: ihren (schon $,- 
x erwähnten): Perrault ausbräch, und:unter den Deut«-: 
schen’ noch bis in die zweite Hälfte ‘des vorigen. Jahrhum-- 
derts selbst: 'gufdie Schulen. zweideuitigen Einflufs dufserte, 

ursprünglich wieder von'€inseitigen ‘oder unrichtigen An- 

| sichtei” über Homer ausgegangen war. (au 

| .So"leidet also die Wiehtigkeit und der Werth" 

des "hömerischen Studiums in:allen Perioden unserer Hü- 
rfänioren: Keihen' "Zweifel „. ünd hat mie einigen "deriein' 
fachsten "'und’'befsten Hülfsmittel! keihe! Schwierigkeit für- 
diejenige „' weiche mit Liebe zum Alterthum nach:unse- 

eP'Method& den ersten Grund‘ däzu gelegt haben. — Nach 
ddth' Studium’ des Homer liegt das der Tragiker, vornelim- 

lich’des Söphokles, vom Standpunkt’ des Oedipus, nicht - 

ferne "mehr ;' näher -jedoch noch das des Vaters der Ge? 
schichte, ' und zuletzt: des Fürsten’ unter den PEilösophem” 
Diese drei aber, Homer, Herodot,iPlato, bilden 
nur’ Eine unzeftrenziliähe Grundlage" der klassischen "Alter- ' 

 thumskunde oder Philologie, !und somit dei ästhetischen, 

histörischen . und "philosophischen Bildung überhaupt, für! 
alle  wissenschaftlichen : Berufsarten-- von - tieferem ‘Gehälte. 


mem ne 


Also non multa, sed multum! “ wadielenab 9er» 
Der Kern allein,-irh ächmäten Raum: «9 " eo 
. verbirgt den Stolz des Waldes Wüuiden- ı Baum : RUE 
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„tg52, Treten] TOTEN Art ıhte sd mir teren : 119: 


ytorter sr! 


j "lyases) -KEBTg VORTRAG, EA: 
bean ien oder: wunderbare: Reisen, und: Aka 
teuer. zu Wasser und Landeyn moi ioi » 
von‘ seiner Abfahrt: von! Troja’ bis zu seiner Ankunft in 
der Heimath, besungen vom ältesten Dichter 
Homer. 


- 


{ N 
"Oungos Alkeı zui Qvarein verun ör 
ij i e Ari “ss 


Arıstor., ärt, poet. c. 24. 


re HI GG ANISSSTAO 


Igitur ut Aratus ab. Joue inoipiendum putat, ita nos rite coep- 
turi ab Homero videmur. Hic enim _(quemadmodum ex Oceano 
dicit ipse amnium vim fortiumgue cursus initium capere) omnibus 
OlOgueakab Bartibug ‚Sperrlam g et ortum dedit., ‚Hunc nema in mag 0. 
nis sublimitate, in parvis‘ proprietate superäperit. Idem laetus ac 
pressus - jüonndus sb 'grabiß,' Selm obpia! tanz bPevirare 'mirabilis:! 


a0: poetioa mode, sed.bratärin virtuts eminentissiraus.: 
si Inst A sonise us did Qyantrııam imsisutt, Fr In, 


13 ae nor are rail gel 


vmncH 


bi 


 [OATEZEERIAE © 
PAYQIAIA I. 





. Des Dichters Anrufung, der Muse, und Hauptinhalt der. 
Odyssee, (I, 1— 10.) 

A vöpa! noL Euvers, Moöoa, kolürgomov, ös pala moAAa? 

miayy9y?, imei Tooiys isoöov mroAisdpov Emeposv* * 

moAAüv 8’ av9owmuv key 5 Korea, nal voov Eyvw" 6 

moAda Ö’oy’? ivmöovrw madev® alysa öv? xara Sumöv, 

. Apvuuevos 19 zu? Te Yuxyv nal voorgv Eraipwv. 

GA oVö’ us Erapous &öpuoaro TT, jemevos !2. mep* 

aurüv yap oDeripyow Arandaliyam oAovro.13 

vymioı, ol xara!* Boüs "Treoiovos "Hekioıo 

. J6gıov*14 aurap 615 moicıy ADeikero 16 vöorimdv ymap. 

ruv. auoIEev Ye, Hei, Yuyarsp Arös, &imat? al Hpiv. 





4) arm Verbinde: MoÖr& , Evve@e (von W- erw) Rot FAZ ”0= 
Abze, 2) wor — war, 3) a 4) wiedw, 6) dw. 6)-Yı- 
yıarne. 7) — eirog-yi. 8) ware. 9) id. 10) agryaaı. 11), 
fvouas. 12) ing, ii, 13) orrvus, 44) nara-nrIor, von xar- 
s%iw. Anspielung auf die Erzählung, ‘welche hiriten im 12ten 
Buche (PAYynıAIA M.) der Odyssee; Nro. XIII u. XIV vor- 
kommen:wird, 15) = euros, 0 "Hayasz ‘der Sommengott benahm 
diesen (rien, ‘den .’Geführten des Ulysses) ‚den Tag der 
Heimkeln zur Strafe für ihre ee 16) ad - nıgie, 
17) END. 


1 


x 
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I) Kuxıome id. 





I) Det Dichter Jälst Bee Helden von nun an stets ie 
erzählen, wer un! woher er sey, und wie grofs 
seine Vater] susliche war, selbst in der reich- 
sten und herrlichsten Fremde, Odyss. IX, Vers 19 — 36. 


"Em "Odvosus Aasprıaöys, Os mäcı dom ; 


„74 ' [ ’ 2 ” x [7 
avdowmoicı melw, nal meu HÄEoS 0ULpavoV IKE. 


vauraw 6° "LYanyv sbösiskov" &v 6’ Opos aury, 


Nypırov eivooivAAov, Apımpemis" auQi öE vYaos 
moAAat varsraoucı maAa oyxeöov aAAyAyoıv, 
AovAixıöv re Zapy Te nal De Zaruv9os“ 
aury ö8 XSapaly. mavumsprary eiv AAl neiraı E 
mgös LöGov..— al öe T’ aveuge moas 'Hw =’ HEkıov re — 
moyyel , AA ayasıy nouporpoßos' ouT0L Eywrse 
755 yalys duvanaı yAurspwrepov ao. iöcadaı. ? 
3 ev m aburos’ Epuns Kalvyo, öla Seawv' 

[iv .omsooı ® yAaQvpoiv: , Arlaropevy möcw eivar']* 
ds 8 abrws+ Kiony zarspyrusv iv MEyapaıaıy 
Alaiy, ÖoA6sooa, Arkaropivy möcı. eivan*- 

AAN? iuov olmors Sunov Evi aryIeocıv Emrsıdov. 
es oVddv yAunıov 76° margidos oVde rarywv 
yıyveral, slmso "no rıs AmompoSı miova olaov 


„jaig tv aAAodary valsı Amavsuss TonywV. 





4) welpeet, F A 3) emtos. a — a avrus dh 5 5) os. 
8 hkenı die‘ “Anmerkung zw‘ m XV. bei *) 1). 


Ss 


v. 37 “ PAPNIAIA L 3 


I) Welches Ungemäch er mit seinen Gefährten auf der 
Heimfahrt von Troja unter den. kriegerischen Ciconen 
in Thrazien erlitten. IX, 37 — 61. 
’Eı Ö’, ays roı nal voorav imov moAunyde tviomw.. 
öv por Zeus iDäynsv! Ama Tooiygev lövrı.2 
‚ 1109:v ne Depwv avsnos Kındvaooı welaocev, 
"Iopapw" Evga Ö’ Ey mol empadov?, wAsoa* Ö’ aurous" 3 
ix mökıos 8° AAdxous.xal rynara moAl& Aaßövrss® 
dacoapes’?, ws pyris moı Arsußöpzvos #ioı® days. 
&vg yroı MeV Ey Örepw moöL? Deuvyengv ymias 
yvoyza’ 1° ol ÖL neya vom oDa &migovro, FE 
ev9a ÖE moAAov nev nEsu mivero, moAla öe möla 
EoPadov mapa Siva nal sikimodas EAınas Boüs. 
rößoa 0’,ap’ olxömevor Kixovss Kırdvsocı yayıvsuv, 
01 0Qıv ysirovss yoav äya mÄdoves!? nal Apsioug,13 
yreiıgov valovres, Emioransvor mv &Q’ Immwv 
avöpacı papvaodaı, nal 591 xoy meLov kävra. 14 
ZAg0ov!5 Emaı9’, Sa PiAla nal avgea yıyverai W045 
yeoıoı“ TOrE 04 da xanıy Aıös alca mapkory "6 
jpiv alvonöpoiw, V AAysa moAA& magoınev. I7 
OTyOApEvor Ö EMAXOVTO MaXyV mapa vyvol Sojaw' 
BaAkoy!® ö ch xadnjgeow : EyxXsiyaıw, 





1) aor. 1. ind, act. von &$ - mu. inze jon. — Äxe, 2) par 
tic. zu sus. 3) aor. 2. von view, 4) oMum, 5) sie selbst = 
die Einwohner der Stadt. 6) aor. 2. zu Auupßaım, 7) = tda- 
ande, von duiw. . 8) opt, v. xo „damit mir nicht jemand 
betrogen == leer ausginge an gleicher (Beute). - 9) waüss 
10) avayz, 41) aor. 2. med. zu zıi9w. 12) comp. zu worvs, 13) 
comp. zu ayados. 14) partic. jon. zu siei, statt: siras BC. Tucy 
dafs man sey; s. Buttm. $. 1455 4, bb 45): texouzi, 3 plur. 
aor. 2. 16) AAp Freie 17) EREIRS 10) = 3 u impf. v. 
Burim, 

4 ” 


“r 


4 OATEZEIAEN | | v5 


8000 nv Hası 59, nal älßero, ieoovV inag,' | 

rößpa 6° AdsSömevor mevoniv mAdovas weg kövras' 

yuos 6° ’Hedıos mersviooero*? BouAurovöe, / 

zal röre öy Kinovks aAlvav danacayrss "Axaroös. 

EE 0 AD’ Euaorys vyds künvypiöss Eraiooı 

Be 20 od aAAoı Püyopev?2! Yavaroy TE nipov TE 
49) yara » Viren 20) oAAyıs, 21) Pilya, wir — die andern 
_ entflohen. 


IT) Abschied von den Seelen (Manen) der erschlagenen Ge- 
fährten. — Sturm, erstlich an einer ungenannten Küste, 
sodann bei Malea und Cytheren. IX, 62 —8t. 
"Evsev‘öd woortpw mAlonsv, Anayınevor jröp, - 

aonsvor in Iavaroıo, Dikous ölkoavres'Eraipous. 

EN BE) % E 4, 3 [4 & 

ovo apa Mo: mporspw vyES xiov amDıelıcoaı, 

moiv rıva rüv ÖzıÄUV Erapwv mois Exaorov Aldaı, 

0 Savoy! &V medien , Kıxovav Umo? ÖöywdEvrss. 

vyuor Ö' Emiwpo’ 3 Avsmov Bopäyv veßeiyyspera Zeus 

Anikamı geomsaiy, GuV oe veßEsaoı aakuryev 

alay önod nal wövrov önivps* 8° ovpavöden vüg. 

“oi5 nv Emsıt’ &Depovr’ imınapoıar, ioria dE Div 

moıy$a re nal rerpayIa dltoxıcev IS Avemoıo.' 

al r&° ev is vjas nagsuev?, Ösioavres® Öks9oov, 

avras.ö'. EoaumEvws wpOEPLHGRMEU Ymsıgövöe. 

2 . >? ’ j [4 E} » " \ „8% 

ev9a dvw vurras, ÖVo 7’ Hmara GUVexes alsı 

xeine9, oMoD Kanarw re nal aAyecı upov. EdovrzS. 

Ar re By al YMaD ne rtlso’.’Hüs, 


. 





1} en 3 ‚plur. aor, . 2) S. Buttm. $. 117. 2. 3) ir- 
ögoms, ;4) ogrupe plusq., m, 6) sc. wiss., 6) 5c. ieria.. 7) ver- 
. kürze (syncopirt) aus xar- deu; a, 2. Zu zara- ridmu, '8) ds, 


x > 


\ 


u PAYNIAIA AG. | 6 


 Äorous 6rydajıevdı, 'ava 9 isria’ksbn” Eoboavres,‘ 
ae as”. TE TE ußepvirai 7’ i$uvov. 
xal vo- zei. KaryI4s IndpuyvXo is marpida yalav), 
‚ala Me abge, 6605 TE, mepıyvaurrovra MaAsıav, 
„ar Bopeys ae ar 12 66 Kusyoww. 





0) sc. mes. 10) berlauaı. 7) (4) i beduunn , | „ich würde gekom- 
” 41) dm alien, 12) . wine, 


m Merkwü irdiges Abenteuer im Lande der Lotophagen. 
IX, 82 — 104. 
"Eiger 0° vüipap Pspöpyv oAdois Avsmoıcıy 
Hövrdv ir’ IxcFoseur”" aur&g ‚Öendry Ereßypev E 
yaiys Auroßayım , oir’ avdıvov lag Eöoudiv. 
Ev9a 6’ Em’ Yrkipov Bäpsvt, nal Aduoodueg we“ 
ahya ÖE_ Ösinvov EAovro? Jos map& vybalv Eraipör. | 
 aurap mel oiroiö TE’ maavapseI’ 3 Moe morjros, 
öy Tor Zyiv Erapaus. mobisıv * meoIeo Sau. iövrag; 5 
avöps dub nplWas, TpIraTov nY0UX ‚a 6ma0das, 2 
olrıes Avepes® eled? Emı yYavi olrav öovres. 
< ö any’ olxöpevor piyev® 2, Auropayalaın“ 
008 aoa Awroßayoı mydovF 9 ‚Eräporaiv ea Sa 
Sueripois, add oDı ödcav 1° Auroio masaogaı. ® 
rüv 8° darıs Auwrolo Gkyoı tr pelıydda Kagmöv, 
obuir Arayysikai me H9edev . ‚Dos vesogaı  ' 
AA” aurau BouAovro MET’ ävägdeı Aurodäyapın,, er 


3 


sur 


—_ \ 





4) im - Baba, & a. DR a. E38 aidtw, a. 2. m. 3) a. 1..m. von 
wies; 4) mo - ingeis ‘5) ii, 6) din. 7) ei, 3 pl. praes. 
opt. verkürzt aus 'inra,. 8) wiyvpı, verkürzt aus keinen; 
"2.2. p.. 9) = tundorros von wndeumi.. 10) dam. 11) rg — 
piyaı „wer irgend zu essen pflegte. 5, „Butta, - $. 14%. 
Anm, 5. 12) SEC 7 | 


Awrov Egemrönsvoi mevemev, voorov TE Angeodaı. 13 

Tous MeV Eywv Ei vjas ayov nAaiovras Avayıy, 

vyual Ö’ &yı YAaPupyav- vmo Quya öjaa!t ipuogas. 
, \) x u [4 4 € ' 

‘avrap rous aAAous neAöuyv Epeypas Eraipgus 

omspyapevous vyiv Erıßavenev WREIawv, 

pYrw rıs Awroio Dayuv vöoroıo Aasyrar. 73 

. ol 8 al’ eisßaivov, naı Emi wAyioı vasıdav 


EEijs 9° EZopevor moAıyv Aa! Tumrov Epsruois. 
43) Ar90, 14) dio. 15) &r. 


/ . - 
V) Anfang einer Reihe höchst seltsamer Abenteuer im Lan- 
de der Cyclopen, — Zunächst Beschreibung :ihrer. wil« 

_ den Sitten. IX, 105 — 115. 

"Eigev 62 mooriow mAEonev, AKA AMEVOL arop. 
Kurlurav ö' is yalav vrepPıalwv, Afeuiorwv, 
inöneg’T, ol fa Seoioı memoıdörss? Asavaroıcıy, 

u a, “3 ‚ IR DE U, 2 
‚oure Dursvouow Xepaiv? Qurov, our apowaıv 
Add ray’ domapra nai:avgpora mavra Quovraı, 
mupol zar npıdaı 40 aumeloı, arte Depovav | 
olvov &pıor&Pulov, vai oPıv Auos Oyßgos Atze. 
moicw ö' our Ayopal BovAyPöpoı, oure Semiorss’, 
II oryonyyAav Opkwy. valoucı napyya, | 
&v ameocı yAaQupoiar Iepioreusı ÖE Enaoros 
madwv 4 AAoxwv , 000 AAAyAmv. aAeyaucıy. 

| a0 


4) ierloueı. 2) zudw. 3) zeig. ee N ’ 


N 


VI) Sodann Beschreibung der glücklichen Beschaffenheit eie 
ner. menschenleeren Ziegen-Insel, und Landung da- 
selbst. IX, 116 — 151. 


Njj00s Ereıra Aaxsın mapea Aingvos reravugras® 


. — - 


1) rarıe, 


v. 117° | BAYNIAIA LT, 9 


yaiys Kuxkumwy, vüTe 0X2Ö0V, our AmoryAou, 
öAnsoo” iu Ö’ aiyes Amsıpkoiaı yeyaacıy * 

Aygıaı' OU .MEV yap maTos avgpwrwy Amspüxsi' 

oDöE mıv sisorgvedoı zu vyyeraı, oirs Has üAyv 
alysa maoyouoıy, xopuPas Öpewv Eferovres. 
o07’ apa moinvyav naraloyeraıs our Apöroım, 
AN Hy’ aomapros zaı Avjporos yYuara mavra 
&vöpäv xygsvsı, Baonsı ÖE re mynadas alyas. 

ov y&o KuxAwreooı vers? mapa* milromapyoı, 

0UO” Avöpes vyiwv Evı*' TEnTOVES, 01 a2 napoıev ° 
vHas Eüoaeinous®, al nev reÄcoısv EHROTO, 

aors Em’ Avdowmwv inveumsvar 'ol& ve moAAa ı 
avöpss im’ aAAyAaus vyualv mepowoı Jalacoav', 

ol 2& 0Dıv nal vj00V Eürripevyv Enanovro.T 
vv.uEv yap Tı8 nanı) Ye, Olooı ÖE nv Won mavra“ 
&v uEv yap Asımüves? Adös moÄıoio map’ ox das 
vöpyAol, palazoi. para x’ aDIıroı aumekoı siey. 19 
iv 0’ Apocıs!? Aciy. mala zev Bagv Ayiov aid 
eis was Apwev Tl imei male miap Um’ pudas..!2 

&v ÖE Av 12 euopmos, IV’ ov K0Ew meionarös torıy, 
our suvas Balkeıy," ours mpupvyar avalyar "3, 

AAN imınekoavras pelvaı Yo6vov, Elsüns vauriuv 





2) viyrouai, 3) müs 4) sc. sis, S. Buttm, $. 1175 2*). 5) zauve, 
= U. - FiimoUg. > 2 ol au udrois xal vice kxacovro (v. xdue) 
sveruuim „die ihmen auch die Insel wohl angebaut schaffen 
würden.“ 8) Man,verbinde die Partikeln: yze, denn, e- 
71, nicht in etwas, gar nicht, xaen yi,. eben böse, sc. 
&eri m vnros = denn sehr gut ist die Insel! - 9) sc. siri. S. 
Buttm, $. 129, 5. 10) = sinrar ar, würden wol (=- Be 
wills) seyn. ‚S. Buttm. $ 140, 11. 11) = duaow;, v. ade 
| 12) sc, terl, $. Buttm. s 4129, 7 13) due , 


’ 


8 OATZZEIAE v. 139 


> y ”.s vr , rw ö 
FUpaS EMOTOUUN: Hal Emimvsucwoiv AKhjral. 

’ ee Zn x [4 eo, 3 N 4 
avrap Emi nparos Aımevos Des ayAaov Vöwp, 
zoyvy Dmo amsious'1* mepi ö alysıpoı meQvaoıy. 13 
„ » . \ € N 
Ev9a HarsmÄcouev, Hal TIS IE0S YYEMOVEvEv 
vurra 1 6pQvaiyv. ovöe mooußaiver’ 16 jögadaı. 17 
ao yap map& vyuor Bags av, ovös Zeiyuy 

9 WW 93 a ’ \ ‚ 
ovpavo9e mpouQßaıvs‘ narsiyero ÖE veßesoow. 
Ev$ ourıs ryV uj00Yv Eseöpanev!® 0oD$aAnoicıw' 

5 . ’ 

OUT’ 0UV nupara manpa nvAmvöonsva moori XEocov 
sisiöonsv1?, mov vHas EücasAnous ErızeAcar 
x.A0a0ycı ÖE vyvor nafsilousv?° ioria mavra' 
in Ö2 gal avros Bijev Emı öyypivı Salacays“ 
Ev9a 0’ amoßpifavrss ?! tneivansv?* "Ho Ölav. 
14) ezies. 15) dia. 16) — wgo- sPainro sc. a vnwos. 17) side, 


18) sin - die, 19) eir- sido. 20) za - aigin, 21) aro- Beilo, 
22) usw. 


VII) Treibjagd, auf die wilden Ziegen. IX, 152 — 169. 
’Huos & horyivaın Oavy" Goöoöakrulos ’Huüs, 

vjoov Yaumadovrss Eöiwsöucoda Kar’ auryv. 

goav 2 de. NipQaı, .zoüpaı Arös alyıöyaro, 

alyas Öpesnwous, Iva Ösımvyasıav Eraipoı. 

avrina zanmula röfa nal alyavkas oArgaulous 

eilöpe$’ 3 En vylv, da be TpiXa noopydeurss t 

BakAonev alya 6’ Köwrs eos Mevosında. Iypyv. 

uns udv moi Emavra Öuwösxa, Es Ö8 Enaoryy -' 

Evvean Aayxavdv alyss' kmol 08 Ötn EEsAovd olm. 


« Nr; A > [a 5 , 7, ’ ä 6 
WS TOTE MEV.moümav Ymap, £S YEAı0ov naraöuvra, 





‘ 


1) Palm. 2) Fevuns, 3) niet, 4) dm - noruten 5)%8  dıgin, 
6) zarıe din, i zz | 


v. 162 PAFNIAIA I.- er 


” 


SjuzIa dawupsvon pen m’ domera nal. uegu Yan, 

ov yap mw? ıuylv 2E8DIıro 8 olvos Eougpis, ° - \ 
AAN’ iveyw.? moAAöV yap tv Au@sDopsvow Exaaroı ' -.--- 
HOboanesv,-Kındvmv- iepov mrokieIgov EAövres. er 
Kurkomrwv Ö’ is yarav EAsuooomev, Eyybs Eovram, 10. 
zamvav 7’, aurwv re DIoyyyv, olwv re xal alyav. 

jnos Ö helıos nareöu°, nal imi avedas yAgIen,Fr | 

4 Tore noun9ypev!? Em Byypivı IJadlacays. 

7) Verbinde: oö- ma, 8) = i&- ıSıre, von ix Pdie, in = pdiwi 
9) 5 =, impf. jon. 10) tig. 14) E Kaepan 12) vorze, 





vn) Wie Ulysses den gröfsten Theil. seiner Gefährten alle 
hier zurückgelassen , und mit seiner übrigen Schiffs 
mannschaft bei der Höhle eines ungeheuern Riesen, lan« 
‘ det. IX, 170 — 192. . 


"Hpos 8 % Hgeyeveie Davy bododdruAos His, 
nal 76T iyav Ayooyv' FEusvos!, merk mac Zeimav' 2 
” PR j em 
AAkoı pev vüv pimver’, EMoL Epiypes Eraipoı“ 
aurap Eyw av vyi 7’ Eu nal &mois Erapoıcıv 
2 IUV, Twvö’ Avöpwv meıpycomar, olrıvas slow“ 
0’-oiy’ vßgıorai re nal aypıoı, oudE Öizadı, 


Bus Dy 


8 OrıAöfsıwor, nai 0Dıv vöos korı Seovörs. 

"Ns zimav?, Ava vyös Eßyv* 3 &relsuoa 0° Eraipous 'r 
avrous 7’ Außaivev, Ava re mopunvYoia Adoaı, 
oi 8 aly’ zisBawov, ar imi vAylcı Hagıdov‘ 
sgys ö &lönsvor moAiyu ala rumrov Egerpois. 
AAN Dre öy mov xüoov ADınönEd”t, Eyybs Eovra, 
2v9a 0 im’ koxarıy omlos eldonev?, Ayyı Yalaaays, 
unyyAov,. ba@vyaı narynsdis' Ev9a ÖE moAAa 
IN, bis ve nal alyes labeanov' 3 eo 8 auiı 





4) ride, 2) END, 3) kai, 4) dp“ wslonun 5) ix. 


oo. OATZEZSEAS © 000. 18 


DyyAy ököfiyro 6 narwguxesco At9oıam , 
panrpyaiv re miruaoıy löE üpvanv UVIRÖRDIOM. 
2u9a Ö-ävho iviaue meAwpıos, öS da TE ade 
olos mornaivgonev Amömgostev" owöcıner’ aAAous 
mwAdTt, ‚AAN. Amavsugev euv AIeiorıa yüy. ? 
zal yag :Iaby’.krerunro 8 meAlwgiov" ande Ewneı? 
Avöpi ye orroßayw, aAda piw vAnevrı. 

uyyAav opiwv,.6, re Daivera olov Ar’ allwv. 





6) diku, 7) ide... 8) ruyzam,) 9 an 


IX) Wie er dia einen Theil seiner Gefährten sure 
- - Mist, und nut die 12 Tapfersten — mit einem grolsen 
‚ Weinschlauch und Speiseranzen versehen — in die Höhle 

mitnimmt. IX, 193 — 217. 


Al more vous ardous neAöuyv Epiygas Eraipous 
abroü mag vyi re Meveıv, nal vja kovaSar' 
aurüo &yw xplvas Irapwv-Övonaldcn” Apiorous! 
® 

Bjv'* ärap alyeov Konov ExXov melavos 0iVvoI0, 
Höcos, 0v moı Edwne? Mapwv, Evav9sos viog, 
iosbs "AmöAAwvos, os "Ionapov AuPıBeßynei, * 
DUVERK MV vv maıdı megıoxöpes’ 5 höE yuvaını 
alöpevor' wnesd ap Ev aloei Öevöpjsvri | 
Doißou "AmöAAwvos. 6 öE mau mögen? aykaa öbpe. 

yepvoau nev nor Öür ® svepyeos Emra ralavra' 


Öürs? ÖE nor npyrijga mavapyupov' KUTap Emsıra 








2 iyaddı. 2) Balıs. 3) didauı. In den koigenden 14 Dean 
‚bis 00 iger — dexör ulyar folgt eine nicht vergebens. so um- 
ständliche Beschreibung von der reli, iösen Herkunft und Na« 
tur dieses in der Folge (XI, XIV, :XVIH) so-verhäng- 
nifsvollen Weines! — 4) audi» Bairm, 5) migi® de 
zu migi- ix. 6) ein, 7) wogiden ’ 


#? 


> PAFNIAIA 1. 4 


olvov &v Außıbopsüs: dundsra mäcıv KDuccag 
Hovv, Anypaoıov, Ielov mordv" obög mıs abrav. 
YaöyE Öynwmv, 000 auQımölwv Evi oinw, 

aAM abrös, aloxös rs Diky, rapıy re pl 9 ol. 

zov Ö Örs.mivom 1? yelıyöca olvav ipugodv, 

Ev Ötmas iumiyoas!T, Übaros Ava eirocı MEroR 
xed 1? oöny Ö' Hösia Amo npyräpos Oölwäsı, 13 
Ieomsciy‘ TOT’ av oDroL amooxEogar!* Dikov jev. 15 
mou!5 'Dipov iumiygag!E Acnov neyau" dv d8 nal DIL; 
xwpunw' aurina yap uoı olsarat? Sumös Ayavmp, 
avög’ &meleuosodaı 1%, neyalyv Emisinevovt? AAuyv, 
&ypıov, oüre öinas su siöora 2°, our: Iemoras. | 
zapmaliıws Ö’ eis Avroov &dınöneg2t, ovös-pun Zudov 


sÜgopnev 22, &AA’ Evöneve vonöv nara23 miova: ujla, 





8) sido, oidm. 3 plusq. jon. 9) es, pin, iv, 10) „Wann, so 
oft sie zu trinken pflegten:“* S, die Note 11 zu Nro. IV, 
11) $4 = ziaAmu, part. a.1. a. 12) xio. Verbinde: ipmäsras a 
zeds sc. is, man füllte u, gols. Participialconstr. — 13) oda, 
14) dw «ige. 15) iv dr, es wäre, wäre gewesen. Buttm. $,; 
140, ii. 16) = seirov sc. piRavos olvoio, von diesem schwarz- 
röthen, dunkelrothen Weine, 17) ciouaı, a. 1: med. 48) ım- 
fexenas. fut. med. 19) &6 = tvvwi, Büttm. $. 131, 6, 20) IL2 ’ 
MR 21) &P = insioums, 22) sVeinxa, 23) $. Buttm, $. 117, 2... 


X) Was sie allda Seltsames gesehen, und was sie Zweideu« 
tiges gedacht und verrichtet. IX, 218 — 249. 
 PEASGUrES E 8° eis. Kvroov EIyEUE09a? Enaora'. 
"mapool mev rupüv Bolgov, Grsivovro ÖL Oyrol 
Apväv 40° Eoidwv" Ötaxtetpıuiia? Öl Enaoraı 


EpxXaro’* Xwpis uEv moöyovor, ywois Ö8 Keraooaı, 





1) iexeuau 2) Inionan. impf. jor. 3) dia» ngive, part. pf. p. 
4) Hoya. PER: 


12 OATZZEIAZ v. 222 

wis 0° aus Epaaı valovı 6’ dow Ayyea mayra, 

sauloi re oHaWıöss Te, reruypevad, rois EvamsAysve: 

&v9’ EHE MeV mowriah Erapoı Aiacovr’* kmrisoom, 

Tuoiv aiyupevous? ievar ® makıv' aurap Emsira 

naprakımws ‚emi vja Sayv-£gidous TE Hal apvası 

oyauv EZekagavras?, &mımleiv dApupöv Üöwe* \ " „7 

AN Eyw ob LIKEIPER °— HT av molb neodion yedTO 

De’ aurov. re Maut", nat ei por Zsivin Ödiyt? 

ouÖ’ ag’ EpmzAl’ Erapoıcı Daveıs !3 inarsıvas Eosodaı.1* _ , 
"Euga ö2 mug xsiavres!3. ESuganev' YöL.naL aural 

ruoWv, wivopievdl Dayonıev‘ nevonevırs pw Evöov i 

uevar, Eug:tmäAget ven‘ Päpe ö oßgsnav I: 

üAys alakeys ,. iva ‚ol rorıödorıov &iy. 

Enroodsv Ö' avrporo Bakuv öpumayday EIynsu" Te 

yueis Ö& Ösioavres Arsoouuss” ES MUXOV Äurgou.. = 

aurap Oy’.zis.gupu ameos —._ miova maAa, . 

mavra MaA’, 000° 78 yuelys, ra 0’ agosva Asıms nz F 

ägveiods TE moaybus re, Bageiys‘ Ernrogev avAjs: 

aurap emer Em&yng 1? Supsov peyav' u\yöc' &sigag, 

oßgıpoy' Hux:av rövys Öuw Kal 51406’ amagaı 

80$Aal, rerpanünlor;, ü am’ ouögos oxAiaasav‘ 

mödoyv HAlBaTov merogv Emedyas Sogyan. 

Köpevasö' YusAyev is nal mynadas alyası -, 

mavra nat olpav, nal um Eußouvoy Yynev 20 Enaory.: 

avriza 6’ ymav.uiv Soeag?tT Asunoio yalanros,. 


DR 





5) reixw. 6) — idieeonso,, 7) sc. Auäs. aCc..C. inf, us Particie 
pialconstructien. zugleich, 8) cim.. 9) melde, , 10) Siehe zu, 
Nro. IX, 15. 11) da, 12) Maus 13) dalm, 14) ER „äber 
es sollte meinen Gefährten s. Erscheinung nicht liebenswür=- 
ig (= gräßslich)' seyn“, : 15) »aia.“” 46) zidnum“ 19) kw 
13) == 00% ,Vv 0005 VER 19) imı= ridaan '20) im, 21) void: 


v. 247 ' PAYNIAIA T, | 13 


nAenrois tv TaAapoıcıw Apyoknevos narigyxev‘ 
Ymiov 6’ aur’ goryasv22 fu ayyeoıy, 0Doa of £iy 


vv alvunivm®3. zak af wars Pr 
MIVELV AUVUMEVW .„ KA 01 morı ooMm1oV &iy. 


» 





. 22) irren, 23) zu trinken zu nehmen. Buttn. $. 145, 45 c. 


XI) Wie der Riese mit ihnen in eine Unterredung gekom- 

‘, meny;' worin Ulysses denselben um Mitleid fleht, jener 
aber — sich sonderlich nach, dessen Schiffe erkundigt, 
IX, 250 — 286. j 


| | | 
"Aurap &rsıöy Omsüce movyoanevog! ma &? Eoya, 
Xal Tore müp AVEHaig, Xal gisıdsv, &ipero 3. 0’ YuEas* 

’N Esivor, rives kork; mögen mAsig’ + vypa@ nöleuda; 
yrı nara mohEw, 5 mayıöiws KAdAyage ‚5 | 
ol rs Ayiorjpss, ‚Dreig © ala, Tor aAdwyraiS | | 
YVuxas mapIiyevor?, KHaXOV aAAodamoicı Depovres; . 

NS EDas 8 ypiv ö’ adre #arsxAa0Iy Dikov Srop, 
Seısavrwv? DIoyyov me Bapuv, auröv me milwoev. 
Ada nal üs nv Emsaoıy i9 aneıBöusvos mposäsıroy' 

‚Husis roı Tooiygev amomlayxdävreg iX "Aycaıoı 
mavroloıs Avenoıcıv Umeo neya Acirua Salacans , 
oiraös iepEvor!2, aAdyv oöov, AAla HEAsvIa 
YAdonev‘ oürw mov Zeus ZIeAst3 PyTicacga,Tt, 
Aaoı ö "Aroäidew ’Ayapsipvovas EUXöNEI” eivar 
Tou öy vov ye neyıorov bmoupaviov »Ados koriv- 


röcoyy T5 yap Örkmepoe!S malıv, nal Amwisag 1? Aaobs - 





4 eilends (eries, v. emsulo) verrichtet. $. Buttm. $. 145, 
Anm. 5. 2): 3) keomas. 4) arts „woher durchschiffet ihr 
die nassen Bähnen — das Meer“. '5) drauzı, 6) — Unig, 
arg, 7) waga- ing 8) One 9). 5C. duar. Ile, 10) izes. 
11) aro- zralo, 12) inus, 13) dir, 14) urrilouns, 15) Firase 
16) Au nnd, aT)um- rn | 


7 


8 OATSEZEEIAE v. 139 


Yupas Emoroüuy; zaı imimvevowoıy Aljral. 
; ’ ne Du WR , eo ’ u 8 . 

avrap &mi nparos Aımevos oesı ayAaov Döwp, 
»oyuy ümo amsious'!* mepi 0° alysıpoı meQvaaı. *3 
$), ‚ D “€ z 

Ev9a narsmÄconev, Hal TıS FEoS YysMOVEvEv 
: ) ’ ’ L) 
vorra Ö öp@vaiyv. ovöe mpou@aiver’ 16 jögadaı. 7? 
äyp yap map& vyuor Basel yv, ovös Zeiyuy 
oboav69s mpoupaıys' narsixsro ÖE veßesoaw. 
&v$ oürıs ryV vj00v Estöpanev 1 ODIaAnoicı 

ED] 5 LIE \ ? N / 
OUT’ oUV zunara nanpa nuÄıvöoueva moori XE000V 
eisiöonev!?, wow vyas EücasApous ErıneAcan. 
x.A0odaycı ÖE vyual massilonev 29 ioria mavra' 
in ö8 nal auror Bäjrev mi öyypivı Salacays“ 
Ev9a 0’ amoßoifavrss ?! Eneivanev ?* "Ho Ölav. 
14) astos. 15) Dia. 16) — #0 -Paisro sc. n vn0o. 17) side, 


18) sin. diexw, 19) eir- sido. 20) za - aiein, 21) amo- Beilu, 
22) kw. 


VII) Treibjagd, auf die wilden Ziegen. IX, 152 — 169. 
’Huos $ horyivaıa Davy* boöodanrulos ’Hus, 

vjoov Yaumadovrss Eöiwsöueoda Kar’ auryv. 

wooav? ÖE NönQaı, nodpar Arös alyıoyan, 

'alyas Opesuwous, iva ösımvjasıav Eralpoı. 

abrixa zaumika röfa nal alyavlas Öolıyaukous 

ilöpe9’ 3 En vylv, dia be Tpiga noopydeurss + 

Badonev- alya 0° Eöwns 9eös mevosında. Iyoyv. 

vjes Ev mol Emravro Övwöska, &5 68 Enaoryv .' 

ivven Aayyavov alyes‘ kmoi ÖE ÖEm EEeAovd oim. 


« [4 \ ’ 7 , ”, 0 6 
ws TOTE MEV modmav Yuap, ES YEÄıov naraüuyra, 





1) palm” 2) oz, 3) wien, 4) dtm- worin. 5)%8 . dıgin, 
6) zarıe din, a. j 


/ 


“ 
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” 


Zusta davunsvor. npda m’ domera nal nEgu häl, 

00 ap mw? yüv E&EDIıro 8 olvos Eougpos, ° - \ 
AAN” Eveyv.? moAAöV yap Ev AußıPogevam Exaaroı ' -.:: 
YDücansv, Kırovmv- jepov mrokisdgov Elövrss. | 
Korkbrwv Ö' is yalav &Asuooonev, Eyybs Edvrwv 20 . 
zamuav 7’, aurwv rs QIoyyyv, oiwv TE nal alyav. 

jnos Ö° Helios nareöu°, nal imi nveDas HAgen,Frı 
ö4 röre noungymev!? Em Oyypivı Jalacays. 


N 





7) Verbinde: ov-ao, 8) = #- ge „von ix- Pdiw, ix = Qdivos 
9) 9 - su , impf. jon. 10) sig. 44); Kaopan 12) PIITELR 


vu) Wie Ulysses den grölsten Theil. seiner Gefährten all 
bier zurückgelassen, und mit seiner übrigen. Schiffs« 
mannschaft bei der Höhle eines ungeheuern Riesen, lan« 
‘ det. IX, 170 — 192. 


’Hyos 8’ 3 Ygryeveie Davy bodoödnruAos His, 
xal rör” iywv &yopyv' gEnevos !, pera m&cıv Esımov' ? 
"AAkoı nEv vüv pinver’, &mol Epiypes Eraipor 
abrap iyw obv vyi Tr’ &uf nal Zuois Erapoıaı 
2IIuv, Tüvd’ Avöpiv meipncopar, oirıvis law“ 
3 0-oiy’ vßpiorai re nal aypıvı, Ude Ölzaudı, 
38 OıAöfeıvor, nai oQDıv voos karı Ssovöys.' 
"Ns zimwv?, Ava vyos Eßyv* 3 inAsusa 8’ Eraigous - 
avrous 7’ Außaivev, Ava re moupivjoia Ada, 
oi $ aly’ sisßawov, Hat mi aAyicı wadıdov' 
zEys 0° Elöpevor moAiy ala rumrov kpermois. 
AA Dre öy mov güpov AQınöpes’ +, Eyyus Eövra, 
8v9a 0° &m’ koxarıy omeos eilouev?, ayyı Yalacays, 
inpahöv, dapvyar varynshig ev9a ÖE moAAa 
MIN, dies ve xol ers lavconov' 3 wegt ö’ en 





1) Timm, 9) ENg, DJ kalv, 4) #9 « wrionun 5) ixia, 


0. OATZEZSERS © 0. 18 


öyyAy ököfiyro* narwouxesoc: Aidauaı, 
pargyoiv re mirvooıv löc ade UVIRöMDLGIV. 
Euga Ö'-Avyo Eviaus meAwpıns, 65 fa re mir 
olos monaivgeanev Amömgodev" ouücıner’ aAAous 
mwAsiT, aA. Amaveugev ihv Agspioria yüy. ? 
„ar yag Hab krerunro ® melwpiov" ande Ewneı? 
Avöpi ye oıroßayw, AAda im wAyeyrı 

uyyAav oo&wv,.&, re Dalveraı olov Am’ aA. 





6) dikw, 7) be. 8) ruyxarm,) 9 an j 


IX) Wie er abermals einen Theil seiner Gefährten zurück 
läfst, und nur die 12 Tapfersten — mit einem grolsen 

‚ Weinschlauch und Speiseranzen versehen — in die Höhle 
mitnimmt. IX, 193 — 217. u 


Al) röre vous aAAous nelöpyv &piygas Eraigaus 

avrou map vyi Te pevsıv, nal via Eouasar 
adrap &yw npivas Erapwv- Övonalöcı apiorous! 
Biv'? ärap alyeov K0rov EXov nikavos oivoıo, 
JÖEOS , öv par Eöwne? Mapwv, Evavdsos vios, 
igeus "AnöAAwvas, os "Iopagov anQıßaßynei, * 
DUVERK julV ovy maldı megıoxopeI > nöe yuvaıki 
sLöpevor une ap Ev alaei Öewögysvru | 
Doißou "AmöAAwvos. 6 ÖE mau mögen? aykaa öwoa. 

gvood ev poı Öwn ® sbepyeos imra rakavra' 
Öüxe3 ÖE Mas xoyrYjoa Favapypov' aurap Emsıra 


Tr 


2 iyadkı. 2) Ass. 3) Ydanı. In den folgenden 14 Vs 
‚bis rod Pig — dexör iyar folgt eine nicht vergebens, so um« 
ständliche Beschreibung von dar reli, iösen Herkunft und Na+ 
tur dieses in der Folge (XIH, XIV, XVIU) so-verhäng- 
nifsvollen Weines! — 4) dupi- Bam, 5) wıg- re 
zu migi» ixmı 6) oinio. 7) wog. Er 
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oivov &v &uGıDopsuc: duwössa macıy ADücoas 
5öbv, .anypasıov, Seiov moröv' ouöE rıs adröv. 
4öy® Öpiuwv, 000 AnPımölwv Evi oinw, 

AAN’ aurös, aAoxös rs Qily, ranıy re pi op. 

mov Ö. Örs.mivosv 19 melıyösa oivov Epusoöv, 

ev ösmas EumAnoas!!, ÜVöaros-Ava EIN00ı MErTDa 
xev 12 oöny 0’ Yösia Ama npyräpos Güwösı, 13 
Geomeoiy‘ Tor’ Av ovroı amoaxeodar!* Dikov yev. 15 
mov 16 'Dpov fumiygastt Aouov peyau' dv Ö8 al yım 
xwpuaw' aurina yap por oloaro!? Iumos Ayjvwp, 
avöp’ gmeheuaeadaı *®, neyalyv Emisinävov1? AAnyv, 
&ygıov, OUTE ölnas &u siöora 2°, ourE Hemoras. 
napmalinws Ö eis avroov aDıRonEI’?t, avös-pud Eudav 
sDgonev 22, aA” Wöpsus vonov nara?? miova nuda. 





8) sido, od“. 3 plusg. jon. 9) sis, nie, iv. 10)» Wann, so 
oft sie zu trinken pflegten.“* S, die Note 11 zu Nro. IV, 
11) 44 = ziAmu, part. a. 1. a. 12) xio. Verbinde: ipmrreas 
xt sc. Ti, man füllte u. gofs. Participialconstr. — 13) la, 
14) dw -ixu, 15) #v @r, es wäre, wäre gewesen. Buttm, $, 
140, il. 16) = revrou sc. fiAavos olvos0, VON diesem schwarz» 
röthen, dunkelrothen Weine, 17) orouas. a. 1. med. 18) ı@. 
iexeusi. fut. med. 19) EB = image, Büttm. $. 131, 6. 20) ide, 
oda, 21) &P = iwiouni, 22) sieirzw, 23) $. Buttm. $. 117, 2. . 


X) Was sie allda Seltsames gesehen, "und was sie Zweideu« 
tiges gedacht und verrichtet, IX, 218— 249. 


"EAYGVTES * 8" eis. avrpov EIysupeoda? Enaore' 

. % j \ „ - ö D \ x 
magool nev rupiv Boigov, orsivovro ÖE Oyrol 

agv®v 38° ZoiDwv" Öraxenpisevan ® ÖE Eraoral 


Eoxaro' es xugis MeV moöyovor, Xwois Ö& Kragen, 


4) texousi, 2) Inlokaı, impf. jer. 3) dar N part. pf. p. 
4) key. en 


I 


2 'OATESEIAE v. 222 


xwois 6° aus Epoaı valov: ö’ opw Aayysa mäura, 
yavloı rs oHaWıöss Te, reruynevad, rois EvameAysve: 
Ev9’ EME MEV moWwriaH Erapoı Aiocovr’® Emizoom,' 
227.10)7 aiyupsvaus? levan ® makıv' aurap Emsira 
xaprakiuws ‚ei vja Sayv £gißous Te Hal apvası 
oyawv ESekacgavras’, &mımleiv kApupöv Üöwg* 
AN iyw od mi Io °— HT av old nipdion yedTO 
HP aurov. re löoreı"T, xarei por Zsivin Öoy“? 
ouÖ’ .ag’ zpzAl’ erapoıcı Daveıs!! Enarsıwas Easodar.1* _ , 
 "Evda Ö8 mug nelavrest3. Efugapeu' HöE.nal aural 
ruo&v, aivspievöl Dkyanıev! nevoptvıre juw Eudov 
Amzvor, Emg:EmäAgET vanmv‘ (Dips ©’ oßgsmov aXFos 
Üiys aladöys,. iva ol moriädomıov .siy. 
Enroodsv Ö' avrpoıo Bakuv öpumaydav EIynev Te 
yeis Ö2" Ösioayres ArsoounEs &S MUxXov Avrgov.. u 
aurap öy is, gupu Om&os YAaos !?. miova pa, Zn 
ravra mal’, 000° ’° ypekYs , ra 0’ aposva Asime göoybew ; 
ägvelods TE moaybus re, Bageiys‘ Enrogev avAjs. | 
aurap Erst’ Emedyne!? Yupsov meyav’ uyöc’ &sigag, 
oßgıpoy' Hux:av rövys Öuw Kal 500’ apafaı 
&09Aal, rerpanbxAoı; am’ vWöcos "ox,Aicosıav' 
mödoyv HAißarov Bun Sooyaı. 
göpevos ö' ymeiyev Ois nal mynddas. alyas, n Be 
mayra xark nolpav, naı um’ Eußovov yuev2° Enaory. 
avrina 6° Ypmav.Mev Speyag?! Asunolo yaldaros,, 


\ ' #4 » 





5) six. 6) — Micro, 7). sc. nnäs. acc..C. inf, iu -Particie 
pialconstruction zugleich. 8) ein... 9) weite, 10) Siehe zu, 
Nro. IX, 15. 11) da. 13) don. 13) Öxiva, 14) she „äber 
es sollte meinen Gefährten s. Erscheinung nicht liebenswür- 
ng (= gräßlich) seyn®, 15) wzin."" 416) num” 49) Die: 
18) =ous; v. ws. Ruid/a 19) iarı= ridzun 20): mu, 21) void. 


v. 247- ' PAYNIAA T, | 13 


mAenrois tv TaARpOıaıV Auyokpevos.narlgyxev‘ 
ypıov Ö' aur’ koryasv2* iv ayysaı, 80oa oi ey 


’ r v [4 ı.% 
mivaıy alvunevw??, zat ol morıöspmıov 'siy. 


w 





. 22) irren, 23) zu trinken zu HERDER, Buttm. $. 1455 4sc. 


XI Wie der Riese mit ihnen in eine Unterredung gekom« 

-. men;' worin Ulysses denselben um Mitleid fleht, jener 

aber — sich sonderlich nach, dessen Schiffe erkundigt. 
IX, 250 — 286. 


! 
2 


"Aurdo imeiöy, omeüoe movyoansvos! rk &2 Koya i 
xal Tore mio avinaıs, ai eisıöev, EipsTo 3.0’ yueas 
’N Eeivor, mivss fort; mögsv mAsig’ 4 vyp& neAsufa: 
yaı Kara mohgw, y Be aAcAyaIe ,5 
oia rs Aylarüges, | breig® ala, roir AAdwyras® 
YVuxas magSyevor?, KaRXOV aAAodamoicı Ditores; 

- "Ns EDaIg 8 yniv Ö’ adre Harald Pikov yrop, 
dsıoaurwu DIoyyov re Bapuv, auröv re welwoer. 
Aid vol ws pav 10 ansıBöuevos moaSesımoy' 

‚Hpsis roı Tpoiygev &momlayy Sure ti "Axauoi 
mavroios Avfmoıaıv umeg neya Acirua Salacays , 
oiraöe iemnevor!?, AaAAyv. 6öov, Alla nElevIe 
FAgoyev‘ oürw mov Zeus YIeAE!3 uyrioacdga,tt , 
Aaoı ö "Argeidew "Ayapenvovas EuX.önE9° elvar 
mod öy vuv ye neyıorov vrOoVpavioy xAkos Eariv' 
Toooyy E35 yap ölemspogT6 malıv, xar amwisge !?T Aust 





1 eilends (emie, v. omuda) verrichtet. S. Buttm. $. 145, 
Anm, 5. 2) &is., 3) Egonas. 4) mio 4 woher durchschiffet ihr 
die nassen Bähnen — das Meer «r, '5) aracnan, 6) = nk, 
ers. 7) mau rien 8) Pre 9) sc. Aus. did, 10) iros. 
19) @ro=mralo, 12) inu. 13) em, 14) renrikoums, 15) viras 
16) du "wieda, 17) ar - “My, eh 
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moAAous' jueis 6° adre nıyavönsvor T& 0x yobva 

inous$ 18, el mı möooıs Eeivgiov, Ye nal aAAws 

Öoiys'9 Öwrivyv, yre Zeivay Fepus Eoriv. 

aA alösio °, Däpiore, Ieous" ineraı ÖE ToL zimev. 

Zeus Ö’ imırınyrwp Inerawv re Zeivwv re, 

Zeivos, &s Zeivoroıv &p aldoioıcıv ömyöel. 
ls DI 8 6 de m ıaurin Ausißero vyAei Sup" 

vjmiös. eis, wo Zew’, 7 ryAosev eilyAousas”, 

ös me Seous nelsaı 7 Öslöinev y aAtacdaı. 

ob yap Köriwrss Arös alyıoygu Aktyavam, 

oböt Ieöv pandpwv' imaıy) moAv Peprepoi sinev. 

058° dv iyiı Ars EXIos Alsvanevos meDdoiuv 

oüre ogU, 003° Erapwv, ei my Sumös me neÄeüst. 

&AA& por &iß’2?, ömy-koyes?* käv sbepyka via’ 

ä mov im’ koyarıls, 7 nal 0xX800V, 0Ppa dasiw. 
"Ns Däro meıpalwv' tue ö’ ou Aagev25 siööra moAla* 

" ZAAK pw Anpogdov mposc@yu doAioıs Emscaay "0. | 
Nea?6 niv nos narkage*? Tlossıdawv EvodixIwv, 

moos mErpyaL Balwv, vpjs imi meipacı yaıys, 

äuoy mposmelacas' Avsmos Ö’ in mövrou Evsneu'?® 


‚abräop iyw obv toisde UmerQuyov2? almuv OAsIpov. 





18) inrtouun. 19) didarı. 20) «idiouzı. imper, 21) egxcopat, 22) ’ 
Qudao, 23) END. 24) ixw. 25) AnIw (dance). 2 mis. 27) 
zar = ayıuui. 28) Pico. 29) un = in = deia, s 


x Wie gräusam der Riese nach id u sechs seiner Gen‘ 
fährten mit Haut und Haar aufgefressen, und welche 
Maalsregeln Ulysses hierauf genommen. "XI, 287 — 344. 


\ 


"Ns 2Odyuyv' 6 de m oVödv Ausißero vyAäi Er 
ar oy’ Avaifası Erapoıs imi Xeipas takkev' ? 


-—— 





1) ür-airem. 2) Verbinde iri u. izarır, welches s. in: ip« 


9. PAYNIATANT. 5 


vv ÖL Öle maoWas, twsts anulanas, morı yaly 0 
zömr" Eu ö eyneDakos.Xapdöıs Hes, Ögue Öe valav. 

rous ÖE Ötaneksiori raubv 3 wrAiooaro * Öögmon" 

yadız 6’, Wsre Adwy' üpsoirpofos, ovd’ Ameksımev 

Eynarı TE bapnas Te nal borea mueAosvra. 

yuels be nAalovres AvsoyEtonev Al Xsipas, 4 
oygrkıa Eoy’ spöwvres‘ Auyyavig Ö' Exe Fumav. 
aurap krsı Kurkuyp neyalyv Eumidjoaro undur, 
Avöponea #08 Elwv, nal &m’5 Kupyrov yalı mivuv, 
zer” Evroag? Ayrooıa Tavuooanzvas dk puyAuv. 

‚mov uev &yw. BovAsuca nara meyaayropa Iujov, 
doscovS iüv, Zi@os 0ZU Epvosansvos map& uypoD, 
vuransvaı?. moos 0r%90os,,091 Ppeves ® jmap Exovamv 
x.ig’? EmIMaOOapEVOS“ Erspog ÖE ME Funäs Epuner. 
auroü yap ne nal anmes amwÄoueI’!° aimuv OAsIpov 
ou yap rev Övvansoda Fupawv uyylawv 

xeoow Amwoaodarıt Aifov oßpınov, öv mons&syxey; "3 
WS TOrTS MeV OrsVayovres kpsivane ’HR ölav. 

’Hpos 8° Ypıyevsıa .Pavy Gododanrulos ’Hws, 
zal Tors müp Avenaıs, nal yuelye nAura uyie, 
mavra Hark Molpav, nal um Eußgvav ev Eraory. 
aurap Emsıöy OmsÜoCE TOVYCAaHEVOS TE & Eoya, 
ouv Ö’ Oys Ö’ alre Övw papıyas ürliocara Ösimvav. 
öcımvgoas Ö Aurpov EöhAaoe miova nuie, 

Eyiöiws aPeAhv* Yupsöv neyav' aurap Emeira 





rw, 2) rim. 4) orrle, 5) imi als adverb, mit zur zu 
‘ verbinden. 6) Ayxı. siu. 7) eirawu. 8) Dem. - 9). xeigs imi- 
maiouaı, 10) ar» arusda 5 (&r) „wir würden-zu Grunde ge- 
gangen seyn. * arearuuu Buttm. $. 140, 6. Eben so im 
folgenden dv xiv durduicds „wir würden nieht. gekonnt ha» 
ben, “ +11) damadla,.- 12). de en u - 


v 


“46° | OATZZSEIAS m 314 


Ey Erigyg , sei Te Daperoy mu Emigey. 
moAAj dE foißw moös.opos To&re miova ji 
Körluy" aurap &yi, Ammöuyvt4 ana. Bucsodopeuwv,' - 
€ mus rıoainyv”, Öaiy!° de moı euxos "Asyuy. 
je dE por nark Fupov Agiary'7 Daivero. BouAg. 
Köniwros yap Ensıro meya Gomakov raok OyHw, 
Awpöv, tAaivsov' To Mey Exrapev'", Pax Popoiy 
abavgev’'9, ro MEV- AuMES EioroMev. slsopdwures, 
öccoy?° 9 iorov vyös Eeinonüpano ?. nekaivys , 
| Gopriöos, supäiys, jr’ inmepaa peya Aairua 
aöccou Zyv pijros, röocov maxos eisopxaayar.- 


\ 


moü udv Boov. 7’ opyvıav &yiv Aminoya mäpanras??, 

za map&Iyx’” Erapoıoıv, mofüvaı Ö’ Exelsvga. 

036° ÖnaAov moiyoav' Eyw ÖL Sowoa mapaoras 

änpov, aDap ds Außuv?? gmupanrsov &v mupi nyAew. 

xal ro iv el naräIyna xaranpuyas Umo xomow, 

5 6x nark amsious nexguro** peyal .yAıda. moAiy. 

aurap rous aAlous nAypm memalayIaı?5 avwyoV, 

e ‚ ans > ; 

Ösrıs roAmyosıEzv EMOl OUV poxA0v.äsipas, 

moiyaı iv 6PIaAu , üre Töv yAunds Umvos Inavon. 

08 I Maxov26, vous Au ne naı yFekov aurös Eheatar??, 

$ ”/.% >». ge N mh ’ zu + 

miocapss, auTap Eyw MENMTOS META TOLGV eAeyunv. 28 

Zomipos Ö° YA9su2? naAkirpıya pika: vonsuwv'. 

anrina 8° sis sbpb amios YAace miova mia, \ 

mayra mal” obös rı Asıms Bateiys Enrasev auAüs, 





43) weos- (imi- wuga) sign. 14) Aiaa. 15) Sim. 16) idauı.. 47) 
ayadis, 18) ixe rin 19) adeiım, © 20) Ergänze rörer siras, obore- 
31) = üinord =gov. 128) vag- irn „ich stellte mich hin und 
hieb davon (r:5) ab ungefähr eine Klafter = 6 Schuhe *“. 23). 
Auußaw, 24) xiae: 25) marzeew.. 26) Auyxara, 27) wii. 28)- 
= inydum, Ay 29) tgxounı „Am Abend nun kam er. 


n‘ 


v. 339 OO PAYNIAIA-T 97 


y ro ‚oloapevos "9, y nal geos Ws .Eneleuoev. 

abrdp Emsır’ imegyus Iupsov neyav bipio’ &eipns, 
ELöpevos 8’ yusAyev Ois- nal uyradas alyas, 

mare xark nolpav, nal Um EHROSON: jnev Eudory. 
aurap imeiöh amsboe moVyoanzvos Ta & Epya, © - 
oiv 8’ öye Ö’ aure Övw mapyas wmÄiscaro öopmov, 


30) ee öopan. 


XHI) Wie 0 den Cyclopen ak und ‘sodann 
schalkha‘t weils’ gemacht, er heifse Niemand, IX, 
345 — 370. 

. ’ [4 ” j j , 

Kal rör’ Eydh Kurkwra mposyuöwv? ayyı mapacras, 

xıaoußı0v METK.Xegoiv Exywv. melavos 0lVvoLo‘ 

KorAwy, ry, mis? olvov, Emsı Dayes Avöpöuex gen” 
Do’ slöjs, olov rı morov Töös vybs EnsnsuIs . 
Auereoy’ 001 0° au Aoıßyv Depov, ei m EAeyoas' 
oinaös meunyeias' HV ÖE maivsaı oUxer’ Avsirüg. 

, n ww; ‘ v x m Bi [72 ü 3 - 
oyerkıs, mÜS HEV TiS 08. 'xar vorsonv aAkos Iaoıra®". 
avgpwrwv moAlkwy*; Emei ov nara moipav Epefas.> 

"Ns tDapyv' 6 8 öenro 9 nal Enmiev' ?\ Hoaro? 0 alvws. 
veor x D ; ‚ ».4 -g. ’ 3 . 

You morov mivav' nal mw yrse® Öeuregov aurıs 

"Aös? morrı mooßowV, kai moi redv u sims! . 
J 
abrina vöv, Wa roı ÖW? Zeiviov, Wo 'xe dD Kaioyse 
xal yap Kunlömeooı Dips leiöwpos apovo« 
olvov koıoraQukor, ai oDiv Auös owBoos &efeıt. 
alAa& 700 anßoociys nal a EBriv. Amopowä 

a v u SE 11 

Ns EDar" aurag oil aurıs &yiı m algora oivav 





| N): gas = ne 9) = IH. ae , 4) SRH 5) ro. 
6) 3 za 7) 40» mit 7 min verbundea 9) trank. gerne “5. 


“die Note 1 in Nro. XI. — 5) zisem, 9) dimzı. 10) EN:N 
ii) = = Ew0209 von zoeile, ‘= arıd, 2 


8.  OATZEEIAE v. 561 


‚rois mev Eöwra? Depwy, reis 6° Eumiev KDpaöiydıv. 
avrap irsı Kurkwra mepi Dpkvas yAugev!? olvos, 
zal rörs Öy pıv Emeacı FpoSyuowv Medi log‘ 
Körioy, sipwras m Ovona »Auröv; alr&o &y wos 
£spiw' av ÖE por dos Zeiviov, Wsmep Lmeorys' 13 
Ovris Emary’ övona' Ovrw ü&ns nınÄyorougw: 
piryo H6E mare 40’ aAloı mävrss Eraipoı. 
"Ns 3Yapyv' 6 de pm aurin’ Ansißsro vyAii Sum" 
Odrv &yb münarov Eöomaı MEra 015'4 Erapoıcı, 


> 


movs 6° aAkous mpöosev‘ ro ÖE roı Zswyiov Earaı.'° 





12) igxoums. 43) öp-iorapm. 14) is. 45) si, 


xIV) Wie tapfer Ulysses samt seinen Gefährten dem betrun- 
kenen Cyclopen mit dessen eigener Keule das Auge aus“ 
gebohrt. 1X, 371— 398. 

’H!, xal avankıvJeis meoev? Umrios’ alrap Emsıra 
ner kmodoxpucas maxydv.auxiva' na0?. Ö& iv Ümvos 
Hosı mavöanarwo" Papuyos Ö’ EZiooura* olvos, 

Yupoi 7’ Avöpöusor 6 0’ peuyero olvoßapsiwv, 

mal Tor iyW Tov moxAöv Dmo omodou HAacas -moAljs, 

ins Fegpaivoro' Emsool Te mavras Eraipoug- 

Se Bee MYTIS noL vroöösicas 6 Avaduy. 

AAN” Orte öy Tax) © poyxAös.EAaivos &v mupl MEAAEn . 

aysctar?, xAwpös meo Ewv, Ö1eDaivaro Ö' u 

zal tor’ byavıdooov Päpov Ex mupüs, aupi ö’ Fraipor. 

icravr’" abrap Iapaos tvemvsuoev ® neya Öainwv. 





2) PORN 2) RIKTe, 3)— — vard, zu hen, 6. ad -aıgie, zad 
aus xar, wegen des darauf folgenden 34, $. Buttm. $ 20, 
1» 2. 4) m- cin, ‘6) Ma, 6) ine did. 7). ante, 8) ine 


’ 
TYED, ‘ ‚ ' 


'v. 382 PAYOIAAL 0,9 


ol ev, moxAov EAovres! EAlaivov, ser Em’ Arom, 
6OIaA Evepeicav' &ym 6’ EDumsodev Aepgeis? 
Ötveov‘ ws 6rE!? Tıs roUmWw Öopu vyiov Avyp 
roumavii, ol ET’ Evep9ev Vmooosiouom imavrı, 
lapsvor Enarep9e, TO ÖL ToExeı fmmeves aisı“ 
ws! Tod &v 6PIaluıw mupinnsa moxAou EAovres tt 
Öveopev, ToV Ö’ alıa mepipose Ispmov Eövra. 
mavra ÖE oi BAtDap’ &uPi nal 6DpVas zuoev küruy, 
yAyuys naomevys' oPapaysuvro de ol mupi bidaı. 

ws 0’ Or’? Avyp Xalxeus milcnuv Meyav yE ORemapvov 
siv Ddarı Yuoxow Barry meyala laxyovra, 
Dapnacowv' To y&p aurs slönpou Ye xpAToS Eoriv* 
Ös? Tod ol’ 6DIaluos EAaivew ep MoXAw. 
omeodaAsov ÖE ey’ wuwgev"!? mepi Ö’ Taxe merpy’ 
Ymels ÖE ÖsIgavres amsaouneg'. "4 aurap ö poxAov 
££iovo’ oQFaAnoio, meQupp£vov 5 aimarı molAw" 


x 1% sy yı3€ sie ‚ x FW) 
Tov MeV Emeit’ Eponyev. mo E0 Xegoıv AAuwv. 





9) dsleo. 40) „Wie wenn ein Mann (rs dvie) bohret (reu» 
=2 — rgurası, opt.) einen Balken zum Schiffe mit dem Boh- 
rer, aber die andern ei de rs sc. @rru, die Gesellen!) von 
unten drebn mit dem Riemen ihn fassend von beiden Sei- 
ten, und dieser (rö di sc. rgirzw) beständig herum läuft: 
also dreheten wir in Jenes Auge- (“s oo iv 69%: duo). 
.41) dueio. 12) Abermals ein Gleichnifs mit « rs, wie wenn 
(dieses ist oder geschieht) &, also (war oder geschah je- 
nes!) durch Bild und Gegenbild veranschaulicht Homer stets 
eine wichtige Sache! 13) oiuelo, 14) droriw. 15) Pigw, 


. 


20 OQATZZEIAZS | v. ‚999 
_ XV) Wie Polyphem (so hiels der Riese) die übrigen Cy- 
clopen herbeischreit, die aber alsbald wieder Abschied 
nehmen, da sie von demselben aus der Höhle verneh- 

men: Niemand strebe ihm nach dem: Leben. IX, 

ı 399 — 414. es 


’Aurao 6 Kuxiwras neyad’ ymusv!, ol da pw äufis. 
wre0y Ev omijsacı Öl Aupıas Yvspasocas'. 
oi öE .Bols Alovrss EDoirwv aAA0Iev AAAos“ 
ioransvor Ö’ sioovro mepl OMEoS, ö,rri.& aydar' 
Tirre rö00ovV, HoAußyp, apyuevos wo’ 2Boycas 
vorra 6 Apßpocigv, na Kurvovs Apue Tigysga?; 
; paris? ‚os mjda: Bporav Asrovrös: EAauverz 
'y pyrıs 0° auray arsivg 6oAw, 4E BiyQım; 
Tovs Ö’ aut’ 2£ avroou mpos&ßy zgarspos HoAußypos“ 


3% 


eö Dikoı, Ovris ns wreivsı öoAw, ovoe BiyQıw. 
Oi 0’ amapsıßopsvoı Emrsa mregosvr’ Ayopsvou' 
ı_» \ \ ‚' ‚ y >, , 
si mev öy myrıs ce Bıialeraı, olov &ovra,, 
vaboov Y oumws eorı Ass neyakov Altacdar 
&iid er EUXEO margı Hoosıdawvı avanrı. 
"Ns ap’ EDav* ämıovres‘ änov Ö’ iyikaace Oıkov uno, 
N us'oVou’ EEamarycsy iubv zaı narıs® Apumwv. 
1) amvm, 2) ep. — sidns, v. ia; S Buttm, ‘$. 41035 
’ Anm. IV, 6, 3) Verbinde: % wnris Beoras travım pie aim 
di»orog, „Treibet nicht Jemand der Sterhlichen die Heerden 
wider Willen dir weg?‘ (vn rıs dient zur Frage; ed rs, zur 
Antwort, S. jedoch Buttm. 6.149, 1—2.) 4) ni. 5) nicht 
zu verwechseln mit gr zıs, 








I) 


xXVf) Wie klug sich Ulysses mit seinen Gefährten aus der 
Höhle gerettet, worin er bisher eingesperrt war. IX, 
Könkay de arevaygav rs nal Wölwv Göuvyam, 


Pr 


46 PAYFNIAIA 1. | .; 


xepat! YyAaßouv, amo ev Aidov. eile? Iupaam“. 
auros 0’ zlvi Ivoyoı nagelero, xsipe meracvas?, 
‚ ” ‚ 
ei rıwa.mou mer’ Dscaı* Aaßoı arsigovra Jüpale' 
” ’ ’ , aA 5 2 N x ‚ F 
oürw yap mov a yArer’5 £vi Dpsoı vYmiov eivan. .». 
e) \ ° x Wis (di „3 3 [4 6. 
aurap eyw Boulsvov, Omws 0X apısra YEvoıro®,:; 
si.zıy’ Eraipoow Savarov Aucıy 40’ inoı aurw 
supoiuyv'?: mavras ÖE ÖoAous zaı uyrıv ÜDaıwvov, 
er we m, >’ \ x ’ AP RR 
WSTE mepE YUXjs'. nEya yap naxav -Eyyusev Yey. 
yös ÖE poı nara Sunov Agiory Daivero BovAy. u 
apasves Diss yoav türpeQäss, Öacumalkoı, 
"aakoi. ve peyakoı re, loäveDes Eigus Exovrss’ 
x ’ ‚ ‚ +. 7 4 . 
ToVvS Ancwv Guväspyov EüorpsQesccı Auydıdıy, 
'rjs Emı Kuslwv zUös mölwp, Agspiorıa elöws, 
‚ „. .. \? ‚ 4 0 , 
suyrgeis alvupevos’ 0 MEv Ev na avöoa'Dipeonev, 
rw Ö' Erepw EnarsoIev im, swovres EralpouS. 
rosis Ö8-Enaorov Dior’ öles ve aurao Eywys 
Apvsios yap Eyv, myAwv oX abıoros arayrwy — 
rod zara? vüra-Aaßuv, Aagiyv Dmo yaareo’ eAuoftis 
’ h _ j 
zEinyv" aurap Xepolv Awrov Ieomscioın 
vwisuews oTpEPFEIS: Exopiyv reriyorı Sum. 
Ki ’ \ ’ ? , ITrY» » 
WS TOTE MEV.OTEVAaXoVrsS imeivaney 'Hw Ölav. 
"Huos 0’ yaıyevsıe Davy- bododarruAos "His, 
zal Tor’ Ersitä volovö’ E£eovuro: apoeva müla, 
’ v3", . 3 \_ ’ 
IyAeıaı 0’ Epepynov avgmeiuroı mEpL'OyHrous: | 
ouJara Yag opapayzüvro. ava& ö söuyyan- nanjow 
TEIpOnEVOS, mavrwv Öiwy Emsmaisro viora 


“ 





f 


1) zei 2) wieiw.areı Ivo. 3) meranımgei. . 4) ls. Aupbare. 
5) Ermozaı. 6) Yiyvoua, 7)isvziruw, 8) sie. .9) ware zu Aue 
Bew .ın' naras raußain. 40) kxoum &aroy,. ich hielt mich aın 
Vliefse..8..Buttm. 64.133. Anm, 3. 11) TAHML 12) ir« een 


. 


2 OATZZEIAE . wi 


609 Eoraorwy'?? To ÖL vymios.oun Evoyaev, 


ws!4 ol Im eipomonwy diwv or&pvorı Ötösvro. " 
Üoraros dpvsıos ei eorerge Süpale, 
Aaxvw orsıvönsvos al &uol, wurd Dooveoyrı. 


röv Ö imınaooapevos 6 mposißy ngarspös HoAuQynos 





13) iernu.. 14) es, wie, hat bier seinen Accent (jedoch wie 
gewöhnlich als Acutus) von dem. enclitischen «„ihm, dem 
Cyclopen (gleichsarn zum Trotz). 15) dis. „wie sie (die 


Gefährten) ihm unter die Brust der wolligen Böcke gebun- 


den, 16) tmiueiosci, 


xy Polyphem klagt seinem Lieblingswidder a 
- sein Leid, ‚IX » 447 — 460. 


Koi: mimov, ri poı wös Öıa omeos Eoguo! myAwv 
Ugraros; ourı mapps Ye Acksımmävos? Epxeai. lau, 
ala moAu moWros ventar Tepev’ avdsa mdiyS, 
paroa Bıßas' + moWwros ÖE foas moramwv aPıravaıs“ 
mowros Öe ora9uovös Aıkalsaı amovssodaı 
Somegıcs‘ viv abre mavüoraros — y auy ävanros 
0PsaAnov mossss; ToVv dvyp nanos Ealawaev , 


‚ovv Auypois Erdpoıcı, danacoausves Dpivas oivm, i 


Ovris, öv oürw Oypi meßuypivov elvaı 6AcIpov. 
ei ö4 ömoßpoväois, mordwujsis Te yevoıo ,.. 
simeiv, ömmy5 neivos &pav nivos HAaoxalar i 
au ne° ol &yneDakos ye dıa ameos AAAvöıs Ally 
Feıvonsuov. Baigıro mgos oVdei" na0? Ös x EMov np 
Aupyasız? xanıvd, ra,noı alridavös mögsv Ovris. 


1) vevm, . 2) Auimm,, 3) eis, 0% 4) Bao, 5) 5 [57 '6) - 
»; Dann sollte gewifs ihm das Hirn durch die Höhle’ hie- 
hin und dahin‘, nachdem er getödter worden (Sewozirov sc. 
«vrod, als gen. absol.), schmettern am Boden!‘ Buttm, $. 
140, 11. — T) xeru»rwdan, 8) $. Buttm, $. 132, 5. 


v. 461 PAYNIAIA 1. 28 


au Ulysses erzählt ferner, wie er die ganze Heerde des 
Cyclopen. weggetrieben, einen beilsenden Abschied von 
demselben genommen, den dieser durch einen gefähr- 
lichen Steinwurf erwiedert; und wie er endlich durch 

den glücklichen Ausgang Es Abenteuers , trotz der . 
Warnung seiner Gefährten, in einen Uebermuth ge- 
rathen, der die- Q uelle aller, seiner nachherigen 
Leiden wurde. ($. Nro. XIX. zu Ende: „syt zaxrüs 
Ei, SAlras Amwo warsas iraspous, vnös im AaAAorEins, 


send bb aynare oine!“) IX, 461 — 505. 
"Ns eimav, To) apı0V Amo Eo meume Jüpale. 
2AYovres! 8 HBaıov ama omeious TE xal auAjs, 
moß&ros um’ apvsiod Avonyv, vreAvoa Ö’ Eraipous. 
zapraliws ÖE Ta pjAa ravanroda, miova Öyui, 
moAA& mepırpomäövres &Aauvonev, 0Dp’ Emi vja 
inoue$'"? aamanıoı ÖE Qiloıs Erapoıcı Davypev?, 
ot Püyonsv* Yavarov' vous ÖE3 Orsvaxyovro yasvres. 
arm iyw our eiwv®, ava Ö' OMpuaı vedov? Exaorw 
„Aaisıv" aA Eneksuca Jous naddirgıya wie 
moAN iv vyi Bakovras, Emımksiv kAmupov Vöwpg, 
0: $ al’ sisßaıvov, mar mi ayicı Hagıkov“ 
Eis 8 Köpsvor molıyv Ka rümrov iperkois. 
AAN Öre Toaoov amjv®, 6000V Te yeywvs Bojoas, 
zal ror’ iyb Kürkwra mposyböwv ? nepromioroy" 
Körlony, oun ap’ EmeAlss avalxıöos dvöpas Eräipous 
Eönevai!? Ev omdit yAaQvpw »parepjQi BiyQw! 
aal Alyv o8y’ Emeids ıyyosodaı nand loya, 





4) texomei. 2) ixviouu, 3) -benm. 4 Fr Die wir entflo- 
hen dem Tode‘ Piiya 6) 5c. Yarorras, jene von Polyphem 
Getödteten. &) iaw, 7) vra-num, 8) är-sını 9) weor- andze, 
10) tin. ovn ag’ kusarss Kuna „nicht also solltest du fressen “* 
= war dir zu essen bestimmt, verhängt, 11) ozios 12) zızam, 


24° | ‚OATNERIAE er; 


oXErArT ireı Eeiuevs oo; Aleoıow EvI oma, 
godiuevär mw de Zeus ricaro xal Ieor alkaı. 
Ns: :Oapıyv' ö ö’ EmEITa XoAwoaro 009 M&AAov* 

us? .0’ amogpygas Kopu Pi 00808 MEyaAoıo’ 

’ 3 ’ x s “ 

»a0 0° EBadeE'4 moomapoıdE:veos KVavorpwg9g10. 

*[rur9ov kösuyosv 6° olylov arpov ineodaı.) 

ErAvc9y 5 ÖE Salacca HarspyopEvys UmO METONS“ 

myv6 Ö aly’ yreıpgavös malıgpoyıov Dips küna, 

rmiyunvois &r movroro, Ietwoe ÖE XEnosov indagaı 
ympupis &r movrom, 98 ÖE XEr 1 ; 

avrap Eyw Xelgeoaı Aaßwv repınyksa Hovrov 

5 ’ € 4 „9 ’ ur 

woa!? mapeg‘ Eragoıcı 6 Emorpuvas EHeAeuga 

3 , ’ oy ec \ı ‚ ö ’ 

zmBalfsıy awrys, WW’ umen nanoryra Düyoınsv, 

‘18 ann ep: Ö8 u. 19 °% 

#oarı!? zaravsuwv' ol ÖE mpomsaovres’9 Egsccov. 

aAN örs-öy Öls Toacov Ada moyooovrss amhjuev®, 

za} Tor .iyw-Kürlwra moosyvöwv' aut 0° Eraigos 

peikıyloıs,&mesoaiv Eoyrvov @AAosev aAAas' 


13) ing. „„rils ab (wo - inyrow) und schleuderte*, 14) xarz- 
Barrw. 15) »Avlw. 16) auf das obige wos (von müs) zvarmga- 
ere zu beziehen. 17) ae, 18) KPAZ, 19) zgo- irre 8C. 


Korn. 


*) 4) Alle in diese kritische Klammer | ] eingeschlosse- 
nen Verse sind unächt oder verdächtig, öft aus Gedächtnils- 
fehlern der Rhapsoden und Abschreiber durch die vielen im- 
mer wiederkehrenden ähnlichen Stellen des Dichters entstan- 
den, Meist sind sie als mülsige Einschiebsel wenigstens 
dem Sinne unschädlich. 2) Hier aber würde es widersinnig 
seyn, 'wenn.ein Stein, über das Vordertheil des "Schiffes 
hinausgeworfen , beinahe das Steuerruder „"welches am; Hiu- 
tertheile war, getroffen hätte, . Dieser. Vers, den schon .die 
Alten obelisirt oder .als unächt bezeichnet hatten, palst.also 
nur tiefer unten Vers 540 (Nro. XIX, 17.), aus ‚welcher 
Stelle er. sich ‚wahrscheinlich hieher verirrt hat. 


mn NTPAÄBNTAIAL BB 


 Eyirkıs, rimr'29Asıs tgsgılkpev"äybıov &vdp&z 

ös xl vöv mövrovds‘Bakiıv Bikos;, yyarys 29 vie 

‚ayrıs is Zrsıpov, aal Öy-Papev aura9” 6AEodaı. 2% 

zl 0823 DIeySamevon rev‘ y suhjanıngs KKoloEV, > ©. 

ouv xev apa huewu neDakdsı Kal vyia BOT L Fee 2 

- papuapw örpıoevrı BaAwu'. Toooov:yap Iyomwv. es 
"Ns Gavav' aAA ou reidov Epov MeyaAyropa Iunövz s 

aka: nıy ävogdov: mooseßy) neroryorı?t Yupw: 
Korkwy ‚al aev. TiS..0E naragyyrav aVIawmiuv 

oPIaAoü sayraı asınekiyv. AAawriv, . FE 

‚Oa0Ia1 25, ’Odvooja mröAmooSıov ae 

viov Aatorew , 'Iany Evioln EXovra 0... "0.0 





20) zyw. 21) Orui. 22) orAuuu. 23): &5 08 anovet rev Pdıyba- 
prev, „wenn er aber gehört hätte, dafs jemand rufe [Buttm, 
$. 132, 4, 3. **, u. $. 145, 4, c] —— xür gabe, so hätte 
er zerschmettert‘* Buttm. $..140, 8, 4) u. 9. —— '24) zorio, 
25) $nui, Inf. = Imperat, io $. 143, Anm. 3. 


XIX) Wie selbst auch da ‚Cyclope in seinem Unglück die 
Erfüllung einer uralten Weissagung, findet, dem über- 
müthig redenden Ulysses’ aber noch zu gerechter Strafe 
den Zorn des Neptuns.erfleht, und endlich'mit einem 
abermaligen Steinwurfe das Schiff bedroht. IX, 506 ' 
— 542. 


N EPapıyv' o öde w es yusißero BR 
@ momöl! y para’ öl pe maAaidara 9E50aN inavsı“ 
Eone!. Tis 'tv9aös nävrıs Ru» yüs re „MEYAS TE, 
TyjAsnos. Evgupiöyg, & ös Hayrasyy. Eneuagro ? 
aa aUTEVOMEVOS Kameyro& Kuxkimeoon 
K7, poi 11077 dos FEIRe‘  Feldurfaeögei ae, 





4) al; 2) EN 


. 


_ 


"abros ö, al u’ E9EAye’®, Iyaeraı?, ovös rıs. aA\os, 


26 :OATZEEME o0—O m. 512 


xeıgäv 2 "Odvajos ünapryosodar ömwnis. 
AAN alsi zıva Düra peyav naı naAov Eöeyuyv 3 

sa $AeU0eodaı*, neyalyu Emisinivovd. aluyv“ . 
vüv ÖE we. Ev OAiyos TE nal obrıöavös zal Anzug 
0PIaAnov. dAawozv, Erei m Edanaocaro olvm. 

aAı aye Ösüp’, Odvosü, iva roı map’ Eeivia Jeiw®, 


; ’ ‚ . x ’ 
‚ wonmyv m’ Orpuvw domevar?: aAurov ’Evvooiyarov' 


nm 3,8 „ „+ x ur Du „' T - 
zoD yap Eyw mais eini, maryp. Ö EMos zuxEraı Evaı 


oure JeWv maxapıyy, ours Iyyrav augowrmuv. 

"Ns EYar’: aurap byw pıv ansıßönevos moosesımon 
ad yapı° öy Wuxäis Te nal allvospos Öuvainyv 
suviv monjaas reuyaı Öopov "Aldos slow“ s 
ws oun 6PIaAuov y’ inaerar ovö "EvooixIur. 

"Ns EQapyv' 6 0° Emeıra Tloosıdawvı avarrı 
EUXETO, Xeio’ Opeywy Eis ovpavov dorepösvra' f 

KAöSı, Tloosidaov yarmjoxs, Kuavoyaira‘ 


ei Ersov ye 005 alu, maryp © € Enös EUXER eva, 


öös uy "Oövocha mroAmopIıov vinaö’ incodaı. 


[viov Aasprew, ’IYary Evi olni' ExXovra.] 
r 
ad’ zi ol nölp” korı Dikous 7’ lössm"", nat incogar 


olxov Zünrinevov zal E4v ES marpida yalav' 


PR ’ ’ » ’ ’ 
örnpE nanüs EA9oı *, oÄtoas amo'? mavras Eraipous, 





3) dixouu. 4) Fexomaı 5) #d-inuuu. Buttm, $. 131, 6, — 
6) vaga - Fidnu, 7 Oidauı. 8) = #9iry, hier aber, wie noch 
öfter, als Verbum in wi behandelt — i3iäneı. Buttm, $. 103, 
‘Anm. IV, 7. — 9) izogau. 10) „O könnte ich doch so 'ge- 
wifs, an Seel’ und Leben verwaist dich machend, hinab dich 
senden in Hades:B:hausung : als gewils EN dein Auge 
nicht heilen wird selbst Enosichthon! “_ 11) ide. _12): ör- 
drrven Buttm, 6.117, 2 nn 


© 
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vyös Em’ .aAAorpiys, ebgoı?? 8’ Ev mypara .Dinw. 

"Ns EDar’ zuxopevos' rob Ö ErnAus Kumvoxgaiygl , 
aurap öy’ ESaürıs moAv neilova”4 Adav.dsipas, 
Zu kmiöwnoas‘ kmegsios Ö8. iv’ 6. amelsdooV., 

l 

xa0. 0’ &BaAsv meromıa9E vEeos Kuavorowpoıo, 
murIov Eösuyosv?7 Ö olyiov anpov inkodaı. 
EnAu0Iy Ö8 Yadadaa narspxgonivys Ümo mereys ° '.. 
ayv® Ö8 mooow u xuma, Femwos bE XEpoov inEoIan | 
13) sögiexo iv einem. Diels deutet auf die Freier der Penelope; 
"welche Ulyssens Ehre und Gut bedrohten, -.so wie .das 
fremde Schiff das der, Phäazier bezeichnet , worauf sie den 
schlafenden Ulysses. ans heimatliche Land gesetzt. 14) aiyas. 
15) : inte 16) ıs. 17) dıvanaı. 18) sc. via. 


x%) Glückliche Zurückkunft zu den auf der Ziegen- Insel v ver« 
lassenen Gefährten — Vertheilung der Beute —. "Opfer 
und Abfahrt zur ferneren Bestimmung. R,53— 566. 

"AAN re öy ryv väoov adırRönes’!, lu9«. mo. dar 

vYes köoosAuoı MEvov A9poaı, auQi.ö Eraipoı 3H 

slar’2. ööupöpsvor, jnias moriöeynevg:? ale. 

via mev, 89° EAYovres*, EntAoapsv Ev Yapasoıcıy, 

du Ö2 nal abroi Binev imi fyynivı SaAdoays. 

pijAa öde Kuriwros YAaQvpäjs En vybs.EAövres 5, 

Sacoans$ °, ws nyris nor drsmßopsvos xior Toys. 

opvsıöv. ö’ Epoi olw künvymuöss Eraipor, . 

pyAwv Öaromevwv, Ö800av?T E£oxa: mov 0° Emi sw 


Zyvi nelaweßii Kooviöy, 6S mäoıv avacosı, 
 pegas®, mypl Enaiov’ 6 0’ our kumalcro iowv, 


A) &P » wlonen, 2) Yaaıs 3) worie dixoun. 4) Eoxonei, 
x:1, 9; Bei unserer Ankunft daselbst, trieben wir das Schiff 
an’s Ufer, 5) «iein. 6) daim. 7) Man. 8) flo. 


28 OATZZSEIAZS v. 534 
aM’ 'apa mepuypıdev, Orws dmoloiaro? mäcar 
nr Pu De BE vr er e n ü " a 
vjes kücasApor zaı Enot Epiypss Eralpaı. 
co ‚ yo „“ 5 £ „7 u G . 
wg}0 Tores pEv moomay Anap, Es Helııd Haraduıra), 
7 . 2 7} N 70:, &St = 
JNEIG Öaıvumevor xpea 7’ aomera al mESu You. 
jmos 0° Helios wareöv, nat iminvedas Agev, 
öy. Tore KoınyIyRev’er Öyypivı Sakaooys. 
jmos 0’ Horyevana Davy Boöoddrrükgs ’Hüs, 
- öy or" iyav Eragoısıv morpuvas Erkkevon- 
, ’ „»,» ’ ı , As 
avrous T, außaivem, ava re mouyvYoia Avcar. 
® Re r 
‘0i:0 all’. ‚sisßawov, al imi aAyicı nagıdov' 
Es 0 &opevor molıyy &Aa rümrov &oernois. 
 PEvFev 'ÖR, mogriow mÄlopev, dxayjevon yTop, 


aonsvor En Savaroın, Dilous öAkoayres Eraigaus. 





9) dx - dry. 10) S.. oben Vers 161 — 162. 168 — 170. 178 
— 180.»oder Nro. VII zu Ende, und VIII zu Anfang. — So 

 grols ist die Einfachheit des homerischen Styls, dafs beinahe 
wie im der Bibel die nämlichen Ereignisse auch immer wie- 
der mit den nämlichen Worten ausgedrückt werden !. 


OATZERIAE 
PAYEOQIAIAR 


PEN? N KEENGEEEEER. SEERSENEREEEESEERED. 


I) Kiexns viwrea. 


1) Ulysses erzählt: weiter von seiner Ankunft und gütigen - 
Aufnahme auf der schwimmenden Insel des Aeolus, 
und wie er, schon beinahe am Ziele seiner Wünsche, 
auf einmal wieder durch die Habsucht seiner. Gefährten, 
welche einen Schlauch voll Wind für Silber und Gold 
halten, weit weg davon verschlagen wird. Odyssee 
X, Vers 1—55, Rn, 


Alodiyı Ö is vjaov Adınueg"T Euga.ö’ va | 
AroAos ‘Immoraöys, Dikos agavaroıcı Jeolaı, | 
aAwry vi vyaw' Mm&aav ÖE,TE MIV mEDL TEIKoS 

arrcoy, aoöyarov‘ Arccy 0° avadsöpone? merpy. 

mod? nal:öwdsna maldss Evi meyapoıs yeyaacıy + 

ge pe Suyarigss, E£ 0° viees HBhovres. 

01 ö alsı maga margı u al FOTpRt En 


Pr} 





it 


4) 29 = open — . 2) due" 7020. y En ee , 
ihm. 4) yiyronsdı, u = TUN 


% 
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‚öaivuvraı mapa Ö& 0Wıv Ovsiara pupia neirau ® 


wvioojev.dE TE Öbua mepiorsvayıderaı aulw 

ai nev rüys inömsoda moAiv na öwnara naAd. 
pjva öl mayra Qiksı pe, xal EGepksivev. Enacta, 
”IAtov, ”Apysiwv TE veas?, xal voorov "Ayxaıwv‘ 

xal nv &yd Tu mayra Hard moloav nare\sta. 8 
AM Öre öh nal iyw .000v yreov?, 40 EneÄsuov 
mepmepev, oböE rı nelvos Auyvaro!?, TELXE de mopmaV. 
düxE moi Endsipas!: aonav Boos EUVEWPEOLO , 
Ev9a 02 Buntawv Avspmv narsöyoe HEAsuIa" 
„eIvov yo rapigv dvgamv moinos Kooviwv, 
ypev mauspevar'®, 40, öpvupev, 6v #" 2HEAya. 
vyi ö° Zvi yAaPvoy narsösı?? neppısı Qasıyy, En 
doyugey» iva uyrı magamvsvoy!4 oAlyov mep' 
aur&g &uol mvormv ZepYgou moo&yrev’d ajvarıe, 
8Po«. Dipoı vjäs re xal aurous‘ ‘7 ou’ ag’ Zuslev 
inreliem' aurav yap amwAopeg !? FREE 

 "Evwvjpap Mmev ömWs mÄEonev vurras re nal Jnap’ 
ru ösnary 0° y0y aveßaivero margis Kpoupa" 

zar ö% mugmoAäovras EAsUCCOpEV , &yyus kövras. : 
2u9 Zyd p&v yAunvs Ümvos EmyAuge9 nenuyürd' ?9 
alsı Yap mOO& vyös?t Zvmmmv22, obös rw? aAlw 
du 2+ Erapwv, bva 9&00ov inoinssa*> marpida yalav. . 





5) zum. 6) sur Tür IE via wai Serien TE Aus. 7) saös. 
8) zurı - aym. 9) dıria. 10) Avavorit.. 11) ix » dig. 12) waum. 
13) xara- dm, 14) wagu- ara, 15) wgo- in 16) anın. 17). 
„uns selbst“, die Mannschaft. 18) ar» orruu.. 19) ie 
eexopui, 20) ame. 21) müs mis, Fuls des Schiffes, d. h. 
Steuerruder. 22) mmuas. 23) = sm. 8. Baum s. ” 2 
24) didanı. 25) ixviouan 
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ol ö’ Erapoı Ertsocı moös aAAHyAous ayopsuov, | 

xal m EDaoav?2° guoov TE nal Apyupov oinad’ aysodaı, 
Aüpa map’ AloAov neyalyropos ‘Immoraöao" 

wos Ö& vıs eimsonev, löwy 27 is mAyoiov aAdov’ 

| "N mom, ws 6öE m&oı Bikos xal rimos Eorıv 
avdowmoıs ,ıorswv?28 Te molıv na yalav Inyraı!?25  * 
moAl& nev iu Tooiys Ayeraı zeımydıa naid 
Ayiöos' Ypeis & aurs öuyv bdov iursAtoavrss, 

olnade vıooousda xeveds 00V Xeipas Eyovres. 

zal vuv ol rdo” Eöwns Kapıdöomsyos Pıkoryrı 
AloAos’ aAX” ays Iücoov löwneda??, 6,7712? Tao Eoriv, 
60005 rıs3? XpUOoSs TE Hal Apyupos danw Evsarıy, 31 

"Ns. EDacavı BovAy ÖE naxı vinyaev Eraipwv" 

donov nv Alcav, avsmoı 0’ &n mavres Opoucav. 32 
rous33 0’ al’ kpmafaca Depev mövrovöe guslla 
uAalovras, Yalys amo marpiöos‘ auräp Eywye 

Eyponevos °*, ara Fupov anupona MEpypıdR 

JE meowv 33 u vyos amoPIinyv36 ivi mom,  —— “ 

5 aniwv rAaiyv??, naı Erı Qwoicı nereiyv. 38 

ad” ErAyv3? nal Euswa” nalunpansvos 3? Ö’ Zvi vyl 
xeiuyv alt0 Ö' &Dkpovro any avepoıo Hy 
“ aurıs &m' AloAiyv vjoov" orevayoyro Ö’ Eraipoı. 





26) Gnrie. 27) side. 28) = Errum — quorumcunque, von 
er — 29) 2, 7 was irgend — quodcunque, von ter, 
nicht zu verwechseln mit er: weil. 30) =. 5 — quan- 
tuscunque, wie viel irgend. 31) ıv-suu 32) ifeogoum, 33) 
jene, die Gefährten. 34) iysiew. 35) wirrw. 36) dro- PIrm, 
37) TAHME 38) gier-unu 39) eingehüllt vor Trauer. 40) 
jene, die Schiffe, wiss. 


32: OATZZEIAE. v. 56 


1) Wie er äbermals bei dem König der Winde ankommt, 
aber von demselben seines Unfalls wegen als ein gott- 
\  verhafster Mensch (Vergl. Apostelgesch. XXVIII, 1—4) 

schnöde abgewiesen wird, X, 56-75. 

"Evgat.ö' Em’ yrsigov Bänsev, Hal dPucoayıc$ ang, 
alya Ö& deimvav EAovro Joys mapa vyualv Eraipaoı. 
aurap imei 0iTold TE MaOOaMES HoL morjros,.. 
öy Tor’ Eyw unpura 7’ Omaogamsvos? nar Eraipov, 

Byjv? sis AloAau nAvra Öwpara’ rav 6" Exigavor 
Öavupevov, magd.y * 7’ aloxw xal oloı* Texsaaıy” 
EIYovres® 6 Es Öüna, mapa oradueicıy Em’ oVöou 
Elonss' .Di,ö Sumov EIanßsov, Er 7’ &geoyro” © 

Tlüs yAdes, Oöuosü; Tis Tdı mars Eypas ddinwv; 
3) pEv 0° ivöundws amenepmopev, 0Pe" aDiroo? 
maroida oyV._nat. pa, nal. ci mov -roı.PiAov. Eariv. 

"Ns Qacav' aurap-tyw nersPioveav; AXYupEvos. ng” 
aacay® m Erdpoi. TE naxol, moös raldı re Ümvos 
axerkıos’ aAA” drsoaode, Dikoı Övvanıs yap &9 upiv. 

"Ns EDapyv, malanoicı. nasanrönevos Emesgaıv" 

05? ı6° ausw &y&vovro' maryp Ö' ysißerot® pigIa‘ 

"Egg rt Ex vyagu Fäasov, ‚eAeyyıors Qwsvrwy! 
ov yap por Jens Lori nonulepev. ob6' amomsumem | 
avöpa ToV, Os ne Jeoicıy dmexIyrar marapeocı. 
£00 „ Emsi adavaroıaıv amsxgonsvos: Too 17. igansıs. 

5 A 4. (ge 

4) Vergl. von Vers 56 — 59 oben Days. IX, dei. 


2) orale. 3) Reha. 4) 80. 5): kexapan. 6) En sgfaua. Nase‘ 
wtopdı. 8) dem. 9) jene, Acolus und die ‚Seinigep. 40) . 
drsiße, AB) Ge. 42) hieber. i a 


EZ 5% | a” er 4.L a Pa-2: 3% 
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III) Ankunft i im Lande der wilden Läserygonen - _ Ba 
licher Willkomm, und Abschied mit einem heftipen 
Steinregen, worin 'von: den: zwölf Schiffen, s„. woraus 
Ulyssens Flotte. ae elf mit samt. der ae 
zu Grunde gehen. X , 76— 432. 


"Ns simüv, drömewre BipenBazie‘ on 
EuSev: Öd mporspemlopev, atayyjmev arop. 
meigero Ördvöpav Supos>um’' zipsoiys dleyaniisy N 
Jmerkoy-moniy: Emil oondrı Baivera moumg.. 2... 08 
Eöypap neu OMWE mÄEOMEV. VURTAST TE Hal poor -EITE TE 

EßBdopary- öl inöpeoIa? _ Re ann er 
ryAeruAod: Auorguyouiyv, 68 an ee wein | ar 
Ymüsı 3 eisehauny br. ö£: a gel awv:i vranoder. Dur: 
8v9a a’ Kumvös' dvyp Sorovs- 2Eyparo 5: piagobs; 
mov ev, Bounolkwv, row 0’; Apyudr PAAR HonEUinn-: 
Eyybs yap vunToy we ral Yuaras-elot: n&ksugoı. 6° 
&v8° imrei ES Armeva nAurov HAFopev s; 6V mrepı meroy 
HAißarosirerupyae?.- Japmspss an horkpwgev,:. 
dnrar ÖE mpoßkijres varrinı \akAyAyammı RO NE.D 
&v. oronarı wbauXevom"3 apa ro 
&vF 0’? slow mavres a veas AR enae2S. Ä 

In Cm zu vırsmc m / nı°: WITT 

. 14). Vergk a "Odys. IX, a 2) ia EN FL 
4) deg andexe Hirte, ihm falget. o S):46- eiew..2 = idn dfienro, 
PR: wüxde davon ttagen.** S. Buttm.$. 1405 6. : 6),Sinn diee: 
ser. 5.Zeilen:, wo die Viehzucht äufserst. stärk getrieben’ wird. ' 
Anschaulicher ausgedrückt, durch die ‚weiten Thore Lästry« : 
gpniens, Wordie Hirten Tag ‚und Nacht einander ablösen, zu-: 
rufen, u, 8.:w.: ‘Auf den Nachttriken;. wusden vielleicht im. 
h>ilsen Klima die Rinderheerden gebüthet,, ‚weihrsieider: Hin. 
tze .und.den Bremsen mehr ausgesetzt sind; auf den: Tagtrif-.; 
ten, die. Schaäfheegden „weil sie: durch ihre: Wolle vor 


beidem. mehraSchnz haken. (37) raygamı. --8) wep-Exa:. 9). 
jene, Ulyssens Gefährten. 
3 
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ai Evi? ap’ Evroagev AupEvos »0iA0ıo öcösvro' 
ER 
u 


x 


mAyoiaı' ou Per yap. mar’ 12 diero Kup y' iv auru, 
oure. MEy',.0ur" öAiyov‘ ‚Asury,ö’ Yv pi yalyıy. 2 
aörap.iyav olos-: :0X,6909 Egw v5“ pilawav, Ben 
 aurou Em’ £oxarıy, meröys dus msiopara ung“ . 
Laryv 4. Ö8,. nom. 65 maımahosocav aveAdw.t> 1), 
uSa dv ours Baiv „our! avgowv Qaivero Eoya, 

"zamvov Ö' giovsöpwpievhhuaho XIovosT?! aiasovra, > n 
öy Tor’ Eywv Erägous mooisiv 8 rsugEdIai JOvTaS ;; IR. 
oirıves aväges elev: Emi,xgavi.oirov köodressin nen 
Avögs Öl zpivası, reiratav nygux' Ay Gmagoas.: 

03 Ö° Igav!9 Eußaurss?. Asiyv ööiv, ymep. apafar 

koruö’ AD’ unyyAav-öpewv Kararyiveov yo... 


aovoy 68 ZünßAyvro?t mpo Kareos bväpzvoum. 0; 
Suyarso' Pi Aatarguyovos "Avyrıßaram.:.. .,. 54.27 


4 peu ap’ Es neh: narenpeare”" nakdipeedgoy 

’Apraziyv, Evgev-yao Vöwp moor ri .aotu Päpsanov" . Sn, 
oi ö8 mapıorapmevnı?3. mobse@wveov „Er 7 epsovroat De nr 
dsris Tüvö' siy Baoıkevs, .xal rolaw 23. avasaaı“ 4. 
7 ö8 paa m rn War Be Ti 





——_ _— 


10) Nämlich vass Indigo, im Gegensatz gegen v 95 Auräg 
ya, 11) LI 42) ® ou ir yo wir dent nicht j je = denn. nie; 
auf air bezieht sich ‚Auxd: " sondern glänzen d, ud. we 
13). Fels aus’ = am Felsen. ' 14) ırlas 16) av - boxaidi. ”. 'f6)%: 
oedw. 47) x3ar.. 18)- Vergl.' ‘oben Odyss. 1, 88,' 89; 90. — 
19) rin) - 20) ix-Beim. 21) ovu- Bra, 22) ware. Ban“ 
Vergl. Buttm. gröfs. Gr. $. 99: Anm. 7, 2-— wonach‘ aus 
dem fut. Birseaı hier. ein neues imperf: iBusoun 5 so, sro «u. 8° 
w. gebildet wird, dergleichen in ‚melireren homerischen' Zeir- 
wörtern. statt findet, 2. B. ziAss födhsre, (die So ne; ing 
unterz von Fon) fut: direuu. ı 23) wug- termin) 24 Ki 
sstonas. 25), ern, von‘ön 26) in nn groß: 


‘ 
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oi 6’ mei sishAgov ?? ee Öwpara, Tv ÖE yuvalza 
sbgov?®, Gay 7’ Opzos opudip, zara ö' goruyav?? aurıjv.. 
46. ahy» gE aydpjs Eraksı vAurov "AvrıDarja, 

öv30 modw, ös öl roioıy £mycaro Auypov OAs$gov’ 
aurix’ Eva napıyas Erapwv, wmÄiogaro ösimvov' 

mis 8 Öu’ difayrs3E Quyy irı vjas InkoIyv. 3% 
aurap 633 rsüxe Boyv "dıa Aoreos’ oi öl alovres 
Goirwv IPSımoı Anuorpuyovss aAAoFev aAkos, 
Mupioı ,. 00x Avöpsacıv 34 Zoınöres?>, AAAd Tiyaoıy. 
ol f' ano merpawv dvöpay Sa Xgpmadıoiaıv 

BaıAovV" aDap ÖE Haxos ivaßos zark vjas öpwosı 36, 
avöpav 7’ oAlunivuv, vyav 9’. äpa a'yvunevauv' 
iygüs Ö ws MEipovrssS, arspmea daira 37 Depovra. 
&0p' 0i38 Tovus oAsnov Armevos moAußev$ios kvros, 
rößpa ö' eyw EiDos 0FU Epugoansvos Fapa pypol, 
mu dmo meionar’ Euoıya vebs zuavompkpaio. 
alla Ö tuois Erapoıcı.&morpuvas ErneAsuoa 

iußakgsıv zwrys, WW Umex KaRoTyTa Quyoysv. 39 

oi ö’ ala mayrss aveppınyav, Ösioavrss OAsIpov. 
adomaaiws Ö’ Es mövrov Emypeßäas Qüye mergas » 
-vyus Ey" u ai alAaı doAldss aurog öAovro. 49 





Gr. $. NER 7, wonach bei Homer selbst der aor. 2 
bisweilen Perfects- und Plusquamperfectsaugment hat, 
27) gig» iexenai. 28) sugiszm. 29) xusa = eruya. 30) i6s. 31) 
Kirco, 32) inviousi. 33) jener, Antiphates. 34) arae, 35) 
sin, , -36) egrum. 37) dais. 38) jene, die-Lästrygonen. rue 
diese, die Gefährten des ig 39) in-sn piiya 40) 0- 
Außte 


© 
* 
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IV) Anfang eines neuen höchst merkwürdigen und foigenrei- 
chen Abenteuers' auf der Insel einer Zauberin, mit‘Na=' 
men Circe; zuvor aber wie Ulysses seine abgematteten' 
Gefährten mit einem ungeheuern Hirsch erquickt, den 


er selbst erlegt hat. X, 133 — 188. | | = 


"Evgsvt de moorepw en duayhusvor ET = 
aonsvor &u Savaroıo, Aikous 6Atdavres Eramgaus.: | 
Alamyv Ö' Es vjcov aDınons$"? Ev9a Ö' Evausv. 
Kioxi) EümAozapos,.ösvy Feos, alöryscon, 
auroxasıyyyry 6Ao0oQDgovos Aiyrao', ET 
uDw 6 inysyaryv? Qascıyßporov 'Hekioro » 
puyroos T' ix Ilegoys, vv, QDinsavos rene‘ ralda. 
Eva Ö° &m' durös uni zaryyayduscda ° | Gum 
vavAoxov Es Ayskva, nal Tıs Heos YyYERDVEUEV. 
£v9a ror' Enßavrss®, Öun,r' ymara al ÖVo vunras 
xeinss’, OMoU zanarıw TE nal akysoı Fuov.köovrss. 
aAı’ Ore öy ToirTov jap zürközapos relsch’Hws, ° .. 
zar tor’ Eywv. Epav eyxos Ay? nal Daoyavov EU, .« 
xapmakinws map& vyos.avgiov® ‚Es mean: 
sl mus Zoya ton? Bporüv, ivomjv. ve mudoiuyu in. aus, 
. Eoryv ÖE, oxomıy) is maımaAdeasav BUERTEN,  .  e 
xai joı &icaro? Hamvos ame X.F0vos zUpuoüsıys) 
Kiouys iv meyapoıcı, ÖL ee za ÜAyv.. 
neonhpıfa 8° Emrsıra ara Ooiva wat nard Iupöv 
zASgıV HöE mug£odaı, msi Mlov ?;aldora Kamvov. 
SP, ÖE pi Dgoväovrı aoacoare '! KEndLov: sivaı, | 
moür" EAY0vr’ Emi via Ioyy zal Ya Yalacays, 7 ni 


— 


1) S. oben Rhapsod. I, 62—63. 2) dp-wrleun, 3) S.. 
yivoumı. 4) viera. 5) zar-aya, 6) ix- Baia, 7) ago. 8) 
arm. 9) io, 10) wivdoun. 41) doaraı. 
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öcirvov Eräiporaw Sopidaı)®, modtkev.d Te mugtosar. 
AAN” örs:ö4 dysdov da 14 tv vEog dußiskicoys, 

xal röre-ris he: Jeiy' 6Ah@ygaro, noüvov kovra 

ös 6a porürpinspwv EAadov neyav eis 6öov aurıv 

yuev‘ 6 6 pEv-moranovde Aaryisv 17 2 vouod UAyYS, 
miöneros? öhy yap mv Exev mevas Yekioıo.!9 

Toy ö' Iyb-Inßaivovra Kar’ Axvyorıv MEoa vira 
mAjga'?? 78 0° avrıngu Öopu KaAnsov EGemägyoev' ® 
nao Ö' Emeo’?? &) xoviyaı many, amo Ö' Emraro23 Sunos. 
mw 2* 0’ iyw-sjßaivav, Öbpu YaAnsoy E£ wreidjs 
elgvaajjjv" 2 7626 ev audı warakivas Em yaiy 

siao “27 aurap Eyw omacayı 28 oümas re Auyous 7 
relöje °, ocov 7’ ‚gpyviav, EüorgeDes aGorepwSev, 
‚mAsSausvos, euvläysg:rödas Özıvolo meAwpov. 
Biv2? öE naraloQadıa Depwv Emi vja nelawav, 
‚Eye, 20EIÖOMEVOS , &mel DUmwS yev30 ir’ wnou 
yerpt Degew Erkpy" ala yap neya 2” oiov' ev. 
id o &BaAovdt moomangıSe veos’ avsysıga Ö, Eraipous 
„peduglous | EmEEOTL mapaoraöov avöpa Enagrov' 

TER Dido: oV yap mw 32 zaradöuoone 29 33; re 
«eis "Aldo m moiv jiopbınov jap emi0y.° 
al’ aysr’, 000'35 iv vyi 907 Bowais re msoıs TEy 
„oyooyrasa 9° a Ze TERRT DE Kup 


rt +) 
—— M 


12) Sidi 13) go -Inwi: 14) due 15) RA 16) in, 17) 
wehren, 18) zirm.. 49) Vergl. Psalm. 42, 1. [ss wie ein"Hirsch 
schreit nach frischem Wasser Fo 20) mrüren, ZI) tn mode 
22) Kara - Hirte, 23) e9- irrapaı. 24) auf diesen, den Hirsch. 
25) ievw. 26) © dozv. 27): idw, 28) oran. 29) Baivo, 30), „war 
- möglich.* (terb öft —=tierri, Kerrı). 31) vara - BAD, ‚32) 
"ja (var) noch‘ El n #0). 33) zard- don, i 34 im - ioyoukte 
‚95) so lange als ist... 36) urdours, wie nrnas ‘ nl 
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"Ns EQapyv' ol ö’ wxa knois frisocı migovro 37 
"En ö8 zaAunyanevo: 38 mapd Siv’ &Aos arguyeroo 
Syycavr'3? EAaQov" maria yap peya Iypiov year. 
aurap imsı Taomycav #9 opwpevor OP IaAnoioı, - 
Kaas vınyapsvarst reuxgovr‘ kgixvöca Öarra. \ 
ws +2 Tors MeV moomay ymap, &s yeAıov xaraduvre, . - 
yuEda Öavunevor npea 7’ aomera nal mEgu you. -" 
jmos ö’ YeAıos narsäv, nal im aveßas HIen, 

Öl Tore noyIynev Emi Gyylivı Saldasys. - 

ynos_d’ Horyevsın Davy hadodanrulos Hüs, - ° 7: 


xa Tor’ Eymv dyopyv Iäusvos, era mäcıy Eeimov‘ 


37). wide. 38) ie-xariarw; nicht mehr eingehüllt vor Trauer, 
enthüllt; vergl. oben not. 39, Nro.]. 39) Iniouaı. 40) rierm, 
41) imto. 42) S. oben Odyss. IX, 161 — 162 u. 168 — 171. 


V) Feierliche Beratlischlagung, was zu thun sey —, —, wör- 
auf Eurylochus durch das Loos bestimmt wird, nach dem 
Palaste der Zauberin zu gehen, an der Spitze von.22 
Mann, die aber alle ihrer ‚Unenthaltsamkeit wegen in 

'— Schweine verwandelt werden, bis auf den einzigen 
Eurylochus, welcher kaum noch von dem. ungebührli- 


chen schrecklichen Ereignisse Kunde zurück bringt. X, 
189 — 260. 


Köndvri? pev nugwy, man mep MAOXovrss Eraipaı* 
W Dido, ou yag m’ Fönev?, ömn LoDos, ouö’-ömy ’Hws, 
ovö’ öry "Helios Dasoiußgoros zo’? ümo yalav, .. 
oVd’ ömy awesitaı aAAa. Opalwneda Iäooov, 
& rıs Er’ Eoraı nyris, &yo 0’ ou oiouaı evar. 
1) rm. 2) de. eye 7 Hu = arra Poalmusda, 


»Wir wissen ja nicht — ah er!; Lalst uns überlegen, * 
_ Vergl. unten Odyss. M, 154. 3) su ; 


\ 
Ze U’ Bu PAYNIATA R. . 59 
sldov yap, onomılv Es mamalusocav aveASav, / 
vHoov, rhv regı wbvros amsipıros karsDavwrart 
aury 68 XIapaıy neirar namvovöiniieroygd. ..0 
öpanov‘ 6OIaAyoicı, idıa puma munva mar Udyv. 
"Ns EDapiyv'roioıv de narenAdc9y? ‚Gikov Yrop, 
myycapivors® Eoywv Anorguyövos "Avrıßarao, 
Kuntwrösre Biys peyakyropos, dvöpepäyoıo. 
xAalov öd.Aıykwus, Salepöv.xara Ödupv KEovrssıı 
AM’ od yap? ris!® mohjäıs &yiyvero püpbplvorom, 
Aurag eyw ÖlXa mavras Eluvypdas Eraigovs 
Be 2, px Ö2 Er" anDortgadıv omacca" 
Tüv MEV Eryiwv HoX.0V » zav 0 12 Eugukoxos Seosıöns. Ir 
„Anpous 0’ &v nuviy Kalunpei maAAonev Wxa' ES 
in 0° E9oge uAdeos neyalyropos EvepAoxoo. | | 
Pi $ ievar”?, Apa rwys Öuw nal siroe Eraipoı 
xAalovrss’ Hara Ö. pipe Aimov'4. yoowvras "> Grıodev. 
supov6 ö' iv Byooyaı reruyniva‘7 -öbpera Kipäys 
Esoroioiw Aasamı!®, mepısnertiw WI Zow. 
apQi öd pıy Aunsı yoav Gpfurepoı Hoc Akovres, 
rous aury narsgeigev', Emei zara Dappaz' Löwen. ‘ 
oVö’ oiy’ bopysycavso im’ avöpaow, AAN dpa rorye 
oUoyav panpjcı mepisoaivovres dveoray' 20 





A) erıparm, 5) wire. 6) dien. 7) zara-mızla, 8) kiurize. 
9) ara yag, indessen (eigentlich elliptisch: aar«, aber! näm- 
lich vergebens! ze, denn). 10) eu rıs weils, gar keine 
Hülfe =. indessen ihr Weinen half sie, gar nichts! — 11)- 
agıIyio, 12) Tür ui —, Tür de, jene-— diese.‘ 13) erging, zu, 

ehen = er ging, sogleich (wie im Hebräischen ‚haloch ba-, 
lach! ). 14) xara - Mira, 15) Yoka, @, 16), sigione, '17) TIUX@.. 
18) Aüus, Ads, 19) narar Irym. 60) oguam. 20) ar-irruu 


40 QATEIEILAS 246° 
ws ö’ Or’?! au.amQa avayrainuvss?? Ögirygev?3 iovre 
vaivwo" alsı.yap. Te-Pkpen-nellrypara-opour 
a GER: | \ ’ » gar n ON r 

ws TuUs aut Aunds'xgarspwvuxss YoE Adaurss-- 


e - 


vaivov’ rol 0" -köösıgav?ty.smei jöqgu 25. alva meiwgen- .- "\ 
Egrav Ör-tv moogVpnmHeis var Aokapoıo" 
Kiouys Ö' £uöov Kuppov dsiöeyoys omı 2° ‚naly, 
iorov troıyapzvys. m&yav , au ßporov', ala Feawv 
Asmra Te na XKapisvra.naı aykaa &pya melbvrau. 
roloı ÖE MuFwWy- Hexe z7. ‚THodirys, ÖEXAMOS dvdpüv, 
ös noı nHlıoros. Eragyv .)jv, Meövoraros re 

’N Gikoı, Evöov.,yap mis ErorKopeuy neyav ioTov, 
yalou- adıdıae — Üamedoy 0 Amav amQınipungy — | 
y Ieos Ye yuvy” ANA Päeyyapsda Iaoaov. . 

"Ns ap’ EDwuyasv' rar Ö’' EM9Eyyovra valsuvres. 
7 0 ah)’ EEeAgodca 28. Supas wife Dasıvas, 
xal uaksı 01 0° ana mavrss: dlöpeiyaıy Emouro‘ | 
EupuAoxos 8’ uminsivev2?, oloausvog?? Ö6Aov zlvan. 
elogv It 0 sisayayalca 3? ara RAISUUDS, re $o0vous rs“ 
dv ÖE 00m rupov re Hal aAQıra al nel xAmgöv 
olvw Tlpanvsim Eruxa” avsmıoys ÖE Ooirw ..... et BR 
ae Auyp’, iva, mayxu Aa9oiaro!3 eralöns alys. 
‚alrapı emei ÖBrEv re,nal änmıov’t, abrin’‚ensıra 
baßöw meriyyvia®>, zara ouMeoicıy &£pyvu. 36 | 
0: ÖE ovWwv pEV ExXav neDoÄas, Pwvav rs reigas®? me, 
Hal Önas, abrap voös av Eymeöos, ws ro magos mEQ. 
u is ae Bee ad PR 
21) a er Yiund wie wenn — also us w. ein 
Gleichniß?, “22) do, 23) daisı ‚24) dla. Hs) Kid, 26)’ 
ey, 27) ala "409, die Rede beginnen.“ 28) iE- Pegoaı. .2d) 
vro-ute, 30) elowan 31) ebouaı. 32) sis-aya. 33) Aber Iokvo zei, 
34) ix- zum, 35) are 36) zur - loyroun, - 37) Sek. . 
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us sold; nAalovrsg 3 SEpybero 3 malor 08 BKiony vr 07 
yapso EHRy BkRcndr Bene), ‚Ragmöy mei Aensciof 


fimi org 


Flgvei: MR; 6ia obes Ka autjhrähes n e2plch, | 
1 nEhoBARKES. Dany ae Sogy. mi vi aekawar,. 
üyyskiyy Erapwv ipküy2? oral Absuned morubve asia 
oVös-Tı Er Da0Iar 4, Öhyard Eros, \ieneväg*t- weh, 

ah Axel peyalı Bsßadysinas; #2 iv ö ÖE pEradge: : Be 
Öarpvößıv miimkavro +2, \yöay-ö). kiero tt. Gopas. ©, vn 
AAN HreüN fur martsg AyaonapeI *5. SEEEFES 1.) 
nal röre rav ‚aAdav Era narshsleuts., MEI “a 1a 
"Hhopev #7, is. butlsvesy/ävg-ögund > Par” ’Odonged. 
EÜBH EV tv: Byaayoı Tervyneva Öwpara -halc, char Take 


* [Seorası, Aasdar, megionätti vi Xwaiuch ot ©: 


EvSa ÖE iS eyan.igroV ErosKopevg: Ay) Red sn... jr 
7 Seös-he yuyy' rollt EALEyyovro'naledyres..c, 


40° ai" EEEAIolca gupas wigs Dasivas,.- usa... r 
n » N \ R x 
aa zadsı" 0 Ö" Aua\maures Alöpsiyäm Emovmo, Ya. ..2-: 


, \ ’ Ku < + LET | yo #4 Jr... » 
aurap Bywv.vmensiva, Oloamelas:00A0v Evan, 2 - 


va 
oi d a aiorwsyoav Kodkkss,.oVöt:rıs urWh.., 
2GeDavyN öypov Ö8 Re en Ver ee 





sn ’ a eg 
ı di 


38) dw, 39) Sign. 0) Ex = Onpen,. A). ine u heile. 2); Eu + 
wiminun 44) Opa Wei einen, trug in sich die. Seele = mit 
Weinen trug sich d. S. — das .. Jammern „war. ihr 


i 


Aa. Am) Hen en: Jo BEE 5 Su 
A ‘ 5 7 Anna 2 « Fayıya AH 1,5 ° 5 i 
ı J (it «Mm : 
& fi iii r R J „er N x S R\ Pr) 
F r Th fi 1! 
> “ >35 


\ 


2 VO AMEERKT 2.5264 


VI) Wie Ulysses',' über die’ Zauberin entrüstety' ihrfrotzial- 
“ler Abmahnungen, des Eurylochus @u-Leihe. ‚gehts; zuvor 
aber unterwegs von Mercur das Kraut ‚Moly, (Schon 


an! 


nach Xenoph. Memorab. I, 9 7 "Sinnbild ‘der Ver- 

nunft und Erziehung! ) einpfängt ; wodurch sieihm 

nichts anhaben kann. ‘x, 261309. n.. am nayy 

"Ns- par" abrap:zyb:mept ev: Due 22700 { 

wnoriv Baköyiyy; neya, gadneouanhi Eirbhara.: 
mov 92 al liyeat baum ddov Hyyoacdar 
aurao Oy" Doreen * kaßiv.S: EAAiaoero® yobvav! 
xai pw '5RoDvpönkvos‘ "Ense mreodevre woisnöhe 
ö My W äye nie’? Aluovra, Aiorpedäs, Ad Am. adroü" 
olda? yap, weiolr nuros kAsugeuı"0, oüre mv! AAdov 


3 


dfsıs!! owv Sräpwv" AAAaFüv molsüscı "2. Yäcvon. 

Osbyupev: Erı yap nev aAvZarev 1? anau Na. 
“Ns par" abrap ey nv Ausıßönsvos mpassemav 

EbpuAoy’, yroı MeV ou neu ’%4 ‚aurod nö” vi Xo08 


E0IwV za miwv, n0lAy mapa’ vo wekeivy. 7 wi 


aurap &ymv ip‘ noarsp) DE por Emler’ 15 Avayay. 
“Ns simbv, wapa vyos Avniov "9 „öe re 
ı AAN örs öy ap’ EmsAAov 69, Imvriepas ava Byocas, 
Kipxys IZe0Iaı voAuPapuumov Es-ueya Öwp.e, 
£v$a por "Epneias. xXovaoppamıs avrsßöiyaev, ei en 


Epox oEvi m908 Soma, veyyig!? Avögl ons 18, 
EIER 

1) „und den Bogen darüber.‘ — 2) jenen, , den Eury- 
lochus, 3) &woya, 4) 'sc. xegei; mit beiden Händen. 5) Auy= 
Para, 6) Alrvouaı. 7) ixsi, 8) Auıme, :9) sldw, 10) Vpxopaı , 
hier: zurückkommen. 11) @y@s hier: zurückführen, 42) = 
zeiri-ds, mit diesen da! (hinzeigend auf die übrig geblie- 
benen, Gefährten). 13) @irxw, 14) wis von uw, 15) viruas, 
16) ı- sun 60) or8 EussAAoy bed (inviowa)., als ich im Begriff 
"war zu gelangen u. 8. w. — ie, auf meinem Wege Ge). 
37) rarie;, „„einem jungen Manne,** 18) sine. 
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mowrov Öryiyey, rolmso xapısorary yßy“ ee 

PM 7. apa noı DöT? eipi, Emos T’ £Dar’, Eu T.övönalsv* 
115 9 aur’, W öboryvs, ör Anpias Eoxsar olos, 

Klupov wiögıs Euvz:frapor Ö8 Toı old”20- Zu) Kioxys?E. 

Eoyaraı?2, WSTE GÜES, MURIVOUS neu gpüuag ExXovrss. ., 

y robs Auosnevos Ösüp’23 Eoxsar; "obög cE Oypı 

quröv vooryosıv, pevess dd ouy', EVIar ep &kkoı. 

SA aye ö4 08 nandv Enkboonaı HöE vawaow". 1 :0% 

77, roös Dapparov 09A0v exwv, is dwnara Kipays 

Eoxsu2t, 6 nEv vor Aparös?5 aAaryoıv, zaxov Ymap. | 

Mayr dE moi kokw 26 5AoDwia Öyvse Kioxys. | 

rsogs Toi Kunsb, Bakksı Ö° iv Pappanı aim > ar 

AAN 000’ 52? HEAfaı23 gs Övuggeran 29 ‚OU yag &aası 30 

Oappanov Eo$Auv,.ö roı Öwow‘ Epew 6 de Exraora. 

Ömröre nev Kipuy 0° EIaoy3T megımhiei Baßow, 

ö more ob Eidos öEU Epuasapevos map pyood, 

Rioay eraigaı??, Wsre arapsvar33 yeveaivwv. - 

7 ÖE 0’ vmoÖösicaoa3* nsiyosraı 33 Ymıov eivar - 

EI OU uyner’ Ersım dmavyvangar36 Isod virron, 

oGpa »£ ror Avcy 9° Erapous, 'alrov TE. 20MI0ay"3?7 

aAAa xElsoIai 38 KV paxapwv 39 ‚ueyar dprov öko 40 


ATI 001 Aura miua Handy BovAsudinev AAAo" Se 





4 . .. ri 


19) iu-Pyri. „er falste'mich also bei‘ der Hand.“ 20) jene 
dort, gleichsam auf sie hindeutend. 21) sc. ddnanı. 22) ia. 
yayugyw. 23) dsöge. 24) — Iexe, ev, .von fexomes. 25) KPAZ, _ 
26) ei;w. 27) nicht einmal so — dennoch nicht, 28) Irym, 
29) dvrazar - 30) ao.‘ 31) Mai. 32) ir -aicau, 33) zreve, 
34) iwo-duide, 35) ziroum. 36) dr- avalvouaı, 37) zouile. '38) 
befiehl! $. Buttm, $. 143, ‚Anm, 3. 39) -sc, -Isör. Sig schwu« 
ren beim Styx, dem Höllenstrom, wenn ihr Eid ‚unauflöslich 
seyn sollte. 40) zum. | 


% 
. 
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py 0 Aroyunvmdiuraizaroy var avgvopa Hey. tt oc." on 
QSapa- Gwuyoas mOnsE Dapnarav "Apysıßövrys „” . 

ir yalys kgugas , zau.. nor: Duow aurov. Eösıfev.+% 1 

EiZy jen pneNau. gone Hy yalazrı Ö8.2lusAov Augogt 2%. 


KöAU.ös: ui) nakkoder Ieol‘ Kareriv üer bpucasw-: 
Avöpası ya Yvyroioi- Igolsöe Te Favra duvayran.\ =. 
"Epnsiasi nen emsir" aneßy tt mooS nanpov "Olvpmov; 
väoov av’ vAysodav" Ey 0 ES Öwpara: Biguys A 
yia #3. maAAa-öE nor ngadiy mogQuge muöuru... 0. © 





1) Ya. 48) Bıloouu 43) nd. 49) ärerhabe, un 


on Wie Ülysses mit der Zauberin ziemlich ie um- 
’ geht, und trotz ihrer Schimeichelreden ihr einen schwe« 
ren: Eid abnimmt, dafs sie ihn nicht entmannen wolle. . 
"Eorqyvt Öseive Jugyar Seis naAÄlımÄorapoio‘ 
Ev9a oras!.:Bayoa, Iea ÖE mev EnAbev, avöjsı‘ 
30° av. 25: Aodea?: Supas wige? "Dasıvas, 
9 ’ x 7 ’ .ı\ 5 
za zalsı" aurap Eywv. EmOuyV, Anaxmmevos yrop..“ 
last ös m sisayayodca?. £mi-Saoyov. Aayupaykov, : 
aaAgU,.dardadigu:.. ums Öe Joyvus maniv Yev' 
TeDEE ÖE Mar HURED Youdew re’, ODp& mio: 6 
iv ÖE re Dappazoy yre?, nara Dpoveoua’ zvi Ju, 
avrap Emei.ölutv 78,40 Eumiov;..onde m. EIeAEEV, 
GrBögw meriyyula %ısiması 7’ EDar’;ier 7 6vönagen' | 
. Mr vov ‚aupedvir, ‘per’ Add AEGo? Eraipwv 
| s Bar "9, 77 ; ap og% igugoansvos, mao« mug, 


E13 





F 4 L IE an 


d)5 ierzun, pn Eh "ayan oa ! 9 Kopie, 5) fıs= 3y0 
2) TE = 18 Eyrrew 9) Re Ei 0 Pyel 


s «y9R 


K7.>7 PAFNIAIA m 45- 


Kioxy emyica tt, dsrs wrapeva 1? Pe 
’ 68 neya laxouoa Öm&öpayıs 13, var Aaße 14 yobvan, er 
TE EN Emsa mrspösura mposyudar am nTuÄ 
Tis, m69ev sis. avöpwu!F; mag vor mörıg HOLE ronyegz: 
Salpa w Exaı, ws our, mınv®. rad: Dagmar’, E$ERK Iyg.Ts 
ovdE!? yap ovöe!? mis aAAos Avyp rAds-DapmanaverAyzt®, 
ös neı:mig®, xal moWrov dmeiverar'9 Eouos Söourwv; Mr 
col Ö& rıs &varyIsccı ArAAyrTos voog Eoniv. | 
3 oUy' "Oövoosus &ocı?! moAurgomos, Oyrsünoı aleı * 
Oaoxev zksVasoIaı ? Kouoopoamıs ’Agysıpüvrys, 2a 
in Tooiys Avıovra 23 Joyıtlov vyi melaivg;n 2 
AAN” aye öy nolew 1eEv aop $Eo?*, vol smart... 
virroois nal a ee ae aAAydaram. 
"Ns EDar aurap £yw:pu Kassa wgosferrou” 
PM) Kiozy, TWS, 1 ME neiy. ol ymıov ;& elvarz we Sara 3 w 
5 poı sös ev E9ynäs”* vi peyaporaw .Sraipaus“:: Akon 
avrov 8. 3vFa0’ Exovam,: Öoloßpaveousa nelsvas... oarıa 
Opa e Fupvwsivra nano) nam avjvopangeigs?tg.n! | 
ovö av Eyyy. emreckor misonayv?5. male, on nn" ,2 
si u moi wÄaiys?9 Ye, Isa, meyav)öorov Omöodar, 
pri yoL, alsis mia nanau Boukaugspev ko. © 2. ='n 
"Ns EDapyy' y.0 avrin Amwpvusv??, ws exekevov. >; 





411) imr-airse, 12): write. 13) vwo- Term. 14). Auußem. 15); 

„Wer bist du, und woher unter den Menschen“ 16) 
Ziayo. 17) S. "Buttm. ‘$. 149, 6. 18) ayw-rAaw oder die= 
TAHML.:, 19). —=-auepnrası im Cönjunct, von auiße, 5, passiren 

lassen über ‚den Zaun der Zähne, oder: über der Lippen. Ge- . 
hege, xartiber lassen‘* ansehaulich, .statt:.in den Mund, neh*, 
men. ‚und hinabsehlingen. ., „1 20). des... 21) eipei, 22) igxopmn. 
23) ‚redeuntgm, a - Zu 24). aernpn., 25) statt; ER. 
Jalst uns vertrauen! side, "26) TAHMI, .27)% EB - oula, di 


|: z— wm 
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VID) Das Bad der Circe. X, 346 — 374. 


a) 


a ’ 1,6 9 N r | ’ \ e 
Avrap Emsi'p: Omocsv TE TEÄEUTyYOEV TE TOV 00x0V, 
zo ror' Eyw Kipxys Eoeßyv! mepinailsa virrpa 
-"AuQimoloı.ö' apa rews Ev Ev MEYapoıcı mEvovro 


wEöoapss, al ol Ölma xara Öpyarsıpar Eagıv.? 


7 $ ” „. .. N vo y%9; D j 
yiyvovras ö' apa raiy ‘En Te noyvewv, Amor’ alaswv, 
en 9° iepiv Ba: oiT’ eis aAaös? moopeouow. 


mawv* 1 prev &BaAke Ipovas Evı öyysa nald, 
mopoQvps« nagumepg, Umevepde Öe IS bmeßakken 


y-0° Er&gy moomagoıds Ipovwv Erirawve roamelas 
äpyup£as, emi öE 001 rise Xpvosıa Kavsıa“ 

4 Ö& Toiry noyräpı meAißpova olvov Exipva 

Yöuv Ev. Kpyupew, vems ÖE Xovosıa zumeAla' 

4 ö8 rerapry Üöwp EPopsi,:nai müp Avenaıev ® 
moAAöv vmo rpimadı meyaln" laivero Ö' Üöwp. \ 
aurap tmeıöy Ceooev? Üöwp Evi yvomı yaknn, 

is 0’ Acaıvdov Eoaca®, Ao’? ix rpimedos meyakoıo, 
Supijpss xEpa0a0a! ara aparös TE nal wuwV, Ä 
ae por Ex xanarov IumoPIöpov sikcro De ii 
abrag mei Aovasv?. ms, nal ExX.g10ev Alm’ ı* Erall, 
F760)3 ÖE me XAalvav way Baksv yöE Kırava'‘ 


los öE m elsayayoloa imi Ipdvou Apyupoykov, 


a&A0d, Ömöaltou" uno de Ipjvus moaiv' yev' 
[xeovißa 8 &uQimolos,mgoxiw imöxsve.? Depouoa 





4y-sis-Baiw, 2) wi. 3) rs. 4) Fr, von diesen. 
5) Alter. 6) dıweneim. 97) dio. 8) edouzı. 9) Ada, „„wusch 
mich'über das Haupt und’ die Schultern herab.“ 40) xıgdwugs‘ A 
sa var, „atıs dem‘ grolsen Dreifuls das Wasser ‘angenehm: “ 
mischend.* 43) zig», ix y. weguehimieh, aus s den‘ Gliederh: " ; 


1)= = Ara, 13) i ini - zie, 


N 


WE DARAN 4 
zaly, pussy; Ureg: üpnrugforg Abßyrosi unh, .c’ 


viyargaıtt mapa ÖE Kearyu, Eravuaos rahmen. | 

cirov Ö’ aldoiy: Tapiy mapegyus 5 Pepaupa, :, 

sidara MON Erıgsioa Ts, Kap opaEuy magsovrau 27]. 
" E09eueVan"?., ‚Ö EneAsvev" Ep ö' DuX.Hyvöayg 19 Fun, 
arld’H ri aumv 2°. KAloDaavews,- Rand Ö D0asrg Supnds. 





14) ira. 45) waee- BE. 16) imı- a AT) when, 
18) Ends ' 9) ran, er ua 2 Da Ser 
Y ' N : AR je 
IX) Wie, Ulysses, Essen wi Trinken. verschmäht,, bie u 
Circe seine Gefährten wieder 'entzaubert: worauf sie ihn 
selbst entlälst,: mit ‘der Bitte,‘ jd bald wieder zu kom.’ 
men, und -auch: noch srine übrigen Gefährten: mir zu 
bringen. X ,,375 —,#p3.,,: at DEE 2 td‘ ® van 3 2 
Kioxy 0" ws Euäyasv.t EM, AMEVOY, Quo" ärl, FR A 
xeigas laAAovroy;; ngaregoV ÖE ME. mevgos Exavra,. 


% 


ayyı mapıorapsu Emea mrepgevra meosybdar . un a 
TION! -odrys, "Oövasd,; zar’ &g’ &leaı? =” kvavöı,. 
ale Eöwy, Bownys .ö 00x; amren oDör moräros;‘ u 
a rıva mou Ödlou aAAov ölean* oDöE Ti 08 xy 
ösröimev‘ Yöy 1% mol Ambogg RagrepoV öpxov. ee, 
"NS &Dar" aumap Eyw "arv aneıBöpeuos mgoseeimav" 
| & Kioäy, Tis Yap HEV avnp, ös Evaicııos ey, 
ol rAaiy* maooaagaı® &öyruos }ö8 moräros, | 
mov Aucacg’ 6 Erapous al iv 6DIaAnoiaı 1809aı?; 
SAN Ei ö), modbgasca 8 miEiv Payspsv re wekevag, | 
Algov © I Adahnalan Fön? &piypas Eraipous. 





4) = viert, warum doch? Ayncopirt : 'siars und apo« 
strophirt und aspirirt: ‚ri@9 erw. _ 2) 229. opus, ' 3): oromeı, 
4) x» rAain, würde getrauen. S. Buttm, $. 140, 6. 5) man, 
2 ao, 7) Eid, 8); 00. Gew. ’ as er 


48 GUTESEIAE! ven en 


Ns er Kipig IS E Häyapoio Beßijnei?, - 
6aßöov Ex8us’ 277 xaidiz Füpas 3 Avewys 27 ar 
&2 0° EAacevt!.aiaAoıcıv Eoıkgras it ayvehparoıwi' 
ei ev Erst” Eoryaav Evavrioın rn N mn 
px oje rposdAsıden' Eudorw Pägpiakov arko. en 
may DER jiev KeAknv Tgigeg”s. obs 142.50 EOuasy !5 
Pagkaxov, ovAöpevov, TO E07 möge mörvıa Kipay' 
ävöpss ö’ ahy &yevovro!d vewrspol,.) Mmadas Faav,.c. 
zal moAl naAÄioves zu peigoves'7 eisopaacdaı. 


Al 18 188- ur Häivot, upvv 19 7 ev a 


Li 94. t1us10%W Pi a Ir az 7 


aan Ds aapasıs dep 2° alas, up 8 öde” 1, 

GMEOÜRA EV; BLU ITERREN Öeaips Pe st 

5) ÖE Meu Kyxı Gr&oa mpasquöd la Heu Z er 
Auoysvid Aatprıcö), ORDER" alter, vnsolsd 


‚Eoxso vuvkert va‘ oliv ai Siya garadaygr ic \lat anglıy 
vja Mev &p maumparol igüooars Fmetödvär, N TINOm an“ 
uefwnird ö- £v omysoı” mekdooare, omka Te mayren | 


u ' 
DruF 


aurös ö” ap Yerdı 9; nal ay&ıu\ Zoiypas ‚Eraigous. 


9) die - Balıa. Yo) dr -alye, 115 WE-Daim, trieb” sie heraus, 


12) cixw. 413) Id. 14) A 45) pin. 16) yiryvopkns 47) hs 
ya. 18). yıyıonas. 19) 4 - Quer: plar.. „es falsten, deütck- 
ten mir, falle (irascs) die, Hand,‘ ; 20). fre- AYMI,8.. um 
duo. 21) arios. 22) „Komm selbst. anch wieder zurück, * 
und führe, bringe etc. Buttm, S- 143. Anm. 3. au 


® ’ 


X) Die über Ulyssens Rückkunft hocherfreuten Gefährten 
werden von Eurylochus. vergeblich zum "Aufruhr gereizt, 
worüber diesem Ulysses beinahe den Köpfabhaut, alle‘ 
aber hernach zur Zauberin führt, wo sie mit ihm (der 
-gdas"Moöly besafs!)''&in Jahr lang’ ohrie Gefahr ir Kult 

sound! FüHe 'verleben. X „406 = nn. sure ko BEN wife 


Ds Dar "abräo Enary Imemsigerot as arg. 


4) zude, j ' 


md PAYNIAIA K. 49 


 Pyv 9 Ivan? £mi va Soyv naı Jiva Jalacoys 

cd 3 2 ’ ” x % 9 9 4 D 

gsuvpov* Emear Emil vyi 0 Epigpas Eraipovs, 

olaro’ oAoQvpomävaous, Jalspov xara danpu Xeovras.* 

€ Pi JE |) „ j ‚ x. n , { D 

ws 0° OT? av aygavkoı möpıss mepr Bous Ayslaias, 
EAYovoas° Es nompov, emyv? ‚Boravys.nopkowvrau®, 
m&oaı äpa Oxaipovoı tvavriaı' oD0' Erı ayAol 
-30x0u0’, AA Adıvaov nurwnevat Ku Pı9Eougıv 
pyripas‘ ws? Epe xeivor, bmrei boy? oDSalnoicıw, 
ÖanpudevresT! ixguvro’ 1? Ödryos 6’ apa .oDicı Sunös 
ws Eusv13, os el marpiö’ inoiaro!* nal mol aurüv 
moyxsiys IIaxys, iva 7’ ergaQev!5 40’ &yevovro“ 16 

’ u) b] ’ „ [4 ’ r 
zai m 0AoQDvpöpsvor imsa mreposvra moosyvow . . / 

Zol uev vooryoavrı, ArorosQäs, ws Exapyuev,!?, 
us er’ sis ’IYanyv aDınoiımsdta!l* marpıda yalav“ 

AM ays, rwv aAlwv Erapwy nataksfov!® GAspav. .. 
’ + » \ , la 

"Ns EDav' aurap Eya mp0SEQyv maAanois-. Emesgauv* 
vja Ev do manmpwrov &pugoonev 19 ymeıpövös, 

’ , ’ ’ ’ m (4 
urypara ö' Ev omijs00ı meAaoconev 9, OmAa «re mavrar 
aurol29 Ö’ Orpwveog’?2T, iva Moı Ana mavres!Emnoge," . 

"oDoa Föy9”1° Erapous ispois &v Öwmpacı Kipays, 
mivovras nal Elovras' Emysravoy yag Exgavam. 

"Ns EDapyv' ol 0’ wxa Emois kmscgoı migovro* 


Ebpüloxos ö& nor olos ipunave mavras Eraigous" 





2) ich ging zu gehen — ging sogleich. 3) sieirre. 4) zerz- 
xio. 5) S. oben Nro, V, Note 21. Gewöhnliche Gleichnils- 
formel! 6) !exoum. 7) kai ar 8) xselmun. 9) also; das 
Gegenbildzu &, wie. 10) «dw. 11):weinend, vor Freude} 
42) xio. 13) ii, „es schien ihnen -aber also’ zu Muthe zu. 
seyn.“ 14) internen 45): reipa. - 16) yıyranzs. 17) xaigos. 
48) zara - Aym.‘ 19) tpirrwanum, merdeswun; Jdlst uns niel.en,. 
hinbringen | o statt » des Verses wegen. 20) iirselbst, 21)örgurs, 
4 


x 


\ 
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= | u 
[zai oDsas Qwvyjoas Emsa mrepdsvra mposyvöa‘) 

"A Ösıkoi, m6o’ Insv22; Ti Handy imsipers mourwV,. 
Kıiozys &s MEYapOV zaraßymevar ??; 7 zEev Amavras 


) aus he. Aurous moimasraı, Je Atoyras' 


r 


ol zen ol2* piya ölma Quiacaoınsy zat vayny. 
WSMEO Kurkay Eo&’®5, Ors ol meooaukov Ixoyro 
HuErsQ 001 Eragdı, ev Ö' 0 Spacus zimsr’26 ’Oöuoosus‘ 
Fobrov ap zal neivor aracssaliyaıv oAovro. ?? 
"Ns EOar” avrap Eywye pera Opsoı pepphpıda, 
CTROOANEVOS Tavuyres Kop mayxlos mapa ypod, 
no ol amorunfas neDakyv obönsös meAdadaı?s, 
zal myw meg Eövrı2? para oxsööv‘ aAka m’ Eraipa: 
neıkıyiois Emissawv Epyruov alAoSsv aAkos“ 
Aroysvis, rolrov nEv Exaomev, ei au neÄslsis, 
Kurou map uni re MEVEIDG zal v7a £ouogau 39 
Hpiv 0° yyspövev’ -iepa moos öwpara Kipxys. 
"Ns Hapsvor, Mapa vyos Aunioy 31 362 Salanays. 
ovdE pev Evgidoxos xoiAy map vyi Akaımro, 
AAN Emer’" Eöösinev?* ya 'tuyu Extraykov Evimyv. 
Tooea de robs aAAuus Erapous iv Öhpanı Kipxy 
Zvduniws Aodaivrz, zal Expıasv Alm’ Eaiw' 
auQı 0’ apa kaivas ovAas Baksv ysE Xırlvas' 
Önıvumvoug Ö eb mavras EDzügopev?? Ev peyapoıgıv. 


. i 
oi Ö' frei AAAyAous dov, Doaocavro?* Te mavra, 





22) wohin gehen? =- wo wollt ihr bin? ini. 23) zara-.- 
Beivo, :24) o die wir, o ıhr «iv Pvrarrosu, S. Buttm. $. 140, 
\ 6. 25) tedo. 26) eroum. 27) orAvuı. 28) „damit (rs, mit 
| dem Schwerte) ihm abzuhauen den Kopf und vor seine Fülse. 
(auf den Boden) zu legen. 29) siwi. 30) igi». 31) gingen 
hinauf, äv-siws, 32) dide.. 33) = sigisum, 34) Peadm. ° 


s " —_ 


v.44  °.  PAYNIAIA.R. Be > 


»Aclov Ööupönevor, megi ÖL orevanılero Öle. 
4 ÖE neu Ayxı orkoa moosyuda dla. Feawv' 

[Aıoyeves Aasprıaöy, moAunyxav "Oövoosv,] 
Pyrerı vov SaAsgov yYoov Opvurs'-0ola?5 Hal aury,, 
ynev 0036 Zu möurw mager’?? adyea IX Iuocvrı, 
40° 60’ Avapaıoı Kvöpss EöyAyavr’ Emil XEpoov. 

A’ ayer’, 80$iers Bpupyv, Hal mivers olvovy, 

sisöxsV avrıs Iupov Evi ary9socı Aaßyre 38, 

olov OTs mowrıorov &Asimsrs marpida Yalav 

Toyxsigs 1$arys' vüv 0°39 AoneAkes. nal agupoı, 

alsı &Ays xaksräs nemuynevor #9 aböe mo” vniv 
Supos Ev eubpooüvy, emrsıy ara moAAa meno0ge?? 

"Ns EDag" yuiv.$ aur’ imemsigero Junös ayyvwps. 
Ev9a Ev Ypara mavra re).esPöpov eis ivuauröv 


er 14 ’ 39 x ır c . 
Ynete, Öaıvupevan ApEa T. KOmETra Hal MESU You 


aA ürs öy $} Eviaurös £y9, regt Ö Erpamov*! woaL, 
[nyvav BSıvövrwv, mepi Ö' Ypara narpd reA£0$y,] 


zal rote m’ innaktoavres EDav &piypss Eraidoı 


35) sa. 36) dros. 37) ara, 38) Aaußaw, 39) nun aber 

werdet ihr — — wenn u. 8. w. 40) prdouas. 41) reimm. 

XI) Die Gefährten sehnen sich wieder nach ihrem Vaterlan-. 
de, und Ulysses fordert von Circe Heimkehr und Ge- 
leite; diese aber verweist ihn deshalb an den blinden 
Wahrsager Tiresias in der Unterwelt,‘ und’ beschreibt 
ihm die Mittel und Wege unversehrt dahin zu gelangen. 
X, 472 — 540. 


= 1 Aaunovı, ED vv Minvyonso marpidos alys, 
si roi 9E5Darov korı vawgävaı, vaı inda9au 
ofxov &s Eva zal 04y Es marpiök yalav. 
[Ns &Dav' avrap Kor’ Ememeigero Sunös äydvwe. 


| Gr 
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ws. röre niv- wobmav ymap &s Helıov, Karaölvre 
jnsda, Öawvunsvor npea-T’ Aomsra nal megu Hal. 

Jjuos Ö° Yillos Harköv, xal &ml zvEQßas yAdev, 

Gi dv zoımijoavto zara neyapa orıdvra.] 

Avrag yo Kignys imißast meginaddos suvis, 
ybbvav EAkrravsuoa?, Isa ÖE neu ErAvev auöjs" 
zai mi) Dwvydas Emsa mreposvra mOoSyLowy' | 

’N Kipry, ready yaoı bmöoysaw, umso Ömioryg® 
olzads meımyenevar’' Sumas dE moi Eoouraı + Yöy, 

40 aAAwv Erapwmy, 07 peu OIwögounı Gidbv up, 
&pD’ Em öövpöpsvor, re mov Guys voodı Yeyyaı. 5 

"Ns EDapyv' 4 0’ auria Ansißero la Ieawv" 

Aroysves Aasprıköy, moAungyav Oövoosv, 

“uynerı vov KEnovrss Eu Evi MIMVErE oinw" 

AAN Addyv xo° molrov 6öov reAksaı, nal i4E0Iaı 
zis "Aldao Öönous ar ramwäs IlsposPovsiys, | 
Vox Xoyoonivous? Oyßaiov Teipsciao , 

navrıos akaod, route Dopäves Ewrsöoi sic" 

u nal regvyürı® v6ov möps TleposDüvsıa, | 

olw memvoodar? moiT? ÖL axıal Alscousw. 

"Ns EQar’'-aurap Epoıye narenkachy Dikov yrop 
»#Aatov Ö’ iv Aeykiooı nadyuevos, ovdE Tı Funös 
79EN FE Erı dweiv zal 6oav Daos Yekioıo. 
aurap frei #Aaiwy TE zuÄvöonevös 7’ Erop&odyv !2, 
„0 Tores Ön miv.Emegow amsıßönsvos mposesımoy 


’N Kipoxy, ris yap ralryv 6dov Hysmovsvosız 





1) imı- Baivw, _ 2) Yıraysim. 3) vP- irrarıaı, 4) eevm. 5) 
yiyvouas. 6) sc. unds, 7) zu beziehen auf veäs, von xesoums, 
8) Immezo. 9) mim. 10) jene, die andern, aulser Tiresias. 
11) 3:rm. 42) .xogevunn | = 


/ » 
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eis "Alöos!3 0’ oumw rıs ADirsro vyi nekaivy. 

"Ns :Qapyu' 5.0 aurix” Ansißero Üa’ Sean"... - 
Aıoysves Aaspriaöy, moAunyxav’ Oöuoceu, 
pyTı Tor Yyspovos Ye moS mapa vyl neieogw' it 
iorov Öe oryoas, ava 5 ioria Asun& mergooas!s, 
Joa 16 lv? ös TE roı mvony Bopeao Depyaw. 
"aAN ömöor’ av öy vyi öı "Nixsavolo megyays!®, 
v9 19 Aury re kaxsın?? ar alosa IlepseDoveiys , 
parpai 7’ alysıpoı, ol Ireaı wAssinapmor' - - 
972 nev aurod aeloaı?T im’ 'Nxeavp Basvöivy, 
abros ö’ eis "Aldew. levan Öbyov sbpwevra, 
evda ev: eis 'Ayspovra TvgPAsyeswv TE Geouaıy 
Kuwxurog 9, 05 0) Zruyos böaros garıy amoggws, 
‚meroy re, Eivsais Te uw Foraniyv Egoumwv" 
evda 6’ Ersı$, Jaws, KoımQFeis 22 melas, WS 08 nelevn,. 
BsF00V ogugar??, 000v TE muYouciov Evda zal EvSa* 


aD’ abri ÖE xoyv X50.901 23 MAC vVERrlEOaIy, 


. 


s 


mowra Melıkoytw, MErömeiTe öe yöke om... j 

76 roirov au Vdarın. em 6 aAOıra Asuka MEERE Eu 
moAA& ö8 Yovvodadaı ?? verbmv AnEVyVA zagv@ : | 
Eis. eis. LYanyv, areigav Bovv, yrıs Apisry: N 
beZeiy ?3 Ev meyapoıcı, mupyv 7’ EumAygensv EoSAmY" 
Teıpeauy ö” Amavav Iev.ı div IEDEUGEMEV. OU, ,... 

ranekav, 05 WyAoıaı meramperei vuErEgaam. 

13) 50 Sud. 14) utie. 15) ave- weramugn. 16) EIER Setze 
dich! S, ‚Buttm, $. 143, Anm, 3. 17) sc. oe. 48)'% wetde, 


49) sc. ieri. 20) miedrig (?) Vergl.. Od. IX', 116. Sonst las 
man dern 8 irmgıin.’ 21) »Xa,. Nachsatz zu,dem Vordersatz 


oT u — msenens. 22) xeiuaru. 23) Infinitiv je Im. 
perativ. Buttm, $-, 143; - I „ aguara = ze — rgira — 
im, 2 . „25)' BZ a 2. u R « r 





Dun une 


54 |  OATZZEIAZ m 5%6 
aurao Emyv26 ebyyor Aiay2? aAura EIvsa verpWv, 

Ev’ oliv Apvsıov Bes 23, 9HAvv re nEkaıvav, 

sis "Epsßos orp&ıyas 23, aurös Ö’ amovoohı rpam£c9aı?3, 
itusvos ?° moranoio boawv" Ev9a öt moAlal 

Yuxal !Msboovraı 30 verbwv aararsIvywruv. 31 

öy vor” Emsıg’. Erapoıoı krorpüvan23 ar dvbgaı ?3 
mia, ra 32. öy narersır’ 33 EoDaypieva3t vyAei Xaluu, 
Ösipavrag 35 naransiaı, &msvZaogaı3° de Seoioıv, 
Sale: 7’ ’Alöy Hat &maıvy IlsoosDoveiy' | 

auros öE Ei®os ogU E6UOGAaNEVOS Tapa Mypou 

3090123, nyde iv 23 verıwv Apsvyva Hapyva 

ainaros aocov 3? ev ®°, mol Teigsaino muJeodaı. *° 
&v9a ToL aurina mavris &Asvoeraı, GoXanE Any : 

OS xE&V ToL ya 6ÖDVv Kal MErom HEAEUFOU , 


voorov 9°, ws &mı mövrov &Asvasaı IX Iuösvra. 





26) — iasi ar 27) Arrouas, a. 1: med. = futur. exact, 28) 

oreidm, 5C. eins. 29) inwı, sehnsuchtsvoll nach des Flusses - 
(Oceanus) Strömungen. 30) !gxanau - 31) our» Innen, 

„, der abgeschiedenen Todten, ** ‚32).. jon. = «, welche, 

nämlich (die beiden Schafe. 33) xarz - zuınau Ss. Butım. $. 

129, 1. 34) eQalo, -Tru, 35) dig. äccusät. 5C» durs;s cum 

infin. 36) ir -söxouun. 37) ayxı. 38) vi. ud wel dowar' 


XI) Aufbruch zur neuen schrecklichen Bestimmung, und 
wie der betrunkene Elpenor zuvor noch den Hals ab- 
stürzt. X, 541 — 574. 

Qs EOar’' aurina de xeuobsgovas yAudevt "Has. BR 

ap de ME yAajvav TE yırwva TE eimarg, EOGEV', ‚2 “ . 


de. 


aury ö' ing Pägos pEya EVVUTÖ Nu | RER 





1) koxonaı, 2) du = Bvops, sie (Circe) dub mir Kkei=. 
dung, (nämlich) Mantel und Leihiock; s. Büttm. 431, 3. 
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, 


Asmrov nal Xapiev, mepı de Qwuyv Baker’ IEul 
zalyv, Kouosiyv' n:DaAy Ö- Er&Iyne naAumroyv. 
2a ’ x ö r ör yon „ oe ’ 
avrap Sy; dıa.Öupar’ imv, WrTouVov Eraipous 
‚ or ae 7) er 
MEiÄıXloıs"EMEEOdı Tagadraonv Avöpa Eracrov" 
Myn£erı viv zuÖovres Awreire yAuruv Umvov' 
AAN Tonev'? öy yap por Ereßpaös* mörvıa Kipiy. 
a nt et 49 19. \ 1, 
Ns EDapyu' zoiow 6 ememsigero Sunas ayıjvwp. 


7 e 


oDöE Mev obö Euev Meg mmpovas Ayor 5 Eraipous. 
"EAmyvwg ÖE Tıs Eone vewraros, ovöE rı Aiyv 
aAzınos £v moAsuw, OUTE Gosolv Jo apypws ©. 
ös-uoı Avsus’frapıwy iegois &v Öwpacı Kipxys', 
WUxEos ineipwv, narsAslaro? olvoßapsimv' 
xıvumevwv 8 0’ Erayıny Dua00V Hal ÜoL mov Anoudas, 
&Samivys Avopovas, nal &uAaIero? Gpsaiv Ya 
ayopdov naraßjvarte, iav is aAinara" manxpiv' 
alla zaravrınpgb Tiysos meoev‘* En ö& ol AauXV 
&orapayalav kayy“, Wux) 0° "Alöosos!d narjAder. 1. 
&oxopivamı ÖE rolaw” iyw nera MUIov Esimov' 
®409516 vu mou olndvös Oikyv ES margıda yalay 
Eoxscg 7 adv 0° ya ‚Söov rennyparo !® Kıomy 
sis ’Alöao Öopous zaı &maıvjs TlsposDoveiys, 
Wu%7 xoysonevous!? ©yßaiov Teipsoiao, 





3). —= iagır, eamus, sin. 4) Ggale. „hat mich beschieden.‘ 
5) aya. '6) dgw... 7) zur“ rym. 8) zo, 9) ix» Aandarouuı, 
I0) xara» Baiım. 11) zimrm. 12) ayrogi, 13) sc. daäum oder 
Öowovs, 14) xar- eoxomas. 15) sc. eragoisı. 16) Pnwi. 17) eg: 
zieden. 18) rexunigonai, nl, richtiger construirt wäre xenro- 
petros in Beziehung auf Zuw (statt sur, des Verses wegen). 
"Eine kleine Anakoluthie (Folgewidrigkeit), dergleichen 
"dem guten Homer bisweilen entschlüpfen!. Er dachte sich 
zeicirdta years sc, txiAsvs oder irieungaro , a, 1, med. 


\ 


6. ‚OATESEIAS v. 566 


"Ns !Oäpyv moicıw ÖL Harsı\doIy Dilov yrop" 
Elomevor ÖE Har’ ad9ı 20 yowv?T, miAlovrö Ts Xalras. 
AAN’ 22 ou yap Tis mehäıs Eyiyvero Mupomsvauoı. 

"AAN Orts 2 6’ imi via Soyv nal Siva Salacays 
yonev?3 Aryvonsvor, Jalspov nark Öanpu XEovrss, 

‚ oDga Ö’ ap’ olxonivy Kipxy mapg vyi melaivy, 
Apvsıov narköyoev Div, HyjAuv re melawvav, 
bei magsSeASoüca"?* TIS av 9e0v ovx E9EAovra 
60JaAnoicı öoır’25, 4 v9’ y EvSa ALOVTa; 

PERROEEREONEIHIFER:, ©3S0AEN 
20) xu9- lau ads setzten sich nieder daselbst, 21) 
yoam. 22) S. oben Nro. V, Not. 9 u. 10. .— .23) zu. 24) 
was - s&- ioxomas, 25) idorro, sıda. Sinn: „; wer könnte eine 
Gottheit, wenn sie nicht will (sc. gesehen seyn), mit Augen 
* erschaueh, wohin sie auch gehe?‘ — nämlich die Götter 
“ können sich unsichtbar machen. Circe war eine Halbgöttin, 
Nymphe. 


ı» 


67 


OATZERIAE 
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P2 





III) Nexvomwavresia. 


I) Ulysses erzählt ferner, wie er mit seinen Gefährten durch 

einen günstigen Wind am Lande der mit Nacht und 
Nebel bedeckten Cimmerier vorbei in “die Unterwelt 
gekommen, und .nach der Vorschrift. der: Circe seine 
Todtenopfer und Gelübde verrichtet. Odyssee XI, Vers 
41 — 50, 


, , „ x 
Adrao msi O0 Emi via naryAdouevt Hoe Ialacaav, 
hu \ „N ’ , , 2 ’ Er 3 ÖL 
vja MeV ap maumowroV Epuocansv? sis aAa? Ölav, 
Ev 0’ iorov rı9£nsoIa nal ioria vyl meAaryy' 
&v ÖE Ta mjAa Anßövres* EByjoapev>, Av Öd Hal auroi 
’ $) , \ \ I / 
Baivousv ayvüupsvor, Sakepov nark Öaxpv XEovres. 
<< vw Pr 62 ‚ N 6 ’ 
»7MIV 0 av, meromioge vEos° XUavorgwpoLo 
FapEVov ovpov isı? mAyiorıov, £0IA0y Eraipov, 
0. a dei 905, auöheooe. 
YMEIS. ö’ örka fuaora, FOVYOAMEVOL Kara vor, 


Anesai®. ei 0% Kıävanös mE. woßepuins an iBuven. F 
——— nt. Ä 

1): zur EEE 2): tedas 0 3) AG 4) Außen, ‚5) Bao, 
6) mis. 7) ine 8) ua. 9) sim 


56 -_ OATESEIAS er 


Ts ÖE mauymepiys TEras'! ioria movromopoVoyS" 
Övaero!: 7’ yelıos; oxıdwurd” ze m&oaı Ayvial. 
"H? 0’ &5 meipas’ inavs Batugpoou ’SLrsavolo. 
9a 68 Kımmegiwv Avöpiv Öfjuos: re mölıs ve, 
hegı nal veDeAy renaAumpevor 4 OUdE mor’'aurous 
Helios Gas$wv naraöspreraı AxTivsoov, = 
ouF öniT’ av OrsiXya moös, oupavov AoTsposvra, 
009° Gr’ A) Ay Emil yalav Am’ oupavodev moorgamyrand 
AAN Em vu£ 6X0y riraraıd Ösıkoicı Beoroicıv. 
vja neu, Ev9° EAYbvrss'7, Entloamev'!d in ÖE Ta yäde 
silöusg’"9 auroı Ö aurs mapk 6oov ’Niasavoio 
yopev 2°, 00p’ Es Xwpov ADınöueg’2', GV Dodas 22 Riony. 
"Ev? iepjia Eh Ilsgıayöys EuguÄods vE 
koyov' 23. gyw 0 a0p OZV Eovaoansvos Mapa 000, 
Bö9o0v opu&’2*, 6000v re muyoucıov Eva zaı Evga' 
anD’ aurw ÖE Xoyv Xeöuyv mäoıv verlsdamw, 
 mpiwra melinpjrw, meremsira be Yücl om, 
76 rpirov auS. Vdarı" imı Ö aADıra,Asuxa maluvor. 
moAAd ÖL youvoopyv verdwv Apzuyva napyva, 
IIwy!? eis IYanyv, orsipav Bouv, yris aoiory, 
deze 25. Ev mEyapoıcı, mugyv Tr’ sumAyaspev?2° zaslwv* 
Teıpsoiy 6’ Amavsusev Div lepsvospusv ol 
mannelav', Ös yyAoıcı Meramgersı zusregoiaw. ©, 
ruos. ö’ rei suXwidjcı Aıryoi TE, E9vsa veroWV, 
EDAsceuyv®?, ma ÖE nyda kaßar RE OT an, 





10) zsbw. S. Buttm. $. 129, 1. 11) dvw, dvouai N Erido, 
13) sc. mös. 14) xarizzo, 15) ago -Teimn. 16) Tina. 17) dem 
yewat, 18) zirr0, AI) ziptn 20) eipzı, 21):c$ - nerkomeı, ‚Con- 
junctiv, o= w . 22) Pcela, 23) ixm. 24) deieew, Söchen 
“ @Ayss, K, Nro. XI, mitten. 25)" Be 4 2%) 70 RR 27) 


Birveums, 28) dr» Ötigo« Keule, Q 


v. 36 PAYNIAIA A 69 


&s Bögoev, ‚dee 0 alma nsAawveßes ai ary&govro 7° 
 Apuxaı ümeg "Eoeßeus verdwv nanarsIuyiruy. 30 

* [vouDaı m’ yigeoi re, moAurAyroi re yepovrss, 
rapsevinai 7’ aralal, vsomsvdea Jupov Exavcan' 
moAloı 0” ovrapevo, 3! KaAnngsaw EYXEIYOIV, 
Avöpss "Agyiaroı, Beßeorwutva 32 TEUXE EXavrss" 
oi moAloi. meoı BoIg0v EDoirwv33 AAdodev aldos 
Seorsoiy laxj‘ &pE öe xAwpöv Ö£os y9o81.3*] 

öh Tor Emsı$° Erdposw Emorguvas irtÄcuoa, 
pila, ra?3 öy narinsır'?° zoDayneva3? vyAäiyairs, ı 
ösigavras ?® narandiaı??, imsugactar*? ös Icoiow, 
er 7 "Alöy mar: may IlsposQovsiy‘ 

auros ö8 Zi@os o£U Epuoaa]ısvos mag Kypoö 

YyuyV, obö’ shuy+T Yerdwv AuEVyua Kapyva 


Be dccov Inev *2, moiv Teıpg0:0 muIEoHaı. 43 


29) aysiew. 30) zur « Iniexe, 31) ouraum, 32) Aeorow. 33) 
horrau. 34) aieta. 35) — — d. 36) kard-muna. 37) opdlo, 
sw, 38) dig. . 39) xara - zum, 40) im: euxome 41) iaw.. 
- 42) ein 43) veVdopai. 

 *) Siehe Seite’24 Not. * 1). 


11) Wie ihm des verunglückten um ehrliche Bestattung fle- 
henden Elpenors und der Mutter Seele, die er aid: 
müthig aber klug BERN zuerst begegnen. XI, 
51 — 9. = Bar et “ 

Howry ö£ Vox a JAdev £ Eraigou" 

od yap mw! Iridarro? ümo: KF0vaS 3 \supWoöriyg* 

owma,yap Ev Kipuys Peyager“ Harekeimopen Fe 

Kuiavrov ar Aare im ‚rövos das E Emeryev. 


IENYYY 


Tov MEv eyi Önnguaa IRYER ya TE FE 


+ 


4) ov zn 9, . 3) PR RD 


zai iv Dwvyoas Emsa mrspocevra mposyuöwy" 5 
’Eiryvop,-müs HASes umo loDov Hepdsvra; 
EDIyse melös Ewv,y Eyw auv vyi-mekamyz 
"Ns 2Papyv 6 öE p" oimuäas yusißero nusw 
Aıoryeves Aasgridön, roAuunxav' "Oöusasv, 
a0E?T ne Öainovos alca zanıı nal AgesDaros oluos’ 
Kioxys Ö" &v meyapw naraksynevos ? oUx Evoyoa 
aryopgov naraßjvar?, Inv!? ES #Äimara MaxoyV, 
ld xarayrıngu reysos meoov'!l ix ÖE Mor any 
äorpayakwv gay, wuxy "Aldosös. zaryAIev. . 
vüv Ös 05 rwv Omıyeu"? yanvalonaı, od mapsourwu !4 
moös 7’ AAöxou zal marpös; ‘© q Erpeße rurSovV Eovra”, 
TyAspayov 9°, 0v moüvov Evi jeyagsıaı EAeımes' 
olöa6 yap, Ws Ev9ävös-nwv Öopeu 25 "Aldno 
v50ov &S Alaiyv oxyasıs?7 suspyea vie’ 
Evda 0’ Emeıta, avag, nelonar myyoacgaı!? Zusig'19 
PM dukavrov, agamrov, kuy omı9EV zaraksımav, 
vooQı0deis, py ToL Tı Sewv .myjvıma yevapar 29 
Alda ne nannsiaı?!: guy reuxsaw, &0ca?? noi karıy, 
ojna TE por Xelaı??, moAijs em Si Salaccys, 





5) wess- avouen 6) PIdım, «5995 so, warst! du früher da® S, 
Buttm..$. 145, Anm. 5. 7) daw, 8) — xura=imyouns.. 9) 
xura- Bar. 10) sie. 41) wizrw. 12) Ay. 13) = 80% 
ray omı)ın „Bei deinen Hinterbliebenen “* nämlich auf der 
Oberwelt! 14) wg nn - MU, ar. 16) Ele. 17) io. 
18) kummanms: praopen. K9) m. euä, zu kyar,.. 20) Yiyrouas, 
Sinn: damit ich dir nicht Ursa che. der göttlichen. Rache, 
Strafe, werde. 21) = KaTantiaı von, zara - wa, ‚29 = &- 
za, 'quaecunqgue, die irgend. 23) xia. Schütte, häufe mir 
. (von Erde) ein Grabmahl auf, s, Buttm, $. 143; Anm. 3. 


v. 76 U PAPFOIAIA A 61 


&vöpos Öuoryvoro?*, ar Eooonevaı?3 mutiadaı 2° 
rabra TE ja relkadr, mwägarr? 7’ ini Tupßw Egeruov, 
mw28 „ar Qwos £p&000V „- Eivv MEr’-EMOIS ETÄGOICHW. 
"Ns EQar”" wbrap.iyw; min -Apeıßopevos moasesımou 
nr 3. ‚ ’ N y_ >» 29 
TAUTA ToL, W OUGTYVEe, TEAEUTYOW TE Hal,cogw. 2? 
Nüi nev bs Emressav ausıBonevo oruyspoiaıy, 
ZusI" Eyw ımev avsusev £D’ almarı Danyavov joywv' 39 
stöwAov 6” Er&owdey Eraib&u‘ moAA ayopsuyev. . 
"HAIE. 0 imı \vuxXy pyroos nararsIyyviys , 6° 
b} . P ’ ’ ’ ‘ 
Avroluxou Suyaryg peyalyrogos, "Ayriaksıa, 
yv Low narelsımovy, Iwv els."IAsrav ipyv. - 
% x ; x ‚ 988 : „1,7 ’ Pr 
TV MEV Eyw Öanguok köwv, &Aiyoa Te-Iumw 0.5 
AN ouö’ WEIT Eiwy MpoTeoyV, muHvoV mE AXElmv, 


aimaros aooov?? ine, mpiv Teipgsaino muSsadaı. 





24) sc. eäun, oder öiros iud. 25) sin, Für künftige (Men- 
schen). - 26) z1,9oue: = zuaruaı, zur Kunde (Warnung!). 
27) any. Inf. = Imper. wie in den obigen, von 21 an. 
28) —=48. 29) ide. 30) ixa. 60) zara - Iriezo. 31) „aber 

dennoch nicht.* 32) ayxı. : 


IN) Wie ihm sodann der blinde Wahrsager Tiresias seine 
künftigen Schicksale bis an das. Ende seines Lebens 
weissagt. (Vergl. ı Samuel. XXVIII!) XI, 90— 149. 

"HAYs 8 &mi Yuxy Oyßaiov Teipsciao, 


NOLOEOV GRÄMTEOV ExXwv, EmE 0’ EyvwE nal mooS&sımev 


[Aroysves Aasprıaöy, moAupyyav "Oöucasv ,] 
aint’ alt’, w Suoryve, Aımwv? Daos. HsAioıo, 
z 3 ” ” r a Be ww; n . 
AuIEes?, 0Ppa töy vervas nal arsprea Xüpov; . 


SAX amoxalso Bo9pov, amıoys* ÖE Daoyavov ÖEU, 





1) yıyyaorm, - 2) Asia 3) kexomaı. 4) am» ige 


62° OATZEEIAS v. 96 


aluaros ©OBa min”, nat ro vyusprea eimw. . 

"Ns Dar 6 kyw ö’ Auvaxansansvos?,- ZiWos KpyupoyAov 

j : ’ | . B 2 
zouAst eynarimye'® 6 0 mei mievialna nehavon, " = 
Kal rors öy W Emisoor mposybda pavrıs apbpwu' 

Noorov Ölyar? pilyder, Dad! Oöuoned" En 
mov ÖE ro Kpyadktov Iyosı! Ieos' oU yäp ölw | 
Ayosivı "Evvöoiyanv, 6 To vorov '&vdero '? Yun, 
wöpsvos Ori‘ak ulov Pikov’d EEakawsas. 

AAN” Erı lv ne Hal WS, Haxa ep MAOKOVTES ,' In01098\4, 
al x’ &9EAys 00V Yviov Eounazesiv nat Eraipwv, | | 
immörs x& moWrov melacys zvepyea vie 
Opwvarig vyow, mooDuywv losıöta« movrov' 
Booxoptvas 0° eupyre” Bias rar IPıa uyAa 
’Hsklov, ös mavr’ Dop& xal mayr’ Eraxovsı. 

N r ’ 2, z I ‚ Pr 
zis.el neun doıväas kaas,.voorov Te Meoyaı, 
val.nev Zr sis ’IYanyv, nand mep ma0KovrsS, In0L0TE' 
el Öf ze olvyaı, Tore ToL TERWAIDOM OleFaov 
vyi re yal Erapoıs' autos © zimep nEv arugys 6, 
ae nanls velar'T, ölioas amo!® mavras Eraipous,. _ 
vyds. &m’ dAAorgiys" üyjeıs 6° Ev. mömara Qinw, 
. Kvöpas umsoQıaAous, 0 roı Bidrov, Karsööucı, 
pvopevar!d' aurıJEgv aAoxov, al E0Vva Öröovrss" 
FOUHLZT uslvwv Ye Bias amoriosaı 2°. £AFwv. 
5) miw. 6) — !Pwro, zu Önul. 7). dva- xalounı — ame. xalo- 
px 8) Ivy nura- auyuun 9) — dilımı von dilouas,. 10) ri- 
Inu. 11) AmıIarw, 12) dv - Firm. 13) Verstehe den Cyklo- 
pen; wovon oben Od. I. erzählt worden. 14) ixriouaı sc, iss 
:’19a2m; siehe 7 ‚Verse tiefer unten, nach den bedingenden 

Zwischensätzen! — 145) iveirxa, Wier futur, exact, wie Fi= 
Adrys Tegiert von owirı m — äv. S. Buttm. $. 140, 10. "16) 
ariere. AT) oe. Vergl. oben Od..l,. Nro. XVII in der 
Inhaltsanzeige. 18) «=- erruus. 19) präouzi, 20) dmo- rien 


v..119 PAENDIATA N 65 


u 
aurap Emyv nuyorägas Evi meyapoioı rsolaiv: Be 
wreivgs”, Ye ÖoAw, 7 amDadov HE Kadıı, 
EoxysoIaı 64 Ersıra, Aaßwv: zujpss Edermovs g 
sisoze rovs ”? Alinyaı, oi oux loacı"? Salaccav 
&uioss, oVöE 9° Aksaoı MELLEYREVoV eldap Edouguv* 

ouö’ Ada roiy’ ioacı vens Dowinorapyous, 

oDö’ sbjoe’ tperua, rare mrepk vyval meAlovrau. 

ojna TE roı Eosw?+ Mar” ApıDpaöss, ovoe os Ayaaı 
Imrörs nv öy vor ZunßAypevos?25 aAdos, ödirys 

O4y 2°, A9ypyAoıyov Exeıv Ava Dauöipw wuw, ei 
za rors öy yaly mhbas sbäges EDETMOV, 

6efas iega zaAa Tloovsıdawvı avanrı, 

&pvsıov, rabpov re, ov&v 7’ Emıßyropa Kamoov, 

oirad” Amooreixgıv, Epösıv 9’ ispas- Enaroußas 

Adavaramsı Seoisı, 7012? oupavöv cupuv Exgovom, 

mäcı mal” &Zeiys‘ Yavaros dE roı?3 E&. Alöscıaurw 
Aßiyyxoos naAa rolos &lsuberaı??, ös nE ds mEDuy 30 
yyoo ümo Amapw &oynevov’ Audi ÖE ao 

oABıoı Eooovrar' 31 maös roı vynegprea sion, 


” ‚ 
"Ns EQar’' aurap Eyw nv Ausıßonsvos roos&sımov 





21) futur. exact. sind ee wirst  getödet. Babe, “_ 
texirdas 5. 50 gehe« — = Iperat: S. Buttm. ’$. 140, 30. und 
$. 143, Anm. 3. 22) = vüru; andgas, ci. S. Buttm..$. 144» 
4. 23) sido, 24) sipw. _ 25) vu» Bara, 26). — 05, von 
Onui. 27) = 0. 28) — vol aira i& ars, dir selbst a ulser 
dem Meere! Zweideutig, ob’ iEw won ia ns Yardoens, weit 
entfernt vom Meere, oder % xai vao Iarzrcnh aus und 
wegen des Meeres., Eins traf sicher ein von Beiden, und 
zwar, wie die Spätern ‚gefabelt haben, das Letztere ! 29) 
bexenum — pzia Tolosy 6 = 6105 , talıs, ‚qualis, ita ut, ganz 
in der Art, dals, wie er — 30) ®ENN. 31) ci, = 


64 2 OATZZEIAZ v. 159 
Teipeoiy,;r& EV: äp mov imenAwoav?? $eol adrot. 
AAN” ays moı, Tode sime nal Arpeniws naralebov. 
‚pyroos ryvö’ öpow?? Wuxyv zararsdvyuigg‘ 
e 1 3 03 ı 7 \ eo R 07 er er 
y 0 Aneovo’ yaraı oXzÜoV wimaTos, auo’ &ov Linv 
Eriy3* Esaura lögiv, ovöe mporınugYoaodar 
BR; „ m [4 ’ ’ 35 x + 36» 
sine, avaf, mWS nv me Avayvoıy?d Tov Eovra, 
"Ns EDapyv“ 6 dE m aurin’ Ansıßouzvos mgosesimev‘ > 
6yldıou ‚vor Emos kow Kat Evi Dpsaı Fam" 
Övriıva MeV AEVEAS verlwy nararsIuywrwuy x 
ainaTos &00Qy IMEV, Gös Tor vypepres eva 37 


€ ” y. ' 
 ö& u EmiQSoveoıs, Hs Toı makıv giaıy Omioow. 





32) imı- rad. 33) ogam, | 34) TAHML. 35) aw- ihr. 
36) — röro war, dals ich dieser (ihr u sey. 5 ‚Buttm. 
6. 145: 4: bc. 37) u-iae,. | Zr 


IV). Wie ihm hierauf seine-Mutter- Antiklea de et- 
‚scheint, und ihm erzählt, in welchem Zustande sie 
Penelopen, seine Gattin, Telemach, - seinen 
Sohn, und 'Laertes, seinen alten Vater, auf der 
Oberwelt verlassen habe ; ‘ wie sie selbst gestorben, 
und wie N das DORLENISHEN,. der, Unterwelt 


“ns Danevy, voxXH EV &ßy Öonov "Aidos w ..,, 
a Avanros,.emsi vara IEsQDar’ sfen. . 
aurap &yiv 'aurod MEvov Emmeöov, so Em iryo 
Auget, nal miev ala nekaıveßis' aurina 0° Eyvw?, 
xai MP 6Ao@vpoydvy ? EmEa MT al moosyböa' | 

Texvou imdv, müs JAIeS! imo, CoDov yeposVTa, 
lwos Ewv5 KaAEmov' ö8 TaÖE Liworamv 0p&09aı. - | 


ah yap er moranol xal Ösıva 6EeI0a, 





ee , 
ze 


N | koxona, d) yupidenn. 


u. 156 PAYNIAIA A. 65 


"Nxrsavos nv mowra, ToV oumws Earı?. meoyoaı, 
melov kovr’*, yv myrıs Exy elsoysa-vija.] 
7 vöv 645 Tooiysev aAwusvos &vIa0 Inavsıs, 
vyi re nal Erapoıcı, moAuv Xoovavz oUdE mw Algss 
eis ’I$aryv; 000’ zlöss Evi meyapoıcı yuvalza; 

"Ns EDar’” adrap iyw pıv Ausıßopsvos mooSEsımov‘ 
pärteo £pY; xosw us naryyayev6 eis "Aidao,, 
Yyxy Xoysopnevov Oyßaiov Teipeoine: 
od yap mw? “oysöov yAgoV ’Axalöos, oVdE mw apijs 
vis em Eßyv 8, alev Exwv adadlynaı? biluv, 
E00. Ta mowrıc9’ Emopmv ’Ayapsmvovi Öl > 
"IAov eis sumwiov, iva Towsoor naxoipyv. Er ge 
AAN” aye por roös elme nal arperkws naralsgov 
wis vo 08 Kyo &öanaoos!! TavyAeytos. Iavaroıoz 
y dolıyy voloos; 7 "Aprspus Loy Eaı0a 
eis" dyavols BeAtesow EmorKopevg naremeQvev ;” 
sim: ÖE moı margüs TE nal vieos, üv narkAsımov, 
7 Erı map nslvorıy &moV YEgas, Ye rıs 704 un 
avöpüv aAkos Exsız tue 8° ourerı Dacı 'vesodat. 


’ 


sime ÖE pol yoräs aAoxov BouAyv re voov rs, 


x 


JE never magk maröl, nal Eumeda mavra Qvlaoası. 
3 yöy pıv!4 Eyypav“d "Ayauıv Ösrıs Kgıaros. 

Ns EOauyv' 4 0 aurin’ ansißero morvia unge‘ 
za Alyv neivy ye never Teriyorı!® Sup 


4. 





3) = #&-wrl, licet, ist möglich. 4) sc. rund „wenn man 
zu Fuls ist.* 5) Jetzt erst? 6) xar-aya. 7) ou wa Yapı 
(denn) noch nicht. 8) irı= Baba, 9) drdoneı, 10) Sc. xeasz“. 
seit dem, ex quo. (tempore), 11) dauue, 12) is. 13) $. in 
xara = mid; Sinn: „oder hat dich ein sanfter natürlicher Tod. 
im Alter ereilt? “* 14) Aura, 15) LTALZ 16) TAHMTL, | 

5. 


65. OATZZEIAT. v.182 


colcıy Evi merjapoıcıv" Oldugas ÖE 08.7 aieı' 
, N [Z J . 
OSivovoıv vurrss TE Kal Ymara barauXsouoy. 
00V Ö’ ourw mıs Exei maAov yegası. aAAa EnyAss ' 
TyAsyaxos rep£vy veperar, nal Öalras eigas 
daivuraı, as Emeoıne Ömasmöolov avög adeyuven’ ; 

G \ AE N 19 a x RYS x ’ ’o ’ 
mavrss y&p waAtavcı.!%:maryp ÖE COS aurası ipvst 
ayow, ode möÄwös narepysra odös ol zuvaı 2° 
= x 1 m v0 e/ [4 
öfuvıa nal XAalvar zul Byysa vıyalosvra,. . 
AAN Oye xelpapev zbösı, 09ı ÖmWwes, Evi oizw, 

a Y 

$y zovı Ay mUpöS, nanc: ÖE xooi?! simarg sera 2? 
aurap imyv EAdyaı Hegos‘, TeIaAula ?? m’ ömwpy, 
mayry ol xarak youvov dAwjs olvomsöoe?* 
OvAdwv zerAımevwv 25. XIapakaı BeßAyara?° zuvar” 
UI” Gys nein 27 Aryewv, meya ÖE Dosoi mEudos Atkeı, 





17) sibi — duri,,. 18) imı-eiuu. 49) Der. Sinn. dieser Stelle 
ist dunkel, weil wir die alte Volkssitte nicht mehr genau 
kennen, welche‘ hier ‘der Dichter als bekammt voraussetzt. 


„ Denn alle laden ein‘ Wer? das Volk ‘oder die Richter? _ 


Wen? den Telemäch ‚doch ‘wohl? ‚aber. als Richter oder 
Königssohn ? Wozu? zu dairaus tiras? und worin bestanden 
sie? oder auch zu andern Geschäften, welche damit verbun- 
den waten? und Wie? + Anı wahrscheinlichsten: „Alle 
Ithakenser . laden ..den .'Felemach .noch ein, ihr Richter (2« 
xasmörsg die) Zu seyn, wie er denn auch (im Namen des 
abwesenden Königs) ‚noch die riuiva (Krongüter) besitzt, 
und die Opfermahlzeiten (oairs keaı,;. wo jeder glei- 
che. Portionen bekam) genielst, für die er als junger Bar 
Ass — Öindezörss zu. sorgen hatte. S. die Einleitung i in 
das-homerische Studium Abschnitt If, .in der Characteristik 
‘des öffentlichen Lebens die hierauf sich beziehende Note, 
20) Auch hat er zum Lager, zu Betten, nicht diunz, u. s. w. 
21) xeus. 22) ı swyugth, 23) Idrrm, 24) Pr auf dem Gefilde des 
weinbeschatteten Gartens, *% 25) warm; 26) Barrm, 27) xtim 
Ta, VON xls \ 
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oöv mörmov yoomv' 23. walsmov Ö' Emi yjoas inavsı, 
ourw yap nar &ywv 6Aöuyv??, nal mörmov imeomov' 3° 
oürs mE y’ &v’meyapoıoıy Euaxomos "Ioxiaupa. 
ois ayavoıs Beitsooıv ErorXopevy HarameQveu 
oure Tıs ouv moı voloos EmjAufev, Fre. uakıgra 
ryasdodı oruysoy meAtwv EZeikgro dt. upon, 
Alla ne 005 ve moSos, 0x Ts Myösa, zer 'Odvoacd,, 
or ea Ba Suyov KFUIA. 2 
"Ns, EDar' aurap Eywy’. E$eAov Gesch: pregjuygl gizas 
kyrgös nis Yuxhv EAdeıy 33 nararssuguigg' 
reis nev 2Dwopyyv3*, &Akeıv ve pe Supos avwyel,. 
Tois ÖE moi Eu Xsıpdv ,, anıy EineAov Y nal öveipw, 
Error" 35 .gu01 Ö’ aXos 6&U yeveongro?* apagı??T mükkov' 
zai uıv Dwvjoas Emsa Be mOOSyLdwv' | 
Mjreg &uy, Ti vom ou piuvas EAksıvy nemadras®, 
0Ppa al zlv "Aidao 39,:.Dilas mepı Xeipe Balovre ?°, 
MODoreow xpuspoio rerapmwusoda +! y00ı0; 


n 


„7 ri poı elöwÄov TOO’ aAyavi) IlsoosGovsıa a 
arguv’, 060g’ Erı mälAov oöupopevos orevaxıdw; 

"Ns EQapyv' y 0 aurin’ apsißero morvia Myryp' 
w noı, Tenvov 40V, mepl-mavrwv nanpopge Qwrav*2, 
ourı os IlsgosPoveaıa, Ass Suyaryp, amadioxsı, 
ar alry ölny £arı Boorwv, Ors.xEv re Savwan" *3 





28) yon. 29) ErAvus, 30) :9 - irw, „erreichte :mein Schick- 
sal** = ich starb. 31) :&- ao „pflegt wegzunehmen aus 
den Gliedern.** — So drückt bisweilen der aor. 2. ein Pfle- 
gen, oder etwas y schon oft,geschehen ist, aus. 32) An- 
AYPAN. 33) dreim, a, 2. act. ergreifen , d.h. „; umarsıen.‘ 
34) 20 - oguaw. 35) inraunı. 36). yiyvonas 37) xng. 38) MAN. 
39) -sc. don. 40) .mıg = Barra. 41) Fieras .42).90. 43) 


NITOETF 
5 x 


65 | OATZZEIAZ: v. 219 
n ao ‚ x» ‚ E} U E | 44 

ou_yap'’Eri' Vagras TE nal OorTEa ivss Eyovam**, 

> \ \ ‚ \ x 2 fan 2 

ala ra HEV TE TUGOS HXDATEIOV MEVoS aifoEVoIo 

Öauva, mei ne mo@ra Aimy*° Asun öorea Iuyös’ 

Yuxy 0, yür’ Ovaıpos, damomransvy*° meröryran. +7 

alıa Dowsde raxısra Arkaiso'. raura de mayr« 


07 48, iva aa MeromiogE Tey eirysIa 49 yuvani. 





4): dr ri ixuei „halten nicht mehr zusammen.“ 45) Azur, 
46) ED - intra, 47) KoTaouai „ flattert, fliegt schwebend 


von dannen.‘ 48) «da. 49) En2. Buttm. $. 103, Anm. 
IV, 6. j 


V Wie ihm endlich die alten Heldinnen, Tyro, Antio«» 

pe» Alkmene, Megara, Epikaste, die schöne 

“ Chloris, Leda, Iphimedea, Phädra, Prokris, 

.  dieschöne Arıadne, Mära, Casa, die schänd- 

. liche Eriphyle und noch viele andere der Reihe nach 

° erscheinen, ‘und ihm ihr Geschlecht, ihre Vermählun« 
gen und Familien u. s. w. erzäblen. XI, 225 — 329. 


Nur pev ws Eresoow.apsıßonsg”". ai ÖE yuvalzes 
yAugoyT — wrouvev yap dyauy Tlegashorsi« — 
öooaı dpıorywv? AAoyoı Eoav? yöE Süyargss“ 
aid duQ’ alu »elavov doAAsss Iyyep&gavro. * 
aurag &yw BovAsvov, Omws £pko. Enaaryv' | 
Sös dE Mor Kara Funov apiory Daivsro Bouly - 
Omaodansvos: ravuyrss a0p TAXEos mapc pypov, 
obr siwv5 milsw® äa macas ala naiv‘ 
ai d8 moopvyorivaı imyicav?, HöE Endory 
Sy yovov EEayopsvev. Ey 0’ Epksıyvov dmanas. 

"Ev? Hror mpioryv Tupi iov8 slmariosıav, 


3 Haro Zaluwvjos Apupovos Exryovas sivaı, 





1) kexönan 2) dgıersis. 3) — Arm, sini. 4) ATEPEON, 
5) izw. 6) aim. 7) irn. 8) EIAN. 


P 4 


v. 237 PAFQIAIAA. 69 


O4 98 .Koysyos yuvy Zyupevaı? AloAidao. 

37 Tloranob. Hoasoar’?°- ’Evimjos Isioin, 

ös mol uaAÄıcros moranav imi yalay Iyaıy‘ 

zai 6 £&r’ ’Evimfos mwÄsoxerg!? zaA& geedoa. 

Tyv öE Er’ "Avrıöryv Idov, ’Aowroio-Soyaroz, 
3 6) Kal Auös.suxer’ 3. iv Aynoivyaıv laucar!4 

nal 6” Erenev”d ö0o mard’ 16, Aubiova re Zig0V Te, & 

ol.mowroı Oyßys Eüos Exrıoav?? Emramiioıo, 

mipywoav 7" &mei ob: juv dmbpywrav y’ tduvavro - 
. vaıepsv zURUXOp0Ov Oyßyv, zparsoiu weg Eövre. 
Tv dE ner Adupgvyv Kov, ’AuQırglwvos Axoırıv, 

y-&. Hoaxıyja Soacuneuvova, SumoAtovra, 

yeivar''7,. &9 &yroivyaı Aros neyakoıo juysipa’? 

\ nal Meyapyv, Kosiovrös ümepsunoın Süyarpa, 
ayv Exsv "Außırguwvos VIös, MEvos alev Areıpijs. 
Myr&oa 7’ Oldmödao töov, zallv Erinaoryv, 

„7 peya Epyov9,&osfev?9. Alöpsiyoı vooıo, | ' 

yypapiuıy?T ww vie 6.0 Gy mark’ !evagifas 

yjnev' aDap 6’ Avamuora Isar Seoav?? Aufpwroaw. 

AAN 6 pev-tv ©4684 moluyparw aAysa maoywv, 

Kaöpeiwv yvaoos, Ieiwv 0Aoas öla Boukas' 

4 0° EBy eis ’Aidao muÄaprao rparsp0l0,: 
älanevy23 Boöxov almuv aD’ uyyAoio msAadpou, 
"0 Axel oxopzy"2* vu 0 alysa naAdım’25 Grinow 

\ j , 4 





9) sind, 40) = Aedraro; von keuuaı. 11) sc. ödse, sein Was- 
"ser sendet — flielst, rieselt. 12) urtauas, ,, pflegte zu lust- 
wandeln. 13) suxouss, 14 iavo, 15). Finrw. 16) — aa. ;. 
ds,. dual. v. was. 70) ara. 17) — iysharo, von sro ie 
48) vermählt,. aiyvw, 19) grolse I'hat =, Misse:hat. '20) 
pelw. 24) yanio. 22) Tiyas, 23) Anta, ZA) 2um.. 24) m 
zur mia, VON zarh - Mies 2 5 | 


70 ı OATZZEIAS v. 280 
moAl& nal, 6000 re myroos ’Epivvves inrekkovon. 

Kal XAüpıv sidov megınalläa' ryv. more Nyksus ' 
yjnev Eov dia RaAdos, Emsi möge?‘ Hupia Eüva, 
örkoraryv novpyv "Au@iovos Iaoidan, " 
ös wor’ iv "Opxonsv® Mivuyiw 101 avasosv" 

» öe IIvAov Baoideus, TEnsv??T ÖE ol aykaa reuve, 
AN:oroga re Xpojuiov ‘re Hegınkünevsv 7’ ayepwyov. 
roioı Ö &m’?8 IDIinyv Ilyow rexs??, Sauna Bporoicı, 
yv mavrss nuwovro 29 mepinriran ovöe mı NyAsvs Ä 

mw 39 zöldov, 6s Mi Elınas Boas slpuperumous \ 

in Bokanıs Eaosıe 3! Biys Tpindyeigs ?? 

apyaktas' 33 mas Ö’ olos' vmesyero?* navrıs anluwv. 33 
Selaav' 37 Yalery Ö& Ieoü nara Moio’ fmeöyaev 3°, 
ösopnoi 7’ apyakioı zaı Bovxokoı aypoıwraı. 

aA, örs öy mäves re var yuepaı Eberskeüvro 37, 

a) mesptreAkonivou Ereos, nal imyAugay3® par, 

zaı rors öy pıv EAuvoe Biy ’IDindyay, 

9:50ara mavr' eimovra' Auös Ö’ Ereisiero BovAy. 

Kali Ayöyv zidov, ryv Tuvöapsou mapaxoırıv, 

36 umo Tuvöapew xparepoßpove yeivaro 3? maiös, 
Kaoropa 9° immoöanov naı mug Ayadov IloAvösuxsa“ 
rovs audw Qwous narexsı Duciloog ala’ 


ol naı vepdev yas rıuyv moos Zyvös +0 Exourss, 


——— 





26) zoeilw. 27) Firm, 28) = iri roirı „zu diesen drei ge- 
nannten,‘* 29) purasuas. 30) — rw. 31) if-mMw — KE- sAalım, 
32) der Iphikleischen Gewalt — des gewaltigen Iphikles, 
des Herkules irdischen Bruders! (Abstractum der Würde, 
pro concreto.). 33) sc. iE = reinem, auf Bons zu beziehen. 
‚34) ör-irxrious., 35) Melampus, Amythaons Sohn und Kro- 

- theus Enkel, hiels der edle Seher. (Odyss.' XV, 224 ff.) 
36) zarz- midaw, 37) in a TEIEo, 38) im - ioxokai. 39) Yilrocıaı, 
40) Zeus, M; az 





i 
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aAkors ev Qwouo” Erspymspar, aAdore 6’ aurs 
Hegvao' Hl ziuhyv 68 Asdoyyao’*2 Ida Feolauv. 

Tyv de per’ IQıpeösiav, ’AAwjos Tagazaırıy, 
sisıdov, 7:04 :°Quone Hocsdawvs puyjvar#? 00% 
xai (’ Ersstev2?: vo maide, mvuvdadiw be yerkayyv**, 
"Nröv 7’ Kvrigsov, TyAsuAsıröv. 7’ "EDıadryv' 
oös öl) nyniorous*+>:Spsiye*ts Leiöwgos "Apoupa,. .. 
xaı moAv aAliorous, Hera Ye nÄurov "Ngiovar 
Ban Yag Tolys al IUVEamiyXgES Joav, 
zU00S, arap pijmos Ye ysvEodyv Euvedpyuviot. 
ol da nal ddavaromıv dreyr gu t7, io ’OA Omen 
Quidrıöa arıyası) +8 roAvaizos moAgyoo' 
"Opoav &r’ Obkoprtw' pinaav +? Sensu 5°, aurap.em "0009 
dt sivooiDuAAov, iv’ oupavös anßaros siy. 
Kal vu nV igeröcoonv sr, el HRS mergov inovro‘5* 
Ar Oksasv 53. Auös vios, 6v yuromos, vers 54 Ayrio,‘ . 


62 


auDorigw, moiv oQwiv umd »gorahoıcıy iouAous 


m ’ , Ar ’ 
avSYcaı 55, muracaı Te yEvus zvavdei Aayvy. 


Paiöpyv rs Ilgoxaıv Ts. töov ra 7. "Aptaövyvy 
ae Mivoos ee ia 1 mors Oyseus e 





41) FW IORE, 42) Aayxara. (Kastor und Pill, genannt Dios=, 
kuren (Ass xodgo, Jupiters Knaben) sind ‚auch jetzt. noch 
Sternbilder am Himmel, den "alten Schiffeen als Lieitsterne 
heilig, die abwechselnd am Horizonte auf- und’ untergehen, 
oder mythisch ausgedrückt: die abwechselnd! elnen Tag um 
den andern leben und sterben !. 2)" 43J sich Verbunden zu 
haben, ziyiun.. 44) dual. a. 2. zu yiyrowa, 45) PET 46) 
veipe, 47) 3. dual, impk. ‚von dm, —:, 48) drsma 49) 
MAN. 56) ridnun, 51) in- rerw, Buttm. $. 140, 6. „Auch 
hätten sie’s wirklich vollendet.‘ 53) Iwionin; "Buttin; 8.1140; 
8.4)u9I. — 53) orrıuu 54) rirrm. 55) din, -wunada 
56) Verderblich gesinup heilst ‚Mings (sonst: als Creias ge- 


) 
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er Koyrys &s youvdv : ’"Adyvamv keadınv ZI 5 
jye58 ev, 000° ämdvyro' 59 mapos’ö& nv "Aorauus Erra 69 
Aiy &v au@ıpory, Atovvoov- naprupiyam. ct. 

Maipav re KAupävyv re lbov, aruyzoyv.T. ie 
7 xgvoov Pikov dvöpos Eüsgaro ©? Tınyavra. 93 ” 
macas ö' ouk Av &yw mußyaonaı, ovö Gvomıyvm 6#, 
Üboas jewwv aAoxous köov höe Iuyarpas. 


rechter König berühmt),. hier nur in Beziehung auf die 
Athenienser, denen er, der zuerst die Seeherrschaft übte, 
‚einen schimpflichen Tribut auflegte. 57) heilig heifst Athen, 
in so fern es der Göttin Athene — Minerva geheiligt. und 
von ihr geschützt gedacht wurde, 58) «ya. „führen, ent- 
- führen wollte.“ 59) är-orimau 60) xrila. 61) Zeugnis 
se „dals sie des Bachus Tempel geschändet““ Scholion. '62) 
Sexsmm. 63) xevrös rin, köstliches Gold, (drri). Pirs andeog 
„für oder anstatt ihres lieben Mannes.‘ 64) weouasw, a, 1. 
conj. = oud’ ar wounw „würde sie weder erzählen noch nen« 
nen können.‘ Buttm, $. 140, 6. 


-i 


VI) Ulysses erzählt ferner, wie ihm nun auch die männli- 
chen Schatten der heroischen Mit- und Vorwelt erschie=- 
nen, und zwar erstlich Agamemnon in Gesellschaft 
seiner in Aegisth’s Hause „gemordeten Unglücksgefähr« 
ten — Weinend sagt er ihm, wie er durch die Untreue 
seines schändlichen Weibes Clytemnestra von Aegisth’s 
Mörderhand wie ein Stier an der Krippe gefallen; lobt 

dagegen die Treue der Penelope; empfiehlt ihm: jedoch 

Vorsicht. ‚gegen die Weiber; und erkundigt sich zuletzt 
noch angelegentlich nach seinem Sohne Orestes, XI, 
385,.— m en ” . 


.rnpy4 


x 


rer 
PR x 


| au ern wann? mund, | Er 
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BIER STRNENNER ig Pr es dr EUY WEBET Wie 


an 
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JAIE 8 im yuxy "Ayapduvovos "Arosidao 
&xvupeiy‘ mepl.ö aldaı. ayyysoa$’ *, dovuı äu adrıö 
oinw £v Alyio9oıo Savov> ..nar mörnou:imeomon © 
eyva? 0 alıy’säpe neivos,: brsi miev®: ala Ready 
„Anis 6° oys Aryews , Jakspov ara darpvov eißwv?, 
mırvas!® sis ind eipas , spsfacdaı eVeaivev 
AN oO yapıı ol Er" yv-is Eumedos, ovös rıninus, ı ® 
oiy mep mApos Eoxev!?.-£viyvaumroicı m&Asaaıv, 
ToVv Ev Eym Öaxpuoa löwv,' EAiyoa re Sup; 
xai mv Dwvyoas Emsa mrepösvra moosyläoy 

’Arosiöy nuöıors, Aba& Avögwv, "Ayaneuvov, 
ris vu 02° Khyo danadae ravyAsyeos Savaroıo ; 
HE o&y &v vy8001 Hoosöawv EÖapaaaev , 
opoas!? Apyaliwv Avsmwv &eyaprov AurTuNv; 
yE 0’ Avapmıoı avöpss EöyAysavr" Emi XEpoou, 
Boüs -mspirapvösvov?+ 40 oliv mund nald, 
4E meol mrölıos maxsolmevov.6 höE yuvamdv; 

"Ns EDapyv 6 Ep adrin’ Aysıßöusvos mOOSEcIMEN" 
Auoyeves, Aaspriaöy, moAupnyxav’ "Oduoosd, | 


oUTE ME Y &v iysooı Flövssdawv körnaooev, ° 


“ öpdas Apyalkuv Avsmw) Anbyaprov düruyv, 


pn 


„ ® y ’ „ ’ , » >» \ 4 
o0TE_m’ avapcıoı Avöpss EiyAycavr’ Emi XEpoou* 
alkaıpoı Alyıodos reugas'7 Savaröv re nöpov re, 
änra.d auv ovAomevy aAöXw, olinövös nallauas, . 





4) dysia. 1x5) Yaozm . 6) ip -imm. 7) Yiyyareo,..8) .aive, 9) 
zur sinn AO) rinnen - 11) AA yag ‚indessen, jedoch evx 
£ri-Äv bi, (Abm Wwwar nicht mehr. '=..,,er-hatte nicht mehr, 
3, Vergl..okten O4: K, Nre. V, Not. 9. — 12) siui. 13) 2e- 


„ugs. AAyuwege a Timm, 15) wii 16) maxouai.- 17) Fiixe. 


18) zrılm, 


7 OATESEIAZS wm 4 
Ssinviocas, ds mie\re. karkurave !9 Boiv Erl,Garvy' 

ws Yavoy olariorw 29 IYavarwı mept ö' aAkor- Eraipoı 
viwisniws uTEivovto,. 0VES MS Apyındavres,, 

of?! dar ıEv ADveidü Kvögas ueya.Öusapedoıo 

y yaptwıy. Epavaı Yıisklamiuy nedahuy. 2? 0. 
yöy nev moAewi,23 »Dovw- avdowv, avreßolyoas ?*, 
fouvad. arsivon.ivwv, zal Evi agarspy Dapivy" 

alla xe zelva malıora lönv oAoDüpao?5 Sun; 

ws ApQi aoyräpe, roamelas re mAygouoas, 

xsineg’ 26 Evimeyapw,. bameoov ö' arav alnarı Süsv.?7. 
oiurgoraryy20. 6 yuovca?® üma Tlpıapoıo Suyargss, 
Kaoodvöoys, ryv areive KAvrapyyaroy ÖoAouyris 

and’ tuoi‘ .aurap &yw mori yaly Xeipas asıpwv 

BaAdov 5° dmosvjonwv meot Daayayw' .h ÖL zuvimıs . 
vooQicar’, ovö& nor ErXy2?, löyrı mp3? ‚sis 'Aldan, 
xegeh zar' 6DSaAyuous: EAksiu 3T, auv Te Oro Egeigan "9 
WS OUx alvorEpoV nal KUvrEgav älAo YOvannosı,- 

jris öy roralra mera Ppeciw Eoya Baiyrar 33 

olov öy al asivy Euyoarost Eoyov dsızds, 

zovgölw reVZaca 17 mis Povov’yroı EQyv ys95 en 
domaqıos maioscaıv lÖE -ömwegoıv, EMoldıv“ 





19) xara -xriiw „wie man erschlägt, zu tödten pflegt.‘ - 
Oder vielmehr: „wie mancher schon erschlug. “ 5, oben 
Nro. IV ‚. Not. 31...20) eixreds. 21) sc. kriiroras oder ovrss. 22) 
Yarıa, 23) == mer, v.moris. 24) dıri-Boriw. 25) BAodvgwo 
xs iv „hättest dich erbarmt bei dem Anblick. a. ı. m, — 
$. Buttm. $..140, 6; U. Anm.o. 26) zuineı. 27) IYuwxs 28) 
droim io.  60)..50. xügzs, legte sie ans Schwert;--um es 
“nämlichinoch sterbend zu zücken. 29) TAHML"-30).obgleich 
-ich ging, in: des Aides (Haus). 31) xu9.-wglo) BP rrn-isglide. 
.33). :usrei- Briraueı. : 34) ‚ehberuic 135). wohl meint’ Ach. “ 
wißslich !), u x Kül 
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€ 


oinad'.EAzuosodaı* 36 ' EEoya Aövyo' elöuia 37 
ol re zar’ aloyos Exyzve?d nar Eoconevyaiv 3% omioaw 
Sykvrioyaı yuvanfız zait? 7 a. zuspyas &yaım. 

"Ns EDar" .avrap &yw pıv Ausıßomevos moos&sımov‘. 

r e] ’ 
w möroi, ) mala öy yavov "Arpkas supuoma Zeus. 
; \ .< 

inmaylwus yxIypst", yuvamsias dıa Bovias, 

Pr » BJ ’ v s ' .' 
gE Aoyxhs‘ "EAEvys +? pev amwÄouss’ #3 sivena moAdor 
oo öde KAvramväore:) O0Aov yorus #* TyAog'zovre 

"Ns EDanyv' 6.dE m aurix’ Ansıßönsvos maosesımev 
ru viv njmors*5 xal ou yuvamni me Yrıos zivaı, 

A Pr f ’ r 4 Pr . 
10’ of nigov Amavra mıDavonsmev,:ov a’ zU Elöys, 
alla ro növt6 Oaosaı, TO ÖL nal nexpummevov eivarn 
RAN’ ob ooiy’, 'Oövosv, Dövos E0oETal.Ex yYE Yuvanzos' 
Aiyv yo mıvury TE, Aal &U Dpsol miösa olöev, 
xovoy "Ixapioıo, mepiDpwv IlweAörsia. 

K1 ‚ ’ ’ € Kr 
7 mev pıv vunQyv yE veyy narsAsimomev YMEIS, 
Zoyönuevor moAsmdvös mais ÖL ol yv imi mal 
EpXXOM M ; Y m M zw 
4 j r t ad  y» n “u ., - 
vymıos, üS Miu vuv Ye Mer’ Avöpwv ide. Kpı dam, 
oABıos' a yap rovys maryp Pikos önerat? 29V, 
\ „ ie ’ 48 GG ’ ’ Y 
»al neivos mariga moosmrugeraut®, 7 Ius Eariv. 


9-8 &puy oWÖE = vlos EvimiyssYyvaı +? axorrıs . 


36) texoum: —: id sc. Kiuraumeren. 37) eida. „sie ie aus- 
nehmend Trauriges versteheud — voller Bosheit und Ränke.* 
38) xare- xiw. „hat Schande auf sich gegossen = sich mit 
Schande bedeckt.‘ 39) sisi. ,„‚die zukünftigen. ** 40) sc, 
za, 4 & ü, „auch über die, welche vielleicht noch. seyn 
mag u.s.w. 41) ix9aigw, 42) 'Ertms sc. sirsxa, der Helena 
wegen. 43) am- ou: 44) agrim. 45) un-wori shaı, „‚sey. 
ja niemals.‘ S. Buttm. $. 443, Anm. 3. Eben so im. fol- 
genden aıpaverius u, Pardaı „sage‘, engupeiner (von xgirre) 
ira, „soll verborgen bleiben.‘ 46) To ui Til, einiges 
 —-anderes. 47) OmTOREL, 48) wgo* Frörsonap 49) : iM = wirinun 


76  OATETEEIAE 4 


oHIalnoisıy Eaoe mapos ÖE ne meßve 5° nal abrov. 
AA ÖL For kpkw5T, av d’.ivi Opsor Baklso ayjom'- 
»gußöyv, uno avahavöz, von Es marpiöa yalav 
v5ja narıoyepsvan 5% frei ouxerı miora yuvamfiv. 
AAN’ aye nor ToÖsE Elme, naı Arpenäws naraks£ov, 

&i mou Erı Qwovros Axovere maldös-Euoio, 

y mou &v 'Opxopevo, 3 $v Iiig Ymasosvrız 

y mov mag Mevelaw iv) Zrapry zugeiy" 

ov ap mw regvyusv 53 imı X«Iovi s4 dos ’Opsarys. . 

"Ns EOar"" adrap Eyw nv ansıßopsvos mooSEsımoy 
"Arosiöy, TI me Tabra Örsigear; oUdE rı olda, 

Zwsı öy y rEIvyne" narov Ö' Avepwiıa Bade. 

Nöi- MeV ws Emescaıv ansıBoneuw oruyepoicw, 
Zorapev 55 AXYDMEVOL, a Si ara Ödnpu XEovres. 
50) VENN,, 51) tıgw. 52) zer -inge, der Infinit. — Imperativ! 
653) Inu, 64) xtor. 55) — iororaun, V. ieram, 


VII) Ferner: wie hierauf Achilles in Gesellschaft des 
Patroclus, Antilochus und Ajax auftritt, ihn, 
den Ulysses, erkennt und anredet, aber vom Glück 
in der Schattenwelt nichts wissen will, sintemal er lie- 

“ ber auf der Oberwelt Tagelöhner eines armen Mannes, ' 
als König’ aller Todten wäre. Wie er sich sodann nach 
Peleus, seinem Vater, und’ Neoptolemus, sei- 
nem Sohney erkundigt, dessen ausgezeichnete 'I'haten 

‚ er anhört, und hocherfreut mit langen Schritten von 
dannen geht. XI, 467 —'540: 


"HAIE 8 imi Vuxy IlyAyiadsw "Axı&jjos ,' 
„ar TlarooxAjos zaı amumovos ’Avrıloyaıo, 
Alavrös 9°, 65 AbıoroSs Eyv.zlöos rs Ögnas Te 


8 „ u ’ n r 
av alAwv Aavawv ner’T anüuova IlyAsiwva. 





1) para .c. acc. nach dem Keliden Achilles, vom gten 


x 
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Eyvw ÖE Yyuyy ns moÖwnEos: Alanıdao, - 
nal 6° oAoQuponevy Emsa mreposvra mposyldar 

Aioyeves Aasprıaöy, mokunyxav "Odvsceb:, 

er} ’ ».% » >» .x x „,% BR Yızay B 
oxerke, mimt' erı meigov &vı Opecs pass? Eoyovz;-.... 
müs ErAys "Alöosde nareAgEnev, Eva TE vengos | 
aGpaötes vaioucı, Bporüv slöwia namdvrwv; 3 

[41 „ ’ ’ \ , ’ ’ [4 $ Ld 

‚Ns EDar'' aurap Eyw pıv ansıßonevos mooSEsımov" 


= 


’ 


W& "Axıksö, IIyAdost vie, neya Däprar' "Axadv,: 

Yı9ov Teipsoiao ara Xp&os®, ei rıya BovAyv 

eimoı, önws "Ifaxyy &5 mamalosooav ixoimv’ 

ou Yap mir oxeöov YAIov "Axaios, oVöE-muw anis: 

vos ereßyv, aA alev Exw wand oeio 0, Ayxılled, 

ovrıs avijp moOTap0LJE naxapraros®, aur“ Ap' Omioow. 

moiw Mei. yap as Qwov Erionev, Isa Genion, 

"Apysioı, vöv aure neya nparäsıs verbesow, vn 

2vIa0 Ewv rw yyrı Yavbv dxaxilev, "Axiiiso. | 
"Ns EDapyı 6 dE m aurin’ dnsıßonsvos MODSESIMEN: . 

yy 64 poı ISavarov ye rapavda, Patöın‘. Odvovsd' : 

Bowkoipyv x’ Emrapovpos' Ev. Syreuäpev alu, = 

dvöpi mag arkyow, w ul Bioros woAus sig, 

) mäcıv verleodt aaraQd Sevorcıv T. avasasıv. 

ah ays poı Tob mados dayavod muIoV Eviome,. 


7 Emer’® ES moAsmoV mooMoS Empevar?, Ye Kal oUxi. 





Range! 2) wideum „willst du noch gröfsere Thaten ersin- 
nen“ als nämlich z. B, die mit dem hölzernen Pferde, wo- 

* durch Troja erobert ward, und andere Listen? 3) xadum. 
4) Sprich asylbig: Peljos. $. Buttm. Anhang. & 365, $.9. 
v. der Synizese, 65) = xeneogwos \yuxi, wie oben z. B: Od.. 
K,. Nro. XI, Not. 7 und mehrmals. 6) == muxserigos” riio 
glücklicher als du, sc. ori, our kosraı aea orird, T) nara- 
Pia, 8) irre von irouni, „ob er folgte == mit zog. ** 
9) iu, ERTL SER SAEEPEETT x | 


ve RATZEZEIAS: v. 494 


sim2 ÖE nor, TyAjos apupovos ed rı mervaonı 2, 

y Er Exsı rımyv meAsoıw': mera Mugwödvsoow, \ 

7 mw arınagovam.adv’ "EAAada re BIiyv re, I | 

oüvexa, pıv ara. yjgas Ey’? Xsipas TE moÖag TE. 

oU yap Eyav Zmapwyos.um auyas ’Hekioıo, 

Toios &wv, olos mor’.£vi Tpoiy zupeiy 

meQvav!4 Aaav Apıarov, Anuvav "Apysioıaıv: 

ei rolosd”: EAYotı puvuvda weg is marioos öl, 

ru ne rew!? arügaypı!d MEvos nal Xelgas damrous, 

vi nsivov Browvrar,. EEgYoUoiy 7’ .dmd Tumäs:: | 
"Ns Edar'-aurap iyw.mv dussBipsvos mooSeamoy”. 

ra MeV IIyAjos. änümoves pürt mervapdı;, 

aurapı roı mais ye Neomroläpoio Dikeio .. 

mäoav aAyIeiyy musjoopaı, WS ME neAsleıs' 

aurös yap pıv.eyo Holdys imi.vyös &iays 

yyayov!7 EniExvpou. mer’ Eünvymdas "Axamgus. 

zroı 67’ an mwärı) Tooiyv Poalaisieda' Bovids, 

alsı moros: #Bafs,,.nol0Ux Huagravs Musa“ 

Neorwo T’ aurigsos nal Eyw. vIraoRomev!I Hi. 

aurap Or’ Ev msoiw Towuy papvommsdat? Kalıo, 

ourmor’ &vi mAygui mEyev AvöpWv, ouo’. iv Sim, 

arda moAv, meostesaue??, 70-0v?2!. MEyos ovüsvi einwv 

markaus:.ö' :avöpas ,emeQvev Ev alvy -Öyloräri 

mavras ö gi av. Ey@ puFJj0onaı, oVö' ovopnvm, 


öggov Aaov i ‚emsQveu,, apuvwy Ara 

—— .ı 

10) mir dowan. = wurddrouns, 1)= en wohnte, v wu; Guiche 
Zw, ve:wechseln mit wars; dat. plur. worsgi, Städten!) 12) 
xar- ixa. 13) — ud, 14) ®dENQ. 15), == sul, manchem 
(von denen) oi xiro, welche u. s. w._ 16) esulo, 17) aye, 
48) S. Buttm. $. 140, Anm. 6. 19) vnulo. 20) ago - Hin! 
21) is, sc.xara „an, mit seiner Kraft niemanden weichend.‘* 


I 


J 
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B%L olov ?? Tov TyAsQiöyn ‚Aarevyparo?3 ‚Kara, 
yow’i ‚Eupörukov' moAdoi.ö’ an’ aurov Eraigaı...... : 
Köretoı Kreivovro, Yuvalwv.eivera öwpwv. *+ | 
ysivov öl) aaAlıorov 1609 ner& Möjvova öray" h 
aurap ör' sis Immou narsßaivonev, 09 xan'25 'Ersıbs, 
"Apysiwv oi Agıoroı, &poı Ö’.Emı mavr' .erstaAro' 26, 


[ypnev avankivar muzıvov Aayov, 40° Emıeivaur??] 


K 


&v9’ aAAoı Aavawv Hyyropses HE meüovrss 
darpva T’ &nopyvuvro, ToEMOV om: YÜLa Enaarou‘ P 
zeivov Ö' oumors maymav.Eyuv ldou OOÖFaAndicıv. 
ouT’ wXpyoavra yooa Kaldınov, ours maps 
öanpu’ ömopfanevov' 6 ÖE mE maAa moAA” inereusr 
immogev EZinsvaı?®, EiDsos 0" Emspaisro Kwmyvs- 
nal öopu Kalnoßapss, Hana dE Tawsocı nevoiva,: 
AN” Hre öy. TIpıapoıo mölıv deripoanei aimyv;: 
poigav »al yepas 209Adv Exwv imi vyds- EBaıvev ' 
doxyghs, oür' ap BeßAypeivos2? sfiiyarki, 
our’ aurooxsölyv ouraopevos’39 ola re moAAa 


var 
en 


yiyveraı &v molipw' emimig de Te malveraı "Aoys. 

"Ns Dapıyv' YoxXy ÖE moöwneos Alaxiöco 
Ooira, eng Bıßüaa,. ar’ KoDoöskar. Feavass 
yy9osvvy, 0 ol. viov EDyv apıöeingrov sivan ei...” 


2) ah er nur (will ich erwähnen), wie er 2. B. den Tel. 

sw.‘ 23) xar-saigo, 24) Dunkele Anspielung auf ir- 
Br eine. Bestechung von Seiten des Priamus an den Cetei- 
schen Helden! 25) xama. 26) irı- irn, 27) ii - Tiny 
davor setzen, nämlich den Deckel = verschliefsen. _ Eine 
harte Construction ! — 28) Een 29) Burro, 30) pürdle,. 


BE OATEZEIAS on 


VII) Wie ferner unter andern Seelen ‚auch Ajax, aber 
abgesöndeit; da stand, selbst noch im Tode mit Ulys- 
ses trotzend, weil diesem, . nicht ihm , einst des -Achil« 
"les Waffen zuerkannt. wurden. XI, 541 — 567. _ 

Al ö AAdaı yuyxal verdwy kararsguywrwv‘ |" 
Eoracav! dyvonsvai, zipovro Ö& ande Enaary“ 
oiy Ö' Alavros.ıyuyy Telapavırdao 
voodıv adsoryasr, zEXoAwpivy? zivgxa vinys, 
mjv3 am Ey vinyoa, Öialonsevos mapk vyuciv, 
reoxscıw duP' ’Axı$yos“ EIyue be morvie Kar 
[ratöss dE Towwv 3 öinacav aaı TIadAAas ’A9auy.} 


x 


üs ö4 my 0Pekov® vırav roıwö' im’. dEIAw° 

roiyv yap neDaAyv Even” auruyv yala narsoyeu?, 

Alav9’, ös megı Ev eldos, mepı Ö'. Eoya rirunro ® 

mov aAAwv Aavawv, mer’ anupova IlyAsiwva. 

mov Ev Ey Ems: mposyuöwv meidıyloraıv" | 
Alav, mai Tekapnüvos duupovos, our ap’ Emshlss? | 


1; 
\ 





1) jenen. 2) xorim., 3) = 4 4) Achills Mutter, die 
‚Göttin Thetis, hatte die Waffen ihm gestellt, vom- 
Vulkan verfertigt; S. Iliade. 5) Die Kinder der Troer = die 
Trojaner, und zwar die Gefangenen, ‚welche Agamemnon für 
die unpartheiischsten hielt, auszusagen, ob Ajax durch Ta- 
pferkeit oder Ulysses durch Klugheit. ihnen am meisten ge- 
schadet, Sie entschieden für Ulysses, und ihm wurden die 
Waffen als Preis zugesprochen. Daher: Pallas Athene (die 
Göttin der mit "Klugheit vereinigten Tapferkeit ! ! die 
Schutzgöttin des Ulysses!) sprach Recht‘ (gleichsam) durch 
= Söhne der Troer! 6) :Psirm. S. Buttm. $. 151. S.. 358 — 

7) kar-iko, "verschlang solch’ ein Haupt = “Anfüh- 
nn der Waffen wegen, um derentwillen sich Ajax ent« 
leibtel 8). mg =-ruyxamw. 9) „mulstest du nie denn — 
‚auch nicht todt — mir vergessen den Groll *? 


v. 554 OS PAPNIAIA A Ay 


ovöE Savay!0 Ayasogartt. Eyroı XoA0V, EIvexa TEUXEwv 
ovAonevwv; ra ÖE mima 2801 Feaav!? "Apysloıcıv. 
moios yap 0oPıv müpyos Amwiso'? 0810! Ö’ ’Ayauoı 
ioov ’Ayı&lYlljos xeDaly TlyAyiadao, 
ayvöonsda OIınevoro” Öammepis’ ovdE rıs aAAos 
alrıos, aAAla Zevs Aavalıy orparov alymyranv 
EumayAws 4X9yos'"° meiv 0’ &mi molpav EIynev. }7 
SAN ays Ösbpo, avad, iv’ Eros nal muIoV Arouays 
< ’ ! \ / \ > 3 o 1 
ymErspov' Öamanov ÖE MEVos zaı Ayıjvopa Fupöv. 

"Ns EDapyv' öde m ovdev Ausißero, Bj"? ÖE her’ äilas 
Wuxas eis "Eosßos verdwv narars$vuywrwv. 
Ev9a XI Ömüs mooseQy zeXoAwmevos, 7 kev &yw mov, 
Ada moı n9sAs Iupos vi aryeooı Dikoıoıw 

„8 a 

ov aAluy Yuxas lögsv 29 nararsIvywruv 
10) homo. 11) 90 = Adurw, 12) vida. 13) am = or | 
14) reio ds Pdiutrao, "Axasoi (SC. muss) axrvusde Örmunseis, Ivo 
xeparn "AxıAAdos InAniadao,. „Als du verschwandest, trauer- 
ten wir Achäer an einem fort, gleichwie über das Haupt 
des Peliden Achilles.‘ — 15) 69%». 16) !x9ailzw. 17) imı= 
sin, „dein Schicksal angesetzt, angeordnet ‘‘, nämlich \ 
den Tod der Selbstentleibung, welcher aus Schonung nicht 


namhaft gemacht wird! 18) aim. 19) — x: „da würde 
(mich) dennoch der Zornige angeredet haben, oder ich ihn, ** 


20) idw, 


IX) Wie er hierauf noch den Minos und Orion „ besön- 
ders aber den Tityus, Tantalus und Sisyphus 
in ihrem Elend gesehen. XI, 568 — 600. 
"Ev$’ yroı Mivwa jov, Arös Aa viov, 
xXobseov oRmTooV Exovre, ee verbeodn X, 





4) Sprich Ssylbig: Neküssin oder Ne kwessin. Buttm, 


Era Seite 365. © % 
6 


/ 
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= er ’ ’ „ 
jusvov’ ol öe puv AuQL* Ölmas eigovro avanra, 


JMEVOL, Eoraorss? TE, Zar’ sboumuäss "Aldos dw. 


, 


Tov öE ner’ "Npiava meiwpiov Eisevoyo«, 


Sjpas omov siAeüvra zar’ AaDoöskov Asınwvs, 
robs aurös zaremsOvsv &v olomökoıcıy Opsaaıv, 
«egal exwv Bomakov mayyaArsov, alEv AayEs. 
Kal Tırudy slöov, Tlaigs Epizvöcas viov, 
asinevov Ev bameöw' 6 0’ Em’ kvvea nero melsdga' 
yöms* Ö& nm Erarepgs BR 5 map Ensipov, 


Ödorpav Eacd Öuvovres' Ö ö’ 00x amapüvero YEOGIV° 


‚Ayrö yap'yAnyas®, Aıos Ruögyv mapaxoırıy, 


MvIwö koxopevyv, dı& zaAlıyöpov Havorijos. 


\ 


Kal nv Tavrakov eischdov, Kader aAyE Exovra, 


'£oraor' &v Alu’ 3) 08  moosemkage ! yeveim" 


orsuro® 8 öıdawv, mies? 8 our eixev EAE0Iaı. !0 
6ocaxı!! yap wunder’? 0 yEgwv, mies MEVEaIvV , 
roosay Böwp amoltansr'3 Avaßpoy iv" 4 &uDi ög mocaly5 
yala melaıva Daveons!e, naralıvaons!7 ÖL Öaiwi. 
Ösvöpsa Ö' DıreryAa naranpygev Es‘? zagmov, 


” oe x y z ’ [4 
ayyxvaı zal foral zal myAdaı Aykaozaproı, 


sur re yAuxspal. za EAalaı TyAstowoa' 


rüy Ömör' I9Uosı 9 6 yepwv Emi Xepol 114000.9a1 20 
mis Ö’ Ävsmos Gimraons?! ori veDea anıdsvra. 


j v : ‚ „ 
Kat uyv Ziovßov eiscihdoy, nparip’ aAys ExXovra, 





2) = zuPi uw, um ihn, 3) Iran, 4). dual. v. yuoy. 5) dual. 
part. v. @@e - ip. 6) iAriw., 7)- mgos- wrulo. 8) erwonan, 9) 
zbo. 10) aigtm., „kannte zu trinken nicht nehmen.‘ 11) 
OTAHIE —— TOTERIGE 12) xurro, Buttm. $. 140. Anm, 5. 13) 
ar “ru, pflegte zu Grunde zu gehen. 14) am Bew. 15) 
rd, 16) Da „pflegte zu erscheinen,s“ 18). xtms 19) Wim. 
Buttm, $, 140. Anm. 5. 20) imı- unirman 21) firmen) 


N 


= 


v.594 PAYNIAIA A 8 


Asav Baoralovra meAwpıoV Au Poreoyaw. 2? 

syToL Ö MEV, OANDIMTÖMEVOS XEOOIV TE-mooiv TE, 

Akav auw wIeone mori AoDov‘ AAN’ Ors nEAAoı23 
&x00V vreoßak£sıv 24, zor’ amoorosıyaoxs?5 zoaraus 
avrıs. Emsıra meöovös zuAlivösto Adas ayaöns. 

aurdp 6y’ any woaone?26 Tıramönsvos' nark Ö’ löous 


Eoosev 27 Er MeAtwv, noviy Ö'-&7 paros Gpwpsı.?28 


22) sc. xigei. 23) S. Buttm. $. 140, Anm. 5. 24) „So oft 
er im ‚Begriff war, den Stein aüf den Gipfel zu werfen oder 
zu wälzen.* 25) dro- orgpo. 26) wIw, 27) zaras- io, 28) 
egruui, „wirbelte am Haupte herum,‘ 


X Wie endlich des Hercules Schattenbild noch dem Ulys- | 
ses erschienen, und ihn angeredet; auch Theseus 
und Pirithous noch zu ihm würden gekommen seyn, 
wenn nicht auf einmal bleiches Entsetzen ihn ergriffen 
hätte,. worauf er eiligst mit seinen Gefährten von dan-« 
nen geschifft. XI, 601-640. 


Tov öE ner’ eisevoysa Biyv "Hoarkysiyv!, 
siöwAov" aurös ÖE? ner’ Adavaroıcı Hear . 


riomsrar Ev Saliys, nal &xsı naAAicQupov "Hßyv. 


[ratöx Aros neyaloıo za "Hoys Xouoorsöidov.]. 


&Qi.dE puv nAayyy vernwv ZU, olmvau Ws, 
f PR ’ 2 m 4 o € PM > > . | R [4 3 
mavroo Arulomevwv' 0 0, Eosmvy vurri Eoınwe?, 
\ , ” u Zu n 4 ’. „_ 
yumvov vöEov Exwv, zal Emi veupyQiv + oicrov, 


\ ” “ D „N ’ ’ ' 
Ösıvov marralvwv, alsı BaAEovrı Eoinws. 





1) Vergl. oben Nro. V, not. 32, 2) „Er selbst aber‘, 
sein Ich, Geist, im Gegensatz gegen des Körpers Schat- 
tenbild! (eine Idee, die sonst den homerischen Vorstellun- 
gen nicht eigen ist, und sie kei weitem übersteigt N) 3) sum. 


'4) viven. 


6 * 


84 | OATZERTAS = v. 609 


‚onspöaktos ÖE ai AuQi wegi? orysoaıv Koprıp, 

UgLGEOS jv relauwv’ ivas Sisaela Eoya Terurro?, 

apırar T', ayporsgoi re guss, Yapomoi re Aovrss, 

vopivat TE pdyaı re, Dövo 7’ Avöporramiaı TE. 

1) reyvyoapsvos® yo aAko vu rexvgaaro,. 

ös asivov relapwva &7 Eynartero? TEyyy. 

Eyvw Ö’ aurina neivos, &mei Wev ODIaknoicıv, 

zai m 6AoQupönsvos Emsa mreposvra moosyvöa' , 
Bıoysves Aasprıaöy, moAunyyav' 'Oöugosv, 

& d&il, y Tıva zaı GU nax0v Mopov YyyAaleaıs, 

öymso &yiv OyXkeargv ‘° üm’ auyas ’Hekioın. 

Zyvös nev mais yarı Kopoviovos, avrap diluv 

siyov!? Amsıgsanyy' paAa yap mov Xeipovi Dwri 

Ösöuyuyy”, 6 ÖE or Xaksmous Imsröller” d&9Aous" 

vai more 8vIa0 Erepıbe auv’!4 agovr”'"5 00 yag Er’ aAAov 

Goalsro rodöE ri poı Xalerwrepov elvaı &e9Aov. 

mov nEv Eyay avivaıza!d nal yyayavıd EE ’Aidao' 

‘Eepsias ÖE m Ersundey lö8 yAauaömıs Asauy 

"Ns eimiv, 6 nv avrıs EBy Öönov "Aldos siow. 


, n ” 
abrap &yhv abrod mivov Eumedov, ei rıs Er’ EASor 





5) „ihm rings um die Brust war, hing u, s. w.‘* 6) „wor 
auf‘ nämlich auf dem. Riemen. — 7) riixe. 8) rıxvam. 
‘Man verbinde: %s iyrardero ei TExuy never TeAanäz, En Tiyme 
Gapısvog sc. &ın, PL &rro Fi Teyheaımo, „ Wer mit seiner Kunst 
einen solchen Gürtel darstellte, der habe ja nicht gebildet, 
noch bild’ er jemals ein anderes Kunstwerk!‘ (denn er hat 
sich selbst übertroffen, und wird sich nie’ wieder errei- 
chen!) 9) !y-xura-ridnu.. 10) dx. 11) siei. 12) ix. 
43) dauau. 44) xvav, d.h, den nach den homerischen Zei- 
ten erst mit Namen genannten Cerberus oder dreiköpfigen 
Höllenhund. 15) yo» „um zugühren, zu holen.“ 16) “« 
Giga, 6a 


’ 
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avöpuv yowwv, ol öy To mooodEv oAovro. !7 
’ » ,yıM , ” » + 2) W LA . 

zai vu # Erı moOTEgoUS F0ov avspas, oUs EIEA0V mEQ 
[Oyo&a, Ilsıgi$oov Te, Sewy Eginvöga rerva'] | 

AA xl A) , x 0 , ’ ' ' ”. n 
alla mov imi E9vs' aAysipero mupia VeroWv, 
3x7 Seomsoiy mE be XAwpov Ötos yosı?, 
id moı Tlopysiyv #sDaAyv Ösıvoro meAupoü 
EE "Aldos mennveiev ayauyy TlegosQoveua. 

3 194% Ce BE n \ » 7 e D 
avrin Emeit’ Emi va Hıwy Er&Asvov Eraipovs 

> 7 , , ’ ’ ’ > n r 
avrous 7’ apßaivsv, ava TE moupvyoa Aldcat 
ol 6 al’ sisßaıwvov, za Emı vAylaı nagıdov. 
yv 6819 nar’ ’Sirsavov moranov Dips xüma'püoıo' 29 


nv \ ’ ‚ , \ ’ 3 
mowra nEv Eipsciy, Meremeita ÖE KnaAÄımos OVpos. 





47) Zrrvun. 48) wien. 19) sc. vi. 20) Welle der Fluth — 
„die wallende Fluth. * | 





OATZEEIAS 
| PAYNIAIAM. 


7 


IV) Ta weoi Zespnvas, nal ZxvAAav, nat 
Xapußdıw, „air Boas HAIB. 





I) Ulysses erzählt ferner, wie er mit seinem Schiffe das 
Meer und fröhliche Tageslicht wieder erreicht, auf der 
Insel Aeäa gelandet, daselbst Elpenors Leiche verspro- 
 chenermaalsen (Odyss. A, Nro. H.) bestattet, und von 
Circe gastfreundlich und theilnehmend empfangen wor- 
den. Odyssee XII, Vers 1 — 35. 


Adrao imsi moranoio Almsv! Bo0v ’(Lxsavoio 
vyüs, amo ö' insro? xüma Jalacays zupUmöpuIO, 
vjoov. r’ Alaiyv, 691 7’ 'Hovs Hoıyeveiys 
oiaia zaı Xopol eicı, zaı avrolaı "HeAioıo" 
vja mev, Eu9’ EAYovres?, EntAoapev* Ev Wanadoıcıv, 
&r Ö8_xal avroı Byjnsv5 imı Gyypivı Salacays. 
ivda 6 amoßgıgavres‘® £nsivansv? 'Hw Ölav. 
’Hpos Ö’ Hogwyevaıa Davy® GoöoöanruAos 'Hws,  ' 


öy Tor’ Eywv Erapuus moolsıv? ES Ömpara Kipxys, 


1) Aimm. 2) EP - inrioneıe 3) koxonaı. 4) xeri0, 5) ix- 
Baum, 6) amo- Beilo, 7) mia, 8) Para, 9) ago - in 
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olosyevaı T9. verpov "EArmyvopa Tegvywra. % 
E ’ rıns > N 5 . 
Oırpovs,ö’ ala rapmavrss !?, 69 arporary modeg 13 dur), 
’ - © ’ R a x \ ’ ’ 
Sarropsv axyvupevor, FaAspov Hark banpu Yeovrss. 


x [4 


avrap mei vErpos T’ iray!* al reuysa verpod, 
v7 p > p SG » & a7 dr TEUYEA VERDOUV, 
) \aursc 25, var mi Alyv SoLOayr 
unßov Xevavrss 1?, nal &mi OryAyv Epioavrss, 
’ 16 > ! ’ R Im . ’ ’ 
mySapev!d anrporarı ruußw evjpss &psrpov. 
"Hpsis pev va Enaora Örsimonev 1? 000’ apa Kipayv 
2£ "Aldsw EA9avres EAygopev !?, aAla mai’ wra 
ZI 19 Zvruvanivy’ 2? Ana Ö anDiroioı Depov aury , 
.. } 4 Aa Le 231 n2ynyv Znı@nr 
olrov zal xpea moAla xar aifoma?! alvov EpuSguv. 
70° &v neoow or&oa?? neryuöa?? dia Feawv" 
Zyxerko, 08 dwovres umyAsers!? övp ’Aldao, 
‘ ‚ 
öıshaväss, üre P aAdoı amas Syyozouc’ avsowroı! 
\ > 
aA aysr', 80Iiere Apwpyv mai mivere oivov 
avdı mavyuipior" apa 0 Yoı DarvonuevyQiv 
m\eV0eo$"'3* aurap &yw Ösigw?5 6öov, YoE Eragra 
oynavsw’26 iva pyrı zaroppaQiy: adsysıvy 


\ 


7 alos y &mı yas Alyyosrs?? mijna masövrss. 


a ’ 


 ymiv Ö aur' Ememsigero?? Sunos Ayyywp. 


Pas 
7, 
mx 
N 
2 
ın 


2 \ ’ Y ’ ’ e}, ERARRE u 29° 
WS TOTE MEV moOmav ymap, Es HeAlıov zaraöuvra 2°, 
[7 6 < „N 5 7 y 3 z \ .$ en’ 
jnesa Öavunevor 2pEa =’ aorera zaı MESU You. 
„Jos 6’ JEAıos zareöu?? al mi nveßas yASey!?, 


- 





10) P%w. inf. fütur. — 11) Yirza, 12) vimm. 13) meo-tge. 
impf. 14) xeiw, 15) xio. S. oben Odyss, A, Nro. Il, 23. 
— 16) nyvvui. 17) DIRT 77 18) I14I9w — Aurdavo, 19) kexouai, 
20) w- rum 21) ait-ay. 22) irsuun. 23) pur -avdao. 24) 
arm, 25) dsinvupi. 26) enuaiw, 27) — aryiense, „damit ihr 
nicht etwa — durch schmerzliche Arglist zu . Wasser oder 
Tand — geschehenes Leiden betrauert.“ zuuz märz, 5 
‚ Buttm, $. 131, 3, 28) ide, 29) xura - dvum 
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4 N 30 Bi « 31I , \ y. « 4 . 
ol ev #027 0avT0 IT apa mpumvYCIa vyös“. 
7 0 zus xeıpos EAodoa 32, Dikwy Arovsadıv Eraipwv, "° 

’ ’ „» r or 
sie? TE nal mgosikenro 3*, zaı EEepesivev Eraora* 


aurag, &yw 7y mavra Hard RR wareAeQa.35 





30) jene, die Gefährten. ; de, diese, Circe. 31) zoswdopar 
32) aigtw. Buttm. $. 132, Anm. 3. 33) ELouau. „liels (> 
hiels) mich sitzen, ‘* 34) m gos - Atyouas. 35) LATE = Ayo, 


I) Wie Circe dem Ulysses die Gefahren seines Rückwegs 
beschreibt, und zwar zuerst die Sirenen, und wie 
er sich mit seinen Gefährten dabei verhalten soll. XII, 
36 zn 54. 


+ 


Kai rore öy ’ Emisooı mposybda möryıa Kipay' 
Taura uev oürw mavra mersipavram! ob 0’ Anoucov, 

WS Tor Eywv Eoiw?, uuyosı? ÖL 08 nal sog aurös. 
Zsipjvas uev mpwrov ADıksaı*, al ba TE mavras 
BVoDamaus $:lyovow, örıs 0Dkas eisaßinyrai. 
ösrıs aldpeiy meAaoy, zaı DIoyyov Arovoy 
Zeipyvwv, rw Ö'.oorı yuvy zal vymia Terve 

uiaads vooTyoavrı mapioraraıd, oVoE yavuyrar 
ala re Zeipjves Aryuoy IEAyovonv Koıöy, 

jpevars iv Ana molbg an’ borsoQiv Iis 

avöpüv musopevwy, mel ÖL (vol mivugovam. 

alla mapez £laav' imı ö’ odar' aksınyaı? Eraiowy; 
zygav Öanyycas Ben PaTIS axovoy | 

av aAAwrv‘ aTap aurös Krovspev ai a’ EIEAys9a, 


! > 4 n Pa i ü 
öyoavrav® 0’ Ev vyi 90) xeipas rs mödas 78°, 





1). zsexivm, 2) sigw, 3) union. 4) &P - wrteuei. 5) BuE- 
isrnuı,. S. Buttm, $..129, 1. 6) # nuas., 7) tr -ursipw, 8) dia, 
3 plur, imperat, = dyrararar. 9) weis, Buttm, 9 131, 6. 


k) 
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609öv £v ioromeöy' in Ö’ aurou 19 meipar’ AP 
6Doa us repmönsvos om’ 1? axouys Zerpyvouiv. 
al öE ne Aiooyaı Erapovs, Alcat TE neÄsuys, 


oi ö& 0’ Erı mAsovsooı!® Tor’ Ev Ösopoıcı Ösovruwv. 8 





10) „an denselben ** sc, irreö, aus irro- rin hinzu zu den« . 
ken! 41) av - dmre, „sollen angeknüpft werden, Buttm. 
$. 129, 1. = 13) worvg, 


III) Sodann die Irr-Felsen, zwischen denen noch kein 
Vogel und kein Mensch unversehrt hindurch gekom- 
men sey, als Jason, der Argonaut. XII, 55 — 72. 
„» 93 ’ Er 
Aurdo Emyv öy rasys mageS Elacwaıv Eralpoı, 
” _ > 3 3 ’ F} ’ 
£v9a Toı oURET Emsira Öyver&ws AYopEUOWw, 
ömmorioy © Tor 0öos Eoosrar’, alla xal' aurös 
Yupıw BovAsvsw'? Eosw Ös ro. du DorspwdIev. 
Evgsv pEv yap? merpaı EmypeQäss, moorI 6 auras 
zuua meya Boxsa nuavwmıöos "Außırpirys' 
vua Meya ODE a 
IMayrras 64 roı rasys $eol manapss nalkovow. 
Pr ‚ ’ ’ \ N 7 9 \ , 
mi) mEvT’ ode moryra mapeoxerai, .ovdE milsıar 
D ’ . x „ 
roypwvss, ram? amßpooiyv All margı Depouaıv, 
ala re za rwy3? alsı aDarpsiraı Als meroy" 
ad’ aAdyv iviyar* maryp, Evapıigpıov eivan. 
a. 10 „ BR ‚ 5 FE SER ee ” 6 
77 0° oumw rıs vyus Quyev? avöpähv, Zrıs Iayrare, 


ara 9° ipod mivaras. TE veny zal ownara Dwriv. 





1) siwi. 2) Buttm. $. 143, Anm. 3, infin. = imperat, — 
a) „denn von da, von der einen Seite‘ nach Vols: der 
rechten. Dem &%w «ir entspricht unten Vers 73 oder in 
Nro. IV, not. b das ei &%, statt: Yo HE ol duo andasra, auf 
der ar Seite, also links, sind, die zwei Klippen, 3) 
jon. = ai rs, „und welche.‘ 30) sc. xiw oder sw&, „aber 
sogar auch von diesen nimmt der Felsen (Eine oder man« 
che) hinweg.* 4) b-inu. 5) Qiiya. 6) inriouas 
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aunas’ aAös Popeovaı, mugos 7’ GA0010 Yuvcikaı.? 

oiy öl neivy ys mapeniw® movromogos vyUs; 
’Apyo masın&louca, map Alyrao mAcovoa' 

nal vu ne ryV &v9° una BaAsv? meyadkas mori mergas,. 


aM "Hoy mapemrsuyev, mei Qikos jev 'Iyowv. 





7) Andeutung der jetzt noch vulkanischen Inseln (genannt 
Liparen, und zwar: :Volkano, Stromboli, u. s. w., bei den 
Alten die Aeolischen Inseln) ın der Nähe der Meerenge von 
Sicilien. : Vergl. auch wegen der Scylla und ‚Charybde das 
was Wahres in der Fabel ist bei Strabo I, 22 und bei Justin. 
IV,1. — 8) magı- ram. 9) Carr „80.70 xDun an "Aeye. 
a5 Auch jetzt hätte sie (die Woge) diese (Argo) geworfen. ** 
S. Buttm., $. 140, 6, | 


IV) Ferner zwei Klippen (in der Meerenge Siciliens), und 
wie unter der ersten, die sehr hoch sey, in einer Höhle 
die Scylla hause. Xu, 73 — 100. / 

| Er nn 
Oi dLb dbw ordmskor' 6 Ev oupavov sUpuV inavsı 
6Zsiy nopußy, veßEiy öe puv auQıßeßgrev \ 
EEE LM 3 n 302 I _ror 
ruVavey’ TO MEV OUTOT EpwEl, 0V0E TOT AIND0Y 
‚ „ ‚ ER u} a/ " “y 3» ’ ’ 2 
xeivon ExXsı zopuPyy, OUT EV Segel, oUrT Ev 0mwpy 
, f ’ ’ N 
ovös zev Außaiy3 Boorös avgp, vv zaraßany, 
, N) ” e nm, 1 \ 7% > . 
000° &i ol Xelpes re £eir0ocı nal MOOSS EIEV 


meroy ya Ais korı, mepıgsory elruia. + : 





b) Entspricht oben dem £9er wir. Siehe Nro. IIT, Note a, 
Die nominativi absoluti stehen übrigens anschaulicher und 
lebhafter als der Genitiv, . welcher hier prösaisch also zu: ver- 
binden wäre: row  dvow wxorirow 6 wer — ie „von den 
beiden Klippen aber (links!) reicht der Eine u. s. w.‘“. Die- 
sem ö ads entspricht unten in Vers 101 oder Nro. V gleich 
vorne das vis Ö’ .erszor. 1) dus Bam. 2) „, dieses Umwölkt- 
seyn,“ 3) iu» Bao, 4) sinw, = 


.# 
v8. PAYNIAIAM. g1 
n£oow Ö’ &v anomelw Eorı ome&os heposıögs, s 
moos CoDov, eis "Epeßos Terpanpevov: 5 Yymso* Av üneis 
va mapa yAaDvpiy iFuvers, Daidıp "Oövosel. 
0VÖE EV Er vyos' yAaQDupjs allyios Avip 
roEw Olorsboas x0lA0ov am&os sisaßixoıro.? 
usa 0° iv) ZxrvAiy varsı, Ösıvov Askanvia' 8 
rys yorı Dwviy ev, öoy OrUAaxos veoyıljs, 
yiyveraı, aury Ö aurs melwp Handy" obdE A& Tis mev 
yysyosızv löwv?, ouö’ si Jeos Avrızasısy.19 
müs yroı moöss 8lol Öuwössa mavTsSs Awpaı' 

EZ ÖE TE 08 Ösıpal mepınyasss' &v ÖL Endory 

onzpöaläy 2sDaAy, Ev ÖE rpiorogoı böovresT, 

munvoi nal Sandss, mAsioı nelavos Savaroıo. 

1E00y!12 nEv TE nark omsious noiA0dıo Ögduxev' 

Ego ö' Efioxsı nsDakas Ösivoro Bsp&dpov" 

avrod 0 IX Ivan, onömeAgv mepimambuoa 13, 

ÖsADivas re nuvas!* Ts, zaı il mogı meilov25 Eiyow is 
zjT0S, & mupia Böoxsı Ayacrovos ’AnQrroiry. | 

77 0 ov miwmors vadraı Arypıoı EuXerdwvraı 
mapßvyesv!? auv vyi° Pepsı ÖE TE 2parı Enaorw 


Our’ !Eagm&faca 18 vEOS KUAaVOmEWEOLD. 





5) Teemm... 6) nee av LLTLER RT Unsig »»’ Wo ohngefähr ihr 
‚vorbei lenken mülset,#* 7) eis-a9- wrtouai, 5. Buttm. 9.140, 
11. „Und nicht soll aus dem geräumigen Schiffe ein kräfti- 
ger Mann mit dem Bogen schielsend die tiefe, Höhle’ errei- 
chen‘ d. h. „einen Bogen-Schuls weit sollt ihr entfernt 
euch halten im Vorbeilenken. des Schiffes!“ 8) Adona, 9) 
dw. 10) drrıca, 11) 5085. 12) ton + dtdvxw, „„bis in die Mit- 
te ist Scylla i in die geräumige Höhle hinabgesenkt “din. 13) 
FEgi - dia 14) xian, 45) riyas. 16) age, 17) zaga- 
biuyo, 18) i£ - domale. . . N 


d „ 


4 
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V) Wie unter der andern Klippe die Charyb de fürchter«- 
lich 'strudelt, und wie Ulysses sich in Rücksicht beider 
„verhalten soll. XII, 101 — 126. 


Tov ö’ Ereaov orömeAov ER oxpeı T, ’Odvooeo, 


 mAyalov dAAyAwv' nal xev Örniorsvosıas.? 


au Ö £v Eoweös Eorı neyas, DuAkoıcı resyAws" 
u Ö mo la Kapußöıs Avappoıßösl pelav Döwp. 


mois uev yao T’ a Em’ Mmarıı reis Ö' dvapoıBöcr 


‚Öeıvöv’ pay ouye neigı ruxoıs*, Ore Boıßöyasıev! 


ov yap'nev voaıo> 0’. dm ix naxov ovo EvooiyIwv. 
Ma maria ExrvAiys anomeilw memiynevos‘, Wr 
vja mapss EAaav‘ &meiy moAu Deprepov Earıy, 
u e ' b) ‚ Ar o, 7 6 r :% 
8 Erapous &v vyi mosynsvar?, y.ama mavras. 
a Y %; SEEN | >, ’ , i ’ . 
Ns EDar'' aurap Eyw pıv ausıBonEVgS mOOSEsIMOV 
si ö, aye öy nor mouro, Sea, vynepres Evioms, 
& mws myv 6Aoyv mev umsrmpoßuyomı® KXapuvßöıv, 


myv? 6ER’ Amuvalpyv, OrTE .Moı Givort6 Yy' Eraipous. 


"Ns EDapyv' 5.0 avriw Ansißero dla Icawv' 
j 3 u. ’ 
oyxirkıe, zal 0 au roı molspnia Eoya peuyksv 1°, 
m Y j ‘ 
zal movos’ obdE Jeoloıv vreifear!! Aagavaroıcıyz 
) öE roı od Ivyry, AAN” Agauarov nanıv Earıy, 
i ; ’ 
dsıvöv 7’ Kpyakkov TE nal aypıov,vouds Maxyrüv' 
, e ‚ » m 
odöE mis kor’ AAny" Duyksv naprıorov Am’ auräs. 
k), \ ö 14 a + pr @) , 
yv yap OyFuvyssa KOpVOTOMEVOS TAp& METON, 
Öeiöw, ng 0’ Egaürıs ‚Peppyssioa "* zigyor #3 





1) oeaa. 2) di - oiersim 4 auch könntest du mit dem Pfeile 
— von einer zur ‚andern — schielsen“ d.h, „ einen Bo- 
genschuls weit nur entfernt.“ 3) dv- in. 4) Fuyxam, 5) 
fvoumı, 6) mia, 7) wow. infın. = zori. 8) Um ix - Qiya, 
9) sc. Zuvirm, „gegen diese mich etwa wehren könnte‘ 
dwivin 40) wire, 11) ür-siem, 12) 16 = one, 13) xıyam. 
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röooyaw #tDaAycı, röoous d’ ia Düras EAyraı. 1* 
da nara oDoöpws Eidav, Bwargsiv de Koarauiv, 
pyriga rs Eriliys, 7 pw rins!? mia Booroisw' 


er ” > ’ ’ rn z r 492 
„7 MV EMEIT ATOMAUGE ES VOTELOV 0pMYyVatl. 





14) :&- aigto, 15) Tier. 


VI) Endlich die Sonnen-Rinder und Heerden auf der 
Insel Thrinakia oder Sicilien; wie män sich auch bei 
diescn zu verhalten; und wie Ulysses nach diesen Rath« 
schlägen der Circe mit ihrem günstigen Winde von dan- 
nen gefahren. XII, 127-152. 


Opıvariyv 6’ &5 vjoov ADiSsaı" EvSa ÖsımoAkat 
Boorovr’ ’Hekioıo Boss zaı iDıa nyAa, 
intra Bow ayslaı, roca 6’ -oigv mwea nala, 
meirjrovra 6° Euaora'T yavos Ö’ ov .‚yıyveraı aurıy, 
N ’ [4 % ’ 
ouös more DIwüodoucı Seal Ö’ Emimomeves sioıv, 
NiuDaı tümlorapoı, Pas$ouca re Aayıreriy TE, 
as renev "Hekiw "Trrepiovi: dia Neaıpa. 
\ \ „ [4 2 ”w ’ ’ , ’ 
as Ev aoa Soeaoa?, rer0loa TE, MOTVIa MT4JO, 
@pivariyv &S vj00Vv amwaıge? TyAodı vaısıv, 
näia Ovlacospevaı marpwia nat Elınas Boüs. 
mas sl mev #’ Adıvaas Eaas, voorouv TE Meöyaı, 
F_ı x „> ...> G ’ # © Or& 
Jr aver eis IYanyv nana mep MaOXovrEs IH0l0SE 
si Ö& ze olvyaı, rors Toı renmaipon’ OAsIpov - 
vyi re nal Eragaıs' autos Ö' ei mep nev aAväys®, 
7 


n » 4 ’ 
one zariıs velar®, oAkoas amo?T mavras Eraipous. 





4) Jegliche Heerde zu 50. deren 7 X — 350, So 
viel Tage zählten die Alten in ihrem Mondenjahre! 2) rg9=. 
3) der - eızile, 4) ixrloues, 5) arivan, 6) Veoh, 7) Buttm. 
$. 117, 2. — Siehe in dx - ern. 


94  OATZZEIAS 12 
"Ns EGar”: alrina SE Xovaospovos yAu9e)8 "His. 
4 nEv Ersıt' ava vjooV Amiorıys? dla Seawy”,: 
aurap Eywv, Emi vja Hımv, wrouvov Eraipous, 
avroüs T’ anBaivev, Ava TE mEUMVNCLE Aboaı. 
0i ö av’ elsBawov, nal mi »Ayiaı nadıdov. 
[Egjs EgOpevoL , molıyu &la rumroV epermois.] 
Zpiv Ö au zardmıaye veos KUAVOmgLWHOLO 
Vamevov oupov Igı 1° mAyaarıov, Ea9A0v Eraigov, 
Kioay £ümÄöxanos, dev) gzoS, avöysooa. 
abrina Ö' ömla Enaora movydansvoı Hark via; 
mega‘ mv Ö ävsnös re außepvgrys 7’ Iuvev. 
8) gran 9) dmo- oriigw. 10) bikesn 
\ 
vo Rede des Ulysses an seine Gefährten; Ankunft bei "der 
Sirenen- Insel; Gefahr und ve u XI, 
453-1483. 
Ay rör' &yüy Erapoıcı meryböwv, axvumevos He: 
FD Oikoı, od yap! xoh Eva lönevar?, ouöE öÜ’ olaus, 
9:500F, & noı Kioxy muIYoaro „dla Feawv' 
&AN iotw nev &yav, Iva slöorss y ne Savmpev?, 
3 nv Alsvansvoı Javarov nal Köpa Püyoınev. 
Zsipyvwmv mEv mowrov Avbyeı Asomeoıawv 
OIoyyov &Azvanaı zar Asımwv). dugsposvra' 
-olov Ep Yyoysı Om. anousnev' aAAa mE say 
öycar' &v aoyalim — 0Dp' Epumedov aurası pipvo 


’ \ ’ e ‚ a hs a . 
0090v iv iaromeöy, in 0° auro, meipar’ dvyOgw.* 


4) oÜ yag — dAX -„nicht ja darf Einer sie wissen, 
oder nur zwei, die Weissagungen, — — sondern (Euch 
Allen) will ich sie sagen.‘*, Vergl. oben Odyss. K,v. 190 ff. 
S. Buttm. $. 150. Seite 352. 2) di, 3) Irirumn) N, Sgfhen 
in Nro. II, not, 11 ff. 
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‚ € ‚ j w 

al öe ne Alsowpaı vmeas, Avcaı ve neleUw, 
uneis be mAsovsooı Tor’ &V Ösoporcı miele. 

”Hroı &yw ra Eraora Akymv Erapoıcı miDaucxov' 
roßpa ÖE zapralluws SGinero? vyüs euspyys 
vjooy Zsipyvoniiy’ Emsiye Yyap 00005 amjmuv. 
aurin Emsıt' Avsuos MeV Eravcarg, yoe yalyyy 
‚EmAgro 6 vyvaniy' noimyoe dE Rupara Öaipwv. 
avoravrss? Ö’ Erapnı veos iaria Mypucavro, 
zal Ta Ev Ev vyi yAaQupy IEoav'® oi ö' &m’ Egerud 
Elonevor, Asuxamvaov Döwo Seorys EAaryow. 
aurap Eyw 270010 meyav Tooyov GgE Kalk 
rurda Ölaruygas, Xepoı arıBapyaı mıdlcuv' 
ahya 6’ taivero x4005,.:m&i neAsro meyaly IS, 
’HeAiov 7’ auyy "Trsgiovidao avarros' 
!Zsiys 0’ Erapoıaıy &m’ ovara m&oı adsııya. 

. u. | 7 » VS e no m [2 ’ 
oi 6’ Ev vyi m Eöyoav omou Xeigas TE modas TE 

. . % 

0090v &v ioromöy, Ex 6 aurol meipar’ avymrov' * 

EN „» e2r \ m ‚ D m 
auroı 6’ ELomevaı molıyv Aa TUmTov Epsruois. 
> ,» Mm 2 # , n [d} » ’ 
AN OrTE T0000V_amyMeV, 000v TE yeywvs BoyYoas, 
. binDa Öwrovres, ras?. Ö' od Aadev!9 wrvaÄos vyüs 
EyyuFev opvunevy‘ Aryvpyv 6° Evruvov doıdyv' 
5) &£ - inrloum. 6) virouaı. 7) ar-ieruun 8) vida, 9) Sce 
Zsiemas, 10) Antw = Audaım. . 


VII) Der Sirenen- Gesang (oder.nach der sinnbild- 
lichen Auslegung aller Jahrhunderte: die geistigen 
Reize der körperlichen Wollüste); und wie 
weislich Ulysses sich und seine Gefährten dagegen ge- 
wappnet. XII, 184-200. | 

Asiop’ ary’ iav!, moAvam’ ’Odvosd, neya xldos ’Axyanüv, 
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1) „Hieher gekommen;, wolan!#®. .. 
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n ’ r 2 [7 7 y ’ 12 
vya „aracTy00ov”, IVa vwirepyV OT AHOUOYS. 
oJ yap mw rıs rh0e mapyAace vyl neAlaivn, 

’ 3 < LA At y 8 4 i 39: w 
moiv y’3 Hpkwv peÄiyypu) amb oroparwy Om anavoaı” 
A äys rsoWansvos* ‚velrar, nat mAsiova elöws. 
jönev® yap roı mau, 60’ vi Teoiy zvpeiy 
’Apysioı ToWes ve Fewv loryrı noyyoav' 
fönev Ö, Goa yeyyrar im Xgovi mouAußoreipy. 

‘Ns Qacav, ieioaı® Oma zaAlınov'. aurap mov Aijo 

S 

79 &rovspevaı, Adoai? T’ EusAsvov Eraipous, 
6Ppvoı veuoragwv' ol ö& moomsoöyrss ® Epsooov. 
abrina.Ö’ Avaravrss Tlepımyöys EupuAoxos re, 
mAsiooi m &v Ösonalcı ökov, m&AAov re mıeleuv. 

ya ’ 5 mh r ua u 
aurap kreıöy rasye mapyAacav, oo Er Emiita 

goyväs Zsioyvwv hrobonsv, oVös 7’ Aolöjs 

n 75» 

all’ Amb uypov EAovro? or Epiyges Eroigoı, 
öv oDw Er’ bowto Ale)’, inE T’ Er Ösojıwv avelucav. 


—— 





2) za3= iorau.: 3) zeiv dnodras om@& MEAlyneUv amo Froudru jutor 
A) Tigww. viopei, 5) cido. 6) face 7) sc. tus. 8) go - winrm. 
sc. kgermeis. 9) #6 -aıgio, 10) DER 


IX) Wie Ulysses bei ferneren Gefahren seinen Gefährten 
Muth einredet, und sich selbst gegen die Scylla, ob» 
gleich, wider den Rath der Circe, bewaffnet. XII, 


201 ms; 233. E pr 
fi n : 7 
»AAd Ors öl ryv vjoov EAsimomev, Urin, EmEITe 
e x I \ 7 n HS x n I „ » = 
yomvov! nal neya nüma Möov; nal dobmov! Anouca 
ns 2 Bi . Br}. u n 4 _ -’3 ’ = ar 
TR) 6a: ösıdayrwv in xaıplv Errar.? Egerpat 
Böußyoav 8 apa mavr« ara 66av' Eoxsro* Ö aurod 
u wu ah : 
1) S. oben in Nro. III, Note 7. — 2)_sc. Erzigon. 
3) irraneı. 4) ixa. » ward vegt gehalten, = ‚stand stil]. ** 
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vyus, mei ubRgr” egerpa ie Ksooıv Emeryov. es 
avrap iyw, örd vyas Iov, wrouvav' Eraigovs 
peikixiiois: Em&soaı magaoraoov -avöpa Exaarov' | 
’N Gikdı, ou yap mw 15 zarkv Küanmoves simev' 
‚OU nev.öy rööe neigov em xariv, 7 Orte Kürloıb 
eds? Evi omyi® ‚YraQvpw »garspyQı BiyQıv' 
'&rda al Evsev £4] AgETy, Bavıj TE vOw TE, 
8+Ouyouev’ nal mov ruüvös mvyososar? olw. er 
vov 0’ ays9, WS, av eyav Eimw, meıtwpEta mavr eg. 
öneis JREV Koryaıy &Abs Öyypiva Bassiay ' 
wünrers »Aylösccw e@ypevor!,. ai ne mo9ı Zeus 
un rövös y’ '5A89gov. Öms#aQuysaıv al aA0Eaı. 
g0l ög, zußepvjg, Bö’ emir&lkonau' FYPN evt Fun 
BaAAsv, &mei vyos YAapveäs olyia vupüs' 
moUToU MeV namvol nal Kumaros Erros Eepye 
vja’-ou ÖE anomelou Emipmaiso, my 08 AaIyayv 
n 94 5 a vo. N „ i Zw a 
»210° ESopopjoaca, nal &5 zarov anne Balys9a. 
"Ns .EPapyv' oi Ö’ waa kpois mtsoor’® migovrad.. 
Zxruiiyv Ö’öuner’ kuuIsöuyv, ampyarov Aviyv, 
pur müs moı Ösigavrss AmoAAygsıav4 Eraipoı 
eipeoiys , &vrOs. ÖE muxalnıev 0PEas aurous. 
menu tun 
5) v- mw noch nicht, ya&g ja, rı gar: „wir sind j ja noch ‚gar 
nicht ee in Gefahren. ** Vergl. oben i in Nro, VII, No» 
te1. — 6) „ist vorhanden. Buttm. 8.117, 2, zu Ende. Zu 
ei air u. we — ist @Ara nal ide u. s. w. der Gegensatzu 
7) sc. aräsı 8) amios. 9) piuriera, SC. Yuäs. „ich glaube, ‚dals 
auch wohl an diese — gegenwärtigen — (zul mov vandı SC. 
»exav) ihr euch noch (gern) erinnern werdet.‘ 10). 16: duaı 
„‚an den Bänken (d; Ruder) sitzend.“ 11) Ar9o = Auıdaw 
.„, damit dir’s nicht unvermerkt -dorthin ausgleite*, 
sämlich das Schiff; '$. Butt, % 499% Aum; °8 5.12) imos, 


a weite, 14) EmeNium, Be er er: 
| 7 


x 


98 .OAT?E ZEI AS ! v. 226 
al rörs öl Kigxys ev EDypocdvys &lsyawije 


’ ‚ 
Aavdavipyv, tms ourı-p Aubys Iwpyageodaı 


x 


’ Ä 


aurap Eyw zaraöug‘? „Aura rsuysa,zai ÖVo dogs 
maHo’ Ev. Kepam EAwvnd, eis Iapıa vyos vBaıvov 
mowoys“ Evgev yap iv &öeykyv!7 mowra Daveiohaı 
ZxuAiyv merpaiyv,.y por Dege mijw Erapaloı. 
odös,my Asojoaı Övuanyv’ Erapov'® ÖE bi 0008 
Mayr ManTalvoyrı mpOS HEgasıöca mergyv. 


15) zard- dvmı „ging unter die herrlichen Waffen.* 16) «:- 
777 17) dixouxı, 18) „due, . % 


X) Wie die Scylin, während sich die Mannschaft auf der 
andern Seite vor der Charybde schrecklichem Stru- 
del wahrt, dem Ulysses auf einmal sechs seiner Gefähr- 
ten hinwegrafft und in-ihrer Höhle die Winselnden zu 
seinem grölsten Lieidwesen auffrilst. XII, 234 — 259. - 

"Hysis de oremwrou AvemAeopen Yoowyres ! 

Wugev piv yap ZxivAd, Eripwdı Öl Öle Xapußäıs 

ösıvov Avspgoißöyne Salaccys aAuupby Döwg. 

zroı 67° ESemeasis?,:AeßyS ws Ev mupt, moAAg, 

“I > ' “ .ı 4 ,» fi 

M&G AVEMOOMUGEGKE KURWiEUN" Uıüoe 0 ayyy ; 

„ 2) » 9,93 7 ‚ 77 u. ie 

Ar00ı0ı OROMELOIV Em anlBorsgaidıv Eminrev. 

aA or’ avaßpogsıs 2° Salacays aApugov Üöwp, j 

mio" Evroode Davenite RURwpEug" &uDı ÖE ney Be 

ie ya } 

Öewon. EBeßguxei?., Um&vepSe DE: yala Davsansı R 

Ayapım zvavdy' movs* 88 KAwpöv ÖEOS Yosı,, 

Hirfis;pev obs‘ myvd’ Toon), Ösinavres BAsSper“ ‘= © 

wir. t> > N F ” r f x , ä 

700oa ‚de moi ZrvAAy xoilys in vyas Eraipous 

ut , rg ie, ; sale, . 





rs a a 
1) yozo. .2) töuspim ‚Buttm, .$. 140, Anm. 5. Dieselbe 
. Art der Vordersätze bald darauf in sr’ ara 3gagis,- — .20) dıa =, 
Below. 3) Bguxe. 4)- 8C. iraigovg, ER: re. GER 


- v 
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\ - _ 
EE &iE9”’ 5, on xepoiw re BiyDi re Dkpraroı yoav. 
onsıyanevos® 0" Es vja Foyv ama mat us9’ Eraipous, 
.» m ’ 4 9 \ m „ 
Yöy Twv Evoyoa modas nal Xelpas Lmepsev, 
"uıboo’ aeıgoevwv" Ep de DIeyyovro nalsüvres 
ee TOTE Y' ÜOrarov, Ayvopevor Hp. 
ws 0’ or’? im mooßoAw akisus mepınyrei Baßew 
iy 9001 rols oAiyoıcı Ö0Aov zara zldara Ba wv 2. 
3 z “ ‘9 x ‘ 4 IA 
&s mövrov mooiyar? Boos ripas aypavkoın,_ 
komaipovra 0’ Emsıra Aaßay!o Edge $ogale 
ws oly' Aomalpdvrss &Asignvro' mpori merpas' 
avrou © sivi Iopyar zaryasız AenÄyyovras!, 
eipas‘ EMoL Gpeyovras Ev aivg Öylorjri. . 
olnrıorov!? Öy neivo £nois K0ov!? aDSalnoraıv 


mavrwu,; 600° tuoyyoa, möpous‘akos E£epssivwv. 





5) aieim, -6) oximrout, 7) PTR) 975, und wie wenn — Fi al- 
so u. 5. w. ein Gleichnils ! 8) KAT“ BErAm, doror sdara List 
als Speise d. h. Lockspeise, 9) wgo- Inu. 10) Auußaw. 11) 
zAulm. 12) oixreis. 13) vida. 


4» 9" 


XI) Ankunft bei 'Thrinakia, — Kluger Rath des' Ulysses; 
dem sich Eurylochus, mit BeistimfAung aller übrigen Ge- 
fährten widersetzt; worauf Ulysses zwar nachzugeben 
sich genöthigt sieht, aber Allen jedoch einen schweren 
Eid abnimmt, dals sie sich nicht an des Sonnen- 
gottes heiligen Heerden vergreifen wollen. 
XII, 260 — 303. - | 
Adrap imei merpas Düyonev, Özıyyv ‚re Kapußöw, 

Zröuldyv 7’, avrin Emsıra geob &s Aupova vjcav 

inöped" tr Ev9a ö eoav? zalaı Böss EÜQUMETWMOL, 

moAAK_ög, Dig KIN. Trigiovas. "Hekioio, 

Baer Zu in N; aan ti . 


1) ixrioum. 2) = ärar, v. kunl, 


7% 


160 - OATEESEIAS, 1264 


ö4 or’ iyav, Erı mavrw Eüv-&v vgl mehaiuy;- 
puxy9pod 7’ yrovoa Bocv auAıdonwawi,, nis, 
olav3 ve BAyyjv" ni por Eros £preoe* Map y 
pavrıos aAaovd, Oyßaiov Teipeoian, . - “ 
Kipxys 7’ Alaiys, 57 poı nala mar Ba 
vyjoov Alsvacdaı repınßosrau "HeAloo. AS 
öl) rör’ kyav Erapoıcı Heryböwv, Ayvunsvas Aug. 
"Kirurss msv nuswvV, kaza mep magyayTss Frarpor, 
Hp’ vpiv sirw mayrjia Teipsoiao,. _ 
Kioays 7’ Alaiys, 5 por mala maAd DER ENR 
vjoov Adsvaodaı repwınßoorou Hedi" > 10, 2°. 
29a Ya alvorarov zaroy Eppevar® „Aappıv EDaaxev. 
AA“ mape£ ryv vjoov Mauvers vja milawav. :. 
"Ns EDapyv' roiow ÖE narenAac9y ?. .Dikov. EI 
auriza Ö' EbguAoxos oruyspw w hpeißere usw 
Exirkide sis, ’Oduseö‘ megı® ro j»EvoS , ovöe m yvic 
wupveis“ a (a vu Goiys Möjpsa mayTa rerunran?, Be 


# > x 


. xöd 10 Ö£ Ba 
ös 6’ Eragous, zaparw Kllyrüras! 'höE nal Umvw, 
aux Eaas yalys imıßypevar!: Eu9a nv aure 
vyow Ev AuQıgüury kapov rerunoiusga? Ödprov’ 
AAN aurws ta vorra Ioyv KAaAyeIaı!? Avwyas, 
v;00v amorkayy$ivras??, &v yeposıösl movrw. 
> n b) Pr x 
Er vurrüv 0 avsnoı Yaksrol, ÖyAdnara vyWv, 

, = ’ e ‚ PEN 7) 
siyvovrar my xEv rıs:vmerQvyoı almuv 0A8900V, 
yv mws EZamivgs EAIy Avimoıo uosldla, 

7 Norou 5 Ze@üpoio Övsacos, oirs malıcra En 





3) eis. 4) tu ine, - 5) “rm. 6) ei. 7) zure url. 3 
= asei- ker, „übrig — übermälsig ist.“ Buttm. $. 117, 2 
u, Anm. * zu Ende.’ 9) siigw. 40) AAEQ,\ 11) Imı- Balve, 
'12) Aion, 13) äxo» wrule, . u 
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vja dtagdaiovı, geiv' Adnymi Avarrıwv ; 

AA Fror vuU ev meignpEIK vurri peAalvy, 

öoomov 9°’ omkivöneoda, 9oy zuge vyi pevovres' 

Yigevı G’avaßavrss. ugaonsvt4 ebpäi müvrw. 

"Ns EOar’ EvpvAoyas" & emi 0° yveoy aAkoı Eräipnı' 
zal.röre öy yiyvwarov,,'ö öy zarıa rderb Ödıwv‘ 
Hal MV Puvjaas EmeX mTeposvra mpOSyLÖlny* 

EUR j hala ö me Bıadere, noüvov rat 
AAN” ays vüv por mavrss Ondacars!® naprepnv Onxov, 
sl ur HE Bowv Ayliyv Fomwü pey olüv 
supoEV 7, u mod Tıs Araotakiyaı zaryaıv 
> Boiv Z’Erı 1:4A0ov Amorrauy' 3 AAdla Erykor 
E0Iiers Bonpiyv, myv ASavary möge Kipny. 

"Ns !Oapıy! ol Ö abrin” Amwvvov, ug Emelevov. 





14) ein; sc. aa ==. in See lassen, oder in unserer 
Schiffersprache:: in See stechen == schiffen. 15) iz - ai, 
16) TER, 17) eügıone, 18) PL LEEAITDR 


XII) Landung und a Mahlzeit Aber die durch die 
Scylla verunglückten Gefährten — Sturm und aberma- 
lige Warnung des Ulysses — Einmonatlicher Aufent-‘ 
halt bei widrigen Winden und unschuldiger Zeitver-: 
treib mit Jagd, Fisch- und Vogelfang, zur des; 
Hungers. XII, 304 — 352. 


Aurap erei ö ORDCaU TE, reAsuryoav Ts ToV oxoV; 
orjaapeyt &v Aımivı yAaDvpw zveoyea vja,. 
ay%, böaros yAuzegoio" nat ESamißyoav? en 
unöE » Erara 2 dögr.oy EMIGTAMEVWS TETUKOVTO, ? 


aurao mel mOCIOS Hal Eüyrvos E£ E00v Evro®, 





4) Iren, 2) Zeamo- Aria, 3) 0777 4) 35 - Inu 
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Mvyoapsvoı3 öy Emsıra. DiAuus Erkauov. Eraigous,. 
oüs EDays ZxuAiy, YAaQupjs ex; ‚vos. &Aoüca' 2,258 
»Aaıovreooı ö8, rolov, &mjAufE?. vyöumos. Urvos. 
jnos ÖE ToiXa, vurros, &yv, Mera 6 Aaron. ‚Beßynsı, 
Wooev Emı? Lau Avsmov veßsiyyspera Zeus ı ©. 
Anikamı-Isorsaigy.0dv Ö8 veßeson: naluWerv ; 
yalav Ömob ak MOvrov' ogwpsi!° Ö’ oupavosev vug.. 
jnos Ö° Horyevara Davy!! boöodanrukos 'Hos, 

vja MeV worigapev'?, #0lAovı Om&os sisgouaurss" z 


ev9a 6’ Evav,NauPDewv naAoı Xopol YoE Iowxor ‘,- 


I 


zal vor’ eywv ayopyv Femsvos”, mera räcıy Esımov‘ 
N Pıkoı, Ev yap vyi Son Beweis re mooıs re‘ 

Eoriv, rüv Öt Boßv Amexupssda, mjrı magwpsv' 1a 

Ösıvod yap Isoü”° alös. Boss. zaı.Yıa nijia , 

’HeAiob, ös mayr’ £Dop& ar mavr' Emaxousı. 

"NS 2Oahiyvr rolaıwv imem&iger ro" Supös aygvwp- 

pijva Ö8 mar! &Alyaros ay'6 Nöros, ouöE rıs &lkos 

 yiyver’ emsit’ Avsawv, el my EI re Noros rs, 

ol 017 eis Ev olrov Eyov nal olvov &gu9p0V, r, 
oa Bowv ArEyovro, Arkarspevoi Bıörom. 


BR örE 64 vyos E5EQ8ır0 8 yia mavza, E 


za öy ayoyv' EDEmsan.ov 29 Ayrelovres avayayıı sl 
ixgüs; opvıdas re, Pikas d,r1 xelpas Indıro, 
yvaprrois ayriorpoıaıw' Ersıpe ÖE Yaoripa an 


‘ 
* 


5) wiwieno, SC. aurary „ihrer ‚gedenkend, “s. -6) niele.. 7) im - 
koyouaı. 8) kir@- Beim. 9) im = opus. 10) : eewun. 11) deivo, : 
12) oerilw. 13) sign 14) varya. 15) ‚SC. Eiri I „ gehören 
an.‘ 16) anı, bl jene, die Gefährten: a ix» ee 19) 


id - sum, En \ 
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XIH) Wie Ulysses an einem einsamen.Orte. über dem Ge- 
bet eingeschlafen, und Eurylöchus den Andern indes- 
sen den bösen Rath ‚gegeben, sich der Sonnen- Rinder 
gottesfürchtig zu bedienen, welche sich auch dieses 
nicht zweimal heilsen lassen, und: — als heiligten ‘die 
Mittel den Zweck — die Opfer gar- fein verrichtet und 
die Rinder am ‚Bratspiels gebraten, Xu , 333 — 365. 


Ay vor’ &yav_ Ava N Arägrıgov 1, oda. geoiaw : 
sbEaipuyv?, & mis jor-odav Oiyvse? verogau. 
AAN’ Örs öy dia vyaou mv ıyAufa + „Eraigous, 
eipas unvansvos ?, &9 im ormwäs: jv.&ukoın , 
yowuyv6 mavrsoai?. gsois, ai "OAvuron Ixouaw' 
i -\ , ‚ ni 

oi ö’ apa por yAuruv Umvov &mi BAsDapaioiv Exevavı dx 
EigvAoxos'ö' Erapamı nanls Eöyoyiro? „Bauijs' 

‚KerAurs! pen MugWwV,. nara mep Magyovres Eratpal' 
MAUTES MEV oruyego! Iavaroı öerAoıcı Beoraiow,. 
Aw Ö' oinrıorov Javiiıv! nal moruov tmioreiv. 2 
AN aysr’ ‚ Hekioıo ‚Bowv elacayrss. dgioras, 


ESopev dandraaı, Toi ovpavöv EUOLV Ixbuow, 


va 


El OS HEV EIS. Isanyv A«Dızoineda 16, MAT gLoa Yalav,, .® 
alva z8v "Hekig "Treglovi miova, YOU, 

TEVLOMEV,. €) O8. ME Ieinev 5 ayalana morlla Hat &09Aa° 
si ö2 Yolwospevdg Ti Bowv 6eIongaipkuv' re, 

vi: SE)y oAoaı *7, Im ö 6’ FE 3201 Mor, 
Baui oW Araf moös aupa yavav!? dmo Fupov öklocaı, 


, b) 


’ 89% re Kay Ev vgow Eehn- 


‘ 





1) dao- arsiyw, 8) iögonni. 3): daiw. 4) ürverw. 5) viaro, 
Mit reinen ‚Händen mulste man zu den“ Göttern flehen! 
6) dezouns. 7) as. 8) xio. 9). Er age. 10) „Us. 41) 
Yraruo. -12) i6-iro, 13) film. 14) Ad invionan. 15) Fıynul 
16) sc. fixw. 17) oArumı, müs 48) 89 - ironau 19) zale. — 
TE ONAULLE, % PR 
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"Ns EDar” Eupdkoxos’ imı ö’ Yvaov aAkoı Eraipoı. 
dvrina ö' ’Helioıo Boüv Zänavrss Abioras 
BR PAPER N ER, 1.20 . ‘ 
eyyusev’ gu yap räAs, veos?? AUavompwpo1o 
4 ’ Rs 
Booxsorovg". Ekınss nalaı Boss, supuuerwror 
\ Y. , ‚21 > ? / w 
ras be msoioryoavra?!, naı EUYETOwvro Jeolaıv, 
. “ ’ x € ! 
OovAda, öpsyapsvoı Fegsva Öpuös uxYırdmoro"- 
’ N E73 - a N 3% a‘ vr 7 
0V Yap &%0V xpl Asunov. EUOGEAMOU. Emi vyös. 
avrap irsi 0 zÜgavro, naı EoDafav 22: xaı Eösınav 23, 
pyeoüs 7’ E£iranov?*+, nark ve “viooy knakuav 25, 
ÖMTUXa moiNoavres, &m’ aurWwv.26 Ö wmosEryoav’ 
ou’ eixov nEgv: Acıyar Em’ aigopkvöis kepoicıv, 
ad! vöarı omEvöovres Emwmrw) 27 Eyxara mavra. 
aurap Emel zara jo’ inay?2®, nal OnAayyv Imdoavro 29, 


, 


nioruAlöv 7’ &oa m’ alla, zaı Kup’ bBekvicw Emeigav. 





20) mös,. 24) wigr-irrnun. 22) @xlo. 23) Now, 24) ix rium, 
25) zurar zurimrn, 26) sc. nugör nrison Olmruya naraxexeAuuute 
va 27) im -onran, 28) zara zen, 29) waouaı, 


” 


XIV) Schmerzliches Erwachen des Ulysses, und wie schnell 
bereite dem Sonnengotte die fromme Tücke hinter- 
bracht worden, der bei allen Göttern Lärm darüber 
schlägt (wie man nachher von Calypso durch Hermes 
erfahren) — Vergebliche Vorwürfe — Wunderzeichen 
[von jenen Priestern erdichtet, die so gerne glaubten, 
der Zweck heilige die Mittel, fraus pia, s. Strabo I, 
p. ıg. ed. Par.] als Verboten schrecklicher Rache, wo- 
durch alle Gefährten und Schiffe im Sturme zu Grunde 
gehen, dem kaum noch Ulysses auf einem Wrak ent«- 
ıinnets, XU, 366 — 425. . sr | 

Kal .rörs nor BAsDagwv IEioauroT vyöupnos Ümvos 


DE ee ya 


-\ 


2 4) ix» esun, R 


RRIDERT 


vw. 867 0 PAPNFAIAM. u 105 


Bird ion? imı via Sol) nal Ha Sahasoys. - 
aA re öy aysöov yad: zubv veos &uQielioayg, 

zal Töne Me HVigoys au DuAuIen + jbs Auruy 
oluwvfas Ö2 Secieı ner’ "&gavkroıaı Yeywveuv" 

Zeo marep, 70 aAdcı M&HRgES ‚801 alcv kövres, 

) pe Mal’ sis aryv Lug vyAei Ümeven, — 
0 0 Erapoı neya Eoyov Eiyrioavro nEvovres! 

"Nxia ö’ Hei "Trepion ayyslos YAdsv, 
ae, ravumsmAos ,' 6 05 oil Böas Eärapev 6 äpeis. N 
aurixa &Iavaroıcı peryvda?, "Ywöpzvos 250" | 

Zeü naren, 0° aAkoı narapss Beol aldv Rdyrss, 
rioaı® öy Eraßeus Aasorıaöki 'Oöunjos, | 


0 jesd: Boüs Enreivom ümeoßıov ya Eywys 


„ 


 Xaipsouoy? EEU iv eis oVoavEr Abrepdsvra, BE Re ng 
„0 imor a Emi yalav am” \oupavasev moorpamdipyv. ‚0 ,. 
ei ö8: 1101 ov risovoı Body &rısıze Alorßhv, 
evoonaıtı sis ’Aldao'e, Kal Ev. verusann Oasivw. 
Tov'ö arsneıßopevos mooseQy veßsiyyspera Zeüs- 
HA, gro nv od ner’ Adavaroıcı Dasıys, 
„01 Ivyroioı Boaroiaw & Emil geröwpov “poupav" . En 
av. 0:4 ey Taya vja Sony aoygjrı zsgauv@ 
zursa Baıiv HERAN, Meoß Ev owom müvrw. 
Taüra ö' iyay japvoa Kaluyoüs Yörspcıo* 


€ .\Z Pr \, Bi f N ’, r > . 2 
4.0 80y 'Eonsiao Ölaxröpov aury Arovoal. 





0) ” ich machte mich. ee zu. gehen * — ich ging sogleich, 
3). sinn. 4) dub - toxorems.. 5) -,, dals. % 6) xrshe. 7) redete 
er, nämlich der Sonnengott. 8) riw, „Lasset bülsen!*. inf. 
= imperat. , Button. .$.'143,:Anm. 3. 9) zuigw 10) mg0.- 
seimw. ‚Buttm. .$. 440,-Aum. 5. 11) dva. 12):sC, dann. 13) 
Sc. eragum Odvreäos vn nearamı 0 — xt, S, Buttm, $. 140, 11. 
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aurdo iya or Marpov Eoıvedv uypöo’ aeogeis?, 
zu mposdvs* Exyönyv,. &s vurregis" oVöE my ehyav 
oÜrs. orypizat3' mooly Eumsdov, our imißjvar. © 
eKaı yap Enas eiXoV, er zwohe d "2dav Ölor, 
nargoi re peyakoı we, narsoniaov 68 Kapußöıv, | 
vwAsniws 6° EXo1yV , 000° t&seosısy ömloow “ 
ioröv nal roomiv 'alrıs" &sldomevi -ös -moı 5Agav >" 
Ey’? juos ö’ imi-Ödomov Avho dyopjdeu dviory®, 
zolywv veizen moAi& Örraloyevwv allyav, 
räpos öyraye eoüpe Xapußdios egeBaavdy.? 
ya 20 0’ iii AuSomeg9E modus. nat xege Oipeo9ar, 
nEoow ö' ‚wöguryoa magfe meginrea ÖoUpe, 
&dusvos ı Ö. imi roioı, Öigpsoa!t Xepalv Epyaw. 
*[EnbAAyv .d- gunkr.kace marııp avögwv ve Jewv re 
‚sigiöcsiv" OL yYap nev vmerQuyov almbv oAe9pov.] 
"Evdev Ö° Evvjnap Depönyv' Ösrary ÖE mE vurrl, 
„80V is !’Qyvyiyv melacay Szol' Ev9a Kal u 
valsı Wümdranos , dsıvg eos: 5 ps Aaßalaa 
wöurEws. EQiAsı TE, al ErgsQsV „708 EDagnev 
Iy0sı"? AIavarov rat dAyypabv ypnara mayra' 


x . ke x ) , : P’2 . 
AAN? tuov ovmors Sypov &vi grij9eogiv Emeisev, 





3) asigw, aiga, 4) lee: 5) orneila. 6) irı- Bao, 7) 
= 3er 8) di iernie, „Wie lange 'ein Mann vom Markte, 
nachdem ‚'er. viele . Streitigkeiten rechtender ‚Jünglinge - ge- 
‚schlichtet, bis A sich erhebt — so.lange (bis 
“ dahin) kamen jene Balken (das Wrak) wieder zum Vor«- 
schein“ d. h, Ulysses mulste auf ihre Erscheinung wärten 
ohngefähr von ‚9 Uhr Vormittags .bis 3.oder 4 Uhr Nachmit- 
tags, nach unserer Weise zu zählen, -. 9) ix - Pairoueı. 10) 
indie 11) d4 = seieca. 12) Auupzıw. 13) Tidnw. MR BR: 
*) 5, Seite 24, die Note * 4), ; - 


v. 259  PAYNIAIA H. 109 
ev9a niv Emraerss mevov Eumedon, sinara. 6’ alsı 

daxpucı Ösusarov, ra por anßporg'+ Ötneı Kakvıpw. 
AN üre öy @ydoov moı imımAonevov Eros Agev, 

za rors Öy pe nEAsvoev Erorpüvouga vesodaı, 

"Zyvos um’ ayyskiys '. 
2 ’ ’ za j ; 2; 4 

414) auf siuare zu beziehen, unsterbliche Kleider — die nie 
mals zerrissen. 15) didwu. 16) Vermöge einer Botschaft 
von Zeus, mit welcher sogleich die folgende Rihapsodie be- 
.ginnt, worin nicht mehr Ulysses, sondern sein Dichter zu 
erzählen fortfährt. Man denke sich also, ‚wenn man will, 
zum‘ Beschlufs die oben Od.'XT, 329. in unserer Oflerun 
uixga weggefallenen Worte hinzu: drrd zei wen sd — Denn 
es ist Zeit uns und unserm Helden nach so vielen und lan« 
gen Erzählungen seiner Leiden und Irrfahrten — einige Ruhe 
zu gönnen! 
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OO PAWRIAITAE: 





4 # . ‘ " . > « k d a 
V) Kadudboüs ayroov.nan Odureew cs oxeldia. 


yr 





Pa 
11>»1 30 


I) Der Dichter erzählt, wie einst früh Morgens 'eine 
Götterversammlung gewesen, worin auf den Antrag der 

‘ Minerva Jupiter beschlossen, dafs und wig Ulysses end- 
lich das Ziel seiner Wünsche erreichen soll. Mercur 
wird von ihm mit Vollziehung dieses Beschlusses beauf- 


tragt. Odyss. V, Vers 1— 42. 


’Hüs 8 ix Arxkuy map’ ayavov Tı9Ywvoio 

 wovug !, I" dYavaroıcı Pows Pegoı ydE Bgoroiaw* 

oi ö2 Yeor Sündvös nadıdavov, &v'Ö” apa roloıw 

Zeus bWıßosperys, oürs.nparos kori meyıorov. 

roicı Ö’ ’Adyvamy Aöyeısydea moAA’ "Oövcjos, 

pvyoanevy’? pehe yag-oi zwv? &v Öwpaoı Nunßys  ı 
Zeblmarsp, 40 aAkoı HaragES $z01 alev Egvres?, 

ulrıs 4 Erı mooBowv ayavds nat ymıos Eorw 


GHYmMTOouXos Baoıksus, uyoe Doeoiv aloına slöws" 





1) devuui. 2) miuriene, 3) sini,. y, weil er ware 4) „sey 
doch kein (7 s) König, welcher. das Scepter führt, 
mehr (£rı) vorsorglich, freundlich und sanft; noch im Her- 
zen Billigkeit achtend !.« - 


! pjrrhges Ö’ Ev vi makınmeres Amovimvral. 5 


v: 10 | 'PAYNIAIA- E. Ä 411 


aid alsı yakeros Teig, nal aiovAa HELlor. 
ws ovrıE Pepvyrar? "Dövschjos 9z1010 
adv, 0lOIv-ava0ooE, mare ö’ üs ymıas jev: 
ad 6 ev6 iv iyaw Asirar? Roarko Ads ma wv; 
NonOys &v meyapoıcı Kaluwavs, 7 mv Avdayıy 

faxen 6% od Öuvaraı'yv 3: marpida yarav inta9aı.? 

ov yap ol mapa*° vijes tmyjpernor, nai Eraipor. 

oi.xEv my menmorsv Em’ ebpea var Sakacooys. | 

viv aus Maid’ &yamyröv Amorreivar menkacıy !", 

olnads viooönevov: 6 0° EBy'® merk marpds Anouyy 
£s TluAov yyaseyv 30° 35 Aansdainova. ölav. 

Tv 8 &ransıBöpevos moos&Q@y vepekyyspira Zeus‘ 
TERVOV EMOV, molv oe Emos Duysvıd ‘Eoxos ee | 
ov yap öy raürov nev EBaukevoas voov aury,. 
ws yroı neivousıt "Oöugeus kmorioeran ds Ag; "8 
TyAspaxov dE av mäpyov. tmiorantvws — Öbvacaı yap — 


Ws 28 MA Karysysıjv marpida yalav Inyraı?, 


y 
% 





5) siwi: „Also gedenket ja ülemand unter den Leu. 


ten (eöris Aaar) im — und er’ war doch so sanft: wie ein 
waren - Würgye 6) 6 wer sc. 'Odvoreis, ın Beziehung auf 
»öv u maidk, nun aber. den Sohn sogar, den 'Telemath. 7) 
eiua.: 8)... 9) inviowen, 10) sc5 sie.“ Buttm. $. 117; 2, 
zu. Ende.’ 11) MAQ, sie (die Freier seiner Mutter Penelt’pe) 
streben dem Telemach nach dem Leben.“ 12) Baual ‘denn 


‚er; Telemach, ging, reiste nach Kunde vom Vater.“ 13) 


psuyam. „welch’. ein Wort entfloh dir (ri) über ‘den'Zaun = 
Zähne.“ :$, Buttm. $.: 4131, Anm. #y “und $. 131,58: 

a, welch’ ein:Wort ist dir aus’ den Lippen 'entflohen|, «das er 
besser. ‘hei: dir bewahret hättestt*?'.; 334) 56: wuaerigas, die 


Ereier der Penelope, welche derselben Güter. verpralsten, 


und sagten,. Ulysses we nie wiederkebren. 15) azo- via, 
egxeut nn a 
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\ 
HE Ga, mar "Epusiav, viov Dikov, Avriov ylöa' 

Eppeia® ou yap aurs 7a 7’ ala mep ayysAos kacı"!7 

Nouunßy Eürkozapw simeiy? yyuepria BovAyv, 

voorov "Odudgijos TaAaciPpovag, WS ze viyrar, 

oöre gewv, ‚MONTY, OUTE Ivyrav aysgimav' 

AAN oy’ Emi oxXeölys moAväsonov TYMATE MAOX UV u 

ynarı »’ sinoorw Zxespiyv. EgißwAov inoıro?, 

Dayrwv Es yalav, 0 ayxıdeo. yeyaacıy“ a. 

ol xEy MV mEQL “or, 20V wS,.Tımyooucıw, 

riunyougiv 0’ &v vgl Dikyv Es marpiöa Yaldv, 

ıaAaov TE Xguoov re .alıs Eogyra re buure5?, 0 

moAA, 00’.av .ouösrors Tooiys Eygar’ au ’Oövoosüs, 

ZITEE AmYMV JASe, Aayav?2 amd Aylöos aloav. 

us yag oi moig' Eorı Dikaus T’. löcsın?3, za ixtofar 


olxov &s UxbopaPov .xal.Eyv.is marpida yalav. . 





16). Pnwi. 17) sei. Du bist ja (yde) doch sonst immer 
(air — va Tara ae) Buttm. $. 150. S.,352. 18) sage! 
. Buttm. $. 143, Anm, 3. 19) yiyropaı. „welche so glücklich. 
sind, wie die Götter.‘ So die Scholien. Eigentlich aber 
nach althomerischer Vorstellung: „welche den Göttern 
nahe wohnen.“ Denn sie wohnten sehr nördlich,am Ran- 
de jener durch Berge erhöheten Erdscheibge, worüber ‚man 
sich des Olympus Wölbung dachte, Vergl. die Einleitung, Il. 

20). didamı, 21) tä=wigm, si 7196, Hngmro dr Buttm. $. 140, .8 
4) und 9. — 22) Aayxam. 23) sido. Vergl. die Erfüllung, 
hinten i ın der araxsparzierız 'Odversias ! os az 


.. n = ‚ 
- # 


1I) "Wie: Merkur die RS SEE ER in N 
cher lieblichen einsamen Umgebung er die Nymphe ohne 
den Ulysses allein zu Hause-trifft, und wie sie ihn. ohne 
weiteres ..Beglaubigungsfchreiben sogleich erkenit.. v; > 
43 784.1: ds he. ® ib 0 Ger 


“Ns YOar 000 Amis 19y08 Jidnzopos "Aeyapdvngs a 
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7» 19 MH _ , € x x 0/7 „X ir , 
aurin Emsig' vmo movolv, köyaare * nada' medıid, 
y ’ , ’ ’ ”.1 9 \ 2m? € BR 
‚apßgocıa, pupsıa, va. Pepbv neu" vypijv, 
yö’ Em! dreipova Yalavı Aya mvaiys ‚avspoın. 
siAero * ÖE oaßdov, Tor ee onpiara göiysı, 
wv &98Ast; ToVs Ö-aure nal: DTYWOVTas. &ysigei' 
TYV MET& XEDalv ExXw) merero Hoarbs.’Agysıdövrys. 
Ilıspiyv 6* erıßas*, E£ :aifegos Epmeaed mövrw' 
f 16 7 noı.N n IH % a T 
cevar.? EriiT EMI nupma, Anpw opvıyı zoızws”, 
e \ ö N ’ F io 8 9 ER ; 
DSTE Hara Ösıvaug aoAmoUs AAos® Arpuyerouo : 
’ m ’ r 4 \ \) A r ” 
IXSÜS aypwoowv, .murıva mrep& Ösusraı AAyıy 
uw ireÄog moAccsgow.? oxX.ydaro zumacıv "Eonäs. 
AAN’ Ore öy ryv vjcoV ADinsro TyA0g’ Eoloav, 
EvF". En movrov Bas losıösos,, Yrsıgavös = 
jisv To, oPga neya omeos inero, rw &vı NunQy 
u . fd ri x ».% + „ _ m 
varev EümAoxanos' Tyv.ö’ Evdosı rernev Eovoav. 
moo EV Em’ Eoxapöhıv neya naisro, yAodı 0’ oöuy 
. aeöpou 7’ eunsaroıo Fvov 7’ Ava vjoov oüwüsıtE, 
Önsomevwv' 0° -Evoov. anıdıroud’ Omi zaly, 
€ x ’ + _ ‚us Mm 
JOTOV EMOIXOMEUN, Xovosiy’xepriö UMaıvev. 
' j BE, \ B: 
Üiy de omlos auDı meDürsı!? TyAsdowoa, 
RICHT ee x us ‚ 
A904 7’ arysıpos TE nal ELWÖYS KUTAPLOOOS. 


4 


Eu9a ÖE m’ opuı9es ravuoimrepoı euvalovro, 
GrüurEs 7’ Ioyres Ts, TavöyAwoooi TE RooWwvar 
slvalıcı, rjowrs!® Salaccıa i Epya nenyAevtt, 


40° aurob reravuoro!5 mepl amsious ‘yAaQupvio ‘ 


Hpepis YBwwoa, veIyAsı!& de Oraßuiyamv' 
1) dio, 2) also, : 3) die. 4) imı- Baim. 5) iu- winre, 

6) dsva- 7) sixa, „ähnlich der fliegenden (2.9) Möwe, 
nämlich an Leichtigkeit und Schnelle. 8) rs. 9) wer. 
=, "tißen, 11): ocw. .12) sv», 13) = raisı — ar, welchen. 


14) wirm, 15) ram. 16) Iarım, 
Ö 


4 


\ 


e‘ 
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Abrao imsi 6 Emi vga naryAugov's Hüs Ialancay, 
veineov AAAoIev aAAov Emioraöov,, ovde rı Mijgos - 
supinevar!® Övvapscda Boss 0 amsridvaoav!d Yöy. 
roiam Ö aurin Emeıra 9eol. vegan reoouQawov7 15 
siomov!® En. gıvai, npea 0 Au’ HBeAois Euepürsı'ı, 
örrakta re zar wna” Bobv 6° ws yiyvsro Qwvy. 

“EEnap MeV Ersıra £MOl-Epiygss Eraipoı NE a 
öaivuvr’ "HeAioıo Beüv £lauavrss anioras’?° 
ar’ 78.04 "Bogner jmap imı Zeus Säns?! EN 
xat tür’ Emeit’ Avsnos nev tmaucaro Aaikamı Fuwv' 
yueis 0° ahy.avaßayrss tvymansv 2? ebpäi movrw, 
iorov orysansvoı, ava $’ioria Asus Eoloavrss. 23 

’AAA” Ors 4 Tu vhoov &\simoney, ode mis aAAy 
Oaivero yarawv, aAA aupavos HüE Salacca, 

ö) more xuaviyv urDElyv. Karyos Kooviwv 
vyos ÜmeEp YaQvgäs' YyAuos?* Öl movros Im’ abrjs. 
925 0 &9&12° ov pala moAAov &mi Xoovov' ala yap Yale 
nerkyyag*? ZeQupos, Meyaly cuv Aailamı IShav' 

| 


oroD ÖE moorovous E00y& 28° avsmoıo SücAka 


mn 


x 


auDorepous‘ iaros Ö' Griow meoev??, Gmila rs mavra 
9 36. : 23 & u ash 
sis avrkov narexyguvs 6 0?! aoa mounvy Evi vl 
mAyge?? außepvyrew. 2sDaiyjv, .ouv Ö’ o0re' Apagsu 33 
mavr’ amvöıs asDalüs‘ 0 0 ap’ dpvsurijpı koınws tt. 


zammeo’?5 am’ TapıoDıv, Aime36 Ö' oorca Suuos ayyvwg. 





14) xar- dexonan. 15) sugiruu, 16) ano - Irncaw. 17) = "00 - 
idanov,, von zgo- Daiw. 18) ierw. 19) wirw. .20) ayados, :-21) 


imi- riInun 22) iveinı, 50, win... 23) ur- sem. 24) dxhum, 


25).5C. müs, : 26) Ho, 27) wrulas » 28) payua. 29) wire; 
30) zarı - xim, 31): 8C. sorde. 32) Wilorw, wta, '33) Kedrce — 
vuy &uudıs mit.Einmal. 34) sim -35).= zar-insns, zu wurne- 
wimza- 36) Alma. 00:00:00 =? ee , 
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Zeds 5 Auvöls Boduryos, nal euBakz ug nEgauvov" 
3 0° 2AsAıX9y3? mäoa, Aus mAyysiga 32 HEDAUVM, 
&v ÖE Iesiov mAjmo' 38 meoov 0’ Eu vyas-£raipoı, 


ol öE nopWwvyony InsAoı mepl via mElaıyav 


zumaoıy Eu Dopeovro' Fsos Ö'-amoaivuro vocrov. 


Avrap &yw id 9y0S, EDoirwv, 080g’ 3? Amo roigous 
Abos aAvöwv rpomios. rijv de Wıllyv Pepe rüpea. 
iu ÖE ol ioröv Apafe*t? mori room‘ aurap in’ aurW 
&mirovos BeßAyro,+, Boos pıvorh rersuxWws. 

nn. 9 ’ u: m ’ ıo\ xe Pi 
Tu 0 anDw guvespyov onod. roomıv ydE nal daToV 
Elonevos © Emi rols, Peponyv 6Aoois Avemoıdıv, 


37) PMedicew, 38) ku - wir Ann. | 39) Verbinde: deu zrvdan Aden 


F01x85 do Teams. 40) SC, zAudar, der Wogensturz schmetter- 
te auch (di) an dem Kiele den Mast ihm (vs = iavrüs sc, Tea 


z105) entzwei (ir). 41) Burrm, 


XV) Wie Ulysses zuletzt auch noch in die Charybde ge- 
räth, glücklicherweise aber so lange an einem Baume 
hängen bleibt, bis ihm der.Strudel sein Wrak wieder 
ausspeit, auf dem er nach 9 Tagen in die Insel der 
Calypso..gelangt, welche. ıhn awar freundlich aüf- 
nimmt, aber 7 Jahre wider Willen von seinem Vater- 

‚lande zurückhält, bis endlich sich diewGötter ins Mittel 
schlagen. XII, 426 — 448, und VII, 255 — 263. 


‚„ Ev$ yroı ZEQwp9s MeV iraucaro Anilamı Sdwv' 
Arge 0° &mı:Noros Ha, Geowv Ep älysa' Sup, 
or erı ryv oAoyv ee Kapußdiw. 


mavuyxIos Dsopuyv! äna 8 heil aviayrı? 


zAgod irı EruAAys soRomeÄon ,' dsmyv TE Khoußdi, 
3’ MeV dvsggoißäyde Sakdadys aAugav Göwg' . 





=, 1) dyw» nirgin. - 2) van, 
“ 
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aurdo yd- ori panpov Eoıveov bvöo’ deogeis?, 
Tu mogosQvs + Exöpyv,. ws vurregis" “ovöe u) en | 
ours. orypikatd mool Epemsdov)” vor Emißävar. 6 
eRaı yap Enas eiXov, Arywpbıö",Eoav olor, 
nangoi rs meyakdı Fe, karsoniaov dd Kapußdw, 
vwieniws 9 Eyöniyv, 60p tLenkosısv örloow ; 
ioröv za roomiv Talrıs“ bekdonevw -ös moi 5ASoV 
vr. jnos 6’ imi Ödomöv avyo ayopyIev avsary® 
z.givmv veinea moAA& Örralopevwv allyav, 
räpos öy ware: done Xapußöios egeDaavIy.? 
Ira 2° 6° ui HaSöreg9E modus nal yege Gele, 
1Eoow ‚Ö Evögdmyaa magfE megipnrea ÖoUp«, 
&opsvos d. im moin, Örggsoa!t Xepaiv Epyaw. 
*[ExöAAyv 0° ounkr'-Eaoe marıyp avöpny ve Helv rs 
‚eisıöcsıv" Ob ydp nev bmeuQuyov almbv öAsIgov.] - 
"Evgev 6° Evvjmap Depopyv' Ösrary ÖE mE vurri 
vidov is "Nyvyigv melacav Isoi‘ Ev9a Kal yo 
valsı körÄökanos , dev) 905° 7 pe Aaßodoa': 
Wwöurdws 2OMs TE, al ErgsMev, 408 EDaanev 
Iyosıv"d? Asavarov nal Ayypabv juara mayra' | 


x ; N ’ ‘ ı +, MM" 
aaa Euov aömors Synov Evi grsjgEcglv Emeıfev. 





3) asiew, ice, My N 5) orneile. 6) irı-Baiw, 7) 
— pi 8) di-ierman \, Wie lange 'em Mann vom Markte, 
nachdem ‚er. ‚viele . Streitigkeiten rechtender Jünglinge 'ge-. 
‚schlichtet, bis zum Abendessen sich erhebt — so lange (bis 
“ dahin) kamen jene Balken (das Wrak) wieder zum Vor« 
schein‘ d. h, Ulysses mulste auf ihre Erscheinung wärten 
ohngefähr von 9 Uhr Vormittags ‚bis 3: oder 4 Uhr Nachmit- 
tags, nach unserer Weise zu zählen. -. 9) tx - Qaivoumı. 10) 
ini 11) Ös= reisen. 12) Auußam, 13) Fidnw.. 

*) 5, Seite 24, die Note * 4), ;© \ Fu 


| 

29  PAYNIAIA H. 109 
\ 

Ev9a ney Emraeres mevov Eumedon, sinara.ö' alsı 

Öazpucı Öslsoxov, T& noı außoora "+ Öwas! Kakvıpo.. 

AN örs öl oydoov moı EmimAönevov Eros jAgev, 

al Tore Öl me nilsuosv bmorpüvauoa vesodaı, 

"Zyvös um’ ayyeliys !e. 


er EIERN 


14) auf siuare zu beziehen, unsterbliche Kleider = die nie- 
mals zerrissen. 15) didauı. 16) Vermöge einer Botschaft 
von Zeus, mit welcher sogleich die folgende Rhapsodie be- 
ginnt, worin nicht mehr Ulysses, sondern sein Dichter zu 
erzählen fortfährt. Man denke sich also, wenn man will, 
zum Beschluls die oben Od. XI, 329. in unserer 'Odvers« 
puixgs weggefallenen Worte hinzu: dir“ xai ügn swden — Denn 
es ist Zeit uns und unserm Helden nach so vielen und lan- 
gen Erzählungen seiner Leiden und Irrfahrten — einige Ruhe 
zu gönnen! | 
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OATZERIAS | 
PAYOIATAE. . Eu: 





V) Karudoüs ayrgov.xan Oduosiws axedia, 


I) Der Dichter erzählt, ' wie einst früh Morgens 'eine 
Götterversammlung gewesen, worin auf den Antrag der 

‘ Minerva Jupiter beschlossen, dals und wie Ulysses end«- 
lich das Ziel seiner Wünsche erreichen soll. Mercur 
wird von ihm mit Vollziehung dieses Beschlusses beauf- 
tragt. ‘Odyss, V, Vers 1-42. 


9 m n 

Hos ® ix Asxcwy map’ ayavod Tı$wvoio 

wovus'!, IV’ adavaroıcı Dows Päpoı ydE Bporoiaw" 

oi öE Jeor Iwnovös nagıdavov, Ev'ö’ pa rolow 

Zeus uıßosmerys, DUTE.npaTos kori mEyıorov. 

roioı Ö' Adyvamy Aeysıgı)dca oil’ "Odvojos,. 

nuyoanevy'? ele yap-oi &wv? &v Öwmancı Nunßys  ; 
Zsülmarsp, 90° aAkoı Mmarapss $eoı alev ggvrss?, 

„ 4 „ ’ ’ x De 3 u 
narıs* Erı mpoDpwv ayavos zal ymıos.corw 


orymrouxos Bacıksus, jiydE Ppsaiv alcıma slöws' 





4) devun. 2) miuienw, 3) si, y, weil er war,‘ - „ sey 
doch kein («» zs) König, welcher das Scepter führt, 
mehr (fr) vorsorglich, freundlich und sanft, noch im Her- 
zen Billigkeit achtend! « .- 


“0. 2. "PAYNIAA'E. | 411 


ad alsı gaizmos T"siy, nal aiouAa pelot. 

ws vürıs Hepvyrar? "Dövocyos Fsioıo | 

Aadıv, olaw-avaooe, raryo ö &s Amıuas jev: 5 

aM” 6 puvS iv Vyow Heirat? Roarso” aÄyEK maogwv; 

Nüunßys &v Be Kakluvyovs, 5 mv Avayay 

faxen 6‘ od Öuvarar'yvS marpida yalav into9aı.? 

ov yap ol mapa*° vijss tmjpermor, zaı £raipor. 

ol. av my menmomsv Em’ zugea vüra Jakaaays. | 

vv aus mai’ &yamyröv Amorrsivar nepaacı!, 

oltaös vıooönevov' 6 8 EBy'? merk marpds Knouyv ” 

&s TluAov yyaseyv 40° 35 Aansdainova' ölav. 
Tyv 6 armapsıßönsvos moos&@y veßekyyspfra Zeus’ 

TERvoVv EMOV, molv 08 Eros Düysvıd ‘Eonos rn .: 

ov yap öy rourov ev EBauksucas voov auri,. 

as yroı neivous“ "Odugsus Amorioeran‘ Anz’ 

TyAtpaxov de ov mepnyon EMIOTANEUWS — ÖUvadaı yap — 

WS RE Ma Aarysys: 97V marpida yalav inyrar?, 


Mvjorgges ö tv vyi malımmeres Amovamvraı. 





5) gi: „Also gedenket ja niemand unter den Lew 
ten (evris Azav) im — und er’ war doch so sanft wie ein 
Vater (es wärie).t 6) 0 mir sc. 'Odvereis, in Beziehung auf 
»öv wo raid&, nun aber .den Sohn sogar, den Telemath. 7) 
zer. B)-Eös.. 9) inviouei, 410) sc. siet. “ Buttm. $. 117; 2; 
zu. Ende. ' 11) MAQ. sie (die Freier seiner Mutter Peneltpe) | 
streben dem Telemach nach dem Leben.“ 12) Brua. ’,‚denn' 
er; Telemach, ging, reiste nach Kunde vom Vater.‘ 13) 
Psuyw. „welch’ ein Wort entfloh dir (st) über ‘den’ Zaun der. 
Zähne.“ :S, Buttm. $. 131; Anm. #5 und $. 131,6. — 
,„, welch’ ein:Wort -ist dir aus’ den Lippen 'entflohen], «das du 
besser..hei dir bewahret hättest##?': 134) 50. umerädas, die 
'Ereier der Penelope, welche derselben Güter. verpralsten, 
und sagten,. Ulysses A nie > wiederkebren, 415) amo- Tiny 


IT buy 
texopun 


\ 
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’H36 Sa, naı 'Eppsiav, viov Pikov, Ayriov yüda' 
"Eppsia® ou yap aure ra 7’ aila mep ayysdüs kagı"!? 
Nouoy Eürkozapw simeiy? yypeoria Boviyv, . 
voorov "Oöuscjos DEN: WS. HE Veyrar, 
oüre Iewv. ‚MONTY, OUTE Ivyriv äysgiman 
AA or’ Emi oxXsöiys molnäsonov TYBATa MROX IV 
ynari a’ einoorw Zxepiyv. Egißwäov Inoıro?, 

Daıyzwv ES yalav, 0: ayxideoı. yeyaacıv“ 9. 
ol Ey puv mepı wugı,. geov &s, Tımyaougıv, 
mipyougiv 6’ &v vyi Dikyv ES marpida yalav, 
nalaov ve Xguoov re .alıs Eogyra ve bourss?2t, 5. 
moAN’, 00’ ,av oväsmore Tooiys Eipar’ 21 "Oövoosüs, 
simep AmYMLaV JAge, Aayav??2 dmg Aylöos alcav. 
ss yag oi moig' &orı Dikaus_ Tr’. lögsıv?23, zal incofaı 
olnov &s uxyopa@Pov .nal.Eyu.is marpiöa yalav. . 
46). Pnwi. 17) siui, Du bist ja (ya) doch sonst immer: 
(air — va 7 ara mie) Buttm, $. 160. S.,352. 18) saget 
. Buttm. $. 143, Anm, 3. 19) yiyronai. „welche so glücklich. 
sind, wie die Götter.“ So die Scholien. Eigentlich aber 
a althomerischer Vorstellung: „welche den Göttern 
nahe wohnen.“ Denn sie wohnten sehr. nördlich,am Fan- 
de jener durch Berge erhöheten Erdscheibe,. worüber man 
sich ‘des Olympus Wölbung dachte. Vergl. die Einleitung, II. 
20) Idapı, - 21) IE wigw. si zr9,. iEienro ü & Buttm. $. 140, .8 
4) und 9. — 22) Aayxam. 23) eidw. N die Erfüllung, 
hinten i ın der aransParziwTıs 'Odurssing ! ae en 
1) Wie Merkur die ER RE EEE ER 'uiad. in wel- 
cber lieblichen einsamen Umgebung er die Nymphe ohne 
den Ulysses allein zu Hause-trifft, und wie sie ihn. ohne 
weiteres. Beglaubigungsfchreiben sogleich erkennt... V5 
De [12 222 er x . a sol van | 


di [x z EL EIN “14 De RT ne ü aV. b) ® Zu “ 
Ns ebar'" ovo' ami!yss diazrogos "Apyahovrys' .,. 
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aurin Emeig’ Dmo mooalv, &öyaara! nada' meöoıida, 

’ 4 { 2 , ’ e) \ sm» 8 —. 
apßg9cıa, Koussıa, za, jıv DEpbv yuev.eQ’ vypyv, 
40° Em’ drsipova Yalavı &na mVomgs -Avspoıo. 
sirero ? ÖE Gaßoav, Tor auögiv ® oppiora geiysı, . 
wv EIEAst,; rods Ö-aurs zal- UTYWOVTAS. Eysipei’ 
TyV METER XEpaiv. ExXw) merero Koarus.’AgysıDovrys. 
Dlıspiyv Ö* &mıBas*, E£ ‚ai9epos Emmeged müvrw 
! [2 7 6 „ , „x En N; P/7 ’ ni ’ 7 

sevar'? Emet &mI zupa, Aaxpm opvidı Eoırwg?, 

2 \ ö N at Ao 8 ’ kn 

DSTE nara Ösıvoug -aoAmous AAos® Arpuyeroo : 

£) n ’ ‚ \ A) A "m . 

INIÜs aypwoowv,:murıva mrEp& Ösusrai AAuy 

vw Inskos moAtsgow? OXyearo vumacıy "Eonäs. 

AAN’ üre öy rum 00V aDinsro 7yA0F’ Eolcav, 

Ev9'. en mövrov Bas losıösos‘, Jmsipovös & = 
jJiev 10, 5Ogx neya om&os insro, rw &vı NunQy 

vaiev EümAöxapos’ ryv.ö’ Evdafı rerpev Eoücav.. 
müg Ev Er’ &oxapöQıy neya naisro, TyAosı 0 oony 
. nEöpou 7’ sunearoıo Fuvov 7’ Ava vjoov OöwdsıT“ 
Önsomevwv' ..0° -Evöov- avıöıanuo! Omi naly, 

iorov EMOIKOMEIN, Xguosiy’nepriö UDaıvev. 

UAy ÖE omEos apQl. meDuxsı1?2 myAsdowoa, 

Ay9oy T' alysıpos TE nal suWwöyg Kumapıaaos. 

Ev9a ÖE T’ opuıses Tavuaimrespoı euvalovro, 

orüres 7’ Ioyaäs TE, TavuyAwoool TE KopWvaı 

slvalıaı, rjawre!? Salascıa Epya neuydevtt, 
’-y ö ’ » ‚ x 15 \ r ö Mn 

40° aurob reravuoro 3 mepi omeious yAaQupoio 

Hpepis yBwwoa, vesyAsı!$\ de GraQ@uAyaıw' 

1) dio, 2) wieto. » 3) ne. A) iwı- Bam. 5) tu wineo, 

6) esva.- 7) sixo. „ähnlich der fliegenden (cov19,) Möwe, 
nämlich an Leichtigkeit und Schnelle. 8) äis. 9) weorvs. 


10). 11) 2dw. 12) Dim, 13) — Faisı — airı, welchen. 
14) wiro, 15) Tavım, | 16) Iarım, 
8 


4 


‘ 
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zoyvaı Pi Efeigg rigupss BEoV ödarı' Asunw Re 
miydiaı AAAyAwy rergappevarı” Arkvöıs aA... 
‚anQı 68 Asınövss madaxoı Fou Höe aekivau‘ | 
SyAsov’ 5 Luga u’ Emsıra Hal dIavaros mep Emeiday?? 
Iy4Y0aıro 18 öwv, Hau 7soPIEiy 19 .Opsow yo. 29! 

ZvSa oras?! Iysiro "8 Ötarropos" ApysıDöurys. %T. 
‚avrap Emiiöy mayra Eu Iyıjoaro Iupw, er 
abrin ag’ eis elpb omeos YAudev!?? oVöE mw Ayryv‘ 
zyyvoiyosv23 löouca Kaluyo, öla Asawv ) 
ov yap 7’ ayvüres 9sor aAAyAoıcı mekovraı an, 
aSavaroı, obO. & Tıs arompoH Öwnara valsı'— 

ovö’ &p’ "Odvooja meyakzropa:&vöovErermev?t, 

am’ oy’ im’ auräs zAals nasymevos'?3- Eva mapos we, 
Öaxguoı al oravayäsı Hal ayscı Yupov Epeygwv,: 


mavrov em Krgüyerov Öspxeonero %, ._. Asißav. 


17) rveimw, „sich. schlängelnd.« ie 0) — — ei rd wider x x DR 

v. imelogon u. sido, S. Buttm. $. 140, 6, u. 8, 3) beson« 

ders. 18) Intorou 49) vie 20) S. Penn, und s. 21) ivrm 

pel: 22) jexsumi.. 23) d= oa, -oudE pe yyroinatv, neque eum 

ignoravit, ,‚und sie miskannte.ihn nicht = erkannt’ ihn gar 
wohl.“ 24) virus 26) wma. 28). Nun | 


‘II, Wie Calypso dem Merkur Aula gibt, und endlich. 
— wiewohl ungern — in die Entlassung ihres Ulysses 
_ willigt. V, 85 — 147. 


| ‘Eopsiav Ö’ koksıve Kakuyw, öla an, 

iv Ioovw. löpuoasa! Dasıyw, aryakdeyrı' 

‘ Tirrs noı, "Eppsia Xovoogpamı, siiyAoudas?, 
alöoios re Qikos re; MApOS Ye ned ourı Saplıfsıs.3 





1) sc. auror, Tor Eon. | 2) kexonas, 3) „Zwar (wer). sonst 
wenigstens (zes y) besuchst du mich gar nicht. der) 
oft,‘ 
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avda ö,rı Dpovssıs' reAkonı de pe Lupos Avoyen, 

si dvvanaı rsk&oaı Ye, nal el TEr&lsonevov + Eoriv. 

* [aAN’ Emso mpor&pw, .iva roı mio. Esivia Ssiw. 5] °- 
"Ns apa Pwvgoasa Isa mapidyued voanslav; .  .- 

anßoociys mAyjcaoa®, xE0a008 7 Ö& vertrag. £0uFp0V. 

aurap 6 mive nal 5098® Ölanropos "ApysDöyrys: 

aurap &mei Ösimvyos, zal ypapE? "Humov köwöy, 

zai Tore ÖN yuv Emsaoıy ausıßansvos mooSäsımev" 
Eipwras u zASovra?°, Sen, geov‘ aurap'eyo mos 

vypegriws rov MuIov Eviomyow: 19 nekeaı yap.. 

Zeus £pey’ yvwysı Ösup’ EAFEHEV 2" oun EIEAovra' 

mis ö Av Endv roaaovös Vraöpapoı !! AApupav.üöwn ke 

&omsrov; oBöE rıs ayxı!? ‚Bporav mölıs, oirs Jeolawv. - 

isoa re delovsı nal EEairous Enaronßas. 

alAax maA’ ourws-gorı!3 Ads voov alyıoxX.aıo 

aurs mape£eideiv AAXov-IsoV, 0U9- Klıöaaı. 

Gyoi!* Toı avöpa mapsivar bilupwrarov AAlwv 

rüv dvöpäv, of daru mepı IIoıanoıa Maxovro 

elvastes, Öenarw ÖE mol mepoayrss15 EByoav. 


olnaö’" drap Ev voorw ’Adyvalyv dAirovro, 16 





*) Siehe S. 24, die Note * 1). 
4) re, „ünd wenn zu vollenden, zu gewähren, es ste- 
het.“ 5) wuga-ridnun 6) win. 7) xigamupin 8) r9w. 
9) APQ „und den Geist mit Speise gefüget — gestär- 
ket.“ 90) „Du fragst mich, warum ich gekommen, du Göt« » 
tin den Gott?‘ [Als Göttin konnte sie von selbst schon erra= 
then, wie die Götter von ihr dachten!] 10) veiraw, 11) 
O2 = gixw. 12) ssauch ist nicht in der Nähe irgend eine Stadt 
der Sterblichen, * 413) — %- ser, ist möglich, dals — acc. 
c. inf, 14) sc, Ziis, 15) wieda. Aal, 16) zarave. Sie ver- 
sündigten sich gegen Minerva, weil sie zuliefsen, dafs Ajax s 
der Liokrer Fürst, die Cassandra im Tempel der Minerva mis- 
handelte. ' ı 

"8 * 
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= . 
3 00 fmöpo’!? ässuov ve nandy nal nupara Haxod. 
[Ev9’ aAdoı nev mwavrss amebIı9ov.1®. Ea9Aol Eraipor' 
mov 6’ apa Ösup” ävsuos.re Pipwv xal. nüna melacoev. 8°} 
mov vv E Yywysı AMOTEMMEMEV Orrı Tayıora' 
oJ yap oi ry0’ alca Dilov dmovsodıv 6AEodaı!?, 
aA’ Erı oi poip’ &orı Dikous 7’ lötsıv, za ingagar 29 
oixov Es uWopoPov zal &yv Es marpida Yalav. 
"Ns Garo' fiyyoev 62 Halvyo, öla Seawv, 
zai'pım Owvncao’ Emea. mrspösvra moosyuda' 
‚Iysrkıo: kors, 9esol ,"QyAypoves EZoyov aAAwv! 


oirs Isals ayaaode mapa Bporw avöpı rapsivar. 


mov Ev Eywv Egawoa mes roomos Beßawra?. > 
j ü % nv re t Pr 
oloy;; &mer ol vja goyv apyärı nepauvw , 


Zeus EAoas22 iutacos hesw il olvomı müvren: 

v9’ &doı piv mavres anidIı90y &09A08 Eraigor 

mov ö’ apa Ösüg" Avsmös re'Dkowv xal una melaooev.} ' 
mov ev &yb Qileov re nal LrocDov , ybE EDaaxov 
3Y0s1v 23. AIavarovraı dyypabv Yuara mavra. 
ad” irei ourws Earı Auög v6ov alyınyoın 
‚ours maps&eidsiv aAAoy Helv, 009° alıwaar 
&pperw?*, ei pıv neivos Erorpuvsı zaı avwysı?5, 
moyrou. m’ arpuysrov' melunyw. ös pay oumy Eywye. 
oJ .yap Mol maoa?6 viss EmApETMDOL zal Eraimor, 
oi nv jav memmoısy &m' eUpka vüra Jalacays. 


14 e 6, 
aurap ol mesbowv bro9joonaı 27, dd imınssow 28, 





47) ir = ogyuusı, 18) dire. pYhem, “ 80) Pigay wiixrci — mu; N 
mine &pagt, „Diesen trieb hier in die Nähe der Wind’ 
und die Wogen.‘ Vergl. Buttm, $. 154, Anm. 5, 19) Errvuı. 
20) invioua. 21) Balw. 22) siio. 23) ri9nu se tpi — euro. 
24) Hm. 25) sc. ıırdaı.. 26) sc. ciei.. S, Buttm, $. 117, 2, 
zı Ende, 27) Uno» ridzun. 28) imı nude, - 
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WS HE Ma aonyeHs yV marpida yalav. ixyraı. 
Tyv. 6° aurs moosesıme Örarropos "Apysıdüvrys‘ 

m n > [4 x re | ‘ ‚ n 

oorw viv amomsums, Aus Ö Emomileo miyvıv .. 


pirws ror werömiode mu xakerjvp. 





29) xorio. zariraıw, „ zürnend heftig sey — heftig‘ zürne, « 
Vergl. Buttm. $. 145, Anm. 5, wo nur die gewöhnlichsten 
Verba dieser Art genannt sind, IR a 


IV) Wie nach dem Abschied Mercur's Calypso sogleich dem 
Ulysses am Ufer des Meeres die ersehnte Entlassung zu=- 
sichert; dieser aber es kaum glauben will, bis ihm die 
Göttin den grolsen Eidschwur ablegt, daß sie. nichts 
Höses im Sinne habe. V, 148 — 191. | 
Ns apa Dwvyjoas Arißy xgarus Ayers 

;) 0° &m’ 'Oövooda HEyakyropa mörvıa Nonßy, 

zu T, Emsiöy-Zyvos- fmirdvsy? Ayyslıawv. 

mov ö ag’ &m’ auräs. zuge? »agnpsvav" bbÖE For" 0098 

öarpuohıv Töpoovro‘ narsißsto ÖE YAuaus al nr ai 

voorov Ööupopevmw, Emei ouRcrı Hvöave* Nun@y. 

&AA’-yroi vorras ndv laVEOAEV Hal avayıy u 

iv omidcı yAaQupaicı map’ oun-&9EAwv EIeAovay*d 

ymara 0’ &v merpygı-mal Yiovascı zafilav, 

. [azoucı zal: Gravayyjoı zal adyscı Fupov EpexIwv.] . 
möyrov tm’ Arpüyerov Öspräonsro, danpua Asißou. ı. |. 
ayyod 0 iorapmiıy ‚mposshwvse a. teawy" 1... 

Kappogps, u poı er evSaö’ Göugeo, je 7 ro ala 

Osiwärw'..yöy yap 08 para mooßpaca’, ‚aromipnier. . 

AA :Ays, dovpara manrp& rapıv®, Aomöcso yakıı 


, .. R , R N 
=> Urngeo or. N» > wr ne {tw 





u 4) nis von Alan .2) ale, 3) sveirzu, 4) ars, 5) 
wu 7a deren oUx rar ; „bei der Wollenden selber nic hıt 
wollend.* “ 6) rim. — 7 


118 - OATEEZEIAE: 165 


’ AR) R ER re‘ y ) n 1 2m ww. 
- gupEAV OXEÖIyV" Arap inpia mygaı? Em’ aurys 
€ n “u ‚ EEE u } ” 7 
uyod, WS:0E Pepyaıv Em’ ysposıöca mövroV. 
aurap Eyw TIrov Kdı Döwe nal olvov Epugpov 
Ev9yow® mevosın®, & ev roı Aımov Epuxou' ? 
gsinara 7’ anQıevw' 0 menyw ÖE roı oUpov Omıadev, 
Id ö Ay x v ’ N 2 
WS,KE MAA -AORyYINS 04yv.marpida yalav iInyaı, 
al ne 9sol y’ &9EAwaı, Tol,aupavav sugbv EXoVOIV, 
or BEV Gäprepoi zicı vojoai re npival re. 
"Ns Daro’ Biyyasv Ö2 moAurAas ölos "Odvoosös, 
xei ‚yıv Dwvjoas Emsa mreposvra mooSylöa' 
"AAko ri öy 00; ‘48a, röös nydsaı, oVös rı mopmyV, 
F me neleaı 0X8Öiy meodayı neya Aairuo Salaoays, 
ösıvöv 7’ apyakkov re. 70:0 owo Emi vjes Ela 
’ ’, , [4 LI, ’ Ad x 2 
waumopo: mepowow'*, ayakkopevarı Aios oVpw. 
ovo’ av Eywv, denyrı 089ev, OxXzöiys Emıßammv ’®, 
, [4 Iı- 13° » 4 [4 n er ’ [4 ı 
ei pay moi TAaiys?? Ye, Hear ,:meyav-00X0Vv 01000a1“%4, 
’ er n n . N [L 2 
pri moı alrw mina nanov BovAsvosmev- aAko. 
"Ns Daro' peiöyaev de Kaluyw, dla: Jeawv, 
xsıpl TE MV narepegev., Emos m’ EDar’, Ex 7" 6vomalan" 
.’H öy.ddıroos Y’ kaoı”6 nal our amoapwiın siöwst 
olov öy av mDHov Ere@paadys '7 Kyopeboaı! 
Torw!8- vor röds Taia xal Ovpavos eügus ÜmsoIdev, 
xal ro HarsıBönevov Eruyos Döwmp, östs, neyıaros 
Öpnos Ösıvoraros we meist Maxapsooı Feoicıv, 








7) auyuun. 8) W- Tidnm, 9) S. Buttm. 6.129, 1. u. $. 140, 
11.. ‚die dich dem Hunger entreilsen können.“ 10) zupi- 
Eyvuns, 41) wegaw, -12) tms - Brio: -Buttm.\$. 140, 11. 13) TAH- 
Mi, 14) owrwus. 15) xarab- lo. 16) si, „Warlich doch 
ein Schalk wenigstens bist du = Warlich, du bist doch 
ein Schalk, und verstehst keine. Possen!“# 17) Erı = Gealonan, 


18) cidw. s wisse nun dieses d. Erd’ u 8 wen Anfang 
der Eidesformel! 
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ayrı 00: aurw mine nanov BovAsvosuev aAdD. 
alla ra MeV vor xal Dpdsconaı'9, &00’ av imoiimep 
aury mydoinyv, Orts ME Xosıw Togov Indi. 
zal yap &Mol v00os, Eorlv kvaloımos, uvdE MOL aury 
. Sunos &vi or49e00ı aöggsas, AAN. EAeypwv. 


19) = Pedroumt, das fut. mV. Peale. 


» Wie Calypso in ihrer Eis ee Ulysses noch- einmal 
' als eine Unsterbliche bewirthet, und ihm vorstellt, wie 
‚ viel besser es sey, wenn er seine Penelope gegen sie 
vergälse; welches dieser aber standhaft ablehnt, ohne 
ihrer göttlichen‘ Würde zu nahe zu tretenx V, 192— 
225. Es | 
"Ns apa Owvyoao’. yyycaro! Öla Ieawv 
kapmalijws" 6.0 .ersıra ner’ 'Igwvıa Bälvs Seoio. 
igqv? ÖE omsios yAaQupov Feos oe al dung’ 
nal 0’ 6 MeV Evga nadeler' Emı Ipovou, EvIev Aveory? 
‘Epneias‘ Non@y 6°. rigsıt mapa mä&oav, Zöwörv, 
Eosıy zal mivsıv, ala Bporoi Avöpss Eüouaıv. | 
aury.ö avriov Kev "Oöucohos. Feioıo | 
7 d2 mag’ ayßooaiyu önwal zal verrap ES ynav. * 
oi ö' Em’ övsiad’ Eroima mooxeinsva? Xelpas laAkov. 
ne ‚emei rapmycav © eöyruos yo morijros, 
rais apa mogwv yoxe? Kadvypo, 6773 Samv, 0). \ 
| Aıoysves Aasprıiaöy, molunyday Over. re = 
obrw öy oimovös DiAyv £s Be yalav 


u A j 


auriza vüu &deksıs iEvaı®; av Öe xKaige zu Eumys! 





1) Mar 2) ia, 3) er brain 4) wuga - vll 5) ze. 
zus. 6) Tigmn. T) agxa. . 8) sau. „So willst du denn 
(oöre 84) nun.sogkeich: (zvriza »öv) gehen u. sw? — 
„ aber auch (9: zai) bei alle dem (ix. u lebe -du 
wohl! — 


’ 


420 2 OATEEEIAN: v. 206 


eiys EV slösigs? 0yoı Dosoiv, 600& ror &loaT 


ade Avamıjoaıt0, mai ae yotav incogaı, 


y , 


‚3v9a0e m augı mEvwv map’ ipmoi Tode Ößpia. DuAacoaıs, - » 


asavaros r" eiys' imeipönevos meo löEo9aı ? 

x a7 a = ..3\, 77€ y 2 

09 aAoxov, Tas alev EeÄösaı Yuara mayra. 

BU EV Iyv neivgs Ye XEgEIWV euxopaı eivaı, 
0U Ötmas, oVdE Duyv' &mrei obmws oUöE Zoinev EL 
Syyras Adavarycı üspas nal elöos korem.. 

Tv kransıßönsvos mooscQy wohdiigris "Oövassüs' 

mörvia Iea, pn Mol TOÖE XWweo'!? alöa nal auros 


mayra Maas ouverna 0810 mepiDpwv IlyvsAomsıa 


'sldos axıövorioy neysdos 7’ zisavra lösodaı' 


s) MeV 2 aa eori, oV 0 dAgavaros zal ayigms. 
arlda xar ws 29 Aw zaı Eeldopaı y jpara ware 


 oiaaöe 7’ EA SEnevaı 3, zal vootınov ynap leader. 


ei 6, au rıs Baiyaı!* Yeiv Evi olvom: movrw, 
Ayoonar!5, iv oryIsooıw ExXwv ralamevdea Suuav“ 
704 yap mala moAN Emasov!‘ zaı moAN Enöyyoa 
zupacı.yaı moltuw' Mer& nal roös roloı yeviadw. FT 
"Ns EQar’‘ yEkıos Ö’ ap’ Eüu "8, zar bmi aueDas yAgev.T3 . 
9) sidw, erde, optat. 10) we-wiumanu. 11) Erw. 12) woran. 
„Sey mir deswegen (rods sc. 9.) nicht böse! 13) koxomaı. 
14) sc. syt oder vn, exe in Eienv v. paloı\ 15) TAHMI. 16) 
wärxge, AT) yiyronan pird Feiri, unter nad 18) dia, 


VI) Wie bereits am andern Morgen’ "Uiysses sich ein 1 grolses | 
Flofs zur Abfahrt zu zimmern beginnt, wobei ihm Ca- 


lypso von Zeit zu Zeit hülfreich an die Hand geht, V, 
228 — 261. " 


"Hyos ö Heiyire Ga” n Godsäderuiog "Has, ©; 





A  ı gar 
.u L Bi 4% Aus .. 


4) San. " " ee 


229 . PAYOIAIA E. | 12 


ayrix’ 6 Ev xAalvav re Xırava re Ewur' 'Odvoosüs“ 


aury 0’ apyuPsoy’Pägos weya Evvuro Nou@y, 


Asmrov nal xaplev, met Ö8 Lwuyv Bader 2 iu 
zaAyv, Xovosiyv' -neBaAy 8" im&gyne Kalörroyu 
au ro‘ Oövochi neyalyropı ufösro moumpw.  ' -f 
Öüre? piv.ol melenuv neyav, apsevov* Zv malanyam, 
og 5 RE: a. v nr _i. >? ı m 
xaArE0v, AuDorigwIev Kraxpevov. aurap iv aura 
orsıÄdıdv mepınaAAds &Aaivov, sÜ Evaoybös’ 5 

ee 6’ Emsıra oremagvov EuSo0v" yoxe Ö' ööoro 
vy0ou Em’ koyarıls, 69 ÖEvöpsa Maxpd meDünsı®, 
»Aygoy 7’ alysipös 9, &lary 7’ av oupavapıyays, 
'ava malaı, mepinyla, ra oi mAWwoıev EAaQocs. 
aurap emeiöy Öse’, 091 Öevöpsa nargk meQunsı, 

5 mev EBy moos düma Kaluvo, dla Ickwv. 

Abrap 6 rapvsro Öoüpa® Sods ÖE ol Yyuro® Eoyov. 
sirocıö Enßals mayra, meennyosvıö’ ao Kan, 
Zi00s? $ imioranivws, zaı il or&giyv Iguvev, 
Tropen 6’ Eveıne!? Tegeroa Kakuyo, ax Ieawv 
reroyvey Ta ö’ apa mavra, xal Yomocey!2 AA YAcıow" 
yönPoscıw ö' pa rhvye na &pnoviyan iKoypan.t Br 
Scvov ris 7’ EdaPos vyös ropvwaeran äyyo 


Dopriöos supeiys, EU slöns TEHTooUVawv, 


moogoviem'1* gupeidv Oxeöiyv' moigoar "Odvockus.. 


irgıa da oryoas, Apapwv*t Yansaı oraniveao, wen 





- n 


2) Barrm. 3) ddamı. 4) APQı 5) w- APQ. 6) ode, plusquam« 
perf. 7) deierupun 8) dvuo. 9) dio 10) Pigw. 11) Tergaiin. 
12) dgniu. 14) owov v5 ame so sid TELTOFUNdaY , TopyagsTaı 
tdaßos unös Pogrides suggins, Earl Toner Od, woran 8Ve. exedin. 


'„wie”grols ein Mann sich aushölen würde (Vergl. 


unten Nro. X, Nöte 4. NB.) den Boden u. s. w. in der 
Gröfse machte sich Ulysses sein weites Flofs, * 


a) 


vn ‚OATZEELAS 258 


moisı' 15, Ardp marpyom imyynevidsocr FeÄsurd,. 

> ö’ e x ' I5 u ’ r „ - 4 ’ n_ 

&v ö’ iorov moisıT? nat Emixpiov Kpmsdout aurü 

moos Ö' apa, myÖakıgv moıyoaro >, -oDe' Iuvor.. 
Opags!‘. Ös mv gimsodı.ösapmenes olovivyaıv, 

xumaros siAap Ensy' IT moldyv Ö.Emeygsbaro!d OAyv, 
r6Qpa ÖE Daps’ Evsıns!? Kaluyw, öa Ssawv, 

ioria moıygaodaı' 6 0 gu Texvyaaro!? nal va. 

&v Ö' Dmepas Te KaÄous Te mödas 7’ kvsüyoeu?° iv aury 
MoxAotoıv ö “pa Tyvye narsiguosv?! eis aAa ülav.. 

15) zoo „auch ein Verdeck errichtet’ und schuf er, mit 
„dichten Staketen (Pfählen, Rippen) es fügend, und’ brachte 
es dann («r&g) mit langen Latten vollends zu Ende.‘ 16) 
Geascw, ara. 17) sim. 18) imı- im. 19) exras, „und 
kunstreich schuf er auch diese.* , 20) dio, ir aurh sc: ext- 
din. 21) N, ee 


vn Gläckliche Abfahrt. ‘Nach ı7 Tagen erblickt 'er 
 — das Land der Phäazier! — V, 262 — 281. 


Terparov ymap Eyv!, nalımıy rerilsoro.? Aravra' 
a ö. apa miumrw menm 3 imo vycou dla Kakuıyw, 
sinara 7’ amPıdsaca*. Juwösd,. za. Aougana. ? 

&v ÖE 08 Aanov EIyns Isa milavos Blvoio 

Tov ErEp0V ,.Er8p0V Ö' Vöarog neyav' iv Öe nal yıa . 
xwpunw" £u ÖE ol aa Tide MEVOSIHLEQ moAla' 
ovpov ÖE moOEyKEV.e Amymova re’ Aıapdv TE. 
yy9öauvos Ö ovow merac’? ioria ülos "Oöucoesvs. 
avrap 6 nydalim IFUvero TexXvyevros, 

vos’ odöe ol Ürvos im BAsDapöıow Erımrev,. 


- 





1) el. 2) vera, ‚3) — wiums —/Y irumı, (von Hiuze) ı sc. 
urn, Fir Odureia, 9 dat - run, © Aa KL) we- Anitis 7) 
Airavup:, 


1... unh “ ra 4a u 
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.r, ) [7 , [4 
IIAyiadas 7’ Esopwvrı war oxyE Övovra Bowryv, 
"Aoxrov 9, yv.naı anafav eminkyow® naltoucwv, 
jr! auroü? oro&Psrar, nal 7’ 'Npiwva Öoxeusı, 
oiy Ö' Anmopös korı Aosrpwv ’SLxsavoio. 
yv yap öy pıv avwys Kaluyo, dia Isawv, 
MOVTOMOPELUEMEVAL EM’ AOLOTEO« XEIOOS EX,oVra. 
ämra Ö2 nal Ögna uEv mÄtev Jmara MuvTomopsuw , 
b ’ FE | ’ „ , 

Garwanösrary 0 EDavy opsa Oxıösvra 
' ! n „1.9 ’ ’ n 
yams Paiyawy, 09.T ayxıorov meisv aurw' 
sigaro 10 Ö', ws öre.pıwöy TE. Ev. yeposöci mövrw. 
8) sc. xard, s. Buttm, $. 131, 6, Anm. 2, 9) „an ein und 


derselben Stelle.** 10) “do. 41) sc. teri, siderau.. $. Buttm. 
$. 129, 5. | 


vn) Wie auf einmal Neptun [der in der letzten‘ Götter- 
versammlung gerade nach Aethiopien verreist war, und 
Ulyssens Üebermuth gegen den Polyphem noch zu rä« 
chen hatte; Odyss. I, 528 ff] sich wundert, dafs es 
die Götter anders beschlossen, als Er gewollt, und ei- 
nen grolsen Sturm erreget, in welchem Ulysses seinen 
Untergang ahnet. V,; 282 — 312. | 
Tivı 0° &£ Aldıomwv. avıwv? 1gEIwV "Euoaix guy 
yAödev in ZoAvuwv opkwv töev' 3, eloara? ap. oi 
..möyrav Erınlaav' 6 0’ EXWORTO + ayp69ı m&AAov, 
zıyons ÖE. xapy, Moor 0V5 MmugyjaaTo FuRoy' 
"N mormoı, ) paia öy mereßovAsucav Jeol aAAws 
&4Q’ ’Oövoji,  Ensio mer’ Aldıomssow £ovros' ® 
"al ö4 Daıyawv yalys Ka rde ev9a oi alda 
4) 6. Odvrena, 2) ar zus aa der Rückkehr.“ 3) sido, 
4) area 5) ic 6) Ki. „me absente inter Aethiopes.‘ : 
.7) sc, &eri, Buttm, $. 129, 5. 


% 
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> [a 8 N , » 2.72 ‚fr ‚t./ N 
enQuyesiv® peyamsıpap oifvos, 9 pw inavaı 
AAN Erı mevımiv Oypı aöyv EAaav zanüryros. 

"Ns zimwv, ouvaysv vsßelas, irapafe? ÖE movrov, 
xspor rolaıvay EAwy’ TO macas Ö'. OpoFuVev acAkas, 
mayroiwv Avapmuv' ‚ouv Ö& veßesacı nakuıyev 
yarav ömod. Harn movrov' Opwpett..ö ovpava9ev vuF.: 
ouv ö° Eupös reNöros 7’ Emsae!?2, Zeßupös re dvsajs, 

x [4 b) , ‚ n N 
zaı Bogeys aldpyysverys, meya wupa wuÄAivawv. 
nal tür’ ?Oduocjos Aura yovvara nai Dikov yrop, 

„ NS ; x ’ ? 
oxI$y0as.ö’ .aga.eime mooS 0V meyaiyropa Supöv' 

n poı Eryw dsıAös! ri vu poı Mynıora yevyrar!!3 
üsidw, uy 6% m&ura ex vymeprea eimev, 

5 m EQDar’ &v mövrw, molv marpiöa yarav intodaL, 
älye dvamijosın“ Tas ö4 vuv mayra rektiran. 

u ER / » [4 7 8 ’ x # 

oioıoıy veßEeocı Mepioreßsı oUaavov zupUV. 

"Zeus, erapafs be mdvroi, Emiomägxoucı.ö’ asdAai 

/ 7 i n m y 
Mavroiwv Avsuwv! vüv moı GWS almus 0AESooS. 
A & \ / 5 ö u 7» N I4 

„„TEISKÄHOBES avaoı ‘al rerpaxıs, ol. Tür OAovro 

- Tooiy:&v gugeiy, Xapıv "Argeiöyor Depovrss; 

"os öy Eywy’ 0Dekov !5 Yavesıv!d Hal WorLov Imıomsiy!? 
JyaTı 7, 6rE por mAsioroı Yalzıjpsa Öovüge 

Towss- zregpıvav!® wept IIyksioye gavavr. 1 00 7 
u x &Aayov#? xripkwv, nal neu zAdos yyov 29 ’Araıol, 
vov ÖE me Asvyaliw Iavarw zinaptort .AArvar. 2% 


= .. . f 





8) ex » Gevyo, 9) 2727 72 Pa 10) aieio. .411) derui. 12) run« 
inte. 13) 9 Was soll aus mir endlich denn werden“ yiyve- 
pa. sw ri Yap, was denn? ° '14) eArvun 15) 59:10. S. 
Buttm. 9” 151, Seite 358 — 359. 16) Imexw" 17) i9- imo, 
'18) my“ face, 19) Aayydın. .20) 2b; „hätten (m) fort- 
‚geführt‘ = ausgebteiter.'* 21) utigopmin. 22) drirwoeir 


v, 315 PAYNIAIA.E 125 


1X) Der Sturm bricht los,. und wirft den, Ulysses:vom. 

beschädigten Flofse. herab, das. er. kaum ‚wieder ein- 

- nimmt, indem es ein Spiel aller Winde geworden., V 
313 — 332, Bei 


’ 


. "Ns apa nıv elmovr! EAacsv niya num martdkoyst, 
Ösıvov&msooupsvov 2, mept.öE oxsöiyv &AeAikev.? 
mil: amd oxsöiys abrös meas' * myökdıov ö8 
Er XEıoWv moo&yus'5 mioov.öß ai ioröv fafvd6 
dsivy ioyonivwv Avkuwv 3Igodaa SusAAa.. ,, 

myAoü de ameigov zal- Eminpıov: Emmeoe mourw. 

mov? ö’ ap’ vmößeuga Iyre® moAov xeöven, -ovo. ok 
ahya nal’ avaxsFisıv-peyakou LTO Humaros Öpnäs. . 
sinara yap 6’ &Bapuve, Tao möge? Öse Kalurbur. 

oe de 09 0° avaöu', orönaras. 0 EBEmTVoEU MM, KAyıyv, 
mırpyjv, 5 ol molly amo nparos: neAapuden u. on), 
AAN olö’ de oxXeöiys.emeiygero, ‚reiphmsvös mo; 
Aa netopuygsis"? Evi numacıy, E&AAaßer’ 3 aörisr , 


“3 


‚tv nEcoy ÖE nafıde, TEAos Dayarop alesvww. ., 
riv.ö' Dogs neya Kup nara 6dov Zuge. xl 2yga. n 
“ws ö’ r’!4 Omwpivös Bopiys Dopäyaıv Ari Jas 

ap medioy,, musvai de moös, AAdyAyaıv Exgxovrar ® 
os TyV.ap neiayos. Aveo Däpov Evga nal &ugar, 0° 
alkors ev re Noros Bopiy moößgAsous* Blosasaı, 
äilors ö’ aur’ Eugos Zehupw sitaonsıE ursıy,” 





5 1) dx2o, 2) imıo oil. | 3): Micro, 4) wine, “ 5) zo. 
Uns, 6) äymwuı. 7) sc. "Odverhas 8) rim sc. eyes xüus dsiwos” 
erirrduwo, 9) wege 10) aya = düw, 11) ix- arim, 12) pe = 
Sguaouaı. 13) Auußara, „,erfalste er's sich, erhaschte es wie- 
der.“ Buttm. $. 132, Anm. 3. 14)‘: 9° or — 6, und wie 
wenn — also u, s. w. Gleichnißs! 15) wgo- Barım, 36) sim. 
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X)" Eins ’midleidige Seegöttin ‚reicht ihm ihre Kopfbinde zum 
Schwimmgürtel , und räth ihm. sein Flof[s zu verlassen; 
und wie Ulysses die Binde genommen, aber sein Flols 
noch nicht verlassen. V, 333 — 364. | 


e 


Tov öe-ldev Kaöpov Suyarye, #adkısQupos ’Ivw, 
Asvrodiy, Y-molv. neu Eyv Bporös abörjeoon, | 
iv 9 AAds Ev: meAaysocı Iswv E£emmops T rings 
5 6° "Oövoy' Eityosv aAlwpevov, aAyE Eyovra’. 
[aiguiy ö'. sinviay mory Aveöucaro* Amuys,] 2 © 
is ö’ Ei oxsöigs mokvösonov, seme re mlgov“ 

"" Kapıpope, wimre zoı wös Ilöogsıdawv vooixXswv 
böbcar? inmaylws, orı rornand'maAla Qursüsı;' 
ou Ev19:\ö4 08 naraQSider, Mala mep ar 
AA Ha wo” eogaı*, Öoxresis ÖE or DUx Amivuoos" 
einara raur’ &moöus 3, ayeöiyv Avenoıcı H£0s6Ja1 
zardım"$äarap XEipeocı vewv, Eminaieo VOoTou 
yalys Pouyawv, 09 moi mörg” koriv arlvga. 
my ö8, roös noydcmvov 'urd Hrkgvoio Tavlodaı 
ch ode ri ror madEsıv B“ ÖEoS 5: 000°, Amalsadaı. ? 
aurap Emyv "sipsoav Daypsarı? greigoıo, © 0. 
ay &moöuoanevas Baden n gis,dlvoma. möurou, 

moAAöv Am’ ymeiodv, aurös © AmovooQı rpamsoIau. 

"Ns apa Pwvjoaoa YEa HoHsvoV Eöwnev" | 
aury Ö° ayy- Es" movroV köucaro nupalvonray 
alguiy. einvi" pedev Ö& £ zone naÄuev. , an 
abrag ö neppAgihe. mohörhas os ’Oduoseis, Me ER 


n 





1): ix = unigopıas, 2), ara - Yu, „tauchte flugs, empar aus dem. 
Strudel, “ 3) Alirerum. 4) tgda. 5) duo. dvw. 6), nurar Alan 
7) aröre. - 8) Far. sc: korw dtas, Buttm, $. 129,5. 9)ar- 
erAyu. 10) en amrousı. 11) Baram, Infin. = — Imper. Eben 
so in 12) reimu. | 


N 


Pa "PARTIEN. 407 


6x 34005 0”. apa eime moOs:öv neyakyropa Sunov. 


"N yoı &yw, pyrisd. yoı vDaivyaı. öokovradrs en 
atavarav, ÖrE ne oxeöys dmoßjvar!d dvayın 5 


Ada nad ourw'meison"». imeı Exas 6PIakmoisıw 27... 
ü \ 7 . ‚’ 0: FR RR. 
yalav Eywv löouyv, 69 for Daro Dufımoy eivaı. min 

’ "oO 2 7 j Le F8 v EN$ ER 
arla pad’ wö' Eogw * Öoxesı ÖE por zivaı apıorov. ©. 
Rp’ av ev nev-Öbupar! Ev Apmoviyor dphpys, 

‚ be) ’ n fer. ah», Ad 4, H\.,, _, en, 
oßp’ aurou peväw, Hal riyoomaı AAysa Mao my »r 
aurap Emyv.öy nor Oxediyvy öld una mwaayın. | 


‚ ’ et ‚ n Eu '. . 
vygom'? imei ou MeV rı maga'9 momvcjoa Ansov. ne 





13) sc, dw, knrıs adavaray. 14) dro- Paivm. | 15) de, 16) 
APQ. 17) dıw- udrew, $, Buttm. $. 140, 10. 18) 1xe. 19) 
sc. irri. Buttm. $. 117,-2; am Ende. „denn (im) es giebe ° 
(res) ja doch : (uiv — wir) gar nichts ‚(ev Fr) Besseres Auszu« 


sinnen, je zu erdenken !* 


XI) Wie der Sturm das Floßs zerschmettert, Ulysses aber — 
nackt und mit der Zauberbinde als einem Schwimmgür-, 
tel versehen — auf-einem Balken fortgerudert; und wie’ 
Neptun sich hierüber geärgert, Minerva äber ihm ferner. 
beigestanden. V, 365—387. . | 

"Ews & Tab’ Vpnawel Kara Ppzva na nara Supov,' 

«gar Ö' ini? nöya aüpa Toosidawv tvooigdom, 

Ösıuov 7’ apıyal&ov Ts, narypeQes' yAaos ur) avrov.. 

ws ö’. avsmos. Lays Ylav Iymbva Tıvdfa * 


» ” 
De ur 7 Li 





1) gran, 2) ia - pavupes.. 3}-do ,. 80. Tloasiddav,, „und“ 
schlug; ihn yom Flolse herab; ** 4) raerm,.,NB. das .Futur,. 
so. wie bald darauf der Aorist, — Praesens,. um anzudeus, 
ten; nicht was jetzt geschieht,» sondern. JJeicht geschehen 
kann oder würde, und auch oftmals geschehen ist, oder 
pflegt zu geschehen! | 
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ap PaAtwiy r& peu ap re. dısartäaa’ >,.aAAuäsiaddy. 
ws rys Söupara paxpa Öısorköao”. © aurdo ’Odunssbs" 
ano’ &ui? bovgarı Baivs, #EXy9. üs Immov tkauvwv” 
einara 6. kEamköuys ‚ r& ol möge öla Kakuyi. 
aurina ÖL:noHöspvad, bmo or&puo ravugasv. 
auros Öt-moyuijs ädl namress?, Xeige meradaas?, 
vgygpevar pepdws.!! Hös!? ÖE HosiauV Evooixgwv, 
Kıy0as dE.ndgy mgori .0v musyoare Fupov' 

Obrw vüy wäre maria. masuy. ao "3. KAT 'MOUTOV , 

u. ua 


sisorev AvfgWgroigt AuorgeP&sodı puysiyg Br 


AR od Ws 08 EoAma!5 dvooceodaı!d Haroryros. . 
” a R% Br \ ’ F, mn z , d s F n Pr . ) 
.. „Ds apa Qwvnpas, imacev »aAlirgıgas Immous’:, 
iukro 0%, eis: Alyası,,09ı ol »Aura.öwper gagıv. FE... 
sadräo’Agyvaiy, novpy Atos, AAA Evayazı . 
yror TWv Ally Avsmwv narköyoe nsÄeuJous, | 


radoaogaı 0’ intAsuoe xal zuvyIHyvaı Amavras' 
| dpa mi? Apaımvov Bopeyv, mgo 08 aunar” Eakev Ts, 
ET RES A AN A 
Ews oye Paıyasgor DiAggermom ya 
x ’ x n w 
"Aroysvis "Odvasds,. Iavarov.naı Köpas aAögas. 


ee 





| | ? .. 
5): du - onsddmuu, NB.aor. = praes. des Pflegens! ‚, Wie der 
Wind Spreu, zu schwingen und sie zu zerstreuen pflegt.‘ 
6) sc. Ilocsid. 99 Also zerstreute er von jenem (rs sc. exi- 
„dins) die langen Gebälke. 7) is. 8) = zur “insbe, ZU zur“ 
wirra. 9) weramugi. ;- 10) vugm. 41). MAN, 412) .:c00. :13) zre-. 
oa. Imperat. = drder , contr. did. 14) wiyruu Vols: „bis 
du dem Volke genaht der Gott beseeligten Männer in Bezie- 
hüng auf die Phäazier. x Vergl: oben I; Note 19. "di 15). rw, 
16) ovopai.’ „Doch sollst du, hoff "ich, ‚deines: Unglücks- 
nicht spötten!‘* 17) he LER y, und brach vor 
ıh mher (web "die Wogen.‘ u ind, er u RL 


are PeY | 1-40 Y, ı»r re: Dyt'fır ja. 
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XI) Wie Ulysses, nachdem sich der Sturm gelegt, voller 
Freude das Land vor sich sieht, ‘aber — nirgends hin- 


ein’kann.. V, 388 —423. : .,: 
"Ev9a Öbw yunras, 6Vo 7’ yuara, zuparı myy@ 
mAalero‘ moAAa ÖE ol zpaöiy moorıooosr’ 0AsIpov. 
AAN’ öre öy roirov juap kürkdzapos r&led’ 'Hus, 
x r 3» a» \ ’ . \ B 6) \ } 
zal Tor’ Emeit’ Avsmos MEV Emaucard, HoE yalıyyy 
EmAsro* vveliy’ 6 Ö Aga-oxsöov zisıde yalav, 
o£v paka mooiöwv, Mey yakov ı VO KRUMATOS aoseis.? 
ds 0’ Or av aomasıos Bioros malösoo: 3 ODavyy * 
marpüs, öS &v vovaw nelraı aparep' Alyea maoyuv, 
 Öypov rynömevas, aruyspos de ol Eypas daiııwv, 
’ „.. RE )) ’ \ ‚ „ 2 
aomadıov Ö apa rovys 801 naroryros EAucav 
üs 'Oövcy aomanrav: &igaro 3 yala rar UAy. 
vöxs 0, Emeryopevos moaiv ymeigou Emißdvaı 
AAN ürs TOcaov amd, 00009 ve yeywve Boycas, 
za 64 Sodrov dxovae vor omılaösooı Sakacays. 
66498 yap peya rue, or) Eep6v Yymeigoıo 
Ösıwöv Epsuyöpevov' &iAuro® ÖE maus’ alas a axvy- 
y \ P/7 5 ” u „ 0° ’ ’ 
Fr) 1° E00 AıpeveS, vyWu 0%X01, 0LO Emiwyai, 
AAN kural mooßA, jres Eoav, omıÄAaöss TE mayoı mE. 
zar tor ’Oöuoshos Auro yoivara za Dikov yrog. 
oxysycas 0 apa eime moos öv meyaljropa Junav 
"N poı, Ersıö, yarav asırrea Ölinev idE0Iar 
Zeus, »al öy ode Aaırıa Öarungas?. Erilsoon, 


Eußacıs vumy Paivs9’ aAos malioio Sügade' 





4) , 2) zig. 3) was, 4) Qalm 5) cidm, 6) eirim 
7) die -ireiyos, „Vollends (rise) GUEghuchlitten;. durch-= : 
fahren habe,** S. Buttm. 145, Anm, 5. 

9 
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Euroodev piv® yip wayoı öbies, Ami de nun 
Beßpuxev? g6910v, Aıscy 0’ Avaösöpone!? meroy‘ . 
ayxıBasys be Salacca, zal oumws Earı!T, moöscaıw. 
orynsvar!? AuDoreposcı, ‚nal ErQuyesv naroryra' 
pyrws!3 „ Ernßamovra Bay Aidanı morı mergy 
züpa ey üpmabay!t, neAdy ÖE moı Eoosraı Öpp. 
sl öE x’ Erı mpor&gw mapavyfopaı, yv mov &Deupw !5 
yiovas re maparküyas, Amivas re Sakacays' | 
ösiöw, my M' Egaürıs Avagmakaca JusAka 
növrov im Iyguöevra Dipy, Bapka orsvayovra” 
7 Erı por nal autos Emioasuy Meya Öaiwv, 
:Z aAös, oia re moAla ro&Qer aAurös "Außırgiry' 
 olöa yap, ws moi 6öwöuoraı!E „Aurös ’Evvooiyaos. 

A | 

7 — : 

8) av, auf der Einen Seite die Gefahren des Landes; 
entspricht dem de in si dhx ri weoriew maga = rikonas, auf 
der andern Seite die Gefahren der Seel! — 9) Agixe. 
10) ara » zeixw. 11) = t2- seri, istmöglich. 12) ierme. 13) 
sc. duida, unwos. 14) Be 15) 89 - weisuw. 16) Aursoueı, 
XI) Wie Minerva endlich dem Ulysses ‚den glücklichen 
Gedanken eingiebt, in die Mündung eines Flußses zü 
schwimmen, wo er durch Begünstigung des Flufsgottes. 
‚zwar ans Land steigt, aber vor Ermattung in Ohnmacht 


fäll. V, 424 — 457. 

"Ews 6 rau” wopaıvs vara Dolva Hal RAT FUMav, | 
ropga ÖE KV peya nuna Däpe royyslav im’ Axryv. 
2v9a x’ Amo bwous ÖguQ@Iy!, awv 6" borE Apay9y?, 
el uy mi Dosaı Syns? Isa ylaunwmıs 'Agyuy' 





4) ame -Öpunru. 2) deasen, 3) ridnus. '„wenn ibm. nicht 


eingegeben hätte,** S. Buttm, $. 140, 8. 4) u. 9. | 


- 
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"An Dorioya: dE xepoln imeoouusvos* Aaßs3 meroys, 


aus‘ EXETO OTEvaywv „ &lüs MEya rund. mapjAgev. ? 

Hal mo new ws vmadufe 8 makıg66gov:ö& nv aurıs 

miygev? Emsoouuevov, yAod ös mw Zußaks mövrw. 

510-0’ Öre mouAumodos, Salduys EZeironivaro, 

moös noruAydovoQıv muxıyal Adiyyes Exovrau'6 

ds Tod mpös mergya: Ipacsıkwv Amö Xeipdv 

6wor Am&ögumdev’T av ÖE peya nüpa naluer. 

2v9a ne ö4 Övoryvos bmepmopov WAEr’N ’Oöuaosus, 

&i PM imi@gaauvyv öurs yAauzwms Asjun. 

AUMATOS !Eavadus'?, mar’ kosbyera jms ugävde, 

vyxE mapEE, ES yalav Öpwmevos, &i mOu EQeüpo: Zn 

Yiovas rs mapaniyyas, Ammivas re Salacays. 

AAN” örs öy moranoio xara oröna #aAAıpöoıo 

ige1d venv, ry 4 ol ksioaro "4 Ylpos Apıoros, 

Aslos merpawv, nal &mi on&mas yv Avfnaıo' . 

Eyvw!d ÖE moop&ovra, nal sugaro 16. vr Hard Supov 
KAvgı?7, ävad, örıs &ooi‘ ? moAuAAıorov Ö& 0’ inavın, 


. Osüywv Er mövro Tloosıöauvos kvimas. 


aldoios nev 7’ ori nal &gavaroıdı Ieoiow,'. 


&vöpav Ösrıs Inyraıı KÄWwmevoS, ws Kal Eyw vun 





4) imı-eiw.. 6) :außava, 6) $. Buttm. $. 132, Anm. 3. 
„daran hing. er,% ” var sBxopai. 8) ur arten. 9) wAnT- 
ow, zrm. 40) &s 2° öra — &s. „und wie Wenn Steinchen sich 
hängen — — also von diesem (red sc. 'Odver.) die Haut = 
— sich abschund.* — 11) erruus. S. Buttm, $. 140, 8. 4) u. 
9. — 12) E- ma - dio, van — rin, weil in nuna — — bran- 
dende W ogen, eine Mehrheit gedacht wird. 13) ixe.. 14) 
idw 15) Yıpaszu — 20» plörra SC. Jen, (des Verses ‚wegen 
statt, mgop- Plovze) „den vorwärts strömenden Flulsgott.“. 16) 
suxouas. 17) »Avo. 18) sul. 19) into, drdomeis 

9* 


> 
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aöv' TE .600V, 0& FE, yodvag iravw,. maAAa Hoyyoas. 
AN Maps, avaf! Inerys ÖE.Tüu sUXonaı Eau, 
"Ns.949’2° 6d’.aUrina maboev Edv Gdoy, Eis öde kun” 

‚ mod098 DE ul molyoe yahıyuyv, ToVv-Ö EOAWasv. 

> : wo FR n Po E)] 2r, j 
iS mOrangd mOOKEAS" 6 0 AR auDw. youvar' erapıyeu‘ 
xgas re orıßagas' sit Yag öeöuyro ?? Oiov “50. 

wöse?3 ÖE Xoda mavra' Yalaaca Öe ayuıe moÄly 

ya [4 ww t 0’ e ö FR Te} a9 

av oröna re fivas. $'".6.0' ap’ amvsuoros nal Avaudos 


asir’24 GAıyymeitwv, ZÄMATOS ÖE iv alvos IHavev. 





„20) Sri. 21) ER 22) dauzo, ‘ en oldim —.5C, zarz xede, 
von xeas. 24) zeiphai, impf, 


f} x 


XIV) Was Ulysses, nachdem er wieder zu sich selbst ge= 
kommen, gethan und gedacht; und welche Maalsregeln 
er endlich .ergriffen, ‚sein. armes 'nacktes Leben noch 
ein wenig zu \ fristen, ; : V5. 458 — 493. | 


al öy (-.ayumvuroT, zal ig ook 28 Supas ao? d 


za Tore ö4 »oyoemvav &mo Eo' Aüce Jeoio" 


1 a x \ ’ N k. #« » nn 
zal TO EV ES moraphv aAımuoyeira meinyrev‘3- 


ay 6’ EQspev niya züpe,nara 660V. ala W äp Ta 


oo» 


öelaro* Keodı-Dilyow' 6 0’ Eu röranato. Ataodeis®. 
oxalvw urerAim9y 9, nucs? ÖL leiöwpov &poupav“ 
öxIysasro apa sims moos GV meyalyropa Sundv' 
"N por. tya.rimagw!® Ti vo na pymora yeyyraı! 
el Ei #’ Ev Mora Öusuyöce: vorra Qulagw, 
Mare, anudıs, 2 kg: ray nal Shkus ££904 
1) Same, B init, 3) EIER y dtyouan 5) Aıe- 
Cum, 6) imo- Ale, 7) worte, 8) zarıa. S. oben Nro. VIII, 
Nöt, 13. 9) sc, dia, pm dausen nt zinaßnera [xuta] Ivror 
oAuyamed.in. a . I u a. nem ee 


”" dh 
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— 


EZ oAıyyrreliys-dapacy neraßyiora Sunivt 2" 
'adoy Ö* &r moranod abuyoy mvia:yagı mod. 
avoy 0° Er moranod yuxoy mv 00. 
si ÖE nV: Es nAırbd Avaßasıe na bacmıoy UAyv, 
Sapvors:tv murıvoioı HaTaogn geh Mer WEmegery ? 
elyos nal Kanaros, yYAuxepös ÖE 01 Ümvos 2. 
Ösidw,, Mi Ppkaa ug 'naı zuppa a 230 ne 
“0x 0 oveovrı ÖÜOA0Taro EgÖLoV eva 
"Ns i Op 
By 6 inev'4 eis ÜAyv* Tyv ÖL oxeöov Üdaros zügsv ’ 
&v mepiDaıvonevw" Öorous 6’ Ag’ umyAugE!d Yavous, 
22 onosev, meDuWwras’ 7 6 ev Dukiys, 6 0° &aiys. 
TOLS EV a0 our’ Avipwv oası?? nivos vyoov Advrwy'9, 
ovöE mor’ "Hilıos DasIwv Axricıv :Badkev, 
„3 .» ' 20 58 ‚a „ \ 
voor’ omßpos mepaaoze?? üanmspss' ws Apa munRvGl 
aA yAoıcıv EDuyv!7 Erammßaöıs aös um’ "Oövassus 
, 1 RN ‚ > ’ 
dvoer' 21 &Dap 6 zuvyv Emapıjaaro ?? xspar Dikyaıv 
svpeiav‘ DuAkwv yap Eyv Xucıs YAıda moAiy, 
ö00ov 23 7’ he Övw je Tees Avöpas Egvasaı 
woy Xeınspiy, el zar ala meo xyalsralvoı. 
ryv er löwv y49yos molurkas ölos ’Oövoosus‘. 
’ s uro 24 025 Oul) 
 &v Ö' apa 1Eooy Aönro, „ Xbow Ö' Emsxsvaro?5 OvAlwv. 
us Ö" üre rıs ÖaAov omoöıy everpuwe?d melauvyy, 


vwı99 oo ? \ ' ' E7) 
yood im’ koxarıjs, 27 ny mapa ysirovss aAkcı, 


a 


E 





10) arz - Baiım, 11) zur» dapdarın. AD) tw - koxoumi, 413) yi- | 


mouai, 14) = ivaı, zu sims. Bü zu Baiıw, 15) sizirzw. 16) Un“ 
£oxouasn AT) im. 18) d4- anıı. 19) an. 20) wieaw. 21) 
imo-dum. 22) ir-ando, 23) arov-re fevedcı, „und genug 
zu bewahren, bergen.‘* . 24) rya. 25) imı-xim. 26) iy- 
xgurrw, aoristus des Pflegens! Vergl. oben in Nro. XI, 
4, NB. 27) auf ri zu beziehen: „Jemand, dem sonst Re 
Nachbar umher wohnt.‘ 


% 


Dr 1 OATEZEIAS v. 490 


oreppe mupos aw&wv, Iva pi magev aAA0IEv adoı' 28 
ws "Odvosus DvAkoıcı zaAuıaro' rw .ö dp’ ’A9yuy 
Umvov Em’ Oppadı Kal 7>, iva puv MAVGEIE TAXIOTa: 
Öusmov&os naparaı, DiAa BAEDap’ auQınakunas. 


28) „damit er nicht nöthig habe, es anderswoher: ER I 
chen = bei Entfernten zu zünden,‘* 
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vI) Navsında 9. Oduorciwg aDıfıs eig 
dalaxas., | 


I) Der Dichter erzählt ferner, wie die schützende Gottheit 
des Ulysses der Phäacischen Prinzessin Nausikaa ein 
Traumgesicht erregt habe, welches dieselbe in Gestalt 
einer Jugendfreundin ermuntert, der nahen Hochzeit 
wegen eine grolse Wasche anzustellen. Odyss. VI, 


Vers 1— 47. 
<ı € x „ ve r\ ’ A ö y ö ' ar 
Ds 6 mv Evga nasevos moAurAas Olos Oüvoosus, 
rl x [4 ’ , ’ x b) Q., 
Umvw zal zaparı ApyMEvos. aurap Adıyvy 
. Bat 0’ Es Qaıyamv avöpiv Öjuov re moAwy re 
Ä4 N #nn; mr / 2 ’ > [2 < ’ 
ol moiv MEV wor’ Evaıov &v zuguxopw "Trrepeiy, 
, - ’ ’ m c 4 
ayxob Kuzlwrwv, avöp&v vmepyvopsovrwv, 
ol oDsas orvioxovra?, BiyPı öE Päprepo:r yoav. 
Iv9ev Avaoryoas® ays Nauoioos Seosıöys, 
a u \ m 
sioev+ 6’ Ev Exepiy, Eras avöpwv ADyorawv' 
ups dE TEIXoS &la00s5 mülsı, za kösinaro® OoiroUS, 


\ 








1) Baia. 2) eirouan 3) dr-iergen. 4) KGoueı „liels sie 
sich niederlassen,* :5) io, 6) dium, deine, 


+ 
3 
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x % 1) OÖ... \ ’ ’ ’ 7 y ’ 
zal vyous moiyos Jewv, zal Edacoar'T Apovpas. 


AAN 6, iv Yöy Kypı bansıs® "Aiöcsde Beßyrsı 
’Alzivoos ÖE Tor’ YoxE?, Sewv amo uydea slöwsg.to 
Tod mev EBy moos Öwpa Ssa ylauawmıs ’AIAUN, 
voorov ’Oövooni neyalyropı uyriowoa 
ji meyalyropı pyrıowoa. 
By 0 Ipnevt is Yalanov mokvdatdakovg wrävı K0Uoy 
m) oO „f / x j N :26 e 0 
roınar, Aafavarymı Duyv zaı Etbos OMOlN, 
Navoızaa, Juyaryg peyalyropos ’AAzıvöoo' e 
mio 08 Öu’ AuDimeklor, Xapirwv amo xaAAos Exovoaı, 
oragpsiiv Enarepde Supaı 6 Emrensıvro'® Qasıval. 
© Fi BL e 03 _ + ıö s2 ‚ gl 
7 0 ävipou ws ve &m&oouro Epvia KoupyS 
orij14 0’ ap’ Umep »eDarjs, zaı puv mbös üsov esımev’®, 
EICoL.EIY zaUoy Avnavros, 
5 ol öpykıziyg nev Eyv’®, nexgapıoro!7 ÖL Suuw“ 
77 pıv Eesioapeyy ' mgascQy yAauzörıs "A9yvy' 
Navgızaa, ri vu 0’ We nesypova yeiyarg '9 köryo! 
sinara Ev rar zeiraı?? anyöea aıryakdevra' 
[4 ’ 


00L ÖE yanos axsööv korıv, iva yoy nal ?E udv adrıwm 


RR EIER, aa. ee 
 EVVUOJaı, TAGE TOLL MABAaOXEıV ?*, 01 HE O0 aywyral. 


ra» 


4 ’ ı 2 ’ a 

:2 ya .roı rourwv?23 Darıs avspwrous' avaßaiver 
. Pr Mr ’ “ ö8 x \ z RL \ 

EON Y _ KXxLEOVoıV € FTATAYO rar TOTVIA M9TY2. 


ad. tonev?* mAuveovoaı ap Y07 PawonevyPiu 





7) Oxim, 8) Oauca.. 9) wexa 10) idw „von den Göttern 
mit Weisheit begabet.‘«. 11) si „ging sogleich.“ 42) imi- 
zu, 13) ims-osim, 414) iornuu. 15) ’ENN, . .16) sigi. .47) 
zagiZoum. 18) co. „dieser sich vergleichend, ähnlich ma- 
chend. ** 19) yeireaaı. „was bist du der Mutter für eine 
nachlälsige "I Tochter!‘* — 20) xx. S. Buttm, $.129,'1. — 
21) sc. sinera, 22) mag-ixw. 23) „denn daraus (au$ Ord- 
nung und Reinlichkeit) kommt guter Ruf. dir.unter die Men- 
schen,‘ 24) sieu 0 —= w, des Verses wegehs ı .+.. 
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za ro iyb Ouvepıdos Am Ayomaı?5, 6dpa maxıora 
zvruvenı' trekovroı Er öhv mapgävos Eoosaı. 76 
Joy yap-os uiwvrar?d Apıarjes nara Ööfmov 
’ ; ia “u 36 4 , x . 7 - 
mavrwv Paımkwv, 09139 Tor yEvos Eori zal aury. 
AAN ay, Emorpuvov- marepa aAurov yosı oo, 
Yuıovovs nat anafav-EMomlige, ;j ev Ayyoıv 

n / \ 7 N Lk, . / 
Ldworpak re zaı merkous nal öyyea Gıyakosvra. 
nal: öE 001 wo aury moAv »aAlıov, JE moösogıy 
Eoxsodar moAAov yap ara mAuvoi elcı moAyos:. 

‘H ev &p’ ws eimoüe” Arißy ylaunwmıs 'Agyuy | 
» 
Oilvurovö, 641 Dacı Jeiv Eos‘ A0oDalts ale | 
zppevar?2? our’ avänorı rıvaooeraı, oüre mor’ üjßow 
- ÖsvVerar, DUTE Km Bremilvaraı KAAd pad algoy , © 
28 % ı = 

merraraı?3 AvsDekos, Asuay 0’ Emiöcöponsv adryAy 

or s h = ‚ Ocrı ’ 
Tw Ev TEpmoVraı MARapEsS-FE0L Yuara mavra, 
Z, 7? 2 Fe “ © - 2, n 2 2 7 29 ‚ N. 2 
vs ameßy TAauawmıs, Ersi Ö1emeQpaöe zoVpY. 
25) smounı. 26) praowaı, präuzı, 36) „wo (scs unter den 
gieräss) auch dir selbst dein Geschlecht ist, — die ebenbür- 


tig dir sind!‘ [Der Adelsstolz so alt, als die Geschichte!] — ve 
27) eu, 28) eranumı.. 29) dix - -ODgala. = 


I 
y: 


II) Wie Nausikaa, sobald sie erwacht, ihr Traumgesicht der 
Mutter und dem lieben Papa erzählt, wächs ihr er- 
'laubt auf einem Maulthiergespanne mit allem Nöthigen 
versehen nebst ihren Dienerinnen die Reise zur. Bleiche 
änzutreten. VI, 48 — 84. 


Abrina ö Hüs ge: EuIp0vos, Z iv Eeysipev 
Navdızaav eumemAov ADap 0’ Amsfaunan’ üvsıpov. 


m v . ’ ’ m ü 
P5 9 iInsvaı? ara Öumas’, iv’ ayysiksıs roxsücw, 





1) kgxonen. 2) su, 
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maroı Qikc.nal nyrgi' ungjoaro ? Ö EvÖav :EoVras. 

3 nv im’ koxapy Jaro*, ovy-AuQımölosı yuraıiv, 

HAarara orpwPwo’ kAımöpQupa' rw ÖL-Supade - - 

toxonivw ZüußAyro> perd »Acırous Badıkhas 

£s BouArv, iva mıv nadsov Paiyass‘ ayavor. ur 

7 öE maA’ ayyı oräca Dikov mariba moosesımev‘. 
Iarra Gi, o0r dv öy por EDomlicosıag Amyvyv 

ö ö > 

oyyAiv, eürunAov, iva aAura eipar’ ayanaı 

£S moTamoy.mÄuVveouoa, Ta& MOL ÖSpUTWMEVA HEITA; 

„al ÖE 00 aurw,&ane‘, MET&- moWTOLDıV Eovra 

BovAas BovAsvsıv zasapax pol?‘ einar’ Exovra. 

meurs Ö& roı-Qikoi :viss Evi meyapaıs yeyaacın®, 


‚ oi ÖU’ Omuiövris, rgeis Ö Yiyeoı IaAEdoyres' un 


x » u . 
oil Ö alsı &9EAovcı veomÄura ginar’ ExXovrss 


- 


&s gopav Epxsodau' a 0 iu Ppevi mavra nönydev. ? 
"Ns EQar' alösro yap Jakspov yanov EZovonmvan 
maroı DiAw' 6 de mavra vosı, nal Ausißsro Musw" 
Ovrs roı ypıovwv DIovew, Tenos, ours Treu AAkor. 
Eoxzv!‘, arap ror ÖnWss EDomAigoovow Ammvyv 
uıpyAyv, sunuHÄoV, Dreprepiy Apapviam * 
"Ns sinwv, Ömwscawv Enenksro'!? Tor ö Emigoyro.. 


x 





3) zıyao, 4) na. 5) Zum -Barrm, 4 Fdie Tochter] begegnete 


ihm, als er zur Thür’heraus ging, nach den erlauchten Für- 


‚sten zum Rathe, wohin ihn geladen die hoch- und edelmö- _ 


genden Herren“, oder ohne Scherz mit Vofls_im epischen 
Style: „[der Vater] kam an der Pfort’ ihr entgegen, und 
ing in der glänzenden Herrscher hohen Rath, wohin ihn 
bestellt ruhmvolle Phäaken.* 6) sixo. ° 7) xeus. 8) yiyrouas, 
9) yiras 40) iexomas. „Gehe!“ 41) APQ. „passend an’s 
Obergestell “= Vols: „mit räumigem Korbe gerüstet. « 
12) zurim, 43) asido, ’ _ 
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ol Ev ap’ Euros amafav.2ürpoxov Hmroveiyy 

wWrmieov, ypiovous SF Umayov, Cebgav'4 9 um’ amp. 
xovoy 6’ Er Jalanoıo Däpev EaIyra Dasıyyv, 

xal.Tyv MeV naregyuev. Eügeorw im’ dmyyy. 

piryo 8 £&v Kiory Eriger mevosınd Edwönv | 

mavroiyv, &v Ö' oa rigsi, iv 0° olvov Exgeusv ‘6 

aan Ev alysiw — novoy 6’ Emeßyasr’!7. anyuys — 
Öwnev.? ÖE Xovasy Ev Ayausw vypov EAauov, 

siws xurAwoaıro abv auQımöloıcı yuvaufiv. 

35° Maßev'9 nacrıya nal Hin oryaldsvra, . 
paorıfev Ö' &\aav navayıı 0° av Huuovaniv' 

‚ai ö’ &morov ravvovro, Päpov Ö’ Eosyra, al auryv, 
00% olyv° due rijys nal außimokoı niov &Alaı. - 

14) Csuyvuun 15) xara = Fila. 16) xim. 17) imı - Baiıw, 18) 
Sidazı. 19) Auußzm, 


III) Ankunft am Strome, wo die Waschgruben waren [und 
wo Ulysses nach Odyss. E kurz zuvor an’s Land ge- 
schwommen war]. — Emsige Zurichtung — Bad — 
Mablzeit und — Ballspiel. VI, 85 — 109. 
Ai 0’ Ore öy moranoio p00v megınaÄÄ® irovro!, 

v9’ yroı mAuvoi yoav Emyeravol, moAu 0° Üöwe 

zaloy urenmoopesi, Mala mep Gumowira nagypar' 

v0? vr ec Du 8 4 u Be 

Evg° aly’ ymiovous ev vmermoosAucav? amnvys. 

Hal TAS. MEV OEVav TOTanoV mapa Ölvgsevra, 

rowysıv aybwarıw melyösa' mal ö am’ amyvys 

sinara xegaiv? EAovro +, nal EsPopsou neAav Löwp* 

orsißov 6° Ev Bo9poıcı, Sows Epida mpo@£pouoaı. 

avrap imei mÄüvav re naIypav re buma mavra, 


4) berdopentin 2) in -w- Am. 3) zu 4) wie.” 


140 OATZESEIAE . | 0,4 
EZeiys meracay > magd In Arösy“ ya nakıora: F 
‚Aaiyyas mori x8000V dmomküvsout SaAldsca. 
ai oe Aosooanevar zul Ken Am en 
‚seimvoy emsı$’ eilovro* map’ oySyaw morapnoio" 
Ehe ö’ yekicıo MEvav repaypsyar® auvyy. 

aurap emei irov TapdIev? Önwar rs 'kal auryys"! ‘7 
oDaipy-rair’ a0 Eralov, amd npijöenen ‚a BaAaüoar’ 
7704 de Navsızaa Asunwievos 4oXEro moAmis. 
aiy Ö’ "Aprsjpus: sioı zar' oügeos. lox&aıpe, 
y zara Tyüyerov megpärsrov 7 'Epumaugov, 
regmoneug nampoisı naı wreing &Aadaıam 
ay 08 Ai Nuußaı, xobpar Aros alyıoyoıo, 
dygovayoı ae yeyyse” dE ve Doiva Ayrın“ 
| masamy ö ureg Zys ray exe Joe perwra, 
beia De dpiyvary meAeraı, nal al ÖE Te mäaaı 


ös Sy’ Aphırdkoıcı Herimpers mapdEvos dönns. 


5) wercwvugt, Verstehe die W äschey siLark. 6) Antw — Aovor. 


7) xeiw. 8) Figroums. „sie erwarteten das Trocknen der 
Kleider‘® (öueror en Tegrnunaı eher). 9) vum, 
10) yadim, | ud x 


IV) Wie Ulysses ee noch zufällig durch einen ‚ Ball ur 
geweckt wird. Seine Gedanken und Maalsregeln dabei, 
und’ wie Nausikaa stehen bleibt, ihre Junglrauen aber 
vor Schrecken davon laufen... VI, 110 — 148, 

"AAN Dres öy &o’ EmeAds markiv: ol4ovöe re 

Levga0’ ymıovous, mrüskort TE sinara nadar- v... 


&v aut’ aAN £v0y0s? en Ayyvys -: 





1) aiicem, 2) vaio, „Da eisann wiederum anddre 
Dinge (2z2%e) die Göttin. Nausikaa gedachte‘. nach 
Hause zu kehren; aber die schützende Gorrheit as een 
lenkte es anders! ea Be 


\ 


» 
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ws "Oöugsus Eyporro?, löoı* 7’ eunmiaa KobolVs 

y7 oi Paıyawv avöpiv mov yydaaıro. °.. LE es 

oDaipay Emeir’ Egönnbe © ner’ .auPimoAov Baaikzıa“ 

außırolou nev)japaprsT, Bagsıy Ö ußake öuy. 

ai 6° &rı nanpov aucav. & — 6 6’ eyosTo!. dos’Odvodsus”. 

&lönevos Ö’ WOMaıVvE ware Posva 773 nad. Fundus 
"N por Eyw, rewv? .aure Beorbv Es yalav inavw; 

76 oiy vßeiorai rs zal aygıoı, DUÖE riıar, 

ye Qıkögewor, za 0Qıw vöos korı Isovöns; 

Mr 


wgre ne aougawy au@yAuget! 9yAvs Kur, . 


Nupbawv, ai Exovo’ dpewv almsıyd Kapyva,. 


x P n 
Hai myyas morauwv xal miosa moıhsvra. 


— 


5 ’ ’ ‚ N N ’ r : 
y vu mou avspwmwv Eiml OXE00v auöyevrwv; 
„, Ka 


AI” ay’, Eywv auros meiıpyconaı ydE Kwpaı. 4 


“ 


"Ns einiv, Japuwv vmsöugsro? Ölos "Oduoosue 
en murwäs Ö ÜAys mrögdov vAacs xXeipl- maxsıy 
’ » c 4 e “ ; 
QvAv, WS Bucarro.mipl Xool' wyösa Owros. 
Bi 0 inev, wsre Aewy öpsoirgoßos, AAxı!E meroidung's, 
ösr" ei ‚vopevas'®. zal Aymevos’ Ev ÖE bl doos 
; OR. SR. e N ‚ De Fr 16 
 Öaieraı avrap 6 Bovoi neripgerai y Olsagıy “6, 
yE Mer’ Aygoreods.:&AaMous’. zeAsraı de & yacrın. 
7 PM t Das ‘ m } 3 ’ JLR 


yyAwv mEIpg)ooVra-xal &g muRıVaV Öomov EAgsiv" }7, 


x ’ RT, \ . 
ws "Oövseus rovgyosv, Eümkonanocı EmsAdev 


>» 18 [4 9... x \ [7 
pigeadaı!?, yupvös. meo.Euv‘ Xosıb.yag Inavev. BE 
z ’ > 2 ba ! 1 « « “ YA 20 [1 
opepöaktös 0 auryoı Dauy's, nenanwpevag 2° aAuy \ 





3) wysigw, 4) sido. 5) nylouei, 6) firro. T) auserzrm, 8). 
ade, 9) = viva, von ris,'wer, welcher? 10) - 78 „und“ 

wie ‚umschwebte mich eben der: Müdchen zartes Geschrei, 
- der Nymphen u. w. 11) ud . eexopei, 12) Umein- evo, 
13)-in, 14) ud: 16) do, 16). ci, 47) koxauaı, 18) Kies 
ywus, : 19) Para,’ 20) zur, a Re 


> 
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Karoodev niv® yap mayoı öfdes, Pi ÖE rue 
Beßpuxev? 60910v, Aıccy Ö' Avaösöpone!? meroy‘ . 
ayxıBasys de Salacca, xal dumws Earı!T, moösacıv 
orynevar!? AuDoripocı, ‚nal ErQuyesv naxoryra 
nijrws’? p’ ixBaivovra Baky Aidanı mori mery 
zupa Mey somakav 14, uekiy ÖE moi Eoasraı vom. 

sl öE a’ Erı mporägw mapavyfopaı, ;v moU EDeupw TS | 
yiovas re mapamküyas, Ayıevas re Sakacays' 

Ösiöw, my m EZavrıs Avaprasaca FuzAAa 

möyrov im’ iygvösvra Döpy, Bapea orsvayovra’ 

3 Erı poı nal njros bmioasuy meya Öaipmv, 

&5 aAös, oia re moAla rpEDeı nAurös "Außırgiry' 
 olda yap, Ws Moı oöwövaraı %6 „Aurös ’Evvooiyauos. 
Pa 


8) x, auf der Einen Seite die Gefahren des Landes; 

entspricht dem 3 in si d6= ins wgorigw magu-vokouaı, auf 
der andern Seite die Gefahren der See! — 9) Bgixu. 
10) ara - zeixw. 11) = t2- ser, istmöglich. 12) ieraw.. 13) 
sc. dia, unwas. 14) Sa 15) 89 - svelsw. 16) dursoneı. 


_ XII) Wie Minerva endlich dem ee den glücklichen 
Gedanken eingiebt, in die Mündung eines Flulses zü 
schwimmen, wo er durch Begünstigung des Flufsgottes, 
‚zwar = Land steigt, aber vor Ermattung in Ohnmacht 
fällt. „ 424 — 457. 


"Ews 6 rau9” wWopawe nara Dpkva zal ara Yuuöv, 
möppa ÖE pıv neya nöma Pepe royysiav im’ Axriyv. 
v9a u’ mo Gwobs ÖpuMSy!, abv Ö" bare apax9y?, 

si uy &mı Doscı Ins? Isa yAaunwmıs ’AIyvy’ 


1) dma-deinru. 2) dgaren, 3) ridnun. „wenn ibm-nicht 
eingegeben hätte.** S. Buttm, $. 140,8. 4) wg. | 
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"außorkoyar 82 spam imeoounsvost Aaße3 Mmeroys, 

se Eyero OTEVAXav, &lüs neya röna. mapgAgev. 7 

Hol mo ev us bmalugse® malıgpodıov:ög nv alrıs 

mAyEev? Zmeoounevov, ryAod ös mv Eußais mourw. 

510-5 Gre mouAümodos, Jalduys EfsAronivon, 

mooös noruAydovoQßıv murıyal Aalyyes Exovrau'.© 

Ws Tod moös merpyaı Ipacsıawv Amö Xeipüv 

dwol Ameöpußdev'? Tov ÖL meya nüma Hauer. 

v9 ne 04 Öboryvos Drepmopov wAEr’ "Oduoosüs, 

xl u Emi@paouvyv Öüne yAaurümıs "Agyyy. 

xUnaros !Eavadus'?, rar’ kosbyeran Jmsıgöuös, 

vaXE mapEE, ES yalav Öpwpevos, ei mou EDsüpo: 

Yiöovas re mapariäyas, Ammtvas re SaAacays. 

AA OTE öy moTanoio Hark oröma #&AAı00010 

ige} vEwv, v7 64 0i Eeicaro "4 KWpos Apıoros, 

Asios merpawv, nal imi ontmas Yv &yfjoıo“ . 

Eeyvw 5 ÖE moop&ovra, nal eugaro 16. öv Hark Sumöv' 
KAdIı7, avaf, Orıs Eooı""? moAuAkıorov Ö& 0’ inavıw, 

. Osuywy Er movroo Tloosıöawvos Evımas. 

alöolos niv 7’ kori naı Agavaroıcı Jeoicw, 


Avöpwv ösrıs Inyran9 Alwpevos, ws Hal Eyw vus 


4) imı- vivo... 5) Aauparw, 6) $. Buttm. $. 132, Anm. 3. 
„daran hing. er,“ ”) va BBXop.dI. 8) um arten.‘ 9) mAiT- 
ew, TTm, 10) is ": ers — &. „und wie Wenn Steinchen sich 
hängen — — also von diesem (7eö sc. 'Odvrr.) die Haut — 
— sich abschund.* — 11) srryuı. $. Buttm. $. 140, 8. 4) u.‘ 
93 12) it - aa - din, TE as — vi re, weil in zuge — bran- 
dende Wogen, eine Mehrheit gedacht wird. 13) ixw. . 14) 
ILL Zu 15) Yasha — 20 » etöyra SC. Ieön, (des "Verses ‚wegen 
i statt. mgoß- for) „den vorwärts strömenden Flulsgott.‘, 16)- 
ugonwas. 17) #AUm, 18) si. 19) inrtouai, arkoreis 
R) * 


% 


452. GATEZSERJSASE. v. 449 


oöv\rs.600), 0x FE, yodvas” Inavw,. moin Koyyoas. 
AM Elkaıps, avafı Inerys ÖE.Fün zuXoHaı DTTE 
"N5.089'"2° 60 aDrina maboey £dv Gay, EOxE be Kuna” 
‚ mo6o9e de ol moiyoe yahrıyv, oV-Ö” Eaawasv 
iS moranad mooxoas“ 6 0 ag AuDw. yolvar' Erapıyeu?t, 
XEQRRS re orıBagas" &Al yap Ökönyro?* QDikov xp. 
wöse?? ÖE Yood maura’ SaAacca ÖL ayrıs moAAy 
'äv oröna re fivas. 9" .6 0 ap’ amvevaros xal avaudos 


ner 2* öAıyyreltwv, zamaros 6& Mıv alvos iravev. 





„20) Preis 21) Kdumre, 22) dauzo, ' 23); 0ldtm — SC, zarz zoo, 
von xees. 24) zeipau impf. 


XIV) Was Ulysses, nachdem er wieder zu sich selbst ge= 
kommen, gethan und gedacht; und welche Maafsregeln 
er endlich .ergriffen, ‚sein. armes 'nacktes Lieben noch, 
ein wenig zu fristen, : V, 458 — 493. 
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AAN” Dre öy (-aumvuro!, al &s:Mpkva Sumos dryEo9y?, 
\ ’ no es Nm Am „wi. ’ 
zar ToTE.ö HoNGenvov imo Eo Ale FEoio‘ 
1 nr x \ , IN KA LAD Or “3 
zal Tb EV Es moraphv dlınupyeira „Messner | 
av 6’ EDspsv niya zupa, Hark 6009. ala Ö’ ap "Ivw 
öelaro + Kepdi-Dilyow' 6 0° Ex moramoio. Atacges®. 
oyalvo ursrAiv9y°, nuas? ÖE Leiöwpov Kpoupav‘ 
6x I4yas»ö' Aga sims mpos 0v meyalyropa Iunöv' 
"N por. ya. rimagw!l8 Ti vo na pynıora yeryraı! 
st jigv' a’ iv morapıı Övsuyöta: vorra Dulafw, 
pin? pP. apuöıs. orißy re zary nal FyAuS &ipoy | 
I} ß D) r h: 
an Se er Km emgen e RR R 
1) da. ala. 2) ale, 3) 9 - Inu, 4) dxoman 5) Äd- 
Couar, 6) iro- ri, °7) worte.‘ 8) zarya. S. oben Nro.‘VII, 
Not. 13. 9) sc. diidd, mn dauden at zindpnera [xuta] uno t& 
OAIYAmErING. a ee er BEN 


"ou 
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EE oAıyyreliys dapaoy neraßyora Iunöv' S 
'avoy 6° Er woranod -Vuxoy mues: 409 = 

04 a moranod AVuXoy mV: yosı po. 
sl dE av Es ndırb) Wwaßasıe za baomıov Okyv, 
Sapvoıs:tv murWoldı naraogagch M,/ch WE wmEgEry ? 
EryoS nal xanaros, YAuxepos ÖE 01 Ümvos ai 
Östö, Mi Aügkaaıv wg rat Kup a 13°.7. Se 
Ze ' 

"Ns ‚apa oi Opoveovrı Öodosaro egülov slvau' 
B3 6 inev'4 eis üAyv* ryv ÖL oxsöov Übaros ugs” 
&v megıDawonevw" Öoıous 0’ ap UmyAugE!d Iauvous, 
22 6nödev, meßuvwras' 7 6 mv Dukiys, 6 0° EAaiys. 
Pr x \ „”„ y 9 3, 5 Ö ' 13 ’ En \ , . 19 
TOUS EV ap’ our Avsuwv oası?? Mävos Lypov Aevrmy'9, 
ovöE wor’ "Hilıos Dasdwv Aurioıw EßaAkev, 

y ß ’ «RO © Pe a „ x 
our’ onßpos mepaaoxe?? Öranmepes’ ws apa muRvol 
aAAyAoıcıv EDuv!7 iranmıßaöıs' vous um’ "Oövossus 
duger'' 2! &Dap Ö’ zuvyv Erapıjcaro?? xepar Dikyaıv 
sbosiav" DuAkwv yap Eyv Xuoıs YyAıda moAAy, 
60cov 23 7’ yE Övw HE rosis avöpas Epvasaı 
wor xapspiy, & zal mac mso yaksralvaı. 
ryv aa löwv yy9yos moAurlas Ölos "Oduossus‘ 
&v Ö’ apa neooy Adıro**, Yaaı Ö EmsxXsvaro 25 Ovllw. 
ws ö’ Ors rıs ÖaAov amoöıy Everpuwys?® nelarvy, 


n > m € t E)) 
aypod im’ koyarıns, w2T py mapa yeirovss aAAcı, 





10) ara - Baiv, 11) zur - dapdara, 12) im - foyouau, 13) Yıi- 

Voweis 14) — ia, zu sus, PA zu Bam, 15) sisieze. 16) ine | 
£oxouar. 17) diw. 18) dı-anıı. 19) anıı. 20) aieaw. 21) " 
vmo-dvm. 22) ir-anzw, 23) arov-re keuadeı, „und genug 
zu bewahren, bergen.‘* 24) ryo. 25) imı-xim 26) iy- 
xgurro, aoristus des Pflegens! Vergl. oben in Nro. XI, 
4, NB. 27) auf ri; zu beziehen: „Jemand, dem sonst kein’ 
Nachbar umher wohnt.‘ 


Dr Pe OATEEEIAZ v. 490 


orippa mupös owlwv, va my. mogev aAA0IEY adoı' 28 
ws Oöuosus DvAkoıcı nakunyara’ rw .0' ap’ "Ayıyyy 

. ) - n % 
Umvov Em’ Oupagı Xel 75, iva nv maudsıE TAXIOTa. 


övsmoveos zamaraı, Dila BAEDap' &uQınaludas. 5, 


28) „damit er nicht nöthig habe, es anderswoher- anzufae 
chen — bei Entfernten zu zünden,‘* 





OATZZEIAZ 
PAPNIAIAZ. 





vI) Navsırda 4, odureius en Eis eig 
dnianas., 


D Der Dichter BEN ferner, wie die schützende Gottheit 
des Ulysses der Phäacischen Prinzessin Nausikaa ein 
Traumgesicht erregt habe, welches dieselbe in Gestalt 
einer Jugendfreundin ermuntert, der nahen Hochzeit 
wegen eine grolse Wasche anzustellen. Odyss. VI, 


Vers 1— 47. 
°Q € \% . ”3 iu A Fr ’05 N Bi 
Ss 0 mev evda nasevüs.moAurAas Glos Oovogsus, 
(Y} x ! ’ , ’ x ’ ‚ 
Umvw al ZamaTw ApyMEvos. aurap Ayyvy 
Bi" 6 &5 Daıyawv Avöpwv öymov re moAw re’ 
0: mov MEv mor’ Evaıov Ev supuxöow "Trepeiy, 
>} 7 ’ ’ - € ” 
ayxod Kurkwrwv, avöpiwv. LmEpyVopsovrwv, 
oi 0Dsas orwioxovra?, BiyPi ÖE Päprepor yoav. 
LvevV Avaoryoas 3 ays Navoisoos‘ Seosıöys, 
E23 ’ 8 EN r = 
sioevt 8 &v Zxepiy, Enas avöpav KAADyarawv \ 
s - e K , ! % v 
snODN ö2 reigos EAaoce5 möksı, nal.kösinaro‘ OoinauS, 





1) Beim, 2) erouan 3) dv-iorge. 4) Koucı „‚liels sie 
sich niederlassen.‘*. :5) ind. 6) diuw, dsium, 


* 
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zal vyobs moiyos Jewv, nal Eüaocar’? &povpas. 

AAN 6, nev 90 Kypı dansıs ® "Alöosöe Beßyrsıt 
"AAxıvoos ÖE Tor joxe’; Szwv amo yYdca ,slöws.to 

Tod mv EBy moos Öwpa Sea ylavaamıs ’A9yvy, 

voorov ”Dövcosji neyalyropı Myrıowoa. 

B5 8 Ins is Salanov mokvöatdakovg wrävı novgy 
vomar’, agavarycı Duyv xal &löos öMoiy, 

Navoızaa, Juyaryp meyalyropos "AAzıvöoıo‘ | : 


map 6E Öv’ anQimekor, Kapırwyv amo zaAAos Eyouoaı, 
orasyciiv Enarsgde Sugar 6° irinsivro ® Qasıvai. 


7 0 avsmou ws es imecouro 3 Öfuvia KougySs’ 

oryj'4 0’ ap’ ümig »eDakjs, nal puv mpos öSov esımev”®, 

silonEvy 2000y BR Avnavros, 

5 ol Spykızig Ev Ev’, nexXapıoro!7 ÖL Sunw“ 

77 pav Esicanevy mgascQy yAaurümıs "Asyuy' 
Navgızaa, ri vu 0’ Wös nesynova yelyarg'9 yryo! 

sinara niv rar zeiraı?? Anyoea aryakocvra' 

00} ö2 yanos axsöov korıv, iva xoy naAa2E ud adrıw 

Evvvogar, rd. Ö8 rolcı mapaoxsiv22, ol xE 0 Aywvran. 

ix yap.roı rourwy?3 Darıs- Avsowmous: Avaßalvsı 

i09AY'_ Xaipavamy ÖE marıp nal mörvin narye. 


aAr tonsv?* mAuveousaı ap Y0l Daworsevndu 





7) dzin. 8) dapaa.. 9) &gxa. 10) idw ;,von den Göttern 
mit Weisheit begabet,. 11) eiwı „ging sogleich.“ 42). i=i- 
zur, 13) imı-osio, 14) ioenuu. 15) ENN, , -16) siwi. 17) 
zagileum. 18) co. „dieser sich vergleichend,, ähnlich ma- 
chend. ** 19) yeiromas. „was bist du- der Mutter für eine 
nachläfsige Tochter!‘ — 20) xsäau. S. Buttm, $.129, 1. — 
21) sc. sınare, 22) aag-ixw. 23) „denn daraus (aus Ord- 
nung und Reinlichkeit) kommt guter Ruf. dir,unter die Men- 
schen,“ 24) siuu o — w, des Verses wegeli, 
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za roı &yb oUVEpıdos Ay Evo ?5, 5doa maxıora 
äyruvean Brei oüroı Erı lv map9Evos Eaasaı. 3° 

Höy yap-as pwiyraı?6 Apıarjes nark Öjov 

mayrwv Panjkwv, 69135 or yivos karl nal abri. 

AN ay’, Emörpuvov maripa »Aurov ya9ı mo, 
Yuıövous xar anafgav EDomkice, ij nev Ayo 

Lborbk re nal menkous aal Glyea Gıyaloevra. 

al: ö8 001 w0 abrı) moAv naAkıov, yE moösoaıv 
EoxsoIar moAA0V yap amd nwAuvoi eloı möAyos: 
Hey A’ Ws eimode’ ameßy yAaunömıs "Ay; 
Odlourovö, 691 Dacı Seiv Eos‘ AcDalss 'atel 
Zupevaı' 2? our üvehosdı mivaooeraı, obre wor onBow 
ÖsusTal, OUTE Kulm Eremiivaraı &AAc MaA’ ai9oy 
merrarau?® avsDeios, Asvay 0° kmiötöponsv alyAy' 

ao Evi reomovraı parapes-9eol Yuara mavra. 

2v9° ämeßy TiIaurwrıs, Brei Öremeßpaöe?? KoUpy. 

25) erouui 26) urdowas, mwöuas, 36) „wo (sc; unter den 
&ewräss) auch dir selbst dein Geschlecht ist, — die ebenbür- 


tig dir sind!“ [Der Adelsstolz so alt, als die Geschichte! ] — 
27) sieed, 28), zeranup. 29) dıx = Dgalen = 


3 
. 


II) Wie Nausikaa, sobald sie erwacht, ihr Traumgesicht der 
Mutter und dem lieben Papa erzählt, welcher ihr er- 
_laubt auf einem Maulthiergespanne mit allem Nöthigen 
versehen nebst ihren Dienerinnen die Reise zur. Bleiche 
änzutreten. VI, 48 — 84. 


Avrina 6 ’Hüs Age! Eü9oovos, 5 puv Eysıpev 
Navdızaav £ürerAov' &Dap 0’ AmsJaunao’ övsıpov.. 


P3 9 Insvaı? xara Öwnag, iv’ ayysiksıe rorsVov, 





1) Egxomas. 2) sinn, e> 
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maroı Dikw,-nal juyroi wncjoaro ® Ö' Evöav :Eovras. 
5 ev im’ koxapy Yoro*, ovy-AuQmalöıcı yuraufiy, 
HAarara orewGia KAmop@uga' rw ÖE-Süpafe . .- 
toxonevw ZupßAyro® era »Acırous Bacıkjas 
&s BovA:jv, iva yıv naAsov Paiynss‘ ayauoı.. in. 
„7 ö6E maA’ ayxı oräca Dikov martpa moosesımsv‘.. 

Ilarma Gi, oUx dv öy por EDomlisosas Amyuyv 
öyyAyv, eunuxAov, va aAurd simar’ Ayapar 
es moTapoy.mÄuVvEoUG«, T& MOL PEDUTWMEVA HET; 
xal dE 00i aurW,Eoıne°, MET&- mpwrogıv £ovra 
BovAas BovAsvsıv nasapa Xooi?‘ einar’ Exovra. 
mevrs ÖE roı- Dikor wies Evi meyapaıs yayaacıy®, 

ol Öl” Omuiövris, reis Ö' yigeoı SaAEtoyrss’ 
old alsı 39EAoucı veomAura einar’ Exovrss 
is Xopav Epxsadaı ma 0 Eu Ppsvi mavra nönydevi? 

"Ns Dar" alösro yap Ialspbv yanov BEovanıjvau 
margi Dilw' 6 de mavra vos, Kal a ‚os 
 Oörs rar Hpıdvav DIovew, Tenos, oure rev AAlov. 
Eoyzu!, Arap Tor ÖnWeg KDomAiccouaw ämmvyv 
unpyAyv, gUnURÄOV, Dreprepiy Apapvlan } 

"Ns simwv, Öpwecaw EnerAero''? ol ö Emisoyro. 15 


“ 
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3) sızam. 4) na. 5) Zum -Barrw, „die Tochter] begegnete 
ihm, als er zur 'Ihür ‘heraus ging nach den erlauchten Für- 
‚sten zum Rathe, wohin ihn geladen die hoch- und edelmö- 
genden Herren“, oder ohne Scherz mit Vols im epischen 
Style: 3„[der Vater] kam an der Pfort’ ihr entgegen, und 
ging in der glänzenden Herrscher hohen Rath, wohin ihn 
bestellt ruhmvolle Phäaken.* 6) sixo, 7) xeus. 8) Yiyvorsatt, 
9) wirm; : 10) Fexomaı. 4, Gehe!* 31) APQ, „‚passend an’s 
©bergestell “= Vols: „mit räumigem Korbe gerüstet. “. 
12) zurio, 43) a:ido, _ 
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Di MeV ap’ Enros Amagav.2ürpoxov Ymiovaiyy 
wmisov, ypiovous 9 ümayov, Leugav!4 9 um’ Amnyy. 
xovoy 6 Er Salapoıo Mipsv Eadyra Dasıyyv, 
xal.ryv ev nareIynev». Eügeorw im’ amyyy. 

puryo 6° Ev Kiory Erideı mevosınd Eöwöyv 

mavroiyv, &V 0 oıya rigs, iv ö olvov Exgusv 16 
aonw Ev alyeim — novoy 0’ Emeßyosr’!7. amjvys — 
öunev?3 ÖE Xovasy Ev Ayausw vypov Elaıov, 

siwg XurAwoarro ovv auQırokoıcı yuvaıfiv. 

79° EAaßev'9 naorıya xaı Hvia oryaldsvra, 
naorıkev Ö’ EAaav' navayıı 0’ yv Ymıovoniv‘ 

‚ai ö’ amorov ravvovro, Dipov 8’ EaIyra, xaı abriv, 


00x olyv' äua riyjys nal dußimolo: riov AAları 


14) Seuyuu. 15) xara = Fidnuı. 16) io. 17) is - Auive, 18) 
das. 19) Arupaw, 


III) Ankunft am Strome, wo die Waschgruben waren [und 
wo Ulysses nach Odyss. E kurz zuvor an’s Land ge- 
'schwommen war]. — Emsige Zurichtung — Bad — 
Mablzeit und — Ballspiel. VI, 85 — 109. 
Ai 0’ Ore öy moranolo 600V mepızaÄlE inovro!, 

&v9° yroı mAuvoi joav &myeravol, moAv 0 Göwp 

Kady umenmgopesi, pala mspg furöwvra nasypar' 

v8 al pidvous nEv vmermpoeluoav? amyuys. 

Hal Tas. MEV OEvav moTanov mapa Ölvgevra, 

rowysıv dyowarıv meliyöca' ral ö° am’ amyuys 

sinata Xegaiv? EAovro*, nal EsPopsov uEAav Üöwg" 

orsißov ö’ u Bospoicı, Sows Epiöa mpoW£pouoat. 

‚abrap irei mAüvav TE nagyoav- Te büra mavra, 


4) iwriouan, 2) im-en- Rum. 3) ze. 4) ige.” 


140  DATEEEIE . 4 


£Zeiys meracay > map&- Sit Lö, gt makıora » 
‚Aalyyas morı X£000v dmomiüveour SaAasca. 
6. r zZ 
ai oe Aosooapsvaı® nal Xoıoansvar? Am’ &kaiw, 
and } v < ’ r In 
‚ösimvov Emsi$' zilovro* map’ 0%,9401V moranoio' 
7 . Pi 7 Ai v.* 8 
sinara 6’ eAioıo MEvav repaynevar® avyy. 
aurap Emsi airov rapbIeu? Önwar rs Hal auam si N“ 
oDaipy-rair’ ao Eralov, amd Aoyösmva BaAvvcaı 
7704 öE Naugınaa Asuanwievos YoXero noAmjs. 
aiy Ö’ "Aprepus: sioı zar’ oügeos lox&aıpe, 
y nara Tyüyerov megupjrsrov 7 'Eoumaudov, 
‚ ’ .. : x Kd ' ’ I 0 r 
regmonevg Kamporsı mar wreigg, &AaDoıgıv 
an 68 9 äun Nuudaı, zoupaı Alös alyıoyoıo, 
aygovanoı BR yeyyse!? des rerDoeva Ayrı“ 
| masawy ö ureo Zys ra0Y exe yöe Er Wr, 
Bela 7’ doiyveor Y melsrai, nalaı Ö& rs mäcar‘, 


ws Hy’ apPımoAoıcı Merempers map9&vos RÖRNS. 





5) #sremugi,. Verstehe die Wäsche, sizurz. '6) Arto — Asder. 
7) xeim. 8) zigrone. „Sie erwarteten das Trocknen der 
Kleider** (iusor suare Tegemunaı — em). I) Figua, 
10) yadim, | Ä zu. 


IV) Wie Ulysses zuletzt noch zufällig durch einen Ball auf- 
geweckt wird. Seine Gedanken. und Maalsregeln dabei, 
und’ wie Nausikaa stehen bleibt, ihre Jungfrauen' aber 
vor Schrecken davon laufen... -VI, 110 — 148, 


’AAM Ors öy &o’ EmsAde markiv: 0240vÖ8 vesogaı > 


sVEa0’ HMIOVouS, mrückoakt- TE Eimara Hadar ©, 
) £ Mix 
P/ 


57» 


N) ; 
auTr 


&v$ aM Evoyos? Isa, yAaykamıs "Adyugs 


1). wiieow. 2) vis. „Da eisaun wiederum an die 
Dinge (ara) die Göttin*""—. Nausikaa gedachte‘ nach 
Hause zu kehren; aber die schützende Perle des a. 
lenkte es-anders! «19 nn u 





v 113, | PArN LAIA Y2 141 
ws Odussvs i eyporro3, löoı* 7’ zuwmida: HoupyV, ! 
7 oi Paıyawv avöpiv wor. yygoaıro.° 
oDaipay emeir’ Eponbe ® per". außimoiov in 
aubımokou nevzäpaprsT, Bagsiy Ö' ußBake ug. 
ai 0° &ri nanpov auoav.— 6 6 Eypsro % .ölos’Odvassus” 
ELonevos 6° Wwonawe zardk Dpsva al ar: Hunaw 

"N por Eyw, rEmv ? .avre Booriv Es yalav inavw; 


„ 


% vr, 8 ’ 9 . DUÖE öi € 
7 0° ory’ vBeioraı ve nal ayoıoı, DUvdE Olxwıar, 
ye Pıkögewvor, zaı oQıv voos korı Isovöns; 
wsre!0 ne zougamy Au@yAuget HäAus Kür, 
NunDawv, ai ExXovo’ Gpewv almsıyd zapyva,. 
zal myyas moranüv nal miosn molhsvra. 
5 ’ b) ’ N öc 7) ’ 
y vu moU avspwrwv eimi OXE00V auöyevrwv; 
AI’ ay’, Eywv abras meıpysonaı HiE Hanau. * 
=. "Ns eimav, Sanuwv bmeöucero ? Ötos "Odvoosug” 
m , m ” ’ Pa \ * , 
en murwväs 0 ÜAys mrögdov nAaos XEipt FaxEiy 
[4 4 r “ ? 
Qi, &s Gooaıro. mipi pol wyösa Oturos. 
:ßB3 0 inev, wsre Aka opsoirpo@os, AArıd merodus 14, 
üsr" zio' vonevag!d. zal AyEvog’ &V ÖE ol Gaos,.“ 
Öaieraı' avrap 6 Bovoi neripxerat d 6leaaıy 6, 
ge per’ Ayporepas: &AaMous: zeleraı de & yasrıjo, 
MyAwv meIpyooVra- Kal &5 muRrıvav Ödmov EASsivr ı7, 
: 7 .. “ e 
us "Oövasus zougyow, kümkoxanoam EusAdev 
>, 18 s „9. N \ eo 
pigsasar!?, yunvös meo Euv" Yopsıd yo Inavev. 2 
opspöaktös 0° auryoı Dauy'g, ‚reranwuevgg 2° aluy' 





3) wysign, 4) da, 5) nylouası, 6) firre. T) au .agrare, 8). | 
dia. 9) = rim, vor ris, wer, welcher ? 10) &- 75 „tund‘ 
wie umschwebte mich eben der: Mädchen zartes Geschrei, 
- der Nymphen u. 85. w.* 11) Zup- ioxonen. 12) vre en“ din, 
13)-dxd; 14) vum. 15) Lo, 16). ci, 47) koxsnaı 18) wie 
yıvıı, 19) Para, 20) xauım, 4 


12° -OATESEIAE on 38 


moocav2 Ö° KAAvdıs aAdy Em’ Hiövas mooLyoUcas’ 22 
oiy 0’ ’AAnıwöov Suyarjo eve 7 yap "ASsyuy, 

Sapoos vi Doeoı Süune??, nal En Ökos eilero yuimy. - 
ory ö Avra oxomevy' ?* 6 Ö8 mepungıkev 'Oöuvoosig, 

y youvwyAlcooıro Aaßwv 235 suwrioa nous v, 

y aurws mess Amooraök neikıyioraıv 

Aloooir’, ei Ösi£sıs 26 mölıv, xal einara Öoiy.? 

us apa oi Goaväovrı Öoaccaro 28 yEgöiov slvar, 

‚ Aioososaı Emesooıw &mooraoa meilıylocı, 

‚pi ol yolva -Aaßovrı KoAwsaıro Ppeva xoUpY. 

aurina nel uov xal N Oaro er 

21) veim. 22) veo-ixw. 23) raus. 94) i Ixm. 25) Azphaıw 
"yovvom. S. Buttm, $. 132, Anm, 3. 26) dsiorum. 27) Iıdauı. 
28) doaraı, imperson, 

Vv Anrede. des Ulysses an die Prinzessin Nausikaa, auf 
Wohlwollen, Achtung und Mitleid berechnet. VI, 149. 
— 185... - 


Tlovvoupai oe, Kuaooa‘ 9eös vo rıs 5 Boorös kooı. ! 
si nEv rıs Jeos Eooı, rol vobpavav gVpuv Exouamw, 
"Aptänuöi-oe £ywys, Auös xovpy neyaloıo, 

eldos TE m&ysdos re Duyv 7’ ayxıora Eionw' 
ei ö& ris &0cı Bporav, Tor &mi XFovi? vaısraovo, 
TOISHÄHADES MEV Oolys marıyp nat mOrvia ParyB, 
roısnanapes ÖL naciyvyror 'mal& mov oDıcı Iunös 
- alEv EÜpgoaUyan iaiverar eivera 0810, 
Asuooovrwy 3 Toiivös JaAos Xopdv eisaryvsücav. 


xeivos 0’ au megı ap a egoxav ne 64 


% 





2) eirei- 2) Abm 3) sc, zuray, (auf zu wnrng os xu-: 
eiymros zu beziehen, yo 
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ös xE 0’ zeövoıcı Bpicas* olxovÖ’ ayayyrar. 5 

ov "yaa Aw Tolsurov Köav Booröv oPSsaluoicıw, 

our’ Avöp’, oure yuvalnaı eßas m’ Eyxsı sisopowvra. 
Ayıw -ö more roiov ’AmoAAwvos rapa Buwpw 

Ooivixos vEov Epvos Avepyomevov Evoyca — | 

5AY0vS yap.nal neioe, moAus ÖE por &omero?. Aaös 
mhv döov, 3 ö Zusiksv &uol naud ande’ Easodart — 
ws.0° aurws? nal zeivo ldwv, Ersdymea! Sumw 

Öyv: Emei oümWw Tolov augAusev" &x Öopu Yaıys' 

ÜS GE, yuvar, Ayapaı re rEIyma TE, Öglöld }? r alvas 
yovvwv aVaodaı!d yarsmov ÖE mE MEVvIoS inaveı, 
gıLos-Esinoorw Qüyov Ymarı olvoma movrov‘ 

moDga öE wm alsı aupa Dopsı, apaımvar re SvcAlar, 
vyoov dm’ ’Qyuyigs vöv Ö ivgads naßBars4 datpuwv ,\ 
ode’ Erı mov naı ryds maIw! narov" ov yap ölw 
mauasos6 AAN erı moAAa Yeor reAsovcı 1? mapoıdev. 
Aa, avaoo!, EAcaıpe' GE Y&p zark moAla moyyoas 
is moloryv Inopyv' 18 vv aAdwv outıya diöa!? 





4) £gide. 5) &yw. „der dich heim darf führen, nachdem er 
schwer war an Brautgeschenken = überwiegend, obsiegend 
mit jenen Gaben an die Eltern der Braut, wofür er diese er- 
hielt. S. Einleitung II. 6) !exouzı. 7) troumı. Vieles Volk. 
im Gefolge deutet auf die fürstliche Würde Ulyssens, die 
ihm die Achtung der Nausikaa erwerben soll. Diefs' der: 
Zweck der Parentheset 8) si. „„Diesen Weg jene Wall- - 
fahrt, wo denn das Schicksal mir. argen Kummer. bereitet,“ 
9) ag» autos, 10) riInza, 11) av = foxomai, 12) diidw, 13) 
arra. S. Buttm, $. 132, 4. 3). — 14) —= war» Bars, m KAr- 
iBars, von ara -ßarra, S. Buttm. $. 20 die allgemeine Re- 
gel der Assimilation der Consonanten. 15) rarxo. 16) rar». 
17) „sondern die Götter werden vorher noch yieles 
(Unglück) vollenden.* 18) imioun, is os wenn. 19) idw. 


l [ 
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’ 14 4a 4 ’ - x 7 M r . 

avowmwv, ol ryvös moAıy nal yaray ExXaucıv. WER 
\ t 

aoru ÖE moL,.ösigovV, öog 7° öE Danos au@ißakechars . 

& Ti mov &ilupa ameipwy ExXes:EvIa0 tovom?t 

ooı öE JeoL rooa- üolev?2°, üaa Üpeot aysı yeyagäg“. 

Pr vo oe ’ 22 

avöpa TE zal 0iX0V zal OnoPpocuvyv omacaav??. 

bi Ay Fri 7 \ \ pr n m 23 x „ h 

£09Ayv° 0V ME yap rouyE nosigaov?? nal AgEioV, 

Y 09° 6noWeoväovre voyacıy alnov ExXyroü?*, 

auyo 308 yuvy' moAA” aAysa ÖVsmevesoam x 


xapnara e ni Ed nalıara d£ 7’ .ErAvoV 2°: aurai. 





20) Odarı. 24) ein 22) omale. 23) en 24): !xwn 3 dual. 
praes. 25) „den Feinden zum Trotz, den: Freunden zur 
Wonne.* 26).xr0m, .Vergl. das Lateinische: bene, male, op= . 
time audiunt. ,,Den besten Ruf, die meiste Ehre pflegen 
sie selber davon zu haben.** Fe ee == Praesens dessen was 
immer geschieht, schon mehrmsls geschah, der zu’ ges ' 
aa pflegt. | Er wo 


WW Wie theilnehmend Nausikaa die Rede erwiedert, .ihre.. 
Dienerinnen zurückruft, ‚und dieselben eines Besseren 
' belehrt. VI, 186 — 210. 


Tov.ö au Navoınaa Asyndksvog ayriov yldn # L : 


Leim’, ‚imel 5 ‚sure Han; olr’.aDgovı Dwri. Eoimas m... 
Zeus’ö abrös Venen 6A Bov "Okvpmios avspämaam 


&09A0is HöE Haxolgıv 3, ömws dEAyam, Endarey! 


zal moU 001 Tay' EÜWwEE,, 02 .I8,xoy. zarlapeu®, Kurys., — 
viv Ö, gmel? yperkoyversimokm Hai Yadad inaviüs,' 

our ud Eosyros dsujosaı 6, | odre Lg: varlou, "7 e 
r2 ».» ı7 er. PR BE PR ._ j . 
wv ErEoIy, “ Ineryv. Takareipiop Ayrıasavra. 





‚1) aidda. 2) exp, 3) '„Edlen sowohl als Getingen.“® 

4) TAHML 5) Wiederanknüpfung des durch die Sentenz der 

Parenthese "unterbrochenen Vordersatzes. 6) OEcpeäc, 7)timıie 
I Nee Zr a Ne L ayıdal: ei 


tixa, 
“ 


v;.194 . PAYNIAIA 2. 145° 


aoru ÖE Tor Ösigw, „ipiw® ö& roı aüvopa Aafıv.. 
Paiynes nev mjvös moAıv xal yalav. ExXovamı 
eini Ö' Eyw Suyaryp pe syaljropos. ’Alrıvdaio, 
Too Ö’ iu? Paıyawv Exerar nagros TE Biy TE. 
.H da, xaı AuPımöloww kümloxdnoıcı HEAsuosv" 
orjre 2 pt. auOimolar' möge Devyers, QPüra iönücaz 
) my mov. Tıva Öuspeväwv 0409 13 Eppevaı“ Avöpwvz 
our 809° oUros Avyp ÖLzgos Boaros, ode, Yevgra't, 
OS EV Barjawv Avöpkv Es Yalav Inyraı, 
öyiorjra Repwv' ‚MaAa yap Qikoı, &Iavarosm. 
CirEonev Ö' Amaveuds, moluxlüorw i ev) mövrw, Fu 
Eoxaroı, obö£ ris App Beoräv EmıMioyeraı &AAos. Fr & 
AN’ öde is öbaryvos aAmpevoS, EvIa0’. inaveı, | 
rov vuv Xoy ‚ropseıv' moos- yap- Auös eloıv &mavres 
Exivdi rs mruxoi TE ‚döaıs ö oAiyy. TE Pidy TE 
ara öor, &pPimoloı, Zeivw Bediat TE „MOL re’ 


NY,” 


Aouoare!d. 7’ iv. moranw, 09° &mi guemas: Kor” Avepno. 





8) Kiew. 9) — 4 iyaran „von welchem: abhangt.““- 10) 
Pnki, 11): warn, 12) Papien- 13) Ei. > 44). „nicht ist jener 
Mann ein lebendiger Mensch „(gebohren), noch wird. 
er esje, welpher — 15) Aoda, | 


\ 


vII) Wie die Dienerinnen gehorchen, den en Ulys- 
ses kleiden, und wie dieser nach dem Bade in verjüng=- 
ter Schönheit da sitzr',;: so dals..er ‘die Verwunderung 
der Prinzessin. erregt, eeibe: ihn durch. ihre ‚Dienerin= _ 
nen mit Speise und Trank .erquicken läfsr. 1 VI, 21— 
250. 


\ M os ’ N a : » E ’ x 
"NS 20a ai" gorayE re zal allyıyaı neleugav, 
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200 0° ap’ 'Oducih' ld) ® Emi artmas, bs EnkAsvosv 

Nauoızda, Suyaryp ‚Peyakhrogas, "Akzıvdan 

mio Ö apa öl Pägos ds yırlva me simar’ Eiynay' 3 

ösnav ÖL pvosy Ev Ayuudw vygov EAauov, 

jvwyov + ö’ oa iv Aovosaı moranoio boyjomv: 

ö ga rör’ u@imökoısı neryböa ölos 'Oöucosüs" 
"AuPiroio, ri, 0uTWw le „“ op’ Ey aürög” 

MUSTER anoriv arolovdonan, auQı 0° &aikv en 

xeioonaı ;) Yap Öyp0v Amo xooös karıy AoıQy. 

Ayryv Ö’ our Av eyaye Kocödopaı alöconaı yap, 

yupvobosaı, EM "törlonäpouc: KersAsav. 

Ns’ Das” ai Kl 'amavsude sv joav, simov Ö’ apa noöpy. 
avrag ö & moraod xgda Vißero öias ’Oövoosus . 
u,‘ yoi vüra Kal zupeas Anmexgev Waus‘ 

Er x: Val Js $ EOpyKEv äkös XYv6ov ArpuyEroio. 
aurap imsiöy mayra Kokocaro aaı Art’ alenvev, 
andt ÖE einara 2069 a oi’möps map9Evös Aönys 
ou nv. Adyvamy Syrien, Auos.enyeyauia?, - ® 
Di 2’ eiseäsen ® 27,7 m&ooovarıd zaoüöe zagyros" 
- ovAas just! zonas, Vanıydivw Avds önolas.. | 
(Ws 0’ ÖrTE TIS XpUaov mepıysvcra Apyopw auyn . 
gs, öV HPeioros ötöasv® naı TlaAdas "Asvy 
FEguyd mavroiyy, Kapisvra Öe & Eoya "relsie" “ 5 an 
sh apa TE NarExgus, KARO eBay TE #al W101. | 

ler’ .Ersit’,.amausuge nıwd mi Siva Iaka ans: 

Hamas nal xagıcı orilßiv" Iysrro 4 Öl sroüpy. 

2) »a9- Houaı, „sie hielsen also den ‚Ulysses Here 
tzen.® BZ) waga- sinn. 4) Hoya, araya. 5) si. 6) : Erupad, ' 
7) in- TAN, 8) niyası 9) Eis -dm. 10) waxis. IL) den. 
12) zudeinu; „sie liels a “ 13) ddarım. , 14) 
Inkopas, 


“ Y ‘ 


\ x 
v2 PAYNIAIA Z. 147 


4 6a Tor’ auQDımoloıcıv Zümrkoxanoıcı merylda' 
Klüre neu, auDimokoı Asunwievor, 6Dpa rı eimw"' 

, t ww; n ar Yy 

ov mavrwy Atryrı Sewv, 01 OAuumov ExXovow, 

Paıyrsoo’ 60° Avyp Eminioyeraı avrıyEoiomv. 

mo009sv nEv yap 4 mor asınelıos Ökar’ı zlvaı, 

n \ en Y ng 6 

vov ÖE Heoicıv Eoıne"e, ol 0UDAavoV supuv Exavam. 

a yap &mot roiösds mOoıS nerAynevos! eiy, 

$v$aös vaısrawv, nal ol Köoı"? aurösı pipvsv! 

ara 607’, auPimokoı, Zeivm Bowaiv re muy re. 
"Ns EDas” ai ö’ apa rs mala mev nAvov, 40’ Emigovro" 0 

mio ö' ap’ Oöuoogi E9esav? Bowoiv ve möow Te. 

yr0ı 6 mive zaı j0Ie?TmoAurias Ölos "Oövocsus 

€ f} \ | , ’ 5 „ - 

somakews‘ Öygpav Yap Eöyruos jev Amagros. 
{ Pe ENINNERENEF DENE SER 


45) AEAMAL 16) eixw, 17) zarw; „berufen == vom .Schick- 
sal erkohren.** 18) ardars, 19) didauı. 20) wide. 21) Irda. 


VII) Anstalten zur Rückfahrt in die Stadt, und wie lieb- 
reich und redseelig Nausikaa den Ulysses ermuntert, 
ihr zu folgen, jedoch mit Vorsicht und aller einem 
Fremdlinge nöthigen Auskunft über die Sitten der Stadt 
und des Hauses. VI, 251 — 315. 


„ Avrag Naucınaa Asurtvlsvos AAN vöyasv 
| einar’ aoa mrügaca! riss naljs im’ dmyuys, 
gebäer Ö ymiövous nparspwvuxgas' Av 0’ Ey? alry. 
wrouvev? Ö ’Odvoja, Eros 7’ 2Oar’, In r’ ovönalev" 
”Oooeo * öy vv, Zeige, moAıvö’ Iuev>, oPp« os menyw 
maroos EpoD moös oma Öaillpovos, Evde 0E Pape 
mivrwv Paıyawv slöyaspev ° 60001 Apıoran. 





4) aricce —_ vidnpe, 2) ara - Baitm, 3) öreiva, A) serve. 
5) sin. 6) sido. „wo du vermuthlich sehen wirst die Edlen 
es sanzen phäazischen Volkes. 4 | 


10 * 
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aAda mar’ wo’ Epos’? üaxrkeıs Ö& moı aux aAmıyoagsıy 
DR’ a) nev 2’ aypous jomevd zal coy' avdpwrwv, 
ro y ’ , ao 8 [4 x ” 07 
roGoa oiv AuDımokoısı uE9' yuıovovs nal anazav 
1; s er & .7 2 Re, <; ron e : ’ 
zaprakipws Eoxsodaı? -Eyw 6! 060v yysmovsuaw. 
on ER ° ’ PR) ’ 8 a ‚ ’ 
aurag imv mökıos Emißsionev® — v megı mügyos 
\ 
vuyAos, aaAos be Aıpjyy Enarepse moAyas?, 
Asmry Ö' eisı9fayg" vyjes 0’ 00ov &u.Qıddıcoau. 
sigvaraı!% mäcıv yap Emiorisv Eorıy Eraorw. 
Evga ÖE TE 0oD’" ayopy, #aAov Tlocıöyiov Anubis, 
Guroisıw Aasdaı zarıwpuxisco’ Apapula. ?? 
Ev9a ÖE vyüv omia melawvawv Akdyavamv, 
n [4 ’ 
a ie zal orsioa, zaı Amoguvaucıv EQETUc. 
ov yap Paıyasooı niisı Bios, ovös Papiroy, 
AAN?” ioroi zal kperpa vewv nal vijes Eier, 
7 G 2,4 ’ j 
ysw ayakkopevor molıyy meggwo” Jalaccavy — 
ru akssıvw Däpım Kösurea, Mrs OmIoow 


’ ! , x c ' \ nv 
pwpeuy — paka 0’ sic vumsoßtaloı Zara Öjnay — 





7) Infin. = Imper. Buttm, $. 143, Anm, 3. 8), — mie Aiie 
vous von taı=- Baum, der aor. conjunct. hier, mit ir -..— irs} 
a als futur, exact, S. Buttm.' $..140, 10. „Aber sobald wir 
die Stadt werden .betreten haben“ — — (Dann — ist Nau« 
sikaas Meinung — bleibe ein "wenig zurück! Aber aus Höf« 
lichkeit läfst sie den ‚geliebten Fremjling ‚dieses errathen, 
sich verlierend in einen langen Zwischensatz von der Be= 
‘ schaffenheit der Stadt und der Sitten der Bürger, jedoch 
wieder anknüpfend den verschämten Gedanken bei den Wor- 
ten (nach Not. 13): rör «ri» Daun eure „dort vermied ich 
gerne das lose Geschwätz ** — und noch bestimmter bei den 
Worten (nach Not. 21 u, bei 31): Zi — — 13a u2Ieldusvos 
peivaı xeovov, shroxsv Aus arzuds erIwue , „Fremdling — u 
dort setze dich hin, und warte ein Weilchen, .: dafs 
wir zur Stadt gekommen seyn werden“). 9) wir, 40) igion 
11) od: = avreis Sc. ieri, 12) AP. . 1 3) mIgRM, :, 


“25... PAFNIAIA:Z. 149 

zal vu rıs Bot eimyolt4 Hanurepos AvrıBoiljgas“ 

wis ö'‘0ös Nauoınaa Emsraı naAos Te peyas r 

Zeivos; mod Ö& iv sügeTdz°mooıs vo.0i &oosraı!d alry 

3 cıva mov mlayyIivra!? kopiooaro ys*3 Ama vyos- 

&vöpiv ryAsdariv‘ Emsi!? oürıves eyybdev elaiv' 

5 ris oi ebZaneuy29 molvapyroMgeos yAgev?*, 

ovgavodev naraßas??, Esı?? ÖE piv Ynara mavra. 

Biirspov**, ei a’ alrı) mep Emo ojEvy moon sügevts 

ANoIev" y ydp rousde Y’ Arınadaı vard öhjnov 
T ri 


’ 


Daiyzas, Tot mw pv&vraı?5 moA&ss re nal Ea9Ant.:: 


&s ko&ovow2°, Zjroi öde a’ GVeiöta raura yivoıro. 2° 
zal 6 AAdy vensol, Yrıs roiaur& ye eo, 

jr Aönyrı Oikwy marpos: nat yro6s Eovrwv 

Avöpacı nloyyrai, moiv y auDabıov yanov Age. ?E 
Zeivs, 6b 0 wo Zuge) Euvicı?29 Eros, 0Dpa rayısra 
roumis xal vooroıo Tuxys?? maba marpüs Ejroie. 
‚ögeıs aykadv &loos ’Agyvys, Ayyı nehe0l 'ov, 
alysipwv' &v de zonvi vası, audi de Asınav" 

Ev9a ÖL. maTpos EMOD TEMEVOS, reIaAvia®9 7’ Alu, 
1docov amd mrülns, 5000v ve yayavs Bajoas' 

ev9a nagelopEVoSs Boa xoövav, EISOREN HMEIS 
&oruös EAIwnpev, zal inwpeIa Öwpara maTO00oS. 


aprap imyv yMeas my mori Öwpar' aDiXS au 32, " 





44) ENO, eimin. 45) sögirem. 16) si. PM mazlo.. 18) ss 
49) spöttisch (ironisch): „denn es gibt in'der Nähe ja 
keine (Männer).‘, 20) sugouas ;,auf ihr ‚Geber, 21) Egxyomas 
22) KT = Bzivw. 23) ixo 24) ayadis „, Besser war'ss wenn, 
sie selbst drauf ausging, ironisch ‚oder spöttelnd. 25) tevchom 
w’7 worvg. 26) 172 Fee 27) Yiyvopme 5 28) Zur einmn: | 29) suy- 
xam. 30) Yarro, 31) uw; vergl. oben Not. 7:u, 8, 32) 


} 


ad- invsotsähte 


150: OATZZEIAS; 298. 


var rors Paıyawv, inev5 Es moAım, 'n0..Eg&sagaı? 
 Öwmara margos -£mou meyalıropos "AAxivooıo. - 

e wm PL. Su | >» u un Er er 

peia 6’ apıyvwr’ Eori, naı av mals yyyoaıro 

- ARTE 7. koızara 33 H ei 34 
vymios. ov Ev. yap mı Eoımora?3 Toicı Terukraı 

z ’ J ‚ 

öwpara Paıyawv, olos Öonos "AAxıvooıo 

Yowos. aA omor’ av oeöonoı asaugwor3? nal audy, 
wra mala neyapoıo ÖsAFEuEV 3%, 5Pp’ Av inyaı 
‚ Myrio’ Euyvy Ö-yoraı?? Em’ Eayapy Ev mUpOs auyy, 
Hlazara orowDwo’ AlımooQupa , -Salma -1080.Iaı 38 
2 4 905 jr ’ 
ziovi nerdıevy' 3? Öpwar ös ol slar’ 37. 0mıosev. 

tvSa Öd margos Eu0lo Fpovos morındrkırait° auyy 

ou os olvomoralsı EDyjmeVos, agavaros WS. 

mov mapansıyansvos*’, Myrpos mori yowvası Xepas  - 
BarAsıv? Ymereays, Iva voorınov. ymap lüyaı 
aipwv napmaliuws,. ei xaı maAa ryAoIsv Eaoı. +2 
[si x&v roı-2sivg Ye DiAa Dpoveyo’ tvi Sup, 
rwoy Toı Emsıta, Dilous 7’ löfgıv, nal intogaı 


'# ’». ’ x x ’ ı m 
0iX0V EÜHTIMEVOV Hal 04V &S marpida yaay.].. 


33) sim. 34) rivgo. „denn die Wohnungen der Phäazier 
sind jenen (rerı sc. dauacı zargis Ines) gar nicht (w» z) 
ähnlich erbaut, wie des Helden Alcinous Haus (sc. rirvxres, 
erbaut ist!) d. b. nicht mit ähnlicher Pracht! * 35) ziudw, 
36) Dr» koxomaı, vergl. not. 7. 37) üuas. 38) da, 39) zave, 
40) zors-zrim. 41) map - ausißw. AZ) siri. 


IX) Die Rückfahrt, und Ulyssens Gebet zu Minerva. VI, 
316 — 331. re ud . 


"Ns ga Pwvgcao’ Inaosv naorıyı Daswy 
yuıovous’ al ö’ dira Aimov!. moranolo dEs$oa' 


ai.ö’ Eu MEY TpwxXwv, EU. de mÄicaavro. modsoaıv“- 
4) Asimw, 


& 


v. 319 PAYNIAIA Z. | 151 
5 öde Mal’ Wıoxsuev, Omws .äm.imoiaro? meloi, 
anQimoloi 7 "Oöuosus rs vow 6’ imißaidev inacgAyv. 
övoero 3 7’ YEAıos, zal Tol xAuroVv aAGOS Inovro 
ioou "ASyvalys, iv’ ap’ ELero Ölos "Oöuogsüs. 
 abrin Ersır’ yo&ro* Aros xoupy meyakoıo’ 

KAösi peu, alyıoyoıo Arös reros, "Arpurayy! 
vov Öy mep Meu AH0UDoV, EmEL mAQOS 0UMOT' Arougas 
e’ 4 er ı ve v9 PER: - 
baopevöu, Dre m Eppaıe #Auros ’Evvooiyaros. 
öos m 5 Paiynas Dikov EAYeıv 40° EAssıvov. 

"Ns EQar’ zuxopevos' rod 0’ Eulvs HaAAas ’Ayuy. 
» 0 9 OR. DB, WnSHERr vr, e..% 
aurw 60 oumw Daivsr’ Evavriy’ alösro yao (a 
 marporaciyvyrov 6 6 imilaQsiiüs mevkaıvev 
e) 2 j Ni . nv ‚ 
avrıdew "Oövoji, mapos yv yalav inkosaı. 





2) oh 3) din. 4) dgzouai. 


\ 


Ä 
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> r P « 


ANAKESAAAINEIE THE OATZEEIAZ, 


‚oder 
Rückblick äuf das. Gänze, 


worin Ulysses I. Penelope sach den ersten Freuden 
des Wiedersehens in Ithaka einander ihre glücklich über- 
standenen Leiden erzählen, jener aber besonders dieje= 
nigen Erzählungen noch einmal wiederholt, welche er 
einst schon dem Könige Alcinous auf der Insel der Phäa- 
zier [Odyss. I, K, A, M, daher ’Arxtrev amoroyoı bei den 
Alten genannt !] ausführlich vörgetragen. Od. r, 300 

—_ 343. | 


Tax & Zwei odv QiAdryros Erapmyryv? Eparsıvjs, 
riom&o9yv? MuFoıoı, mpös aAAyAous Evemovre‘ 

4 EV, 60° &V meyapaıcıv avsoxero? Öle Yuvanndv , 
avöpiv Kuyorjowv EsopWwo” alöyAov Guıkov, 

0: E9ev zivena moAla, Boas xaı IDıa näda,, 

£oDalov" moAAös ö& migwv 4Qucoero olvos. 5 

aurap 6 Auoysvys. ’Oduosus, 60a nyös EIynev 
dvgowmois, 6da 7’ abrös öilvoas kmöyyasv, 

man ey“ 5 0 &p’ trigmer’ drobouo’; avö& al Ümvos 


- 





1) dual. = Diese Beiden, nämlich Ulysses und Penelo- 
pet 2) rigro, 3 dual. a. 2. pı — regaisdv = ireriede, 3 
dual, impf, p. 3) w-ixm. 





v. 309 °  "ANAKEBAAANSTE (OA! %)) 153 
\ | 
minesv im. BAsDapoıci, maos zaraltkaı* ämavra. 
"Hogaro>5 Ö, os mpßrov Kixovas danaa abrap Emura. 

DIR is Awroßayiv dvöpäv misipem? -Apoupav“ 

30° Goa Körlov Epfe, nal &s dmerioaro mwoiwiv-- 
IPJinwv Eragwv-, 005: Hagısv, 600” EAkaıgedn Tv, 
30° &s Alolov Fas$’;:6 iv mooQowv bmiderro®, 

zal wiun” ovdeE mw aloa Dikyv is maroiö’ 'irdodar 
Ayv so, dad iv aörıs avaprafacı YusAda ' 

movrov Em’ ig gvosvra Depev neyake Grevaxavta’ “ 
40° as“ TyAcrukov Asıorpuyodiyv dOinaver ;. an; 
of vjas 7" OAsoav nal zünvpudas Eraigous‘ we . 
* [mavras‘ "Oövossus 0’ .plos, vmerQuys vyi neAaivy'] 
nat Kiorys narelefe 60X0V, moluuygaviyv re 

yo ,ws eis "Aids Öomov yAusev euowevre, 

Vuxy Koyoopsvos Oyßarov Teipsoiao , 

vyi a „xal Eisıde mawas Eraipous, 
nyrioa 9, 9 mv Erınre, nal ErosQs Tur9öv kovra‘ 
40° us Zeipjvwy adıvawy Poyyov anoucev. 

ws S.inero Illaynras merpas, Ösıvyv ve Kapußöv, 
Zarudiyv 9, yv od mwror’ Anjpıoı avöpes. aAufav' 
40° ws "Hekipıo Boas narsmsQvov Eraipor' 

40° ws via Sony EBade WYoAosvrı xepauvw 

Zeus BngaHEns amo ö° &OIı9ev? Eo9Aol Eraipoı 
MavrES ÖMÜS, AUTOS öE zaras umo Köjoas adugev 


’ 





4) xara- Ayo, „Froh horchte die Königin, ohne dafs Schlaf . 
ihr (o) sank auf die Augenlieder, bevor er alles erzählet.‘* 
5) agxw. 6) kexemaı, 7) wiege. 8) = Um - söexsro, und statt 
ur -söigro vermöge Buttm. $. 20. in ir-söirro verkürzt, von 
umo-xonaı. 80) sini. 9) dmo» HYia, 

*) Siehe S. 24, not. *) 1). 


144 OATESEIAZ: 9477 


avdowmwv, ol ryvös moAıy nal yalay Exovav. Er 
aoru ÖE mol. ÖsigovV, 605?° ös Ganos an@ıBakiodar, - 

& Ti mov eilupa Omeigwy Exes:8vgao todo?! 

o0i 2 Iso Tooa: Öoiev?°, Gaa Üpeot oycı mevamas”. 
avöpa TE zal 01n0Vv zal GnoPpoovvyv Gmaceıay??. 

209Ayv7 od Meu yap roDye ngeioaov?3 nal AgsıoV, 

„09 Suo@povdoure voynacıy alnov Exyroü?*, 

ayyo 3;0E yuvg“ moAA” alyen Övsuevessom,n 

xappara 2 al u palıara Ö& 7’.ErAvoV 26: alrei. 





20) dar 21) sinn. 22) emule, 23) a 24)‘ EX 3 dual. 
praes. 28) „den Feinden zum Trotz, den: Freunden zur" 
Wonne.* 26).ervm; .Vergl. das Juateinische: bene, male, op-- 
time audiumt. „Den besten Ruf, die meiste Ehre pflegen 


sie selber davon zu haben.“ Tannen, — Praesens dessen was 
immer geschieht, schon mehrmsls geschah, der zu ge= 
Kaskae pelegn nr Bo 


» 


VI) Wie theilnehmend Nausikaa die Rede erwiedert, ‚ihre. 
Dienerinnen ‚zurückruft, ‚und dieselben eines Besseren 
‘ belehrt. VI, 186 — 210. 


Tov. au Navoızda Acunlksvog Ayriov ylda # 0 


Ei, ER oürs Kan, 00T” ‚aQgovı Dwri: Zoıxas. 12 il)a 


Zevs'ö’ avros vers 0A Bov "OAyumios asp, een 


&09kois nö! zaxalcıv®, ömws deAyaw, Eädare! 


N , ie 


Xal mou 00: Tay' Köwas,, gE. ög, Kor, zer Aayan® Zus, _ 


viv d, gmei® nuerkoyversimokv za yodad Inawvsus,! 
1% DEBETEID Zu Er Pr 
our our kodjros dsujacdı oöre Heu 'aAkou, ee. 


wv EMEOIY Bea Takareigion ayrıdoayra. 





‚4) adden, | 9) 3) '» Edlen sowohl als Getingen.® 
4) TAHML 5) Wiederanknüpfung des durch die Sentenz der - 
Parenthese unterbrochenen Vordersatzes. ‚6) en, 7) time 


dl . Fr Kae ar) % 2 bs . an! isi 
“os u 
% 


v;.194 . PAYNIAIA 2. 145: 


doru ög rau ösicw,. ‚Egew ® öE roı ‚aüvone: Aav.. 
Paiynzs nev ryvös moAıv nal yalav. Exovanı 

eini 6’ &yw Suyaryp neyalzropos. ’Akzıvöaio, 
moö Ö° iu? Paıyawv Exgraı nagros Te Biy TE. 

Ho ba, nal aupımoAoucıy tümAoranoıcı AeAeuoev* 
orjren Ind auQimoAoı möge Devyers, Püra iönvoaız 
) pi mov. Tıva ÖUSMEVEwWV O6 12 Eppevar'? ävöowv; 
aux E09’ oüros Avyp Örspös Pooros, avöe yevgran? , 
OS nEV Barjawv Avöpiv ES Yalav iuyraı, \ 
öyloryjra Repwv' MaAa yap Pikoı; agavaromaıv. 
CirEonev Ö’ maveuSs, moAunAöorw vi mövrw, u 
eoxaroı, obög rıs apıpı Bporüv Emınioysraı RAS. . 
AI döe ms ÖVoryvos aAmmEvos, £v9ad’ inaver, 
Tov vv Xoy ‚wopesıv" MOOS yap- Auös eicıv ämavres 
Esivoi ve mruyoi Te’ döoıs Ö’ oAiyy, TE Pidy Be 
Arra dor, &uPimoloı, Eelvo Bela TE Kalıı re 


Aoucare 5.7 FOTanm, 09° em gubras. Zar’ udn. 





8) sim. 97 — HE obiger „von welchem: abhangt. ““- 410) 
Pnki, 11) ern, 12) Pain 13) Ei. ° 414). „nicht ist jener 
Mann ein lebendiger Mensch „(gebohren), noch wird 
er es je, weicher _ 4 15) Ava. 


\ 


vII) Wie die Dienerinnen gehorchen, den Ana Ulys- 
ses kleiden, und wie dieser nach dem Bade in verjüng« 
ter Schönheit da sitzr’,: so dafs .er ‘die Verwunderung 
der Prinzessin. erregt, a ihn durch. ihre ‚Dienerin- _ 
nen mit Speise und Trank. erquicken lälsr. r vI 21m 
250. 


"NS'EDag aid" farayE rs yal aAAylyaı zeleugav, 





146 OATZZEINS. , m 
zaö Ö ap’ ’oduoah' eicav 2° im oheras;, üs u D:evdev 
Navoızaa, Suyaryo ‚Heyadijrapos, ’AAzıvöoıo" 
mag Ö apa ei Pägos FE yırWwa re simar’ ESyzay' 3 
‘“ öbnav ÖE xguacy &v Ayaudwm Drygov EAaov, 
Zvwyov* ö’ &oa mv Aodosaı moranoio Gayaıv: 
öy ca ror’ n@rmökorsı neryböa ölos "Oöucsesüs" 
"AuQimokaı, ar, vorw Error „one Eyw aurös” 
AryıyV dpariv &molovdona, auDı 8° EAaiiv = 
oicomaı' ;) Yyap Öypov &mo Xpoös karıv aAoıQy. 
"äyryv Ö’ our Av Eyays Kotgoonas aldopaı yap, 
yupvovasaı, wovgyäiy “ürkorapoıcı Br i 
Le Das” ai Kl amavsudev 10av 5, eimov Ö’ Aoc nodpy: 
aurag 6 &r morapod xgöa vigero os ’Oduoosüs 


2 


y ol vüra Kal gUpERS Apmexev re 

Ex #2DaAjs ” Eaugev" &Aos Xvoov 'Arguyeroi. 
aurap emsiöy mayra Kolooaro zar Am adeınyev, 
RYIO)E Ö8 eimara 26069 a F: ol möge mapdEvös Aönns“‘ 
ou „Ev. Adyvalyı Syrien, Anös. ‚enyeyavia?,-. r 
Ba a. siscöstin ? ai m&aoova' kao be RAgyrost 


ovAas' yrgret Kolas, varıvdiym Avdsı önalas.. 
&s 0’ Örs TıS XgUoov megıysveran Apyopw Avyp 
tögıs, 6V "HOauoros öcdasv?? nal TlaAAas "AYyyy 
TEX IV mavroiyv, Yapisdra de E Eoy& reisten 

WS apa TW HATEXEUE. Kap. ae TE. xal ‚wpaıs. 

&ler’ Er eim ,. amausude nınd.emt Iiva Garacays, 


ARE nal «ago orilßuv" Iysiro 4 de" roüpy. 





2) za. Kousı, „sie hielsen also den. Ulysses n ve As 
tzen.“ '3) vaea- sign. 4) Zruyz, drayas 5) sie. 6) Ewuus. 
7) iux-TAan,. °8) nivas. 9) eis-side. 10) vaxis 4 1) FR 
12) zad-inu; „sie liels herabw allen. “ 43) dıdanzw. , 14) 
Intoseas, 


7 


\ \ 
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ön 6a-ror’ anQımoloıcıy ZürAorduoıcı meryböa' 
Klöre neu, AuQimoko: Asunwlevor, 0Dpa rı eimw‘ 
od navrwv AkıyrıJehv, 08 OAuumov ExXoucw, 
Paıyasco” 60° Avhp Eminioysraı AvrıyEoıv. 
modogev nv yap öy por asınekios Ötar’ı5 zlvaı, 
vov ÖE Heoicıw Eoıne"e, Tol DLpavov supuv Exavam. 
a) yap £mol rolösöe möcıs nerAyuevog!” ey, 
iv9dös varrkwv, xai ol Kor"? aurosı niuvsw! 
alla öor", auQimokaı, 5 Esivm Bodaiv TE mio ms. 
"Ns EOaI" ai ö’ apa rys pala mev „Avov, 40’ imigovro-® 
mio ö’ ap’ "Oöuoojl E9evav? Bowoiv re moow re. 
Zroı 6 mive nal y0Ie?!moAürias Ölos ’Oövocsds 
&pmaktws‘ Öypbv yap Eöyruos yjev amanros. 
| | | 


45) AEAMAIL 16) &ixw, 17) xarw; „berufen == vom.Schick«- 
sal erkohren.** 18) ardara. 19) didauı. 20) sudo. 21) ide, 


VII) Anstalten zur Rückfahrt in die Stadt, und wie lieb- 
reich und redseelig Nausikaa den Ulysses ermuütert, 
ihr zu folgen, jedoch mit Vorsicht und aller einem 
Fremdlinge nöthigen Auskunft über die Sitten der Stadt 
und des Hauses. VI, 251 — 315. 

Abrap Navoınaa Asunlvisvos AAN’ Avöyaev 
 simar’ &oa nrucacat riss naÄajs Em’ dmyuys, 

dedZev Ö Hpiövous nparspwvuxgas' av d' EBy? aury: 

wrguvev 3 0’ ’Odvoja, Eros 7’ EDar’, En 7’ ovönLalev‘ 

”Ogoso * öy vv, Zeige, mölımö' Imev 5, oPp« cs men 
maroos tmob moos oma ÖailDpovos, EvIa 0& ‚Pnpı Ä 
mavrwv Paıyawv elöyaspuev © ° sooo Adıoroı. 





8 arirce _ ridnpe. 2) dva - Baie, oo oreiww, 4) deu. 
5) sen. 6) idw. „wo du vermuthlich sehen wirst die Edlen 
es ganzen phäazischen Volkes, Ä 


10 * 


148 \ DATZSEIAS. v. 250 


EDV: HEN wö’ Epösıv' ? Önrdsıs de noı aux amıvoadew' 
co ap r ayoous tonev?®. zal £oy' Area 
ro0oa GuV &uQımökoıcı psF Yuıivovs zaı anazav 


<> ..N\ 


zaoraÄing Eoysadar? Lyb 6 06ov yys Br IR: 


aura 0 Emiv mälıos irıßsionev® — 13V migı mügyos 
uyAos, zalos de Amy Enarepse molyas? A 
Aerry Ö sisı9fug‘ vijes Ö' 600v ay.Qıekıoca . 
sigvaran!% m&cıv yo &mioriov Eorıvy Enaorw. 
!v$a Ö& vE 00’ Ayopy, #aAov Hocıöyiov aulßis, 
Guroicıw Aasdaı Karwpuxisce’ Kpapvıa. 

‚Eu9a Ö8 vyav ömia melawawv. aAdyovam, 
melonara nal omeipa, nal Amoguvavaw £perua. 

ob yap Paıyasooı pirsı Bios, obüe Qaperoy, 
AAN’ ioroi nal ipsrud veuy nal vjes Eicaı, 

jcw Kyaldopsvor moAyv megowa Iakascav = 
Tüv aAscıvm Djpım KÖgUREN , Mijrıs omioow 


’ 4 e N € . ’ . \ n da 
pupsiy — aka: 0’ siawv umepPialoı Kara or 





7) Infin. = Imper. Buttm, $. 143, Anm, 3 8). —.irie Pie 
ous von taı= Base, der aor. conjunct. vr mit ie a. — imsl 
&v als futur, exact. $. Buttm.:$..1405 10. „Aber sobald wir 
die Stadt werden ..betreten haben‘‘ — — ‚(Dann — ist Nau«- 
sikaas Meinung — bleibe ein wenig zurück! Aber aus Höf- 
lichkeit läfst sie ‘den ‚geliebten Fremgling .dieses errathen, 
sich verlierend in einen langen Zwischensatz von ‚der Be- 
- schaffenheit der Stadt und der Sitten der Bürger, jedoch 
wieder anknüpfend den verschämten Gedanken bei den Wor- 
ten (nach Not. 13): rör arııhn Pruw wieunis „dort vermied ich 
gerne das lose Geschwätz * — und noch bestimmter beı den 
Worten (nach Not. 21. u, bei 31): Zi — — in) xu9slouwas 
keivaı xeovor, eiröns Aus desuds Erdae , „Fremdling — 
dort setze dich hin, und warte ein ‚eilchen, bis dals 
wir zur Stadt gekommen seyn werden‘). 9) wir, 10) igioe 
11) 064 — ars sc. ierl, 12) APQ, . 43) migam,, | 
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\ 


zai vu rıs Hör emyalt4 zanbrepos AvrıBolygas’ 

mis ö'‘öös Navoızaa Emeraı naAos TE peyas Te 

Zeivos; moü ÖE mıyv elgsT5;’mooıs vo ol Eoosras!e abry‘ 
y sıva mob mlayX9vra!? zoniocaro ys13 Amo uyös 
Avöpäv ryAsdariv' Emsi!? ourıves &yyugev slaiv 

3 ris ol zuZansvy20 moAvapyroMgeos FAdev 27, 
ovpavosev zaraßas??, E£1?23 ÖE iv Ynara mavra. 
Beirspov?*, ei a abrı) meg Emoıyonevy mocw zögev T5 
AAoIev" y yo rousös Y Arınaldı zard öhjnov 
Gaiyxas, Toi mıv mvavraı?3 moÄtss re Kal Eo9Ani.-: 
ws &o£ovow26, Zjroi bs a’ Gvelüka radra YEvoıro. 27 
zaı 6’ AAdy veusow, Yrıs roialra ye eu, 
jr Alıyrı Dikwv margss: zat MyTooS Eovrwv 
avöpacı nioyjrai, moiv y’ auDasıov yanov B9eiv. 2E | 


Eıe su 6 Wo ZrE9e) Euvisı 29: Eros, 00pa rayısra 


« 


moumijs nal voorom vuyys?? maba marpüs !j1ol. 
‚Öyeıs arydadv &loos "Agyvys, ayyı nekellov, 

,.' 8 \ RE 3, > m‘ 2, Be 
alysipwv' &v ÖE zonvy vası, au 0e Asımwv 

Ev9a ÖE mATpOS EMOU TEMEVOS, re$akvia 39 T’ alu, 
möooov Amö mrölıns, 6000U ve yiywmve Baijoas“ 

Ev9a& nagelonevos peivaı 37 xguvov, EISOREU YMEIS 
aorvös EAIwmpiev, za inwueda Öwpara .. 


> FAN, 


aprao imiyv ymeas EAry ori Öupar’ apiysar? 





414) END, eimiv. 45) sdeirko. 16) sini. NP) mri2w. 18) 
49) spöttisch (ironisch) : „denn es gibt in'der Nähe ja 
keine (Männer). 20) sugoums ;,auf ihr Gebet. 21) kexomau 
22) ara - Balıw. 23) ixu. 24) ayadis. 4, Besser war's, wenns 
sie selbst drauf. ausging, ironisch ‚oder spöttelnd. 25) pro 
ui, wor. 26) EiBw. 27) Yiyvonas.: 28) Eur einan 29) svy- 
xea. 30) Sarro, 31) uw, vergl, oben Not. 7 u, 8. 32) 


» 4 
aß - ınviordi, 


150: OATZEZSEIAS; 28 


al rors DBasyuwv, Inev5 Es mölın, 40° koksagaı? 
Ööwpara margos -£Mou neyalyropos ’AAxivdone. - 

beia Ö dehwer Eoti, nal Av mais Yyyoarro 

vymios: ov Ev. yap mı Eoımora?? Toicı rerunra’* 
ÖLDMATE Paryawv, olos ögnas "Alxıvooo: 

Yowos. aAA imor’ av asöonoı Kern gwaı?® nal audy, 
una mala meyapoıo d1eAFenev 3%, 5Dp’ Av Iuyaı 

prög” zujv.y -yoraı?? im’ koyapy &v mupös abyy, 
yıazara orpwQwe’ AAımooQupa , Salma 1680.9a1 38, 

ziovi nerAıevy" 3? Öpwal. ös ol slar’ 37: omıosev. 

Evda ÖE marpos £molo Foovos morındukırai #0 auyy' 

mo Os olvomoraßsı EDijusvos, agavaros Ws. | 
röv mapansıamsvos*?, uyrpös mori yolvadı yeipas - 
Bay? AmEr&gys, iva voorınov. Zuap lyaı 
yaipwv zapraliuws,. ei nal maAa ryAogev Eoci. +2 
[si #&y moi neivy ye Dika Dooviyo’ &vi Sup, 
EAmwoy roı Emsıra, DiAous 7’ iöggıv, nal in&ogaı 


'# y.. ’ x x ’ 1 n 
01K0V EUÜHTIMEVOV. Kal 04V ES marpide yarav.]. 


33) sizo. 34) rege. „denn die Wohnungen der Phäazier 
sind jenen (reirı sc. dauacı zargis Ines) gar nicht (vw z) 
ähnlich erbaut, wie des Helden Alcinous Haus (sc. rirvxras, 
erbaut ist!) d. b. nicht mit ähnlicher Pracht!‘ 35) ziudw, 
36) Orr ipxouns, vergl. not. 7. 37) zuas, 38) so... 39) warm, 
40) zor1 - Aw, 41) mag - ausißo. 42) sii. 


IX) Die Rückfahrt, und Ulyssens Gebet zu Minerya. VI, 
316 331... 2- > ee » 
"Ns doa Pwvyoao’ Inaosv naorıyı Gasıvy 

ymiövous’ al $ dr Amov!. mOTaMOLO 62e$pa° 

ai.’ EU nv rpwXwv, EU. 08 mAiocevro. mödssoı" 


1. endeten 


4) Asizo, 


v. 319 PAYNIAIA Z. 151 


7 62 mal’ MWıoxsusV, ömws ap _iroiaro? meloi, 
anDimokoi 7’ "Oöuasus re‘ vow Ö’ im&ßaikev inacsAyv. 
öuoero3 7’ Yelıos, zal Tor xAurov aAGoSs Inovro 
ioow "Adyvaliys, iv’ ap’ Elero Ölos ”Oövogsüs. 

, aurin’ Ersır’ yo&ro* Aıös Ko0oy meyakoıo' 

KAöJi neu, alyıoyoıo Ass rexos, "Argurwyy! 
vov Öy mEp mev AHoUCoV, Emei magos 0UmoT' AXouGas 
basonevov, Örs m Eopaıs #Aurös ’Eyvoniyaıos. 
öos m Ss zen: Dikov EAFsiv 40’ EAssıvov. 

"Ns EDar’ zuxöpsvos" rob Ö’ EuAus aAAas Adyy. 
aurw Ö' oumw Daiver’ vayriy" atösro yap 6a 
 marporacıyvyrov’ 6 6° EmilaQsAis mevkaıvev 
avrıdew "Oövofi, mapos yv yalav intogaı. 





2) imouns. 3) vw. 4) dgzonan. 





ANAKEBAAAINEIE THE OATZEEIAZ, 


‘oder’ 


Rückblick auf das ‚Ganze, 


worin Ülysses BR Penelope EN den ersten Freuden. 
des Wiedersehens in Iıhaka einander ihre glücklich über- 
standenen Leiden erzählen, jener aber besonders dieje- 
nigen Erzählungen noch einmal wiederholt, welche er 
einst schon dem Könige Alcinous auf der Insel der Phäa- 
zier [Odyss. 1, K, A, M, daher 'AAxivov anöroyas bei den 
Alten genannt! ] ausführlich vorgetragen. Od. .r, 300 
— 343. 


‘gr ’ x 5 ‚ ER yon er > no 
Tax 5 imei odv Gikoryros Erapmyryv?* Egarsıyys, 
. ‘ x ‚ ‚ 7 
repme&o9yv? musoscı, mpos aAAyAous Evemovre' 
« 2 Zu Ze | ’ 7, La 3 7. n R 
4 Ev, 60’ &v meyapoıcıv avsoxsro? dla yuvamkivy, 
Avöpwv Mmyyoryowv Esopwo” alöyAov Gpıkov, 
0: E9ev zivena moAla, Boas xaı iDıa müde, 
EoDalov‘ moAAös ÖE migwv 4Düoasro olvos. 
aurap 6 Auoysvys. ’Oövosus, 600 nijde EIyxev 

R) ’ ev » _7_N >27 „>, 
avysowros, 06a T AUTOS OIXVOAaS EMOYYGEV, 

0 ‚ D ” > or 
mar’ &iey" 4 0° ap’ Eripmer’ daxououo’; avöe al Umvos 





1) dual. = Diese Beiden, nämlich Ulysses und Penelo- 
pe.‘ 2) rigro, 3 dual. a. 2. pı — rigrisdv = irigriedar, 3 
dual. impf, p. 3) w-ixm. 


v. 309 ° - "ANAKESAAANSTE (OA! %) 153 
\ | 
minesv im. BAsDapoıci „m&pOS: nararlskaı*. ämavra. 
"Hogaro > 0°, ws moWrov' Kixovas cc abrap Emeta 

I 6 co Awrobdywv avögäv mieipav? "apoupav 

„0 600 Körlun) Epfe, xar &s Amerioaro morviv-- 

IDJipwv Erapwv‘, 00s yagısy, 600° EAEıgedn nl N 
40° ws AloAov Ins9°,:6 iv wp0Dowv bmiöskro®, 

zaı mäum” ovde mw alca Dilyv is marpiö’ :1x809aı 
ig so, ara iv aörıs wwaprafaoa JvsAu 

movrov Em’ IN IVoevra Pepev neyala Grevaxayra’ A 
40° os" TyAtrurov Anıorpuyodiyv aßlnaver 2. il 2 7 
ol vjas m” ÖAsoav xäl Eünvpudas-Eraigous‘ re £ 
* [mavras‘ "Oövossus Ö’.nlos: umerQvys vyi nekaivy'] 
nat Kiprys nareAsde Ö6Aov, moAupyyaviyv re 

40°, ws eis ’Aldew Öomov YAudev zbpwevre , 

Yuxy Xoyoonsvos Oyßatov Teipsoiao , 

vyi molundyidi, xal eisıös mavras ETRIOOUS, 

Kyriga 9, % mv Erinre, nal ErogeQs TurgöV Eoura‘ 
40 ws Zsipyvay adıvany DIoyyov Anoucsv. 

Bs $. insro IAayuras mergas, Ösıvyv re Kapußdıw, 
ZEruAAyv $, yv od mWwror annpıor avöpss. aAufav" 
40° ws ’Hekipıo Boas xaremeQvov Eraipoı 

yo ws via Soyv EBake ıyoldsvrı nepauvo 

Zeus byıßgepärys‘ amo Ö' &DI19Ev? EaFAol Eraipoı 
Mavrss ÖMÜS, aUTOS öE zaras vmo Köpas aAugev' 


J 





4) xara - ya. „Froh horchte die Königin, olıne dafs Schlaf . 
ihr (si) sarık auf die Augenlieder, bevor er alles erzähler.« 
5) aexo. 6) Egxemeı, 7) miae. 8) = Um» edixero,- und statt 
ur -sötxgro vermöge Buttm. $. 20. in ir - slero verkürzt, von 
Umo = Otxomaı, 80) zigl. 9) dmo =» Give, 


*) Siehe S. 24, not, *) 1). 


. 


154. ANAKEBAAAINEIE (0A. %.) v.333 


ws. 9° iner’ ’Nyuyayu vj0ov, NöpQ@yv re Kalvıya, 

7 09 fıw narepuns, Alaropevy Foo zivaı, 

ev om&ooı -yAaQvpoisı, zaı ErgsQev, Moe EBacuev.. 
$y0sıV adavarov al Kyypaoy Yyara mavra' 

ad rw oömors Jumöv ivi arydscow Emsıgeu‘ 

yo ws Es Paiyaas aPinero, moAlk noyijoas, 

‘ot ö4 iv mepı 2oı, Ieov ws, Tınyoavro, | 2 
‚nal mepayav ouv vyi Dilyv is marpiöa yalav, | 
"xaAxov re Xguoov re alıs, EaIäara TE ÖDyreS. 

our’ apa Ösurarov eimev Emos, Dre ol yAunus Umvos 
 AucımsÄys Emopovos, Auwv meAsönnara Fumou. 
Te&eAos. | 
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u.’ 


 Erklärendes 
Wortverzeichnifs 


für den 


ersten Unterricht im Homer 


mit 


einiger Rücksicht auf Geübtere. 





A 


’A, Ha! Ausdruck derVerwun- 


derung, des Schmerzes etc. 
a-ayys, 
(zyrvus).. 


“-amro s, c. unnahbar, un- 


berührbar ; 2) unüberwind- 
lich (ro), 


 daw, f.-ow, schädige, bringe 


zu Falle ("Am, #, Schaden 
und Göttin des Unglücks und 
der Schuld). 

&-BAyxoos, c. ‘sehr 
schwach; sanft. (<= int. und 
PAnxgss, schwach). 


Bi ’ 4 


ay = &ys, w. ‘5 


ayasos, 4, 06V, zur, Tee, 


tapfer; comp. dusien, Bei- 


‚rimv u. ep. Bekrepos, auch 


geioawy, u. ep. apsiwv, hes- 


„8er; Sup, Agıaros, 9,0v,u | 


zparıoros, und ep., HAgTI- 
v0T0S, u. Bekrioros, 4,.0v. 


c. unzerbrechlich 


aya Ad, ar, 2) med, 
bin froh, stolz. 

äyalnae, 705,70, Schmuck, 
2) Weihgeschenk, für er 
Götter, als Bildsäulen, geld- 
ne.Dreifülse etc: 

&yanaı, bewundere, 

'Ayapipv wv, N. e. Königs 
im Pelononies, ;» Sohn des 
Atreus, daher oft Atride ge= . 
nannt, aus dem tragischen 


Geschlechte des Pelops und 


„ Tantalus, von Aeschylus dar- 


gestelltin der'Iragödie dieses 
Namens, (vergl, Aryır3os.), — 
Er war Öberfeldherr der 
Achäer oder .griechischen 


Völkerschaften im trojani- 


schen Kriege, 
d-yavös,n, 0%, froh, freund- 
lich, sanft ( int. iu, yavos; ‚ro; 


Glins), 
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ayavo- Dpocuvy, 4, 

freundlicher Sinn ($ewta). 
dyao at, -alonaı, f. -conat, 

ep. =ayanaı, sich verwun- 


dern; hoch aufnehmen, 2) 


beneide, 3) verwehte. 


’ 


7 


' yendk bräusend (zyav sehr, 
eran). 
ayavos,a, iv, erhaben, ber 
wundert (ayaaı). 
“yyskıia, 4, Botschaft, Kun- 
de, 
ayysllw ‚verkünde, benach- 
richtige. _ 
ayyskos, 0, Bote, Botschaf- 
ter ‚(angelus, Engel!) 
& yY 05, 808, 70, das Gefäls, 
äys ‚ wolan, plar.- ayer — 
“ aysre (eigentlich i imper. von 
fe, —machetfort! latei- 
nisch 129: agedum!) 
aysıow,f -208, versammle, | « 
a. 1..p. Ayeosyv. 5. pl. jon. 
<  plusq. p: redupl. @yyy&oaro, 
hatten sich‘, oder waren ver- 
* sammelt. 
ATEPEON aysıow , 
‚impf. m. Yysp&fovro, ver- 
: sammelten sich. 
&-yEo-wxos, ce. 'erhaben, 
grofsmüthig (4 int. vigas; 
iz? ?) 
ay-yvwp,'c. sehr Pen 
muthig (ayar; ame) 
&-y70a0S, contr. ayypws,] 
.c. unalternd, It alt wer- 
dend. (wies) : 


— 
— 


&y: Aıorgov, To, a An-. 


AY®- arayogfc ‚self stöh-, 


aypo-vonos; 


Ay 


gelbaken (eyrsr, Bug; Krüm« 
mung). 

&y»0o:vy, 4, Ellbogen, Arm. 
(yxas, ulni). 


aykao-xapros, cc. mit 
herrlicher Frucht. | 
“yAaos,a,0v, glänzend, 


herrlich,’ '(ayar, Awos vonÄde, 
. blicke? TEAD, yeram?) 

d- yyo LEW, nicht kennen, E 
"ja. e 

Ayvos, 4, GV, rein, keusch; 
heilig. 

ayvupı, zerbreche, f.aCw,a. | 
1..Eaga, pf. 2. Zaya, bin 
zerbrochen. . | 

A-YVWS, -TOS,C unbekannt, 
tynperke). 

ayooa, 5, Versammlung, 0) 
Markt, wo man-zum Kauf 
undGerichtsich versammelte 
(iveige). Ä 


ayopsuw, f.-ow, sage, spre=. 


che, besonders in nn 
Paar 2 


yoa, n, Fang, Jap. 


iyo- @ulos,'c im Gehege 


‚belindlich, im Feld über- 
"nachtend (ayess, va, aula). 
&ygias, a, ov, wild (agre= 
stis). 
daypoıwrys, ö, Landmann, 
ländlich. 
c. :anf dem 


T.ande wohnend 3: ländlich 


(me). 


a, ‘od, ö, Kos, Land 


(ager): ... 
ayeürepos, a, ov, wild. 


Ay — .a$ 
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\ 


ayowcoow, jagen, fangen|« si pw, ep. = aipw, hebeauf, 


(= dygua, von aygw). 

& ygwarıs, 4, Feldgras, Gras, 
ayvıa, y, Sıralse (Ayo). 
ayxX ayıxı, nahe, adv..c, 

gen.; comp. d000v, nüher; 
sup. &yyıcra, ammächsten. 
ayxı-Ba9ys, c.nabe (am 
„ Lande) tief. 
&yxi-$20s,c.nahe den Gör- 
tern ; [beinahe wie Götter? 
nicht fern v. d. Göttern? ] 
< EKD — ayyı, nahe, adv. 
& yo, führe, a. 2. redupl. yya- 
yov (ago). 
«-daymwv, 
‚ ungeübt (dziw). 
&-Ö6sVAYS, c. unangenehm; 


bitter, herbe (= 


, 


c. unerfahren,, 


de banmtes , 
Oixorzar). 
AAELN, inf. a. 1. aööyoaı, pf. 
aööyrevaı, satt, überdrülsig 
seyn, werden, 
gÖyv,satt,adv.c. gen. (satis). 
dö1y0v, sattsam, genugsam, 
häufig , adv. 
aöıvo S; 1» 0V, 1) satt, genug, 
von av. En bezaubernd, 
. von aöw, om, vergnüge. 
d-önys,c. ungebändigt; un- 
verehlicht; keusch (dzu.0), 
as$Ao0s,o, Kampf, Wettstreit 
(= &9%os : Athlet!) 
asıiöw, singe (— Ede). 
&-£1rEÄA10S, C.u.ia,0V, un- 
 geziemend; schimpflich ; un- 
ansehnlich (six, part, sinds), 
d-E£1295,C. ungeziemend, un- 
‚schicklich ; Ran 


np, 


a 





empor, part.a, 1.2. deigas, 
part. a. ı.p. depSeis, u.(von 
aiza)ap9eis, emporgehoben. 
&-€xyrı, wider Willen, adv. 
eigentlich alter dativ (ixur), 
K-EHWV,0U0R, DV, widerWil- 
„len » ungern (= au), 
acA\a,y,Stum, Orcan (za, 
nu, oder sim u.&int;?) 
a-eAmT4S, c hoffnungslos 
(Ge, Ars), 
dEEw, vermehre, med, nehme 
aus steige empor — aubu, 
aufgıw » f, - "100, augeo). 
aga\Eos, &a,ov, u, dlaksı- 
05, dürre, trocken (zw, “lm; 
«laıo). 
& .4 omaı, scheue, verehre. 
hauche; wehe; paıt. 
deis, REIOK, XEv, wehend; 
inf. ayvaı, part. p. anyMEvos, 
durchweht, im Winde, 


'&49,-2005,6, Luft, 2) Nebel, 


. (atı) 


&774S, ou, 6, der Hauch des 
Windes. | \ 


«-$avaros, c unsterblich. 


. 


&-9amTos, unbegraben (34- 
ara: 72005: epitaphium !) 
&-9g eMiGTıoSs, c. ruchlos 

(Pius). 


'&- JEHLGTOS, c gesetzlos. 


a-980-Daros,c, unsäglich 
‘ (== nicht mal von Göttern zu 
sagen), viel ‚grols (Hiss, ; Prei). 

Asyvaı, -Wv, jon. awy, al, 
Athen, Hauptstadt in Attica, 
jetzt Athinja, Setines (Athe- 


% 
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; 


' nae, arum, plur. weil aus 


‘ mehreren Gemeinden ver- 
einigt). 

Agyvaiy, Y, = Aduy. 

A$yvy,1,N.e. Göttin, b.d. 
Römern Minerva, in welcher 
man die Ideen von'Weisheit 
und Tapferkeit verehrte, da- 
her Schutzgöttin des Ulysses 
und der Stadt Athen, 

&$yoy-Avıyos,oö, Wurf 
schaufel (94g, Spreu , Aoıyös 

“ Verderben). 

&$oEw, schaue, f. -Yow. 


'&$0005S, 9, 0v, versammelt, 


beisammen. 


| &-Jvnos; c. muthlos. 


al= sl, wenn, al yag, wenn 
doch! utinam, Wunschpar- 
tikel c. opt. 

ala, 4, poet. =yala, Erde, 

Land. 


"Arara,y, Aeäa,N. e.fabelhaf- 


_  niziern gehörigen Balearen, | 


ten Insel’ d. Zauberin Circe, 
nach Aea in Colchis benannt, 
aber bei Homer etwa in der 
Gegend der damals den Phö- 


. Spanien gegenüber ; nach 
Strabo dem Circejischen Vor- 
| gebirge gegenüber, in der 
Nähe der heutigen Pontini- 
schen Sümpfe Italiens. 


’Ararlöys, gen.jon. ad, ö,| 


AI— A 


rechtigkeitsliebe als einer: 
der Richter in der Unterwelt 
nachher berühmt war. 


"Aras, gen. -avros, ö, Ajax, 


Telamons Sohn, berühmt im 
trojanischen Kriege durch 
Tapferkeit u. Stärke u. durch 
8. Rechtshandel mit Ulysses 
über Achill’s hinterlassene 
Waffen. Da sie dem Ulyss, 
‚ als dem Weisesten zuerkannt 
wurden, erstach er sich in 
. Raserei, $. Ovid. Metam. 
XI, 1. ff. — Aber ein an- 
derer Ajax ist der Fürst der 
Locrer, Sohn des’Oileus, be 
rüchtigt durch Schändung 
der Cassandra im Tempel der 
Minerva, für welche‘ die 
Götter an den. heimkehren- 
den Griechen schwere Rache 
“ nahmen, 
Alyai,ai, Aegä, Insel ohnweit 
Euböa (Negroponte) im Ae- 
geischen Meere (Archipela- 
'gus, vielleicht aus Aegiope- 
lago verderbt!), die Resi- 
denz Neptuns in der Fabel 
(aiyts, airew, Bjld der un 
pfönden Wogen?!) 
aiyavsa,., Jagäspiels (ei. 
fs? Ziegen, Rehe.) 
aiysıgos,.ov, 4, Pappel, 
Schwarzpappel- - Baum. | 


Aeacide, N. des Achillesyals|a/yeos, a, 0, ziegenledern. 


Enkel des Aeacus, des Soh- 


(«K) 


nes Jupiters und der Aegina, al [:0%0 5, 6. die Kegide - — 


Königs dieser gleichnamigen | 
“Insel , der wegen seiner Ge- | 


' (Schild vom zottigen Ziegen« 
fell; woraus Jupiter die Bi- 


A: 


4; 459 


\ 


tze schüttelt) — haltend,!&-iöpıs, c.urnkundig, unwis« 


y„, Aegiserschütternd. ** 
Alyıca$os,ö, N.des Sohnes 
des Pelopiden '['hyestes, von 
‘ Tantalus tragischem Ge- 
schlechte, dessen Familie 
voller Greuelthaten ist, vor 
- denen selbst die Sonne ihr 


‚ Antlitz verbirgt. In Blut- 


schande erzeugt, tödtete er 
8! Oheim Atreus, brach mit 
Clytemnestra, Agamemnons 
Gattin, die Ehe, u. 'tödtete 
diesen s. Vetter als er von 
Troja heimkehrte. Hieraus 
nahm. mit einigen Abände- 
rungen A eschyl us den 
* Stoff zur herrlichen 'Y rfpödie 
Agamemnon, fortgesetzt 
‘in seinen Chosphorea u. 
Eumeniden, einer‘noch 
‘vorhandenen tragischen Tri- 
‘logie, von den Alten Orestias 
u Benanan 
atyky ‚9 Glanz, Schim- 
mei, 
alöfopaı, schäme ‚mich; 
scheue ; fürchte, 
&-7öyAos, c.nicht zusehen, 
verderblich, (ide, sehen) 
"A i öys, gen.jon. ao, 6, u.” Ais, 
"ep. — ‘Aöys, ou, 6, Hades, 
"bei den Römern Pluto, Gott 
“ der Unterwelt (£ pr. u. io, | 
"der Unsichtbare 2) | 
a 180705 ‚oa, oiov, ehrwär- 
Et ächtbar. 
-1 5 peid, ua Untrinsenheit, | 
“ Unkt age” 





'send (idiv, ode). 


»,: 4 3. , u } 
arEl, U. AIEV, = alt, ati, im- 


iner, ewig. 


allylos,c. kräftig; ; munter; 


Jugendlich. 


allyos,6, Jüngling, junger 


Ma nn. 


Aıyrys, gen: jon. a0, 0, Ae- 


tes, fabelhafter König von 
Colchis (’A:z) am schwarzen 
Meere, wo jetzt Mingrelien 
ist. Er war Vater der Zaube- 
rin Medea, u. Bruder der 
Zauberin Circe im We- 
sten, berühmt durch das 
goldne Vliefs, welches die 
Argonauten von ihm erober» 
ten. 


&1940,£005, 0, Aether, Licht- 


raum des Himmels, 


"Aı$i-oW, omos, 6, Aethiopi- 


er, Völkerschaft in Aethiopi« 
en, südlich von Aegypten u. 
dem Niger oder Negerstrom. 
(eide, oy, vom schwarzge« 
brannten Ansehn.) 


al$oy, ;, Heitre, Heiterkeit, 


helles Wetter (= «ai9gs, von 
aidne, Aether. ) 


alsoy- -YEVETYS, cC. Es 


Wetter erzeugend, „helle 
wehend. ** ee 


al/$vıa,Y, Taucher; Wasser- 


buhn. 


«/9w, brenne, 


aid-wy, & finkehudr 0) 


schwarz, von Hitze, («i9o, 


Op) En 


en 


aina, os, 7ö, Blut. 
aivo-KOonS, c.von farchte |» 
„barem,Schicksal, unglück- 
seelig (airos, 10g05). 

alvos, 4, 60V, fürchterlich, 
comp. -0T8008 , SUP. -OTa- 
os (== dies). 

aliv@s, fürchterlich, 
schrecklich, gewaltig, adv. 
poet. — ÖsıvWs. 

alvvm&ı, nehme mir, nehnie 
eh Der 

ad i£ , alyös j ns Ziege is, 
‚ hüpfe). 

"kıoAldys,.ov, jon, ao, 6, 
Aeolide, von Aeolus, Deuka- 
lions Enkel u. Hellen’s Sohn 
‚abstammend. 

"AıoAıos,ia, ov, äolisch, dem 

. Aeolus gehörig. 

AroAos,ov, 6, Aeolus, König 

‚ (in der spätern Fabel Gott) 


Ele 


der Winde, auf den äolischen- 


Inseln zwischen Sicilien und 
Italien. Er heilstHippotades, 
als Sohn des ritterlichen Hel- 
denHippotas, Sohn desältern 
hellenischen Aeolus (zw?!) 
almsıvös, 4,09, jähe;jsteil. 
(aievı) ..: 
aim n e, Y 0v, ‚hoch, ragend., 
al uS,. $ia&, Ö, jähe; steil. 
aipöw, nehme, wählen er-f 
greife, f. -aW, ‚a. 2. a &i- 


Aov, part. Auv, inf, m, ERE- i 


‚oaı. 


« Ä po (w, contr, aus dsiolo,. w“ s 


"Ai s,1005,6, — "Alöys,, w.$ 


- Alöös Ös, sc. öwna, ‚in ds: 5 





Aı — Ax 


,„.Hades Wohnüng,,i in.die. Un- 

. ‚terwels. 

“ion, 45, 4, Anke; 
Geschick. 

alcımos, c. dem Geschick, 
‚Loos ai schicklich ; hil- 
lig.- Ä 

“ioow, ‚hüpfe r springe,. ‚2) 
wächele auf, 3). flatıre, f. 
aigw ,..part. a 1. dual. ‚Ai- 


Loos; 


Eavrs. f 

& „.. 
-L0T0. = » ‚unsichthar, ‚ma- 
chen, f. -wgw, pass. unsicht- 


har werden, verschwinden. 
CA: ) 
arcvuXAo Sc hart, grausam 
(üraı „ &sn?) 
alraw, „bitte, fodere, f- -yaw, \ 
Ä impf. 4 YrsoV. ._ 
as zıas ,,a, 0V, schuld, (eiria, 
ü. Ursache). 
SÄXMYTYE,Ö, ‚Lanzenwer-' 
fer, ‚spaergeübt‘ (eixen). 
al’ ala, schaell. (irre, 
. cpmtinug? oder aiza;?) 
Kim, höre, (ep — 
alwv, WVOS,. OU N, Lebens- 
zeit, Leben (aevum)., 
aravga, Dornstrauch, Di- 
 stel (acanthus, aganıhie),. 


&x6 u) 


AX-aX-YMEVOS;z betrübt, 


‚‚Jeidvoll. Eigentlich part, pf. 
Ds xedupl. mit dem Accent ä in - 
. der - Jrittletzten ‚wie das part. 
praes. p., ‚also, sine Zwitter« 
..sarm von AXHMI und. von 
AYEoMaı (äxes. 7, Leid, 
Schmerz, naeh dem Naturlaut 


u. Schmerzes: At: Ach! !) 


är-ax-ilopmai, betrübe 
mich (rufe Ach! Ach! we- 
gen ax statt «x; s. Buttm, 

. 917 16.) 

AHaYKMEVOS, Y, 09, ge 
schätft, gespitzt. Eigentlich 
part. pf. P- ‚redupl. von AKQ 
wovon axy,. Spitze, (ddas). 

ansopar,f, -£oomaı, heilen, 
helfen, EEE gut machen, 
(Ursprünglich: flicken, aus- 
bessern, von .dzy, acus, Na- 
. del). 

Äxe wv, ouca, sachte, still, = 
day; als adj. u. adv. $. Butt- 
mann’s. Lexilogus $. 11. und 
Tbiersch gr. Gr. ‚2te Ausg. 
S. 330; 

&-294075,cC IE OEM sorg- 
los (xAdos, 76) 

&-29AyT0oSs, c. nichtzube- 
sänftigen, unzähmbar, un. 
reizbar. (enrte) 

&-2400105,6 ungemischt, 
unversehrt (zegamvpı, xue ?) 

&- xyJpLl0oS, c,. unversehrt 
(zusv .neäg’xei Yaryarevs) 

KALÖVOS,-N, 0%, schwach, ün- 
ansehnlich, comp. -öFEpoS, 
sup, -OTaToS. 

A-KIXUS, 6, ohnmächtig, 
„‚elender Wicht,*, 

&- #Aav 705, «unbeweint, 

—.a-nAuvoroS, (uAzio, £, 
vraire). . 

a-n\y 0 05, c.. unbegütert 

(wÄägos, € 0, Loos; ‚Erbgut). 


| 
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&“-z01T1 S, 105, 4, Gattin, La- 
gergenossin (Zuw, weir“ „ Kite 
‚ #4.) 
“rouN,, das Hören, 0) Ge« 
rücht ’ Kunde, (== dush) 
KrOUw > höreny f-0w, c. gen. 
& 20,0, ), Spitze; Vorgebirge, 
Waldgebirge. 
K-APYTOS, jon. —=Axparos, 
c. unvermischt, stark, (x: 
„enrun). 
axpıa, 4, =ärpa, Vorge- 
birge, Waldgebirge. 
a “00V, ro, Spitze, Gipfel. 
Ar 005, &, 0V,:spitz, scharf; 
höchst, äulserst, ganz oben;. 
comp. -OTE00S, SUP. Oraros; 
zar’ &r.045, vön oben herab, 
(dx) 
axry,n, Ufer, Gestade (2ys- 
9a, xzarayserdaı? ) 
ar iv, tvas, „ 6, der Strahl. 
arvA0os,y, Eichel ,. Stein» 
eichfrucht., 
klalrew, adadryıı u 
-yawı, abwehren (= arxio ; 
&rxH.) 
aAxonaı, umherirren, 
schweifen, pf. p. mit Präsens« 
bedeut, wie von AAHMI, 
AAAAHMI, Alalynaı, AAd- 
 Ayogaı, AAalyusvos. 
&-Aaos, c. blind, (idw — 
Aloe; u.“ Pr. » BR 


> 


a-Aaow, f. “WOW , ‚blenden, 


> 


&-Aawrüs,vas, 4, Blind«. 
‚heit, Blendung (= raum.) 


KHVYOTIS, 106,4, Es aAyEw, Schmerz leiden, be 


Hückgrad, 


trauern, f. -yow. 
11 


\ 


164. _ ANAKEBAAALNSIE (OA. %.) v.335 


Ws 9° iner’ ’NMyuyayv vj00ov, Nunpyv re Kaluypw, 
5 84 iv närepurs, Ardkaopevy mooıv sivar, 
&v om&ooı-yAaQvpoisı, zaı ErgsQsv, HoE EDacxev 
$4y08V asavarov xal ayypaov Jnara mavra' 
alla rw oumors Junov Evi aryIscaıv Emsıdev‘ 
Yo ws Es Paiyaas aDinero, moAld poyyjcas, 
„ee ’ [4 N x «a j ” ‘ j R 
0: ö4 nıv mEgı Ayoı, Fe0oV ws, Tınyoavro, | ‚ 
naı memiyav ouv vyi Diiyv is marpida yalav, 
"xalxov Te xXguoov re alıs, Ea$ära re Öovres. 

n 9 ' F [d e x m 
our’ apa Ösurarov eimev Eros, Dre ol yAuxus Umvos 
AucıneÄnys Emopovge, Auwy meAsönpara Fumou. 

T&eAos. 
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nf’ 


Erklärendes | 
Wortverzeichnifs 


für den 


ersten Unterricht im Homer 


mit 


einiger Rücksicht auf Geübtere. 





A 

’A, Ha! Ausdruck derVerwun- 
derung, des Schmerzes etc. 

a-ayyS, © unzerbrechlich |. 
(zyrvuı).. 

a-amro >“ c. unnahbar, un- 
berührbar ; 2) unüberwind- 
lich (&r:o). 

-aaw,f. -0w, schädige, bringe 
zu Falle ("Am, », Schaden 
und Göttin des Unglücks und 
der Schuld). 

&-BAyxoos, c. sehr 
schwach; sanft. (= int. und 
PAnxgs; 3 schwach). 


„ > 4 


av = &ya, w. Ss 


ayasüs, 7, 0V, gut,. brav, 


tapfer; comp. ausivwv, Bei- 


‚rimy u. ep. ‚Bekregos, auch 
geloowy, u, ep. apkiwv, bes- 


„Se; sup, apıgros, 7,0v,u 
»oarıoros, und ep. AAQTI- 


.0ToS, u.BeÄrıoros, y, 0v.| 


ayallw, a, £) med, 
bin froh, stolz. 

ya Aua, ros,To, Schmuck, 
2) Wechgeschsnk, für Br 
Götter, als Bildsäulen, gold- \ 
ne.Dreifülse etc: 

&yap.aı, bewundere, Ä 

Ayapspv wv, N. e, Königs 
im Pelopones, Sohn des 
Atreus, daher oft Atride ge= - 
nannt, aus dem tragischen 


Geschlechte des Pelops und 


„ Tantalus, von Aeschylus dar- 


gestelltin der'Tragödie dieses 
Namens, (vergl. Aryırdos,) — 
Er war Öberfeldherr der 
Achäer oder „griechischen 


Völkerschaften im trojani- u 


schen Kriege, 
d&-yavos,. 1, 0v, froh, freund- | 
lich, sanft (« int. u, yavos; 70; 


a 


156 Ay 
ayavo- Dpoduvy, 3, 
freundlicher Sinn ($gw:e). 
daya opaı, -alonaı, f. -vonas, 
ep.= ayanıı, sich verwun- 
dern; hoch aufnehmen, 2) 
beneide, 3) verwehre, 
A/ arquogy c. sehr stöh-, 
“ Er ihn (ya sehr, 
vie). 
ayavos,d,ov, ‚ erhaben, be 
wundert (eye). 
&yyskla, 4, Botschaft, Kun- 
de. 
ayyeAAw, verkünde, benach- 
ichrige,. 
ayyskos,ö, Bote, Botschaf- 
ter ‚(angelus ; ‚Engel !) 
dyyo 0°5‘, 80S, ro, "das 
Ays,. wolan, plur.- ayer' '— 
e ays re (eigentlich imper. von 

»ayo, —machetfort: !latei- 

nisch eg: agedum I 

aysıo w., f. -eoi, versammle, 
a. 1. p. 'ayesosyv. d. pl. jon. 
plusgq. p: redupl. ayyyeoaro, 

‘* hatten sich‘, oder waren ver- 

“ sammelt. 

ATEPEON Aysiow , 
| -impf. m. Yyso&sovro , ver- 
- sammelten sich, 

a yED-WXOS,c. echabin, 
‚grofsmüthig (& int vigus, 
ize‘ ? ) 

ay-yvwo,'c. sehr männlich, 
muthig (arer dvne) 

“-Y 70 PXxOS, contr. ayypws,] 
.c. unalternd, nicht: alt wer- 
"dend, (väess) ) 

ayaıc: To 0%, 70, ver An-. 


m 
— 


| 


Ay 


gelbaken (ayxur, Bug, Krüm« 
mung). 
&y»oivy, 4, Ellbogen, Arm. 
(ayraı, 2) 
aykao-zapmos, 
herrlicher Frucht. 
aykaös, &, 04, glänzend, 
herrlich.’ '(dyav, Auss von de, 
blicke? TEAQD, yeran?) 
d- yyoı Ew, nicht kennen, A 

yaw. Re a 
-AYvoS, 4, 6V, rein, keusch; 
heilig. 
ayvupı, zerbreche, f. a&w, a. 
1. casa, pf. 2. Zaya, bin 
zerbrochen. 
A-YVWS, -T0S,C unbekannt, 
nerte); 

yooa, ’ ‚ Versammlung, 2) 
Markt ‚ wo man'zum Kauf 
undGerichtsich versammelte 
(zyeigw). 
&yope vw, f.-w, sage, spre= . 
che, besondens i in Versamm- 
Hüngen. 


ayde, y, Fang, Jakd, 


c. mit 


layo-auXos,'c im Gehege 


belindlich, im Feld über- 
"nachtend dh; avra, aula), 
&yoıas, a, ov, wild er 

stis). 
aypoıwrys, 6, Landmann, 
ı Jändlich. 2 


aypo-vonos, c.:auf. dem 


Lande wohnend ;: ‚ländlich 
(me): 

Bells OU, 6, nn Land 
(ager); ' 


läyeurepos, a a, 0v,. wild.- 


» 
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n%7 0 U0ow, jagen, fangen |asi pw, ep, = ao, hebe auf, 


(= MIA von aye®). 
ayepwarıs,i, Feldgras, Gras. 
ayvıa, 9, Sıralse (yo). 
ayK ayıı, nahe, adv.:c. 

gen.; comp, dooav, näher; 

sup. &@yyıcra, ammächsten. 
ayxyı-Basys, c.nahe m 

Lande) tief. 
ayxi-9205,c.nahe den Göt- 
. tern; [beinahe wie Götter? 

nicht fern v. d. Göttern? ] 
< 11%0 D = ayyı, nahe, adv. 

ayw, führe, 2.2. redupl. yya- 
yav (ago). 
&-Öayywv, c. unerfahren, 
ungeübt (die). 
&-ÖsuaYS, c. unangenehm; 


bitter, herbe (— ass j 


! 


dixorat). 
AAELQ, inf. a. ı. aööhenn, pf. 
Kööyrevaı, satt, überdrülsig 
seyn, werden, 
gÖöyv,satt, adv. c. gen. atis), 
«öLyov, sattsam, genugsam, 
häufig, adv. 
aöıv 05,.3, 0v, ı) satt, genug, 
von aöyv. „2 bezaubernd, 
von döw, How, vergnüge. 
&- öny 75, c. ungebändigt; un- 
verehlicht; keusch (dau40), 
a2$\o0s,6, Kampf, Wettstreit 
(= os: : Athlet!) 
astöw, singe (— Ed). 
&-£12EA10S, C.u.ia,0y, un- 
‚geziemend; : schimpflich; un- 
ansehnlich (sixo, pait, eixos), 
&-£1%297 5, Cc.ungeziemend, i un- 


‚schicklich ; Anapaleh: 





we) 


empor, part.a, 1.a. deigas, 
part. a. 1. p. depFeis, u. (von 
2120).409£15, emporgehoben. 

&-Exyrı, wider Willen, adv. 
eigentlich alter dativ (ixar), 

K-EXWV,OUGR, DV, widerWil- 
„len , ungern (== dx), 

ci a, 4, Sturm, Orcan (do, 
anıy Br rw u.« int?) 

K-EATTYS, c. hoffnungslos 
(Are, eAris). 

dEEw, vermehre, med. nehme 
zu 2 steige ‚empor — augo, 
aukam, few, augeo). 

alakEos, &a,ov, u, alalsı- 
0S, dürre, trocken (zw, al z 
alive). 

& < o#&ı, scheue, verehre, 
2) Kb: hauche; wehe; paıt. 
asis, Keil, av, wehend; 
inf, ayvaı, part. p- KijEVoS , 
durchweht, im Winde. 

@y d, -£00S, 6, Luft, ©) Nebel, 


(ar) 


43799, 0ov, 6, der Hauch des 
\Vindes. \ 
«-$Savaros, c unsterblich. 


. 


&-9 am r0os, unbegraben (34- 
ara: 73005: epitaphium !) 
@-9spigrios, c. ruchlos 

Gas). | 
&- FEN LOT 05, C. gesetzlos. 
&-920-Daros,c, unsäglich 
‘* (= nicht mal von Göttern zu 
sagen) viel ‚grols (His, : One). 
Asyvaı, -&v, jon. awy, ai, 
Athen, Hauptstadt in Attica,, 
jetzt Athinja, Setines (Athe- 
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N 


° nae, arum, plur. weil aus 


: mehreren Gemeinden ver- 
einigt). 
Agyvaly, y, = Asıyy. 


Römern Minerva, in welcher 
man die Ideen von Weisheit 
und Tapferkeit verehrte, da- 
her Schutzgöttin des Ulysses 
und der Stadt Athen. 

&$ypy-Aovıyos, 6, Wurf 
schaufel (&9ne , Spreu, Aurle ’ 

Verderben), 

&$o&Ew, schaue, f.-Yow. 


'&$0005S, 9, 0v, versammelt, 


. beisammen. 
&-9vmos; c. muthlos. 

a is = gi, wenn, ai yag, wenn 
doch! utinam, Wunschpar- 
tikel c. opt. 

ala, 4, poet. =yaia, Erde, 

- Land. 


” Araba,ı a, Aeäa, N. e. fabelhaf- 


ten Insel’ d. Zauberin Circe, 
nach Aea in Colchis benannt, 
aber bei Homer etwa in der 
Gegend der damals den Phö- 


_ niziern gehörigen Balearen, | 


. Spanien gegenüber ; nach 
Strabo dem Circejischen Vor- 
gebirge gegenüber, in der 
Nähe der heutigen Pontini- 
schen Sümpfe Italiens. 


’Ararlöys, gen.jon.ao, ö,| 


Aeacide, N. des Achilles, "als 
Enkel des Aeacus, des Soh- 
nes Jupiters und der Aegina, 


" Königs dieser ae, 


“Insel, der wegen seiner Ge- 


Ar—A 


rechtigkeitsliebe als einer- 
der Richter in der Unterwelt 
nachher berühmt war. 


"Aıras, gen.-avros, ö, Ajax, 
A$yvy,:„,N.e. Göttin,b.d. | 


Telamons Sohn, berühmt im 
trojanischen Kriege durch 
Tapferkeit u. Stärke u. durch 
8. Rechtshandel mit Ulysses 
über Achill’s hinterlassene 
Waffen. Da sie dem Ulyss. 
‚ als dem Weisesten zuerkannt 
wurden, erstach er sich in 
- Raserei, $. Ovid. Metam, 
XII, 1. ff. — Aber ein an- 
derer Ajax ist der Fürst der 
Locrer, Sohn des'Oileus, be» 
rüchtigt durch Schändung 
der Cassandra im Tempel der 
Minerva, für-welche die 
Götter an den. heimkehren- 
den Griechen schwere Rache 
“ nahmen, 
Alyai,ai, Aegä, Insel ohnweit 
Euböa (Negroponte) im Ae= 
geischen Meere (Archipela- 
'gus, vielleicht aus Aegiope- 
lago verderbt!), die Resi- 
denz Neptuns in der Fabel 
(aiyis, direo, Bjld der hü- 
pfenden Wogen? 


alyavsa,ı, Tagäspiefs («i- 


is? Ziegen, Rehe.) 


alysıgos,.ov, 5, Pappel, | 


Schwarzpappel - Baum, 
alysos, a,0v, ziegenledern. 
(2) 
alyi: 0X05,6. die Aegide — 
(Schild vom zottigen Zi iegen- 
fell; woraus Jupiter die Bi- 


A: A: 4159 
tze schüttelt) — haltend,!&-iöpıs, c.urikundig, unwis« 
3„, Aegiserschütternd. © - 'send (ii, ade). 

Alyıa$os,ö,N.desSohnes|aisı, u. altv, — att, &si, im- 
des Pelopiden 'Thyestes, von| iner, ewig. | 

‘ Tantalus tragischem Ge-|ailyios, c. kräftig; munter; 
schlechte, dessen Familie Jugendlich. j 
voller Greuelthaten ist, vor|aiQyös, 6, Jüngling, junger 
denen selbst die Sonne ihr| Mann. 
Antlitz verbirgt. In Blut-|’Aıyrys, gen: jon. a0, 0, Ae- 
schande erzeugt, tödtete er| tes, fabelhafter König von 
s. Oheim Atreus, brach mit| Colchis (’A,@) am schwarzen 
Ciytemnestra, Agamemnons | Meere, wo jetzt Mingrelien 
Gattin, die Ehe, u. tödtete| “ ist. Er war Vater der Zaube- 
diesen s. Vetter als er von| rin Medea, u. Bruder der 
Troja heimkehrte. Hieraus] Zauberin Circe im We- 
nahm. mit einigen Abände-| sten, berühmt durch das 
rungen Aesc h ylus den| sgoldne Vliefs, welches die 
Stoff zur herrlichen '! rfgödie Argonauten von ihm erober- 
Agamemnon, fortgesetzt| ten. | 

‘-inseinen Choöphoren u.|a/$%p, os, 6, Aether, Licht- 
Eumeniden, einer‘noch| raum des Himmels, 

‘vorhandenen tragischen Tri- | ’Aı$i-oW, omos, 6, Aethiopi- 

“logie; von den Alten Orestias| er, Völkerschaft in Aethiopi- 
en, südlich von Aegypten u. 

‘ dem Niger oder Negerstrom. 
mer, (zi}w, or), vom schwarzge- 

alöfopaı, schäme mich;] brannten Ansehn.) 

scheue ; fürchte, s i309, 4, Heitre, Heiterkeit, | 


2 genannt. 


aiyAy, 4, Glanz, Schim- 


—— 


&-7öyAos, c«.nichtzusehen, | helles Wetter (= «idea, von 
verderblich. (ide, sehen) aidue, Aether.) , 
"Alöys, gen.jon. ao, 6,u: "Ais,|al$oy-ysvärys, c. helles 
"ep. — “Aöys, ou, 6, Hades,] Wetter erzeugend, ,,hell- 
"bei den Römern Pluto, Gott| wehend.* 

‘ der Unterwelt (@& pr. u.m,laldvıa,‘, Taucher; Wasser- 
“ der Unsichtbare N) buhn. 

ar 180108, "0ia, .010V, ehrwär- «1/9 w, brenne, 
ae ächtbar.. al$-wV, & funkelnd; 2) 
78 BEid, 9, ee schwarz, von Hitze, («i9o, 
“ Unkl ugheit, “Y.) “3 


oe 


ai Mo, mOS, 76, Blut. 

alvo-möpnsS, c.von furcht«- | 
..barem.Schicksal, unglück- 
seelig Kahn, 0gös). 

aivos, y ‚ öv, fürchterlich, 
comp. -0T8g05 , SUP. -OTO- 
ros (= dos). 

alvös, fürchterlich, 
schrecklich, gewaltig, adv: 
poet. — ÖsıvWs. 

alvu ML, nehme mir, nehme 
weg: pott. 

alt, alyöos, 9 Ziege (irre, 
‚ hüpfe). 

Kıodklöys, 00V, jon. a0, 0, 
Aeolide, von Aeolus, Deuka- 
lions Enkel u. Hellen’s Sohn 
abstammend. 

’AıoAıo0s,ia, 0v, äolisch, dem 

. Aeolus gehörig. 

AYoA.os, ou, ö, Aeolus, König 

‚(in der spätern Fabel Gott) 


el- 


.. der Winde, aufden äolischen- 


Inseln zwischen Sicilien und 
Italien. ErheilstHippotades, 
- als Sohn des ritterlichen Hel- 
 denHippotas, Sohn desältern 
hellenischen Aeolus ie?! | 
almsıvös, 4,0%, lu ala), 
 (eiris) Be 
airwds, > 0%, ‚hoch, ragend., 
almüs,.üa, vo, jähe; steil. 
‚aipiw, nehme, wählen er-f 


greife, f. -04 , ‚9. 2 9 it 


Aov, part. Av, inf. m. EÄE- 
Far. 
« x ow, contr, aus &eipio,. ws 
"Als, N "Alöys,,W: s. 
"Aidos ös, sc. öwpa, indes] 





Ar — Az 


‘Hades Wohnungs, in.dieUn- 


:  terwelk. 


aloa, 45,9 Aid: 1.009; | 


Geschick. 
aloınDos, c. dem Geschick, 
Loos gemäls, schicklich ; bil- 
lig. w f 
loow, hüpfe R springe, ,,2) 
wärbele auf, 3). flattre, f. 
&ifw,..part, a. 2. dual. @i- 


a RE a 
-LO0TÖ, w » ‚unsichtbar ‚ma 
hen, F „-WGLU, Pas8. ı unsicht- 


bar werden, versc winden. 
CAR) | ge 
aFouAos,.c. hart, grausam 
krass „am?) . 
alt, „ bitte, foderey $. -Jaw, 
impf. 3 yreov. , 
al TıoS,.a, 0%, schuld, Keira, 
“>. Ursache). 
IX MYT b) E46, Lanzenwer- 
fer, » ‚speergeübt (aixen)» 
al’ ala, schaell, (imrw . 
. ‚comtinug ? oder airss?) 
«iw, höre. (ep- = dxove) 
alwv, WVOS,.OU, Y,. Lebens- 
zeit, Leben (aevum)., 
aravga, N, Dornstrauch, Di- 
stel (acanthus,, ‚aganthis),, 


AX-aX-JMEVOSsı betrübt, 


‚leidvoll. Figentlich part, pf- 
.Pp- zedupl. mit dem Accent in 
. der -Jrittletzten ‚wie das part. 
praes. p. , also, gine Zwitter- 
‚form von AXHMI und von 
AYEOMaL (äxes: Rn Leid, 
Schmerz, naeh, demNaturlaut 


des Schmerzes: ‚At. Ach! ) 


. 


4 


Ax — ak 


KR - ax-ikopai, betrübe 
mich (rufe Ach! Ach! we- 


gen «x statt «x; s. Buttm, 
. :$7 18.) 
AHANMEVOS, 4, 0), ge- 


schärft, gespitzt; Eigentlich 
part. pf. ‚P: ‚redupl. von AKNQ 
wovon anry,. Spitze, a. 

arcoparı,f. -£oonaı, heilen, 
helfen, wieder gut machen, 
(Ursprünglich: flicken, aus- 
bessern, von.dsr, acus, Na- 
del). 

AHEWV, 0000, sachte, still, 
axyv, als adj. u. adv. S. But: 
mann’s Lexilogus $. 11. und 
Tbiersch gr. Gr. ‚2te Ausg. 
S. 530. 

&-246095,0 unbesorgt, sorg- 
los (xüdos, 70). 

&-29AyTos, c. nichtzube- 
sänftigen, unzähmbar, un. 
reizbar, (vnrtw) .' 

A-2490 R010S5,€ ungemischt, 
unversehrt (zegawvpu, zug?) 

&- xJpLoS, c,. unversehrt 
(ar ngog'nai Jararıv.) 

AHLÖVOS,- N, 0%, schwach, ün- 
ansehnlich, comp. -öFEpoS, 

. Sup, -Oraros. 

A-KIKUS, 6, ohnmächtig, 
„.elender Wicht,*t, 

&- #AaU T0S, c«unbeweint, 

—.a-nAau0roS, (vAziw, f. 

S mrairer). . 

ä-»Ayoos, c. unbegütert 
(xAägos, ö, Lioos;. ‚Erbgut). 


| 
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&- 204 715,105, 4, Gattin, La- 
gergenossin (Zu«, weirz , Kile 
‚ Ka) 
“X0UN,, das Hören, 0) Ge« 
rücht »s Kunde, (— Be 
RO oO w, hören f, -Ow, c. gen. 
AH 0,&, »), Spitze; Vorgebirge, 
Walägebirge. 
&-#pyTos, jon. — Argaros, 
c. unvermischt, stark, (x:- 
>gawuns). 
azpıa, %, — dupe, Vorge- 
birge, Waldgebirge, 
00V, 70, Spitze, Gipfel. 
Ay 00S, &, 0V,:spitz, scharf; 
höchst, äufserst, ganz oben; 
comp. -0TE00S, sup. Oraros; 
zar’ &.045, von oben herab, 
(dxr 
axry,4, Ufer, Gestade (2ys- 
Ya, zwraysrdai?) 
ar 71v,tvos.,, 6, der Strahl.‘ 
äxvAos, %, Eichel,. Stein- 
eichfrucht. 
Alalriw, alarm, f. 
-aw, abwehren (= «rin; 
era. ) 
aAaomaı, an r 
schweifen, pf. p. mit Präsens« 
bedeut, wie von AAHMI, 
 AAAAHMI, Alalynaı, AAd- 
" Ayogaı, Alaktevos. 
&-Aaos, c. blind, (dw — 
Alec, u. & Pl. 5 ee 
-Aaow, f. -wow, blenden. 
-Aawrüs, vos, 4, Blind» 
‚heit, Blendung (= ieoeum) 


Ds 


&HUVYOTIS, 108,4, Genick, &Ay&w, Schmerz leiden, be 


Hückgrad, 


trauern, f, -y0w. 
41 
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aAyos, sos, 70, Schmerz, 
Ungemach. 

aktacdyaı, ade, 5. 

| aAsopar. 

Alsysıvös, 4,0Vv— Alysı- 


vos, schmerzlich, beschwer- 


lich. (aryos) / 
‚&-Asyövw, bin bekümmert 
‘ (z1y0s?) bin besorgt ; bereite 
z.B. duiras iras, die Opfer- 
mahlzeiten, wo die Gäste 
gleiche Portionen bekom- 
men. 

&-A&yw rıvos, achte, nehme 
Rücksicht auf etwas’; & - A&- 
yw rı, bereite, besorge et- 
was, (= disyvro v. Ayo?) 

&AssivVw, vermeide, entgehe. 
(zrta ‚ &in, alea) 

asıOw, £-yw, salben, mit 
Oele schmieren. 

&A&£w, wehre, wehre ab, f. 
yaw ‚ (Alex- ander ! drum, 
ang.) I 

"aAldoparu. bar, flichs, 
meide, nehme mich in Acht; 
c. gen. dkaogaı u. a 

09a; inf. a, r. 2 ohne c 

vor &. 

aAys9s Ierfahrt, Tessa. 
&-Ay9sıa, 4, Wahrheit, 

Aufrichtigkeit (&-AnIas ‚ un 

verhohlen, 149w , lateo) 

Ay TE vw, irreumher, (#35) 

lıevs, ws, 6, Fischer, (2s) 

klı- PUR E15, 2000, ev, sal- 
zig, mit Salz- oder Seewasser 
sich mischend , ins Meer flie- 
send. (zAs „uvga — fa)" ' 


AA 


aAıow, vereiteln,- f,.-wow. 
(ann, Kiss irrig) 
aAı-mogQuvpos, c. vom 
Purpur des Meeres gefärbt „. 
 purpurn (königsroth, kö- 
nigsblau u. s. w.) 
&Aıs, haufenweise, reichlich, 
genugsam (satis?)‘ ”. 
kAicnopaı, gefangen wer- 
den. älwvar, a.9. a. sync. 
mit passiver Bedeutung. 
&Aıraivw, fehle, sündige. f. 
-6w, a. 2. 47Aırov a.2. med, 
Aliruvro, c.acc. versündig- 
ten sich gegen. 
&Aıro0s, 06, Sünder; Schalk, 
Schelm. (arraiw, &ır) 

&A #9, 9, Stärke, 9) Abwehr. 
dat. ep. Ai. 

Biene: cu. 9%, 09, en 
tapfer. ©. nn 
’Alxivoos, 'ov, n. pr. des 
Königs der Phäazier auf der 
Insel Scheria , nachmals Gor- 
cyra, jetzt Korfu. ’Akzıvov 
(contrahirt aus’ AAzs 00) Ar ö- 
Aoyor, dier Mährchen von 
Alcinous, nannten die Alten 
(Plato -Reip: ı0. p. 3g2, u. 
Aristot. Poet. ı6, Ö, vergl. 
mit Bhet: 3, ı6.) jene 4 Bü- 
cher der Odyssee (1.K,A.M.) 
: oder deren kurze Wiederho« 
- ‚Jung in Od. +, 500 —,345, 
worin Ulysses jenem Könige 
u. der Penelope seine Aben- 
teuerierzählt. 

AN” =iaANa, aber; son- 


dern, adv. 


„fr 


AA — au 


aAyuros, == a-Ayuros,c. 


anaufhörlich. (A4yo») 
&AAYAwv, einander; 
gen. dat. acc. 
aAAo-Öamos, 4, 0v, ander- 
 weitig 5 fremd. 
&AAo-$sv,anderswoher, an- 
dersher; adv. alXo0Sev Al- 


Aos, der einevonhier, der 


andre von dort, alius aliunde. |. 


a&AAo0s,y,0,d. andere (alius). 
aäAAors, andermal; biswei- 
‚len. adv. u 
aAAorpıos,a,ov, fremd, 
«AAo-Opovsw, auf Ande- 
res denken; in Gedanken 
seyn. f.-yow. : 
KAAUÖLS aAly, ekiunde ali- 
bi, hiehin u. dorthin. aAAv- 
öıs aAıy ‚ die eine hiehin, 
die andere dorthin. 
“AA ws, anders, 2) sonst. (ali- 
ter u. alias) 
dAyy, 9, Salzfluth, Meer- 
wasser, 
AA-nupos, a, 0v, salzig, 
&Apupov Üöwp, das Meer- 
“ wasser, dieSee, (#15 ziew — 
Bo) 
aA0ıBY, 7%, Salbe, Salbung 
und AHMTRUNG, mit Oele; 
(arıd0) © © 
&- Aox 05, 00,4, Weib, Gat- 
tin (due, Nxos „ Ay.) 
AS, aAosS, 6, Salz, dat. pl. 
aAzoosı, (sal). o) ‚Meer. 
Arco 5, nn 7ö0, Hain. 
alvorw, .f.-UEu, vermei- 
den;' entrinnen. 


nurim| 
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&X mw, tappe herum; fahre um- 
her in Irrsal oder Verzweif- : 
lung. f. v00., (zAr) 

&AQyorys,.ö,erfinderisch ; 


erwerbsam; a 


tig. 
aAQDıra, ra, Mehl. sing, 
.aAQı, To. 


aAwa,4, Tenne, g)Saatfeld; 
Weingarten (arodw, dresche.) 

AAwzvs, &ws, jon. Jos, 6, 
N. e. uralten Giganten oder 
Riesen.. 

ap = äv, von dva, auf; v vor 
den Lippenlauten 8, m, ©, 

. X in u verähnlicht. Buttm, 
$. 20. 

= — Aa, zugleich. adv. 

& Maga, x, der Wagen, 2) ein 
Sternbild dieses Namens. 

“mapravw ; abirren, fehlen, 
verlustig werden, c. gen. f, 
-70opas, anapre— jnagrs, 
5 sing. a.2. a 

«pa, sommle; ; ernte; mähe. 
f. -yow. “4 

apn-Baivw ava-Barvw, 
gehe darauf, steige ein. 

an-Baros, c. zu ersteigen, 
zugänglich, 

an-Boocia, 4, Ambrosia, 
(sc. 2004, unsterbliche, un- 
sterblich machende Speise, 
Götterspeise.) | 

am-Bp6cıos, ia, ov, um 
sterblich,,- göttlich (am = — 
ohne, ur ßeorig), 

“p- ß 00708,C.Z kuBgdces. 

&-MEYAOTOS,c. ungeheuer 


—— 
win 
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.beneiden giyaige). tref flich; a (zes) 

dmü vw, wehre, helfe. (Amyns, 

. tas!) 

an’ — app, äybis. Ww.se 

an-Qaöros, ia, 0V, . offen- 
bar, öffentlich. 

an-Qaöov, offenbar: (ver- 


kürzt aus av und Qauddr, 


apsißw, wechsele, lasse vor- 
liber.o. passiren. med. erwie- 
-. dere, f. pw. (duPi?) 

dpeıv 0V, 5. ayasov. 

a m eAyw, melke. (mulgeo), 

&- MEvyv 05,9, 0v, ohnmäch- 


= = &Q0$0v0 5; (nicht mehr zula-nunwv;.. c. „untadelich $, 
: tig, kraftlös (kiros ‚ mens!). 


‚ chanık, machina! kaxevi.) rings um, entgegen; um- 
& ME und ä]ınes ,‚. dor. =| schwebe, a. 2.a, -jAuSov. 

YMEIS, YMAS, „wir, uns. auQi, apGis, alsadv. rings- 
ä Mpıv, dor. = MV , dat. uns. umher; als praepos. c. dat. u. 
&t-j20 005, c.-untheilhaft,} acc. um. c. gen. von, 

nicht Theil nehmend, (ziges) | & u © ı-Baivw, gehe rings 
“mo- :$ev, von.dergleichen,| ‚um; plusg. anßı- Beßyxsız: 

Tüv amosEV. Ye, —amo rwvf .er EAN — segnend, 

TOIOUTWV TIVWY, SC, roay-| im lestzuge, Prozession; pf. 


ö 
parwv, von dergleichen et- | mit Präsensbedeut. anßı-Be- 
‚was, (deös, dor. — vis; eis; 


Byxrs, umwallet, 
..daher oudupös — ovdiis, eur, au Dı-BaAAw, werfe um; 


inf. a, 2. med. aupı- Bak£- 


09a, zum. Anziehen, — 
and-Evvvotar. _ Ma: 
anQı-Edıcads,. Y:,: 0V, 


keiner; eVdaras, auf keine 
. Weise, auds- ver mas, auf 
irgend eine Weise,) 


&-myXavia,y, Rath-,Hülf-| von gabe.) en 
losigkeit, Verzweiflung (Me»] « n O.- 80%0 m &ı,. komme “ 
&M0.S,Y, 09V, = änüs _ 


JMETEQOS ,‚&, 04, unser. ringsumwunden (mit Ru- 
mo BY,- 3, Wiedervergel- | a: umwirbelt; umrudert. 

tung. (desto), (iu, irew, tier) 
A-MoToV, unaufhörlich, fort au Dı-evvupı, ziehe an, 

und fort. 3 thue um, kleide; f.-&ow; a. 


ünmeios,ou,n, Weinstock, 1. poet, -£00a ; pf. p. -einar. 
&yum-&xX w,umhaben;umhül- | ROı-$Ew, laufe riugsum. 
‚len ‚ umgeben, (eupi,ixa ap Dı-zaAymrw, verhülla 
. wegen xin#, aber im futur. "tingsum, verschlielse e-low. 
wieder 49:50, Buttm. $..18) dp Di -. MU Aw ,:-aw > halle, 
&ppöıs, zugleich ,- Sliadı, | ‚tingsum, me pf. -PERÜHK,; 
„rm [777 ee Er dr@i-Fodas, OU, 7 ,.Aufe 


\ 


Au — av \ 


' wärterin, Dienerin; Magd; 
Sklavin. (zirousı, versor.) 


'apQi-guros, “regt um«- 


flossen. (zo) } 
en N.e. ‚ Göttin 
‚der ‚ringsum. spülen- 
de En: See , Gattin Poseidons 
 (Neptuns). . 
AuQı-rovwv, v0, 6, N. 
des einfältigen Gemahls, der 
"heftigen Alcmene, Stiefvater 
des Hercules, aus des Danai- 
"den Perseus Geschlecht, (der 
Gegenstand einer Comdfie 
des- Plautus).. 
am© ı-Qopeus, Ews, ö, rings 
. gehenkelter Krug, ., Eimer, 
($>giw, fero, amphora 1). 


N y ’ \ . 
anQ-0orTEpoS, a, 0, jeder 
von beiden, je beide. (5 ir:-. 


gs), | 
änß-ortow-$ev, von bei- 
den Seiten. 
&4uQ w, alle beide, dual, (am- 
bo) | 
&v, und ay x’, Av a8, Ay neV zur 
| „ Verstärkung ı des Opt. u. Con- 
junctiv. $. Buttm. $, 1405 6. 
&v'.— dva, praep. c. acc. bei 
Homer auch c. geps u. dat. 
‚empor,auf;i insgegen; 
"och als adv. . 
aya-Baivw,' gehe hinauf, 
steige hinein, 2.2.2. EB, | 
‚Bay. part. Bas. on 
& va-ßo ol w . verschlucke . 
wir -Ew », BeoXEV, veriegt;, 
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Ava- yayy@ OrWw, erkenne, 
f. „yv&oopal, a. 2.2. -EyvwV. 
avayıyı ds Nothwendigkeit; - 
Zwang. 
ava-övw, tauche auf; ‚gehe 
empor; weiche zurück. 3.2. 
 Eöuv, wiewon-AYMIL, 
&y-aıöl)g, c, unverschämt 
 Aaitnum) f r 
avalvapaı ’ verneine, ver- 
weigere; YYYVYanyy, ar Le 
med. (Buttm. Lexil, S. 274. ) 
«v-aicow, springe auf, fe. | 
ava-xaıw, zünde an, f. 
“RRUOWw. , A: 
Ava- »sQaAaiwoıs, Be 
capitulation , Wiederholung 
der Hauptstücke. [So nen . 
nen .alte Scholien das "Frag- 
ment der Odyssee r, 00 ff, 
von 22777777 > Hauptstück, 
Kapitel.] 
ava-»Aıvw, lehne zurück; 
öffne. (re- clino) j 
Av-a XAxıS, 1605,t, ohne Stär« 
ke (din), wehrlos „feige. 
ava-Auw, löse auf, ab, er- 
löse. £ ow. 

AY&-MET 0 &w, messe zurück, 
(den Weg); ; kehre zurück. 
'dva-nioyw, mische hinein, 

darunter, (im: - misceo). 
avVa- Mogpv.gw ‚ aufspru= 
‚deln, ... 


‚dv&-vsuw, winke ab, nicke 


zurück; verbiete (ab- 'nuo). 


part. 2.2.p. (Beides ni is Keh-laya&, -afas,, 6, Heryehns 


IN: N, a. 


Herr, \ FR “ w_ Fan‘ 


4 hit. La ıyYyy 
‚ 
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Av 


dva-meravvumı,f.-aow,[a 
breite aus 
ava-miamAypı, füllean, 
häufe. f. mAyow. 
ava-miE w, schiffe hinan. f. 
“nAsvow.. 
ava-mviw, athme wieder 
auf; komme wieder zu mir 
‚selbst: f. -mvsuow. home- 
risch: Au-MVUTO, = AY-E- 
‚ rVoro, S sing. a. 2. med. wie 
von IINYMI. 
Kv:arrw ‚ knüpfe, binde an, 
„eyw. pp. .Yapaı, davon 
“iniperät. u ‚„ 3DIw u 

8. ‚We (dı“ u. ara) 
dv-&-TuVoros, c‚nichtun- 
| erforscht, ruchtbar. (zvIare- 
[a f: meicoudi, pf. ziwveua:) 
av-apmaluw,raffe, reilse Zu- 
rück, f. 5 und ow. , 
Avaß-girrw,f.-yw, em- 
porschleudern , schaufeln : 
 sämlich die Meerfluth „ru 
dern. | 
Avag- 6o:Bötw, f. er 
'schlürfe ein, zurück. 
dv-a00105,0,0v, feindlich 
(= unpassend, yv. APD; 2pr0 
“und d pr.), Ä 
& va0ca, „, ockicheris; Für-|& 
stin. (@=3) 
avacaw,c. gen. herrsche, ge- 
biete über jemand.‘ 

“ va- Xi > halte empor 
_(ix») 
dava-rkaw, ertrage, erdulde, 
“halte aus.’ “Formation wie 
von TAHMI, (raAdo) - 


= I) 


> 

. 
& 

BG 
I 
’ > 


| 
- 


‚Avsu-9e, adv, abgesondert. 


Av. 


ava- Toöxw, D.. 2. Ayadk- 
ögona, laufe empor. | 
av-auvöos, c. sprachlos, 
stumm, (zU34) j 

dva- Oaivonaı, erscheine, 
ava-QDavöa, offenbar, adv. 
ava- ® Eaw, bringe herauf, 
pf. -Evaıza. 

ava-yal oaı , weiche zu=- 
a f. -acopnaı. 

vo ad wm,„gefalle, a.0.a. &öov 
(= se, -oa4.) 

&v öp- ax,I$ys,c männerbe- 
lastend, woran ein Mann zu 
tragen Er (Zvüe, &x9s) 
avöpo-»racia,'j, Männer- 
gemetzel. (KTAQ, xribw) 
avöpopeos, &a, 0), vom 
Menschen ; avöpopsa xoEa, 
7&, Menschenfleisch. 
avöoo-Dayos,) c. Men- 
schenfresser. ($ayw) 
av-sysipow, wecke auf. 
&v-gıycı, gehe hinauf, zurück. 
a. 2. av-ylov,. part. pr. .av- 
ıwy, aufgehend. (ei) 
AavV-EsiTW s ‚ erträglich. CE a 
ta. 

Avsmos, 0, Wind. (animus . 
‚Geist !y - 

venwkıos, 0, ovV, ndich; 
eitel! 

Av-EO U ‚ reilse, ziehe e em» 
por» f.-0w. 
av-Epxyomaıy gehe. hinauf, 
komme empor, gehe auf (von 
Gewächsen!) a. 0: YAuJov 
AX90y, part. 2AIWv. 


. 


h 


av-ıoTyML, 


Av 


d-veO & Aos,.c. nebellos, 
&v-£xXw, halte aus, ertrage, 
‚stehe aus, a. 2. med. av- 
EOXOMYV. 
Av-sws, c. still, stockstille 
| (att. ‚statt av» a0, von aw, 
hauche, und “sv, ohne, wo 
kein Hauch mehr geht, ) 
dv-ypeAnros, c unge- 
melkt. (ausryo) 
av- y vw.o, 0005, C. unmänn- 
lich. (ze) 
av 70, a«vöpos, ep. dvEgos, ö, 
‚Mann; Mensch. u 
av-yE0ToS, c. ungepflügt. 
jon. = dvagorog (zg0w ; aro). 
Av$snocsıs, 000, &v, blu- 
micht, blumenartig,  blu- 
menreich. 
avgew » blühen f. -yow. 
avsıvas, y ov, blumig, blü- 
hend. 
avSos, &05,r6,Blume,Blüthe. 
vg wo $, 6, Mensch. 
avia,y, Kränkung , Plage. 
‚dvriypı, lasselos, Höwp — 
strudle hervor. (ine) 
f. ave- aryaw s 
stelle auf, a. 1. part. avacry- 
cas aye sc. &aurov, machte 
sich auf u. zog weg, wander- 
teaus; av-£0ry, stand auf; 
Av-E0Tav — av-E0Tycav,sie 
standen auf, a. 2. a.; av- 
Tas, aufgestanden , part, 
>. 2. Au - 
ay-veopaı = ‚dva-vlonaı, 
gehe auf,, kehrein den Auf- 
gang zurück, heim. 
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av-0iy w, öffne, pf. dv- Ewya. 

av-opovw, fahre — breche 
auf, f, -IW. D 

AV-0XEFSÜw — ava-0xXEIw, 
halte — tauche auf. 

&ura', entgegen. adv. («ri) 

&vryv, vorne, von Antlitz, 
vor Augen des Andern. adv. 
(are, ante) 

avrıaw, f.-aow, begegne, 
2) erlange » C. gen. 

avrı-Boktw,f. -yow, be- 
gegne; bin zugegen (=« dıni- 
Barrourı) 

avrı-$£0%, a, 0V, NER, 
Gott gehalten, göttlich; vor« 
trefflich. | 

ayrı-xpU, adv. gegenüber, 
auf der andern Seite, 


"Avrı-Aoxos, N. e. Sohnes 


vom alten weisen Nestor. | 
Er fiel vor Troja. 
«vriov, gegenüber, adv. c. 
gen.’ . | 
Avrı- om, 7, Antiope, be« 
rühmt in der Mythologie 
durch ‘ihre Mishandlungen 
von der Thebanischen Köni- 
gin Dirce, welchesievon 
den Hörnern eines Stieres 
wollte zerreilsen lassen. 
Aberihre Söhne A m pbion 
und Zethus — berühmt 
durch ihr Saitenspiel, worauf 
- sich von selbst’U’'hebens Mau- 
ern fügten — retteten die 
Mutter, und banden Dir- 
cen zur Strafe an die Hör= 
ner des Stieres, wel- 


\ 
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cher unter dem Namen des 
Farnesischen .noch in 
einer Statuengruppe bewun- 
dert wird. 

’Avr ı-Dar 45, gen. jon. «0 
u. os, N. e. wilden Fürsten 
der Lästrygönier (etwa: Wi« 
dersprecher? nach der 'ge- 
wöhnlichen. Bedeutsamkeit | 

“ aller nomina‘ a ag im Ho- | 
mer!) (i 

avrkos, 6, der unterste + 

“ Schiffsraum,woraus stets 
eindringendes Wasser -zu 
pumpen = = avrAav. ' 

av-roAy,.y, = ava-roiy, 
Aufgang. (da Plan: Nato- 
lien!) 

ayroov, Qu, 70, "Höhle en 
frum.) Ä | 

dyiw, fördern, vollenden, 
vollbringen. impf. p. sync. 
yvuro = NUVETO. (m, em- 

or?) 

aävwya, befehle, heise, Altes 
Perfectmit Präsensbed., da- 
von plusg. jon. yy&ysa, = 
Yvwyev, ich befahl. f.-Zw. 
Sehr selten praes. avwyw, 
davon impf. yvwyov. 5 
Thiersch grölsere gu. Gr. 
S. 339. 

doıöy, 4, Gesang. (83%, oda) 

«oıdıaw, singe. (= 300,0) 

&-0 AAy 7 ee. u zusammen. 
(ine, ira) 

“00, zo s Schwert: 

aoor 70; 3005» 6, Schwert- 
gehenk. 


Av ar 


&r’, vor Aspiraten d0’, = 
amo, Präpos. c. gen. nach 
ihcem’Casus &ro, von 2 ab, 
(ab. ) | 

ar-ayysiiw, verkündes 

sage Antwort. (4yytAss) 
ar-apeißopar, erwiedere. 

&M- X #0 ıBaöıs, oe 
weise: 

am- apuvw, wehre ab. 
dr-avaiv mal, Pr verweige- 
re, schlage ab. -avyvao$aı, 
inf. a. 1. med. 
dam-avsu-$e, ganz abgeson- 
dert, beiseits. adv. 

ära®, Einmal, adv. 

“-maSs, acd, av, alle‘ zusam« 

men, ganz. Ra 

&- TA0OTOoS, G ungegessen, 

nüchtern.*(& pr. u. wdepa) | 

AII-ATPAN , davon außer 

den beiden ersten Perss.nur 

noch gebräuchlich die sing. 
impf. ar- yuoa, nahm weg.’ 

T@Fga -fraus® nach Thiersch. 

Buttm.Lexil, $.84 vergleicht 

sgey Us haurire! 

am-a Oicxw, üschi! ver- 
blende. (irrt; a, streich®e 

“le? redupl.) | 

damsılöw, fi -jaw,' drohe, 

(zer, S. Buttm, Lesil. S. 

274) | 

am- eıjkt, "bin ab, ee, 

impf. am-yv. (sei) 

d-meıpEclos, a, 09, unbe- 

' grenzt, unendlich viel. (#149) 

&- msigıros, c ru en 

cıos, unendlich, 


Pr) 


n 


Ar 


. Es meipwv, c. = Arkigiros. 
&-meie9pgS, c. unermels- 
lich. (Plethron — = ı00 Fuls.) 
Am-spurw, halte ab; ver- 
scheuche. 
am-£x,$opaı, bin verhalst. 
(ix Is , 1x 9e5)  *- 
&m-&%X w. halteab; med. ent- 
-: halte mich. a. 2. med. amo- 
- 0x£809aı, sich enthalten. 
« Imp. a. ar-ıoys, halte weg. 
&-myuwv,.c. ohne:Leiden, 
ünheschädigt ; Unsehäglich, 
(Fine, wege) 
amıyvy, 9, Wagen, Korhwa- 
gen. j 
am-ywoos,c.ab ER Be 
- hoch. (ssige) | 
e-mı3ew— &-meiIew : bin 
unfolgsam ‚.f.yow.. 
ae bin obne Geist, 
.“ ohne Verstand. (#vie, zuwvros) 
Ä-TVsVvoTos, c.-athemlos. 
(aria , f. avivro) 
 ärö6 =ar, ws. 
@mo-aivupı, nehme weg, 
am o-Baivw, geheab; trete, 
steige ab; a. 2. "£ßyv ;-infi a. 
a7 -Bövan. part. -Bas. 
&mo- Bo:dw, schlummre ein, 
f, -Ew. Ä 
Kro-yupvow, f.waw, 'ent- 
blölse. (yuaros) ... 
ämo-Öösıpo-rom&w,.halse 
ab,schneide.d. Hals ab. 
(dugn = dien, stuo) 
&mo-öoy.moöss, : krümme, 
er beuge schief, -f; wow. vet 
Gr o.öpumrw,ischinde-Ab, 


7 
> 
’ 
» 
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£ Yw;.a. 1.p. 2öpußgy, 3 
pl. verkürzt: er: = 
Eöpuß9yaav. Ä 3 
&r 0.-Ö.0.w, ziehe ab, aus. Dart. 
a. 2. Kro-Öus, wie von. AYMI. 
amo-$aupalw,iewundere 
sehr, staune an, f.-aaw. -- \ 
&m0-$vYosw,- sterhe, pf. 
-TeIvyraz.plusgs abgekürzt 
.in 9 pl. 
Syyasıcay „ waren todt..:. 
ar-oınilw, sende als Color 
nie ab, verpflanze, a.ı.a, 
-Wrıoa. (eines) 
dmo- -HorTw, fhaneah, £ bei, 
amro-nrsivw,tödtezf.-ire- 
vw, 2.8. aaa: a. 1..inf. 
-HKTEVA-- 
amo-Asımrw, 
Are. . 
amo-kyyw, höre auf, lasse 
ab, f. Ew. 
am-oAXvpı, richte, zu ns 
de, verderbe; verliere; f, 
-aAw; a. 1. -wAsca; med. ge- 
‘ hezu Grunde, vergehe, a. g, 
-wAopyv, davon-oAsoxapiyv, 
pflegte zu versiegen. - 
'AroAAwv,wvas, ö,. Apollo, 


und der-Letona, Bruder der 
Diana (Artemis),. Gott:der 
begeisterten Dichter u. Pror 
pbeten , u. derSonne, deren 
Strahlen er aus s, Köcher ab- 
sendet in goldenen Pfeilen 
zum Heil u. V'erderben, wie 
er will. 80° "Aprsuus: Die 
mo Aorno 1,8. in er 
12 


‚erefvaoav. m ire 


lasse zurück ’ f 


P4 


—.Phöbus, Sohn des Jupiter - 
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rotkouw, wasche:ab £ 
- GW. (ab- luo. J rn 
am- opvow, -Suvupı,'be- 
.“'schwöre ;' schwöre. ab , et» 
.‚'&ässnicht zu thun. 
ämo-veopai, kehre zurück. 
an VE Pb nütze ab; -ovi- 
VapROkL iwös 5 zäehe Vortheil 
2” yon etwas ;'a.2.:m: “WYAMYY, 
-. == jon. OU» (wie ‚von 
ONAR , ONHML) »: 
äro-v600Qı, abwärts. 
amo=-Zovw, ‚schabe ag glät- 
te, f. -Zuvi. old 
ano-mauw, ga aufhören . 
-‚thue Einhalt; beruhige. - L 


„zurück; a.2. sync. a7-£000= 
%yV, stürzte zurück. 
amo-oxsdavvuni,f. aa; 
zerstreue;;sscheuche weg. 
amo-ora FE a, abstehend, aus 
der: Entfernung. adv. (z$- 
ioaagı) 
&mo-oTsiyw,schreite,;wan« 
dere ab, zurück; gehe .hin- 
weg. a, 2. -80T1X0V. 
amo-0or0EQ@w, wende,db, 
f’yw;aı. Ya.. Davon ver= 
stärktes Impf. arro- TEN 
040V, stürzte um. 
amo-ryAoD, fernab, von- 
ferne. adv. Dur 


uw.“ amosmiiw, bezahle, bülse ab; 
Kmo-menmw, sende ab.- f.| med. lässe mirbezahlen,, z. 
a 2 se B. moivyv- zıvos, (sc. me) 


amo- mAklw ‚„ &-miayiw, 
“mache abirren, verschlage. 
med. irreab. a. ı: e; erÄay- 
ud 
ärö-nmAous, 'öy Abfahrt, 
-- Ahschiffung.. 
mon X vw, spüle ab; impf. 
Namo- mAUveorE, abzuspülen 


daher:strafe ab, räche., 
f. -l0opa.. ! - 
& "m 0O-TM Y cow, ray; goet. 
—— = ama-repvw; ‚baue ah. 17 
-Em. (-- . - " 
amo-OFivm, £ ER 
‚verschwinden; med. ‘sich 
umbringen; a.2: opt. mitsym- 


_ pflegte. EEE copirtem, oz amo-Ofiuyv: 
am 6- -rg0- u aveit iv °s fen] dual.7a.'g. .impf. .act..am-&D- 
1. ab. ou .- $180v,.. gingen zu Grunde; 
arö-mo0o-Hev,.(weit: DE? .wie von. DO1MI, 

»'sondert.- . &7.0.DwAıos, c. eitel ‚abge: 


schmackt, leer. aro-Qwäua, 
- Kinders oder Narrenspossen. 
dmo-yado Beh e Dalamniar Zu. 
rück, ah 

K-MOYRTOS,“ En | rogegen 
nichts:zw machen; unheilbar. 
(zgiera. jon, agereu , fi Zw.) 


wi 'oyyvupıy“ PRTIR a 

fe -0ygw. "(Buttm. $. 223,2.) 
öroo-6wE&, &yos, c. abge- 
v fiskenes Stück, Abfluls... Ci- 
BETT TER: ww): Pe? 
Amo-0EUw, schüitele sb 
„ sreibe zurück, med, RR 


] 
” 
I u DS I —— 


Ar — Ao er 


&rro, flw,berühre, ‘Daher 
‘.2) knüpfe an, »2.,B.: einen 
Strick amö ueAa$pou , anei- 
. nen Balken; 5) zünde an, 
entzünde. | 
&-mupywros;,'c.,unbeve- 
stigt. (#veyss, Burg, Mauer) 
Ariw,jon.Hruw, rufe laut 
zu. a ne Vrzu re 
\am.- w$&w,stofseab ; f. w$4- 
ow; u Wow » a.1.2. Ewoa. 
& po = do 40m, auch 6a 
enclit., 6’ —älso; aber; kanıhı 
oft. mehr gefühlt, als ausge- 
-, drückt werden; s. Buttm, 
$. 150. 9,'.(APQ?) 
‚&ga105,&, 6v, unbedentend', 
schwach, ‚schmal (= pr, u. 
pain ?) 
apaomaı, Behe, RN Bö- 
ses; daher 2) fluche, 
«pAcocw,. schmettere, ‚zer- 
schmettere, f.-£w. a. 1. p: 
yoaxyIyv. 
aoyak&os, a, ov,'mühsam, 
beschwerlich, 2) gefährlich. 
(# int. u. tgyor) : 
’Ao’ysioı;0fyHieArgiver, oder 
Griechen inden homerischen 
Zeiten, ("Agyos, Königthum 
«“ und Stadtim Pelöpones, ge- 
stiftete vom ‚Aogyptischen 
‚ Danaus, S.auch Asa und 
"Axzio.) 
"Aoysı-Göhrys, ov, 0, Ar- 
-guswürger — Ehrentitel des 
Mercur, weil er einst den 


hundertäugigen Argus, den 


Jupitern so lästigen Wächter: 


der Jo, Yinig ge t &dbet. 
(Rein): N 
& EyYYS'; Tos, C, weile; elän- 
„zend;i flammend; schnell (= 
aeyius, EYE) nn 
Koyıwoöousg,. „ddovrog , c. 
. mit weilsen, ‚schnellen! Zäh- 
ent; + Guss Kpyusäcurss , 
4; hauerbewaffnete Eher,“ ;, 
Koywoebs, a, 0V; silbero (ar- 
gentäus). «i AR BE LER Zu 
& oyö 00-yAos,c. mitsilber- 
nen. Nägeln ; Buckeln, (#26) 
@gyvopoS,:ov, 6, Silker (ar- 
gentum.) Ber A 
KoyuODegs, uw ae 
silber weis, »: an 
"Apyw; 005,3), die-Argo, ein 
‚Schiff, worauf Jason zwei 
Menschenalter vor dem I[ro- 
janischen. Kriege mit vielen 
Helden.seiner Zeit nach Col- 
chis (Mingrelien) fuhr ,: um 
das. goldene Vliels zu; holen. 
.— Die. geographische Uiir 
kunde der homerischen Zeit 
läfst die Argönauten,' statt 
östlich durch denHellespont, 
auch westlieh durch dieMleer- 
enge Siciliens seegeln. on 
& psiwv,c.y &0E EIOV,N« besser, 
löblicher ; comp. ep, Zu AyAr 
go. Am: u 
& o er .; Vapferkeit;. Tus 
gend. ("Azns? deirzo, ARQ). 
&pymeuos, schwer belastet; 
gebeügt, niedergeschlagen', 
‚befesselt, gequält, (Ein part. 
2 pfupi Von. agsoue, oder bes« 
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‚i ser-von”& int. und FArE —] 


Bueia (— bar von bairan, go- 

- thisch: tragen) also: «Fagn- 

eines — "Agnebras, 8. Thiersch 
gr. Gr. S. 333.) 


Apyi-Paros,c. von Ares 
(Mars) :gemordet , im Krieg | 


. ‚getödtet. (z:9araı, 11.0, 140.) 
"Ap 45,805, ö, Ares, b.d. Rö- 
mern Mars, der Kriegsgott 

* nach der Idee bloser Tapfer- 
keit,’ >. 

'Apı köv; Fr N. e. Tochter des 
Königs Minos in Creta,, be- 
rühmt in der Mythologie 
„durch den Faden, womit sie 
dem Athenischen Könige 
Theseus wieder aus dem La- 

‘ byrinthe (Irrgarten des Mi- 
notauros!.) half; 

agi-yvwros, c. sehr kennt- 
lich. (yıyrwezw , nosco) . 

&pı- ÖEINETOS, C. ausge- 
zeichnet. (dsirrupu u. agı sebr) 
doı$pew, zähle, f. -yow. 
(Ariıhmetik!). 

Kpı9 nos, 6. Zahl. 

apı- mo emS, c, sehr ausge- 
zeichnet. Geien, ziemt) 

7) 1072008, &,0v, links; &r’ 

dpıorepa, zur Linken. 

a 4 IOTEUS, EwS, ö,.d. Belste 
im Krieg und Frieden, der 
Held. (zewros. "Agns.) 

apı-Ppaöys, c. sehr be- 
zeichriond, deutlich, ($exL») 

aoxrTos, ou. Y ı) der Bär; 
2) Name zweier ET E 
deren gröfseres auch der Wa- 


Ap 


gen genannt wird; wovon das 
: kleinere ddn Polarstern ent- 
hält, und welche beide ihrer 
‚ nördlichen‘ Lage wegen in 
unsern Gegenden nie unter- 
‘gehen, (oder nach homeri- 
scher Sprache: an den Bä- 
dern des Oceans keinen Theil 
haben) und daher der vorzüg-. 
- lichste Leitstern der Schiffen» 
.den vor/Eräindung des Com- 
passes waren. 
Lo Mö gu, füge zusammen. 
“ppovia, „, Band, Klammer, 
9) Zusammenfügung, Ueber- 
einstimmung Harmonie. 
& ovsıöos, ö, sc. Ois,.männlie. 
ches Schaaf, Widder. (aries) 
& pU.ES, oiu. al, Lämmer; im 
sing. blos apvos, apvi, apva. 
|Kgvsuryp, os,0ö, Taucher. 
& pvupaı, trage davon; er- 
lange; ; strebe. part. Kpvupe- 
vos av TENYXYV nal voorov 
Eraigwu, strebend für sein 
- Leben und die Heimkehr sei- 
ner Gefährten, d. h. su» 
chend seinLeben z ure te 
ten u.d.H. 5..Gef. zu er 
langen. (eige) 
& pooıSs, 205, y, das Ackern, 
die Pflügung. 
ap oT0S, ou, ö, Ackerland, 
‚Saatfeld. 
@pouvgpa, 4, Erde; auch perso- 
'nificirt ! 2) Land (arata terra). 
&pow, ackere (aro). 
“omalw, f.-0w, poet.-Ew, 
taube;, raffe,, reilse fort. 


Apo — Ac 


doralews, raffend,- reis- 
send, voller Begier. 
.&6-694xT70S,6, unzerreilslich, 

' unzerbrechlich. (pnyrvru) . 

“00yYV,8v0S,6, = To Kocev, | 
männlich, das Männchen, 
masculinun : 79 9yAü, weib- 
lich , femininum. 

"Aprspıs,.ıöos, 4, Artemis 
== Diana d. Römer, Schwe- 
ster Apollo’s, Göttin des Mon- 

‘des u. der Jagd, welche. das 
weibliche Geschlecht, so wie 
Apollo das männliche, im 
Spätherbst des Lebens gleich 
'welkenden fallenden Blät- 
tern, um neuem Nachwuchs 
frischer Geschlechter Platz 
zu machen, mit sanften Pfei- 
len tödtet; mit scharfem Ge- 
schofs aber, wenn schneller 
früher Tod sie ereilet. (Die 
Idee der Lichtstrahlen, wel- 
che, den Lebenssaft hervor- 
lockend, ihn auch wieder 
vertrocknen I) 

A tor uw ; bereite, '(APQ) 

aoy 3% y » Anfang, Anbeginn. 

KO 65, 6, Anführer. 

0% w,f.-Ew, fange an ; führe 
an; regiere; MuIwv Joxe s 
Rn die Reden ’ das Ge- 
spräch. 

APS, füge; ; passe; f. aoow ; 
a, 2. Ypapov, u. apypov — 
YoMo0ov R fügte zusammen ; 


part, a.2. dpapwv. pf- 2. aoy- | 


oa, davon part, apygws, wohl 


_ 
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-palse, schlielse, bin gefugt, 


davon agapvia, part. fem. zu- 
sammengefügt. — part: 2.2. 
pass. sync. AMEVOS, Y, 0V, 
passend ö gefügt. z 
& o&wıvdo S, 0, Badewanne, 
&“-cıvS, c, unbeunruhigt; 
unverletzt, (rirouaı) 
&-0r35\YS, c. ausgetrotknet, 
entkräftet. (&int. u. oxiArs , 
trockne. — Skeler!) | 
kon I99S,.c Önrerselek: 
(desio— = gwıöe, ‚gepflegt ?) 
AOROS, 00,06, Schlauch, le» 
derner Sack, 
& OMEVOS, 4, 0v, a. 
& oraiow, zappele. 
“-0ma oTos, use (eri- 
00, vwrigue) 
A0macıos,ia,ov,adv. Aora- 
ciws, und 
komaorös, 4,0V, erwünscht, 
willkommen, (demaloueı) 
“-0msTrosSs,c. unaussprech- 
lich, unsäglich viel „ unge- 
heuer, (pr. u: ro = EINO) 
00’ 00a‘ ä,rıya, was 
immer „was irgend. neutr, 
pl. von öoris, quicingne. 
Korsposıs, E00X, &V, ge= 
stirnt. (derme, astrum, Stern) 
koroayakos,6, Wirbel- 
knochen, Cenks: 
KOTU, 805,70, Stadt, Haupt. 
ort, Hauptstadt. 
&-0DaAys,c.nichtschwan- 
kend, vest. (bar , fallo jr 
‚fälle, falle) 


verwahrt; auch aoapa, ich|a0QBoüsAös, Subst. u. Adj. 


ah 
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' dreier Endingen. "N, eslili- 
- enartigen Pflanze. Asphode- 
‚lus’u. Malve (xai@x;) waren 


"nach Hesiodus “"Häuslehren 
die einfächste - ärmlichste 
- Kost der Alten... : r 


Aowmö S,:0, N. e.Flulses u, 
F lulsgottes: in Böotien '(Li- 
; vadien). 
a-raA0S, 0vy Bart, kind- 
lich. .(z pr. us Tarde, Tr) 
rap —g UT AO, aber, dann 
"abir. (Urs u, 4) 


rad Rudel, zu Fall brin- |: 


gende Thorheit, Freveithat. 
(Ar): == » 
&-TEI04S,:C. unaufreiblich, 
unbezwingbar. (rege, tero) 
rsnßBw, c. gen. setze in 
Schaden, .betrüge, prelle. 
(rn. ‚S. Buttm. Lexilogus. 
$..207. ) 
&-TEonYS, ya 
0 
TY,% Schaden, Schuld’; Un- 
glück; Fluch, Fall. 
&-rım.alw., entehre, verach- 
te. (zen) 
’Arpsiöys, gen. jon. ew, u. 
‘aa, 6, Atride = Sohn des 
Pelopiden Atreus, Königsim 
Pelopones. Agamemnon u, 
Menelaus waren Atreus Söh- 
‘ne, Atriden, | 
A-TpEerews, genau; (Eigent- 
lich : zutreffend = z- TeeXis, 
von “ya 5 "eixe.) 
"Arpsüs,£&uws,6,N.e. Königs | 


= 
| 


| 


Ad ad 


Sohn des Pelops u. derHip= 
podaniie » Enkel’ des ge- 
quälten Tantalus, Bruder 
des b erüchtigten Thye- 
stes, dem er die mit seiner 
Gattin im Ehebruch erzeug- 
ten Kinder zu essen gab; Va- 
ter des unglücklidhe n 
Agamemnon, dersein Bruder 
des Menelaus, desGemahls 
der entführten Helena, 
war! Ä 

A-ToUyEros, c unfrueht= 
bar , öde. (revya, Getraid’ u. 
Wein) 

A-Fourwyy, Unberwinglia 
che, ein Beiwort.der Miner«- 
va, (ein ‚tero) 

ar ulw, verscheuche, : 

au, wiederum, abermals; fer- 
ner. | 

ab aivw,machetrocken, dörre. 

abyy, 4, Glanz. 

avöaw,: spreche, rede'an. 
f, ee 

auö y s VER Stimme. (audio!) 

avöysıs, "5000, &v, mit Rede, 
Gesang; begabt; ‚mit articu» 
lirter, melodischer Stimme 
(als, Auszeichnung der Men-« 
schen:u. Götter!) AyIpwmor 
aDöygvres, „redende Men- 
schenkinder * Vols. 

«U 9s=aUrs, aurıs, wie- 
derum; hernach; aber. (au- 
tem !) 

ad gı = alrö-9ı, daselbst, 
‚dorten, adv. 


von nen im Pelopones, | avAy, 3), Gehege, Hofraum. 


(aula) 


Av — ad 


&U ai ÖMKt, bins in Gehege;| 
a . er 
Kain). 

& U A 01; OU, Os. die Flöte, («30) 
au0s, a,0 ov, trocken ‚. dürr. 
. (avo, <a, haüche‘, BT 

a-Umvos,c ER AN 

-& Ö 0.0; Ki Luftz (ayra. ga, avo) 

aurraa,.= rag ,„ aber; 
‚dann. aber. (air u.200) : 

au-TE, ;wiederum ; aber; en 
nach. — ad > PER wur, ) 

aUTY.% Geschrei, Gekr isch. 
(#30) 

& v TI alsbald, ‚bald. 

ars = aurs, auss, ws 

a& UTM 7, 9, Hauch, Dampf, 
Duft; Wehen; Athem (= 
Gran, ATS, VON.Ea)i: 

aur6g$. = 'auro-9ı, 'abge- 
. kürzbaugı, ... EIER. : 

allhier, 

AUTO: zart leıb- 
liche Schwester. , 5 

KUMOS5Y,.0, er, sie„es;. NR. 

inurim gen. , dat.„acc. indie- | 
„ser Bedeutung. '2) derselbe, | 
‚dieselbe, dasselbe, nämliche, 
N. nur mit d. Artikel o 03 „ R 
76.5) selbst; aldrol, = au- 
7091; daselbst, ‚hier. 
auro- oXeöiyv, ädv. "auf 
... der Stelle (= wie man sich 
hat, befindet). .2) imder, Nä-| 
be Arxidros ‚. von EIN — ixw). 

üreu: = &uw) Wa 5 

aurWg,-nurso. (== wie, man 
:gerade ist), 2) BmaaHet,. ver- 
Br 


Eu 57 
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al "X yV, EVOSz ö, der Nacken. 
'adw=aüuw,häuche; trock- 
ne ; zünde- an. ‘' 
uw, f. Avow;, schreig, krei- 
a 3. Er Margod.. auocav, 
schrien auf weite Strecke 
laut auf, (£o3 ce 


—— 
— 


& OÖ! vor Aspiraten = dm’, &mo, 
ab, vony praep. c. gen. 
«D-arp&w, nehme ah, weg; 
f. y0w; ;a.2.a. -8iAQv. sing. 
a. 2. med: aD-siAsro. part. 
ai 0, -EAwv, .000a, OV. 
“QDap, adv. plötzlich — un- 
mittelbar darauf. (&=ro) 
'&-®$14ro0s, c. unverschwind- 
bar, unaustilglich. (Pa). 
aa Aue AR-ınv.Eo- 
are DR 
aD - LAVEopaı, ‚gelange, 
komme an,-f..-Zonaı; a.2. 
EN, pf..p- aO-Iynaı ;" 
inf. 'pf. p- «px Daı. 
“D-1&15,'%, Ankunft. 
‚las 


«Q-imrapa 2 fliege davon; 


‚2.08 m, ERTOARNSU, 00, TO. 
u. 8, We uyree " 2. z 
ap-iorynı, stelle .ab, 


- weg; in dem’ pf, stehe — 
a.2.u, plusq. stand ab, 
aQDvsıos, 4 0v, reich, bes 
gütert. 

&-Dopaöys, c- besinnt ungs« 
los. (Perla; gew) { 
a-ODpaöia, 5, Unbesonnen« 
heit,’ . ee | 
'&-D. pwv; 0v0S, c. unverstän« 
dig ,.thörigt. (9e#) 

voow, schöpfe f. aO&cw, 


14 
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Aıxy—-B 


a. ı.m, pvp ‚ ıdBvo-|arpog dev; „' zutückflielsend ; 


‚vaued = HPvoapesa.; 
’Axalis, 1öos, 4, -Achaia im 
Pelopones (Morea), steht für 
ganz Griechenland in denho- 
merischen Zeiten, 
’Ax.aioı, ol, Achäer = Grie- 
. chen zu Homers Zeiten, vom 
- DeucalionischenStammväter 
'‚Achäus,. $, auch A u. 
"Aavaoı. 
’AyEpwv, ovros,ö, N. e. Stro- 
mes der Unterwelt. (gleich- 


sam äxıw jan; Klagen strös |, 


mend!) 
aAxXEsvw, ayxcw, trage 
Leid, Schmerz. part. pf. p. 
‚red. draxyjpEVoS, W. 8 
&yx90S, 805, 70, Last. 
Ayı&llsüs, gen.jon, yos, 
. " Achilles, Sohn des Königs Pe- 
leus u, der GöttinThetis. Der 
tapferste Held der Griechen 
vor Troja gegen Hector , be» 
rühmt durch seinen Zorn 


—— 
m 


gegen denKönig u. Oberfeld- 


einen | 


herrn Agamemnony5 
Zorn, dessen traurige Folgen 
der a - Uiade 
‘sind. 
'd DAN vw ,, finster seyn, 
chen; f.-ow. - 
‚&%Xv9, 9, Schaum. 
'axyupaı,bin betrübt; part. 
ANVUNEVOS = an-ay- NE 
vos, leidvoll. (2x, Ach!) 


mä«e 


ä-.0s, sos, +0, Leid, Schmerz |. 


. (vom Naturlaut: Ach!) 
a, wiederum; zurück en 
von dris, ame). - 


wiederum, adv. (iin) \ 
&-w 005, c. unförmlich, häfs- 
lich. (ee, Schönheit u, & 
+ pre ?) . 
auTrew, hauche ein, schlürfe, 
RE (&w) 
&wro.S, ov, 6, Blüthenhauch;; 
von &w, hauche. 2) das Fein- 
_ ste jeder Sache, z. B.. der 
Wolle „Flockengektäusel‘*, 
Vliefs, 
B 
Balw, schwatze, rede: - 
Basu-Öivys, < tief! wire 
beind. (diva, do) 
BasVB-6oos, c. tief strö- 
‚ mend, (jo, Buttm. $.gı, 2.) 
Ba$us; ea; v, tief; hoch. 
ßaivw, gehe, trete, schreite; 
$, Byoonaı; 2.2.2. Eßyv, ep. 
 Byv, Pi o' i4EV, 5 8 inevaı, 
84 0 ievaı, ging zu gehen = 
ging sogleich; part. a.Q. a. 
Bas, B&ca, Bav, u. redupl, 
BıBas, schreitend; part. pf. 
a. Beßaws, syncop. statt’ ße- 
Byrws, schreitend, fahrend; . 
plusq. a; :Beßiuen. 297 
BaAavos, ou, Eu Eichel ; 
Dattel, 
B&AAmw, werfe; BEN 
schiefse. f. BaAw, jon. Ba- 
'Atw. a. 2. &ßakov. pfi BE- 
Biyra. Davon 3 pl. pf. p. 
jon. Beßiyaraı — BEßAyv- - 
"rar, sind gestreut; part: pf. 
p- Beßiypevos, _ getroffen ; 
plusq: p- sync. BeßAyro = 


Baz — ßo 


41m 


- £BEßAyro Em’ aurw, „daran [BAY , 5, .Geblöcke, me 


hing noch *. 
Ppeoi BaAAso oyaıv, ‚lege 
‘ es in demen Sinn — nimm 
dir’s zu Herzen. 
ßarrw, tauche, tauche ein, 
( Barrile! baptisma!) 
Bao Ü vw, beschwere; 
Ba 0 US, &a,Ub, schwer; Ba- 
"g&ay-adv,tief. 
| ß aciAsıa, 3, Königin; Prin- 
zessin. 
...seln mit Buessia , .n,. König* 
reich.) 
Basılev S, gen, jom- os, ö ö, 
.. König; Stammfürst..- ' 
Bo cılsuw, Ie- 
w; ;giere, ER 
Baorasu, Häre; Habe = 
; &bin die Ydess der Last): - 
B: Aos, os, rö, der Wurf, 
das Geschols, (#&2%%) . 
Beoedpov, ro, Schlund, Ab- 
grund Ss Bagadeor) . 
700a,’4, Schlucht, 'Thal. 
> (bei , Bdrouas) 
Bia, 4, Gewalt; Gewaltthat. 
Bıaldw, Bıaloparu: Bıa- 
"owaı,‘thue Gewalt:an; 
zwinge; 2°‘: 
ß ıB &w 5 wie us; 
ß 105, oö, 05 Bogen . Br 
“senne, > 
Bioros;, 0, Lehen: 9) Nah- 
- „zung; Lebensmittel; 5) Ver- 
mögen, (Biw, vivo) ot 
BASOwgovpwu,r0, Wie 
+ pepy Augenlieder..: (Bike, 


" sehe) 98 


In 
7 & 4 a 


’ L 
.riihr, 3 9 F8 
N‘ u 


Imper. ‚m. &vi| 


(Nicht zu verwech- | 


tuzlaut!. ') | 
Bo a w » rufe; ; schreie, boülle; - 
f. -Yow." part. a. ı. Boysas , 
ein. ‚Kufender- 
Boy, Y das Rufen, Cades: 
Bio-#o 05, ov, 0, Grube, Gruft, 
BoAtw—m BaAAw, werfe, 
treffe ; part.-pf. p..BeßoAy- 
. "MEvos,getroffen, erschüttert« 
Bonßew, plumpe, sumse, 
.. sause, rausche; f.:y0w. (Na« 
turlaut) DR Ä 
Bop &ysyjon. —Bopeas, gen, 
jon. «0, ö, der Boreas „'Ge« 
nius des Nord-nord-ostwin« 
des, #3, 9a 
Boos RAR; nähre, iatde | 
'Boravy,%, Kraut (Botanik!) 


IBou-xoAEcw, weide Rinder. 


" (Bodsy 0 5: KoAdn, Futter; — 
bucolica carmina!) 
Bou-xroAos, ö, Rinder weie 

»dend , Rinderhirt. . . ::& 
Bo Pe w, überlege „u berda 
‘the; eo) beschlielse, binWils 
lens, £.- euawy' inf, is Pab« 


Adoepev. a 
ß svÄy,y n, Rath; 1; Entschluls} 
«Amschlag.--' No 


Becka. Bon: 05 yıc; Rah 
-bringend;s: Rarhı pflegendy 
berathend, (Grete; Pie) 

BosuXvmar, "wollen, bes 

ı schließsens, A yoapan. (volol) 

Bov-Auros,ügu, 6, das Stiere 

ausspaannen.“ Folglich a) 

-»Ahendzeit (Ava silöse) . : . v: 

Bobsı-B%3 5; Rind; 6 ßoüs, 
13 


472 Ap 
ser vond int. und FARB — 
Baeia (— bar von bairan, go- 
- thisch:: tragen) also: «Fagn- 
: arg — "Aznubros,‘ 6, Thiersch 
gr. Gr. 5.333.) 


Apyi-Daros,c vom Ares 
(Mars) :gemordet ,;’ im Krieg | 


. :getödtet. (Para; Il. O, 140.) 
"Adys,-£0s, 6, Ares, b.d. Rö- 
- mern Mars, der Kriegsgott 
“* nach der Idee bloser Tapfer- 
‚keit, ': E 

"A pr köv Y5 N. e. Tochter des 
Königs Minos in Creta,, be- 
rühmt in der Mythologie 

durch denFaden, womit sie 
dem Athenischen Könige 
Theseus wieder aus dem La- 
byrinthe' (Irrgarten des Mi- 
notauros!.) half: 
agi-yvwros, c.sehrkennt- 
lich. (yıyrwerw , n0sc0) 
Kpı-Ögineros, C. ausge- 
“ zeichnet. (dsieru u. &gı sehr) 
agı$yEw, zähle, f. -yow. 
(Arithmetik!). - 
apgı9nos, 6. Zahl. | 
apı-mosmyS, c. sehr ausge- 
zeichnet. (Fein , ziemt) 

«6 107 8p 08, &,0v, links; &r’ 
dpıorep& „ zur Linken. 

a 4 LO TEUS, Ews, ö,.d. Belste 
im Krieg und Friederii, der 
Held. (&ewros. "Agns.) 

agı-Doaöys, c. sehr be- 
zeichnend, deutlich, ($e«L») 

apxTos, öu. 9, ı)derBäür; 
2) Name zweier Sternbilder, 


ep 


‚gen genannt wird; wovon das 
: kleinere -ddn Polarstern ent- 
hält, und welche beide ihrer 
‚ nördlichen‘ Lage wegen in 
unsern Gegenden nie unter- 
‘gehen, (oder nach homeri- 
scher Sprache: an den Bä- 
dern des Oceans keinen Theil 
haben) und daher der vorzüg-». 
-i lichste Leitstern der Schiffen- 
‚den vor/Erfindung des Com- 
passes waren. 
0 M6 272 füge zusammen. 
&pmovia,n,Band, Klammer, 
ng) Zusammenfügung, Ueber- 
einstimmung, Harmonie, 
KEVELIOS,Ö, sc. ois,.männli«. 
ches Schaaf, Widder. (aries) 
& ev &S, olu. ab, Lämmer; im 
sing. blos apvos, apvı, apva 
|dgvsuryp, os,ö, Taucher. 
& ovupatı, trage davon; eI- 
lange; ; strebe. part. agvüps- 
vos ZvredyxXyv nal voorov 
£raiowu, strebend für sein 
Leben und die Heimkehr sei- 
ner Gefährten, d. h. su- 
chend seinlieben zu ret« 
ten u.d.H. 5. Gef. zu er- 
langen. (eige) 
& 0015, 80S, 7, das Ackern, 
die Pflügung. 
& 00TOoS, ov, ö, Ackerland, 
‚Saatfeld. 
&gouga, n,Erde; auch perso- 
'nificirt !2) Land (arata terra). 
&gpöow, ackere (aro). 


13 


komalw,f.-ow, poet.-Ew, 


deren gröfseres auch der Wa- | taube;, raffe, reilse fort. 


Ao — Ac 


oralews, raffend , reis- 
send, voller Begier. 
& 6- ONYATOS,C unzerreilslich, 
unzerbrechlich. (rom) . 
“00yv, vos, ö , = TO Ap0EV, 
männlich, das Männchen, 
masculinun : 79 IyAv, weib- 
lich , femininum. 
"Aprenıs, 1805, 4, Artemis 
— Diana d. Römer, Schwe- 
ster Apollo’s, Göttin des Mon- 
‘des on. der Jagd, welche. das 
weibliche Geschlecht, so wie 
Apollo das männliche, im 
Spätherbst des Lebens gleich 
'welkenden fallenden Blät- 
tern, um neuem Nachwuchs 


frischer Geschlechter Platz: 


zu machen, mit sanften Pfei- 
len tödtet; mit scharfem Ge- 
schofs aber, wenn schneller 
früher Tod sie ereilet. (Die 
Idee der Lichtstrahlen, wel- 
che, den Lebenssaft hervor- 
lockend, ihn auch wieder 
vertrocknen I) 

a pr uw s bereite, (APR) - 

a“oy ’ Y » Anfang, Anbesinn, 

& 0X, 05, 6, Anführer. 

ou, f.-Ew, fange an ; führe 
an; regiere; MuFuV JoxXe ; 
begann die Reden ’ das Ge- 
spräch. 

APQ, füge; ; passe; f. aoow ; 
a, 2. Yoapov, u. Apypov — 
YoMoOov „ fügte zusammen; 


part. a.2. dpapım. pf- 2. &oy- | 


oa, davon part. EpygES,W wohl 
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‚palse, schlielse, bin gefugt, 
davon agapvia, part. fem. zu- 
sammengefügt. — part: 2.2. 
pass. sync. ApMEVOS, 9; ov, 
passend , gefügt. 
“oamıv$os,0,Badewanne, 
&-cıv9S, c. unbeunruhigt; 
unverletzt. (rivoua,) 
&-0x5AYS, c. ausgetrotknet, 
entkräftet. (int. u. oxiAro, 
‚trackne. — Skelet!) | 
“024945, c. unversehrt. 
(denie = = Iıgamide » gepflegt ?) 
AUROS, 00,0, ae le» 
derner Sack. 
& GMEVOS, 9, 0v, ER 
Komaigw, zappele. 
“-oma p TO S,ungesäet. (rmii- 
ewy swigue) 
omacıos,ia,ov,adv,ä koma- 
ciws, und 
&0ma0Tos,4,0V,erwünscht, 
willkommen, (drralouaı) 
&-0METOS, c. unaussprech- 
lich, unsäglich viel, unge- 
heuer. (« pr. u: irau == EIQ) 
00’ 00a = ö,rıva, was 
immer, was irgend. neutr, 
pl. von öorıs, quicinque. 
Korsposıs, E000, &V, ge- 
“ stirnt. (derne, astrum, Stern) 
koroayakos,6, Wirbel- 
knochen, Gdenke, 
&oru,s0s,r0, Stadt, Haupt- 
ort, Hauptstadt. 
&-60aA4s,c.nichtschwan- 
kend, vest. (rdarrw, fallo, 
fälle, falle) 


verwahrt; auch & Koapa : ich &0oDoüsAös, Subst. u. Adi. 


474 
' dreier Endingen. "N, eslili- 
» enartigeni Pflanze. Asphode- 
‚ Jus'u. Malve (zxaia%x;) waren 
‘nach Hesiodus Häuslehren 
die einfachste . ärmlichste 
- Kost der-Alten.-: - : - 
’Acwrrosy:o, N. e.Flulses u 
a Dee in Böotien Au 
. vadıen), 
a-raA0S, 0v, wart, kind- 
lich. (z pr. u, rare, ro) 
krap—=aüvrap, aber, dann 
r" aher. (ads u. &) 


Ar ai0$aAda,s, zuFallbrin- |- 


gende Thorheit, Frevelthat. 
(Am). | 

&-TE1045,:C. RE 
unbezwingbar. (rien, tero) 

krinßw, c. gen. setze in 
Schaden, .betrüge, prelle. 
(arn. ‚S. Buttm. Lexilogus. 

“ $..227.) 

A-TEonYS, © a az 
Re: Ss 

“74, Schadön. Schuld; Un- 
glück; Fluch, Fall. 

&-rınalw., entehre, verach- 
te. (rien) 

’Argpsiöys, gen. jon. ew, u. 

‘aa, ö, Atride. = Sohn des 

Pelopiden Atreus, Königsim 
Pelopones. Agamemnon’u, 
Menelaus waren Atreus Söh- 
ne, Atriden. 


d-rosXews, genau; (Eigent- 


lich : zutreffend = &- zgixis, 
von dun, 7eiza.) 
’Arpsus,&ws,6,N.e. Königs | 


= 
| 
: 


/ 


Sohn des Pelops u. derHip- 
podamia, Enkel’ des ge- 
quälten Tantalus, Bruder 
des berüchtigten Thye- 
'stes; dem er die mit seiher 
Gattin ım Ehebruch erzeu ee 
ten Kinder zu essen gab; Va- 
ter des unglückliche n 
Agamemnon, der’ein Bruder 
des Menelaus, des Gemähls 
der- entführten Helena, 
"war 

&-roüysros, © unfrucht- 
bar , öde. (revya, Getraid’ u. 
Wein) ' 

A-rouvrwvy, Unkerwinglia 
che, ein Beiwort.der Miner- 
Na, (rein, tero) 

Ar ülw, verscheuche, : 

ab, wiederum, abermals; fer- 
ner. 

«ab aivw, mache trocken,dörre. 


av % oe N; Stimme. (audio!) , 

avönsıs, "206%, &v, mit Rede, 
Gesang- begabt; mit articu- 
lirter, melodischer Stimme. 
(als, Auszeichnung der Men- 
schen.n. Götter!) ay$gwro:r 
aDöyevres, „redende Men« 
schenkinder “ Vols. 

“U $s=aUrs, aurıs, wie= 

derum; hernach; aber. (au- 

tem!) 

augı = alro-Sı, daselbst, 
‚dorten, adv. 


von Mycenä im Pelopones; | avAy, 3, Gehege, Hofraum. 


(aula) 


KU Audio &t, ie Ina Gehege; 
a FR a 
Kain). 

@ u A 016, 00, ö,.die Flöte, (#3») 
au0oSs, a, 0V, trocken, dürr. 
. (ava, «we, hatche‘, wöhe) ° 
&- Umvos, c schlaflos. = 
a Ö 00; 3 m Luft; (aura. 20; avw).| & DO! vor Aspiraten = Ar’, amd, 

aurrap,.= ATAp, aber;| ab, vony.präep. c..gen. 


dann aber. (air: u..2e4) aD-arp&w, nehme ah, weg; 


a. X yv, EVOSy ö,"der Nacken. 

adwmauw, ‚häuche; ; Irgek- 
ne ; zünde- an, \ 

uw, f Abow: ; schreie, krei« 

. sche;: &ri MaHgOD.. KUCav, 
schrien auf weite Strecke — 
Jaut auf, (de, lee, 


au-TE, ;wiederum ; aber; he f. 70w ; a. 2. a. -eiAov. Ssing. 
nach. = ad, #0, wur ) a, 2. med. ap-siArro. part. 
ai 0, -E£AwV,. 0000, 00. 
aQap, adv. plötzlich — un- 
mittelbar darauf. (&rro) 
'&-@©%$ıros, c. unverschwind- 
bar, unaustilglich. (Pa) | 
ad-(IRavwim— aQ-ınvEeo- 
Ba... en, 
aD - ıavEopaı, gelange, 
komme an, f,.-iZonar; a.9. 
ne p- aD-iypaı ;' 
inf pf. pP. px Sar. 
«O-1Eı5,'Yy, Ankunft. 
«p-imrapaı, fliege davon; 
:2. 2. m, ERTangn 70, To. 
weh 
ap-iorynı, ; ‚ätelle ‚ab, 
weg; in dem'pf. stehe — 
a.2.u, plusq. stand ab, 
aQvsıos, 4 06V, reich, be= 
gütert, 


«urn, n, Geschrei, Gekrisch, 
(#e) 
a v riwa; alsbald, bald. 
avmıs= aurs, auss, wis 
aüryy, y, Hauch, Dampf, 
Duft; Wehen; .Athem (= 
| Krun Erg, VON-Ew.)i: 
abr69. = 'aurö-Iı, 'abge- 
kürzbaugı, nn dorten ; 
allhier, 
abrormanıyvary, 4,.leib- 
‚liche Schwester. | 
RUROS,,Ö, er, sie,es;. NB, 
{nur.im gen. , dat.,„acc. in die- | 
„ser Bedeutung, '2) derselbe, | 
‚dieselbe, dasselbe, nämliche, 
.“NB. nur mit d. Artikel o 03 7 ; 
76. 5) selbst; alrau, = au- 
7091; daselbst, ‚hier. „ ' '; 
auro- 5xeöiyn, adv. “auf 
.. der Stelle (= wie man sich 
hat, befindet). ‚2) imder Nä- 
be, Arxödros ‚, vonZ3XQ — = tz). 
Kürsw = klw, ms 
aÜurWs, nurso (= wie, man 
‚gerade ist), 2) Bm ver- 
‚gebens, 


&-Doaöys, © Best 
los. (Pesla ;, ei) 

«-Qpaöia, Y Unbesonnen- 
heit,’ . 1 

xD. Pwv; O0, c. unverstän« 
dig, thörigt, (Ogir) 

ei voow, schöpfe, f aobcw, 


‘ ., 
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a. ı.m, yPvoapyv, ‚eDVo- | 
'canes' = ypvoapesa.. | 
’Axaıls, iöos, 4, Achaia im 


Pelopones (Morea), steht für 


"ganz Griechenland in denho- 
merischen Zeiten. 
’Ax.azsoı, ol, Achäer = Grie- 
- chen zu Homers Zeiten, vom 
- DeucalionischenStammväter 
'.Achäus, $, auch ie u. 
Aavaoıi. 

AxE pPwv,ovros, 6, N. e. Stro- 


mes der Unterwelt. (gleich- | 


san axse jiav; Klagen strö- 
mend!) 
axXedw, axew, trage 
Leid, Schmerz. part. pf. pP 
“red. dnachpevos, w. 8 
x 9os ‚80°, TO, Last. 
Ayıkklsüs, gen.jon, jos, 


— 
—— 


' Achilles, Sohn des Königs Pe«. 
leus u, der GöttinThetis. Der |. 


tapferste Held der Griechen 
vor Troja gegen Hector, be» 
rühmt durch seinen Zorn 


gegen denKönig u. Oberfeld- | 


herrn Agamemnon, einen |. 


Zorn, dessen traurige Folgen 
‚der ua ame _ älinde 
- sind. 
| ayıü w ,. finster seyn „ma 
chen; f.-ow. - 
X vn, „ ‚ Schaum. 
'&yxvupaı, bin betrübt; part. 
ANYUMEVOS = AR- a - Ys- 
vos, leidvoll. (x, Ach!) 
äx.0 S, 805,70, Leid, Schmerz 
. (vom Narurlaut: Ach!) 
a, wiederum; zurück (mie 
von dris, dm). - 


Axyv—=-B 
ayop ;de ov,. zurückflielsend; 


wiederum, adv. fin) . 
&-w p0S, c. unförmlich, häfs- 
lich. (des, Schönheit ue« 
pr?) 


.& TEw Hauke ein, schlürfe, 


schnarche. (2) 

&wros, ou, 6, Blüthenhauch, 
von &w, hauche. 2) das Fein- 
ste jeder Sache, z. B. :der 
Wolle „Flockengekräusel“, 
Vliefs. 

"B 

Balw, schwatze, rede; - 

Basu-ÖivySs, c, tief: wir 
beind. (div, duo) _ 

BasVo-6oos, c. tief strö- 

‚ mend. (pw, Buttm. $. 21, 2.) 

Ba$us; ea, vu, tief; hoch, 

ßaivw, gehe, trete, schreite; 

f, Byoopaı; a.9, a. Eßyv, ep. 

Byv, [63)) o' IMEV, B4 ö’ IMEVAL, 

8% 6 ievaı, ging zu gehen = 

ging sogleich; part. a.0. a 

Bas, Bäca, Bav, u. redupl, 

Bıß&s, schreitend; part. pf. 

a. Beßaws, syncop. statt‘ ße- 


Byrws, schreitend, fahrend; 


plusq. a. eBeßyrem. 87 

BxAavos, ov, Eu Eichel; 
Dattel. 

Ba&AAw, werfe, EN 
ee f, Bao, jon. Ba- 
'Atw. a. 2. &ßalov. pf: BE- 
PAyra.. Davon 3 pl: pf. p. 
'jon. Beßiyardı — Bößiyv- 

“rar, sind gestreut; part: 'pf. 
p- Beßiypevos, _ getroffen ; 
plusq. p- sync. BEßAyro == 


Ba — ßo 


-. EBEBAyro Em’ our, „daran 
hing noch . 


Opscı Bakkcso oyaıv, lege 


' es in demen Sinn = nimm | 


.  dirs zu Herzen. 
ßarrw, tauche, tauche ein, 
( Barrilw! baptisma!) 
Bao v vv, beschwere. Ä 
re 0 US, Ela, u, schwer; Ba- 
8X, adv,tief.e 
| B acıksıa, 4, Königin; Prin- 
zessin. (Nicht zu verwech- 
»..seln mit BuerAia ,.4,. König- 
reich.) 
Pas ıks0 5, gen a ö, 
2. König; Stammfürst. rn 
Ba oıÄ\suw, bin König, re- 
. „giere, Ar 
Basend, N Ba (== 
; bin die des der Last!'). 
Bi Aos, sos, ro, der Wurf, 
das Geschofßs,. (2%) . 
B% 8oe#pov, ro, Schlund, Ab- 
„grund = Bagadeoı) . 
7000,49, Schlucht, 'T'hal. 
> (Bairo , Bares) 
Bia, 4,:Gewalt; ae 
Bıalw, Bıaloparu. Bıa- 
"‚omaı,'thue Gewalt an; 
zwinge,s 2° 
ß ıß &w „ :schreite, (Baiio) 
ßı0 05, 00,0; Bogen, En: 
"senne, > 
Bioros, 0, Löbens 9) Nah- 
- „zung; Lebensmittel‘; 5 Ye, 
mögen, (Bıw, vivo) - 
BE ‚Piwg ovVpWUu,’To, w; ıir 
Pony Atigsklisden... (Bro, 


- sehe) un98 


3 ara ın 


. isn ’ „33 
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BAyxy, 4, Geblöcke, (Na- 
turlaut!) - 

Boaw, rufe; schreie, brülle ; 
f.-40w.' part. a. ı. Boydas, 
ein. ‚Rufender. 

Boy, Y» das Rufen, Geschasl, 

Bio-#p 05, ou, 0, Grube, Gruft. 

Botw— BaAAw, werfe, 
treffe ; part..pf. p.,BeßoAy- 
"MEvos,- getroffen, erschättert, 


‚Bonßiw, plumpe, sumse, 


.. sause, rausche; f.=yow. (Na« 
turlaut) u Ä 

Bop &455jon. = Bop£as, gen, 
jon. «o., ö;. der Boreas „'Ge« 
nius des Nord.nord-ostwin« 
des. 2 Ä Amon 

Boo Ru; ullre > ee, 


[) 


'Boravy,Y%, Kraut (Botanik!) 
ßo u-#0\&w, weide Rinder. 


(Boös, biz. KoAöN, Futter: — 
bucolica carhina!) 
Bou-roAosyo, Rinder weie 
‘dend, ‚Rinderhirt. er; 
ßo Be w, überlege ,: berd« 
'the; g)beschlielse, bin Wil» 
- lens, f.-20ow,'inf. ep Bov- 
Atusenen. od 
BovAy, 4, Rath; Kntschlußs? 2 
wiAmschlag.--::. si. 


Bouig- Dögosi. e: Abıh 


-briggend.;: Rarhs pflegendy 
berathend, ($eiw, Pie) 
BouXonar, "wollen, bea 
ı schliefseni!; Kyoopan. (volo!) 
Bou-Auros,ou, ö, das Stier= 

ausspaannen.“ Folglich &) 

-Abendzeit. (Avw löse)... 

Bois Bas, Rind; Bois, 
15 


178 


“ 


der Ochse ; 4 ßous, die Kuh. | 


acc. pl. Boas, RU 
(bos) 

Bowrys, ou, ö, hubalcus, 
Ocüsentreiber; -@) Bootes, 


Bo — Ts 


(FAQ, fruchtbare Waur« 
zel: vieler ff.) 
yalj-oxos, 6, 
send, „, Umuferer *, 

Beiwort N eptuns, 


Erdumfas- 
(ixe) 


ein Gestirn der nördlichen | ya&A«, gen. yalaxros, 70, 


Himmelsgegend, in der Nähe 


Milch (lacs lactis). 


des Bären, daher auch Bä-|yaAyvy,», Heiterkeit; Mee« 


renhüter genannt, . 


. resstille. 


pe bin schwer,,. voll, yapto, heirathe; a. 1. 


f. -0w. (Bugs) 


Eyypa. Dr / 


Beovr&w,donnere; Er Yapos, 6, Hochzeit. - 


(Naturlaut !) es, 
Beooros, c.sterblich; oi Bgo- 


yavupaı, freuemich, (gau- 


deo). 


roi, die Sterblichen » Men-|yaop, denn; nämlich; ja,in leb- 


‘schen. 
Beorow, mit Blut belecken. 
(Besres 65 geronnenes Blut) 
Beo X05; Ö, Br Seil, 
Strick. Pr 
Beuxw, knirsche, vor Wuth; 


haften kurzen Reden... Steht 
immer ‚nach, einem, oder 
dem andern Worte des. Sa- 
‚ tze$,. 
yaorıp, Eos} Bas; Y Bauch; 
Magen. - 


f. -Zw ; pf. mit. Präsensbe- yauAös, ö; Milcheimer. 


«. deut. Bsßguxa. 

ß o wyp.y, 3, das Essen ; Speise, 

Bowaıs ‚ios', 9, Be 

BuxryS,; ou, trompetend; 

- lautbrausend. (8u», pfropfe 
voll, bucca, buccina!) 

Bi 660- bomediw, denke,tief 
aus. (Eigentlich: baue‘ in 
‚Abgrund. ) u 

Bwpas, ov,6, Altar. Gun, 
Bajvw = Buduss), 

Puorpew, rer Eu an. 
(Bein, WÄR zuA® u. zarurreie) | 

Bea. Ba 

yaly's jon. Fer yaia ns ge 

wöhnlich‘y, 7, Land, Erde; 


T' | 
",p . er * ä 
» + rs 


YV=Yys, lie nur alsAn« 
hang desjenigen W ortes;wor« 
“auf der Nachdruck ruht, z. 
B.. rays, das ebien, we 
nigstens; ye& drückt auch 
die Idee: gewils, aus, sö 
wierto,ohngefähr, dem 
es also entgegengesetzt ist, 
(Stamm; TENsm yiyıa?) (5 
Buttm, 9.150 ,.2.) 

yeywveEw, poet. schalle, rufe; 
pf. yeywva-, mit Präsensbe- 
deut; .. "werde, ge= 
hört. «iv; 

Yeivo Mi SER Be ‚gehöhren, 
„Aber a... mied,. ÄrrenvAnugı , 
seugte , MRCHEr 


Te — yo 


yel ”wv,0vos, c. nachbarlich, 
. ‘Nachbar. | 
ys\aw, lache; f.-aow. 
ye£vsıov, TO, Kinn; Bart. 
vEvos, os, ro, Geschlecht; 
Geburt (genus). 
VEUVUS, VOS, Hy = YEvaıov. 
y£pas, aros, 70, Herrscher- 
. Amt, als ursprünglich dem 
Greise (view = grawen 
Haupte) eigen. Daher 2) 
‚, Herrscher-Gut, Krongut; ur- 
sprünglich,bestehend aus Do- 


mänen (rsxi) u. Naturalien | 


(daires ira). So vermuthlich 
Od.A, 1ı75u. 184, vermöge 
des Gegensatzes: @AA\a re- 
pävy vemerar nal Öalras 

 daivuraı. Damit hängt zu- 
sammen 5) Ehrengeschenk. 

YE P wv,;, 0Vros,ö, alt, Greis; 
ol yspovres, die Aeltesten, 
Senatoren, (grau = graw; 
Graf.) 

yy9&w, freuemich, f. -yow; 
pf. 2. y&eyy$a, bin froh, 
Ararıms; gaudeo) ’ 
v4 900uV0S,14,0v, freuden- 
voll, hocherfreut. 

yhoaS, aTos, aos,.contr. 
yyows, ro, das Alter. 

yiyas, avros, ö, Riese, Gi- 

‚ gant..(gigas, ntis, v. yn-ywas, 

Sohn der Erde) 

yiyvopa=yivonaı, (gie 
gni) , erzeugt, gebohren wer- 


_ den; entstehen; geschehen; 
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veonsno — tyävero; pf. 2. 
yeyova, poet. yeyaa', bin, 
bin geworden, geboren. Da- 
her 3 dual. plusq. &x -yeya- 


TyV, wären erzeugt aus — 


yıyvoozw = yıruaaw, 


kenne, erkenne; f. yvwoo- 
Mal, a. 2. a,.Eyvwv. 

yAaux-ümes, c. grau- oder 
blauäugig. Auch als Substan- 
tiv: die blauäugige Göttin, 

Athene == Minerva.  [yA«ö- 

xo;, 0%, graue (blaue) Augen 
erschienen den südlichen Al« 
ten kriegerisch; daher Bei- 
wort der tapfern Mlinerva. 
Des "l'acitus Germanen?!] 

yAaQvpos, a, 0v, ausge- 
höhlt; geräumig, 

yAyvy,y, der an , 
Augapfel. 

yAuxsp06s, a, ov, süls; an- 
genehin, lieblich. 

yAvxus, £&a,v, comp. YAu- 
xiwV, 10V, sup. yAurıoros, 
süls; ‚angenehm, lieb. ° 

yvanmrös, 9, 0v, gebogen; 
2) ausgeschweift, wie die 
musculösen Glieder, schlank. 
(piurro) 

yoaw,i%, klage,. jammere, . 
weine, Yowv = yoaov, &yYO- 
«0v, 8 pl.impf.'sie weinten. 

yon@Pos, 0, Nagel,vorzüg- 
lich hölzerver. 

yavos, ö, Geschlecht, Fami«- 
lie, Erzeugung. (genus) 


. werden; seyn, f. yevyoonaı;|yoos, 6, das Weinen u. Kla«-. 


a. 2. m, Eysvonyv, 


davon ye- 


gen, Gram, 


° 
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Topysıos, a, ov, Gorgonisch. 
. Das Gorgonische Haupt ist 
das derMedusa mit Schlan- 
. ‚genhaaren, welches nach der 
gewöhnlichen Fabel diejeni- 
‚gen in Stein verwandelte, die 
- es nur ansahen; . insgemein 
abgebildet aufdem Schild der 
=. Minerva. Gorge = Mutter 
‚der 5Gorgonen,. Medusa, 
‚ ‚Stheno, Euryale, erzeugt mit 
. Phorkys, dem Vater der fa- 
belhaften Seeungeheuer. 
youvagopaı TIVa moös mi- 
. :y6s, auf den Knien einen bei 
‚ etwas beschwören. 
yöUvoomar—yauvadonaı, 
: knie nieder, bitte, gelobe 
kniend. 
you v &, gen. yovvwv, dat. yab- 
vaocı, jon. die Knie. sing. ro 
.yavu, gen. Yovaros, u.jon. 
yobvaros, poet. youvös, 
.youvi, das Knie. (genu) 
Y9UVvas, ö,..Fruchtgefilde. 
= yaras , Zeugung, Saame) 


yuiov, ro, Glied, als Hand, 


Fuls » Knie, 
YUMYQaS, 9, 0%, nackt; ent- 
blöst. 


Y upv ow,f. -baw, entblösen. | 


yovan 05, al. OV5 weibisch. 

YUVAIHEIOE,.A, OU, = Yü- 

- VAIOS« y 

2 vv. ’, 
Weib, 

Yu, MOS, 6, Geyer 


gen. yvvantüsı, 7, 


To— A. 


A 


öasıw, Öaiw, poet. lerne, er- 
fahre; weils. (duddrxu, dei 
kar, daemon.) 

daıöalc0s, da, 0v, däda- 

‚Jisch, d.h. kunstreich; zier- 
lich; bunt, (dasarro, von 
dio, Dädalus !) 

Öarpovıos, ia, 0v, dämo- 
nisch, d.h. vom wunderba- 
ren, göttlichenSchicksal ; da«- 
her: ı) glücklich, göttlich, 
wundersam, 2) unglücksee- 
lig. 

Öaip,wv, ovos, 6, ein Genius 
des persönlichen Schicksals ; 
ein Gott, Dämon, (daiw, weil 
er Alles weils oder zu- 
theilt!) | 

daivvmaı, schmaulse (von 
daiw , theile aus). 

öais,Tos, y, Schmaufs, Mahl. 
Davon oder von AAITH 
kommt . 

Öairy-9zv, vom Fest- 

. schmaus ,: als adv. 

dai-Popwv,c.klug, einsichts- 

voll; von Ppyv und dajvar, 
lernen. . Aber in der Tliade 

' heifst es meist: kriegerisch ; 

von öais, Brand, - Schlacht. 

-$, Buttin. Lexilog. S. 200 ff. 

öaiw, ı)theile zu, aus; f..öa- 
copaı; $sing. a. 1. m. 2öa- 
oaro: ©) brenne, funkle. 

ÖAHQU,;UdS, TO, — danpuov, 
Thräne (lacryma). | 


ÖaxXpvosıs, er ev, wei« 


nend. 


da — ÖöE 


öano. vOoV, 00,70, = ie 
Thräne. 
daxrgu-XEw, vergiehs Thrk: 
nen. i 
danpv vw, f.dow, heweine. 
öaiös, 6, Bränd, Fackel, 
.. brennendes Scheit (von da», 
- brenne). 
dapaw, alu, f. “ow, bändi- 
5” besiege; a.2. part. p. Öa- 
MEiS; plusg. p. sync. ee 
'Myv. (domare). ; 
danvaw, = Sapıdın. 
Aavaoi, oi, Danaer = Grie- 
chen zu Homers Zeiten, vom 
. Aegyptischen - Stammvater 
Danaus, S, auch Apysıoı u. 
Ayxaioı. I 
öamsöov, ro, Fulsbeden. 
öa-0x10S, c. dick heschattet, 
‚ (darvs oder dx — L& Verstär- 
. kungspartikel u, oxı«) 


diehtwollig. 
daQYy, 4, Lorbeerbaum. 
:ö=Ö6£, dient zur Verbindung 
u. Trennung der Sätze, ‚und 
- heifst also bisweilen auch, 


denn; ‘bisweilen. aber, |. 


‚sondern; oft läfst essich 
- ‘blos. als Komma.oder Kolon 
„mehr denken, als aus- 
drücken. (AAQ, theile?) 
ö:£, enclit. am Ende des Accu- 
-..sativ’s heilst gen, nach; 
am Ende der Artikel u. Pro- 
nom, verstärkt es, die. demon- 
.: »$trative Kraft, z, B,.0.ö5, die- 
...ser da ,.der das; 


= 
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ögiöw,.fürchte, —= öiwep.; 
Ösiöw u — fürchte, dafs, 
(wie vereor, ne —); f. ösioo- 
MAL; a. 1.2. &ögıga, part. dsi- 
cavrss, fürchtend. — Der 
epische inf, ögıdiyev;, fürch+ 
ten, kommt vom pf. 2. ösidıa, 
— deöıa, fürchte, vom praes, 
ölw — östöw, ich fürchte ;’pf. 
1. ö£öoıxa,, mit Präsenshe» 
deutung: ' 

AEAMAI= in i schei= 
ne. Davon Od. Z, 242. impf, 
öearo,. dauchte, dünkte, 
schien; wo jedoch Andere 
öoar’ lesen ,. von Övardı — 
. Öoxdl. 

ÖEiRV uMt, f. ösifw, zeige. 
ÖsıÄAoS, %, 00, elend, Klägt 
lich; unglücklich. . 

selın = — ötnw, baue. 


sEıvös, WE 0V, furchtbar; 
Öacu-maAAos,c. dick- öller ' 


comp. -oTap0s; ; -DTa- 
ToS. en 
ötımväw, f.-How, speise, ge- 
nielse, das Hauptmahl. 
ösımvidw, f.-ow, bewirthe: 
part.a. 1. a. Ösımvioas, „über 
dem Gastmahl*“*, (dimo) | 
ösimvov, 7o, Hauptmahl, 
Mittagsmahl , Mahlzeit. 
Ösı095 4. Hals (= digen, von 
dio). 

ötw=mÖöäxa, zehn N 
Öeraros, 9, 0V, d. zehnte, 
ösAQiv,u. ösAQis, vos, ö, 
Meerschwein, Delphin. 
ÖEMAS,-TO, ‚indecl Gestalt r 
Körperhau, (io) 


sup. 
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ÖEmvıov, 76, 
' Bette. (dio) 

Ödenw = Öcinw, baue,a. ı. 
m. Eösinaro; Fsing, plusq. 

p. ep. ötönyro. 

&V vöoheıe, 000, &V, baum- 
' reich, voll Bäume. 

ÖEvöpos, &05, 70, = ö8v- 
2gov, ov, 70, Baum, 

eonaı, au ermangele; 
f. ösyoopaı, und homer. Ösu- 

 Yoonaı, von devonas. 

dE0os, ro, Furcht, Entsetzen. 

dETaS,a0s, vo, poet. d. Be- 
cher. 

Ö&pxw, poet, erblicke, at, 
a.2. Eöpaxov. impf. m. Ösp- 
xE0xET0, pflegte zu schauen. 

dcorpov, ro, Schnabel der 
Raubvögel.e. 2) Darmfell. 
. Oi) 

ö£ pw, schinde, streife ab; a. ı. 

° part. Ösipas. (digua, ro, Fell) 

ösoy.ös, 6, Bande, Fessel. 
(do) 

'Ösvonaı, bedarf, fehle, 
öEopaı, f. Sevfoonan, 2.1.0. 
£ösuydev: 

Sedo’ = Özüpo, SUSE 
adv., eigentlich alter Imper. 
komme! pl. ösüure! 

Ösuraros, 9, 0v, 'd. letzte 

_(superl. von ötvrigos, folgen- 
der, zweiter.) ' 

JEÜUTENOYV, Zweite mals als 
adv. | 

Js uw, feuchte, benetze, kan, 

ÖeVeoxor, pflegte zu netzen. 

Ex opas,nehmean, auf; er- 


— 
— 


Bettgestell; | 


A: ey 


wärte; f: Sefonaı ; ‚a0. sync. 
göeyuyv, Zw, #ro, t.8.w. 
eV Ew, erweiche; knete, -f. 
-Yow. (dsvo) 
ö£w,binde, f. öyow. 3 pl. 
imper. pr. deovrwv = Öserw- 
cav, sollen binden. plusy: ps 
£Öeösuyv, davon S pl. ep. ös- 
Öevro = £0&Ö0gVTo, sie waren 
angebunden worden. 
ö4, nun, (schwächer als #2. 
schon!) Verstärkungspartikel " 
lebhafter Rede u. Erzählung, 
welche auch oft unser erst, 
denn,nämlich, zu empfin- 
den ‚gibt. $. Buttm. $. 150, 2. 
öy$.a, lange Zeit, langsam : 
adv. 4) 

öy$uvw ‚mache lang, zögere, 


Öyiorys, Yros, 9, Feind 


schaft; Verheerung,Schlacht, 
Gemetzel;Todeskampf,Noth. 
(deis ‚dam, d4100) 

öyiow, verheere; tödte. 

ö yA Eo Mas, thue .’Leides, 
beschädige, verletze. (de- 
leo!) 

öyAljma, ro, Beschädigung; ä 
: Vonlerkien. > 

AäAos, ou, 4, Delos, eine 
der cycladischen, Inseln im 
Archipelagus, berühmt in 
der Mythologie, weil Latona 
daselbst den Apollo ünd die 
Diana gebahr in der Näheei- 
nes Palmbaums, der noch zu 
Cicero’s' Zeiten gezeigt wur«- 
de. Zu ihren Heiligthümern 
wallfahrteten alle griechi« 


Ay — öı 


.. schen Völkerschaften, (Jetzt 
Sdili, Sdille.) 
Öy1uos, Di, ö, Fett, Schmeer, 
öynos, ov, ö, Volk. 
öyv, lange, lange Zeit,.adv. 
(iv). : 
ÖAUOS,. £05,.70, poet., 
Anschlag, pl. Ränke. 
öyow = öyiow, ü, a. 
part. pass. Ööyw$äures, ge- 
tödtet. 
öypav=öyy, lange Zeit, kan. 
öyw, ep., werde finden, öyeıs, 
a. 5. w. (ein anomalisches 
Futur, etwa zu AAQ, dairaı, 
gelehrtseyn, wissen, davon 
dazu, lehre) 
öl’=öıa, als. adv., u. prae- 
pos.c. gen. durch; .c, acc. 
wegen; mit Verbis verbun- 
den dem lateinischen dis — 
„aus einander, zer“ 
u. durch entsprechend. 
dıa-Baivw,- gehe .durch; 
schreite einher ; pf. -Bößyza; 
plusq. -eBeßyrew. - m 
öı- Kal, durchwehe ; m 3 
- impf. ör- as — Ü- -ay. 
Ö1a-x00MEw, ordne aus ein- 
arider..f. yow. 
Ö1&-x%D1vw, sondere aus; un- 
terscheide. (dis- cerno) 
Ös-anrropog,.ö, Bote, Ge- 
schäftsführer , . geschäftiger. 
ld ayw.. Buttm, Lexil. S. 
no 
dıa- nelsiori,. adv. ‚zer 
- gliedert;, _ Glied vor. Glied. 


(uiro ; 7). 2 iaac iıTan Sül 


List A 


183 


Ööı-am-mso&s,. adv. durch- 
aus fingsnum; stets. (duPi) 
Öı1a- meotw, zerstöhre; f. 

‚ou; a.0. -mpa9ov. 
dıag-Baiw, zerschmettere. 
dia - Oxsödvuup: „ . Zei= 

streue; f. -aow.. 
dıa-oyilw, zerspalte; zer- 
reilse; f.-ow. 

ER  zerschmet« 
tere , zertrümmere; f.-Zw. 

Öıa-ruyyw, durchschnei- 
de; a.ı1.a. -Eruyga (= din 
Teure.) 

Öbıa-rpoeyw,  durchlaufe; a. 
2. ÖL- Eöpamav.. 

dıa-Daivm, leuchte durch; 

. med. scheine durch.' 

öıa-Dpalw, ind. Sinn ge- 
ben, bedeuten; a. o. a. mit * 
Perfectsaugment : — r&eDpa- 
öov. | | 

dıöaconrw,lehren; f. diöaci; 

a. 2. ep. Edaov u, Öögöaov (wie 

von AAQ, Owia,) 

öldwpı, geben; f.öwow; a. 

‘1. Eöwrd, ep. öüra, daher 
OK .ÖunE; a. 2. Eöwv, 
opt. Öoiyy, conj. dw „imper. 
os, inf. ep. Ödys var (dos 

- dedi). 

Ö1-sipomaı, durchforsche, 
frage. (Eigentlich; lasse mir 
sagen, von srgw „; sage.) 

Ö1t-Emw, befolge; richte aus; 
a 2. 2 -sirgu. (ira) 

Öö1-2gE00w, durchrudere. 

Öö1epüs, &, 0Vv, -schlüpfrig 
- ‚(von dsva). ÖLepw moöi, ei- 
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lenden Fulses —= > schnell; s)| 
fließend ; lebendig. 
Ö1-Eo X omaı, gehe hindurch; 
. inf. a.2. ep. Öl-sAFEpev. 
öilopaı ri, forsche, frage|- 
nach etwas, 
Aiy=Aia, N.e. Insel unter 
" den Cycladen im ägeischen 
Meere (Archipelag), dem 
" Bacchus geheiligt, später Na- 
x0s, jetzt Naxia genannt: 
Öıyvar&ws, genau. 
Öıradw,. richte, spreche 
Recht; med. ma stehe 
vor Gericht. 
Öixaıos, ala, ov, gerecht, 


5 ee 6, richtend, 


. richterlich, mit Rechten um- 
gehend. (irren, versari.) 
öixy, 9, Recht, Rechtsur- 
theil; Brauch. 
öıv&w, dreherund um, wirbe- 
‘ le; med. gehe’rund um, 
öivy, 9, Wirbel (im Wasser), 
Strudel. 
Ö1vysıs, 8000, ev, wirbelnd. 
Ö1o-yev4S, c. vonZeus ab- 
+ 'stammend, göttlich. 
dÖı-olorsuw, f.-ow,.durch- 
schie[se mit d. Pf . e. Gi 
0745) a 
Aıvuvoos, 6, = Bähyus, 
.Bacchus, Gott des Weirs, 
Alı o S wg ‚„ Aid, s. Zeug! 
Ölos,'a, ov, göttlich; maje« 
stätisch , ra (divus; eivi- 
nus) | 
öro-Tpedy4s, <. von Zeus 
“ (Jupiter) gepflegt, erzogen; 


A — 06 


-göttliehs Beiwort der homeri- 
schen Könige, wie Öro-yeyys. 
Öi-mrüxa, zweimal gefaltet, 
doppelt; adv. vom adject, 
WÜ-RTUXOS , Öl-mruf. 
öis, zweimal, (bis) 
ö10-9av4s, c. zweimal ster- 
bend. (Irierxo) : 
ÖöixXa,.adv. zwiefach, in zwei 
Theile. : 
dıy aw, dürste, 
dın rw, setze in Bewegung; 
. verfolge. f.-Zopaı. (jagen? 
Buttm, Lexil. S. 919.) . 
öuwä,-y, Sklavin; Dienelin. 
(apin , domate) 
Open WS, 005,6, Sklave, Knecht, 
pl: Gesinde. 
öoaraı, es dünkt; a. ı.'m, 
öoxovaro. Verb.impersona- 
le fo dor] 
ö0otLös, a,0v,'zwiefach, dop- 
pelt. (dv», duo, zwol) 
öbr&w; scheine, dünkey 'f 
- «4ow, gewöhnliches f. öo£w. 
ÖOxREUw„Verwarte; "beobach- 
te, passe auf 
soAık-auA0szc. Ten: ge- 
schäftet. (eva, Röhre)» 
öo Ay 05, 9, 00, Jlangy lang- 
wierig — in Zeit u. Raum; 
öölios, &, 0V, "und. 
BoAdeıs, 8008; &V, listig. ö 
ÖoAo- M Yyaıs Pe arglistig, 
öoAos, ou, 6,-Bist; Klugheit; ; 
öoAoı, kluge Untetiehmun- 
gen. (dolusty s Aa: ’ 
vord- "Pro vew, Lie, Arg- 


Jist ersinnen. \ -" « 


BuE 
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don 05 , ou, 6, Haus. (domus, [övo- xy 34 $,c. unfreundlich 


Pine) 

öopmav, ro, Mahlzeit, Abend- 
essen. 

ÖöpU, aTos, jon. gen. doupa- 
705, u. ep. Öovoös, 1, pl. öov- 
ox, wv, dat. Ööoupsocuv ; dual. 
öoöps, ı) Balken, Stamm. 
2) Lanze, Spiels. 

ö6015, 4, Gabe, Geschenk. 
(dos didwaı). 

Aov)larıonz 0V, To, N. e. 

Insel unter den A Echi- 
naden (jezt Curzolari), 
südlich von Cephalonien. 

Soümos, ov, ö, Getöse. 

Öoüpa — Öoupara..:S, ööpu. 

öoerw, few, sichele, $i- 
chele ab, 

Öooyorsınpa, %, Dienerin; 
(densrag, Diener, v.! dedos 
thue.) 

Ögunov, oü, 70, Eichwald. 

ögüs, vos, 9, Eiche. 

Avuas, avros,ö,N.e. Phä- 

‚azischen Grofsen. (von di», 
tauche. Alle Eigennamen 
mehr oder weniger. bedeut- 
sam, im 6ten Buche d. Od. 


»sich' auf Schiffahrt bezie-|}.. ' 


hend, wie Navei-xde, Neveis 
Yoos, Us S. W.) 
Suvanalı, fı -Joopaı, kann, 
- „vermag; “ 
ÖDMAMIS,EWS, % Vermögen, 
: Macht, 
Sö vw, tauche ein. 
Öuo:a4s,. c. schlimm we- 


hend; sausend, 


E 
| 


vor Kummer, ‚angstvoll ; 
mifslich. (züdss) 
öuo-mevijs,c,übelwollend, 
feindlich gesinnt. (tires, mens) 
Övo-movnyS, .c. mühseelig, 
qualvoll. (#5) 
ÖövoTyvos, c. unglücksee- 
JAig, unglücklich. 
öuw, Övonaı, eingehen, un- 
tertauchen, senken; einhüil- 
‚len ; untergehen; f. öuooywaı. 
Davon ein neues Impf. £öu- 
‘Gero, gingunter; pf. a... öe- 
Öuxa;: a. 8. Eöuv, wie von 
AYMr, 

ÖUw; ÖVo, zwei (dusler 
Öuw-Özra,.u. ÖUO-Kai- ER 
zwölf, (duodecim). 

ö%; 70, -indecl.: 
Haus, ch Pre 
Ööw-dera = ÖVw- era, 
zwölf. 
öwme, moS,. To, Haus." 2 
ÖWpav, 0U, TO, ‚Gabe, 'Ge- 
schenk. (didups, Tun) 
öwrivy, 4, = ÖWppv;.ödcıs, 
Gabe, en TE 


= düne, 


sth 


FE 

€, encl. sıch, post. aurov, 
abryvzih 2 sie [gen, »ö oös 
dat. e ] ‘ 

:a.wigiß , lälse, lasse zu ; 
impf. eiaov, wu ua, Sa- 
0x, ich:Hels liegen, 

EBÖOo Mar 05,4 30V, und 
EBDORDS% H,8V,; A» siebente, 
a septem). : 
1; 


7 


Ay 


186 


yyöo-9sv, von'Nahem, in 


ie Nähe, adv. 
äyyus, nahe; adv. c. gen 
Eysigw,‘wecke auf; med. 
wache auf; a.2. ep. et sync. 
Zygöpyy = yypopıyv; Bing. 
opt. Eypoıro; part. &ypons- 
-. v08.' ‚ 
£iyrara, ra, Eingeweide. 
iy-zara-myyvupı, hin- 
: ein befestigen, hinabstolsen ; 
f. #yGw. (bu. are, Buttm. 
$. 25.) 2 
EY-KatTa-TiIypı, den 
ı: niedersetzen, legen; a. 2. 
‚med. &y-xar-Iero — &y- 
zaritdero, stellte dar. 
iy-»&QaAos,.ou; 0, Hirn. 
(nparı Roy.) e 
sy-npUnrW, ec ver- 
berge darin. .: 2 
eyyelay dd a 
Eyx,0S, os, ro, Lanze. 
Eyw.a &yWv,-ichz Eyweye, 
-sijeh wenidstens, e- quidem. 
£öa®os,” ro, ..der. Boden, 
>Grund, Basis. (ss): :: 
&öyrüs, vos, 4, jon. Essen, 
Speise. (i?», edo) 
£öva, ra, Brautgeschenke, 
. Heuräthsgabe, womitin der 
- Regel der Bräutigam die 
Braut begabte, odersie viel- 


‚:wmehr den: Eltern gleichsam 


abkauftei Papa ade 
2005, 809,'T0', Bitz; Bi 

Heriz. (sedes. Klo): 
K ö-w „esse, 2) Junaw bildlich 

— BEER BE den Geist;. härme 


» Mn 


Ey— ı 


die Seele. £. £öopaı; inf. pr. 
YRC 
ep. etsync. Eönevar. (edo). 
Eöwöy, y, Essen; Speise. 
„ q U u 
EEÖVAa, TA = Eva. 
EEIKOCTOS, Y,0V, d.zwan« 
zigste = zixogros. (kixorı, 
size: = viginti aus Feizowe:) 


££Adopaı, begehre, harıe; 


c. gen, 

E&oyw, abhalten, ausschlies« 
sen; (= sieyw, arceo.) $. 
‚Eoyw. 

&£9 4,9%; Thau (— iger.) 

Elonaı, setze mich, sitze 
(sedeo). Im Activ blos a. ı. 
sioa, ‘lasse, heilse sitzen; 
lasse nieder. | 

E9&5Aw, ich will, f. -Yow. 

&-$v, vonsich; ihrer, seiner, 

€E$:00 5, &£05, 70,.Volk; Schaar. 

&i, wenn;ob — si ö’ &ys,aber 
wolan! (elliptisch statt; ei 

. de Bovker, &ys, wenn du 
aber willst, sa lafs, mache!) 

— ws.elrs, gleich als ob, wie 
wenn siomep, wenn schon, 

' wenn gleich — &-rws, wenn 
Eada, ob auf irgend eine Art. 

elöap, aros, rö, Essen, Spei- 
se; plur. Gerichte. (do, edo) 

el6.0'5, Tö,:Ansehn, Gestalt; 
Schönheit, (sido, video) 

eiöw, ich sehe; (kommt als 
Präsens nicht vor, aber) f.-i- 
öyow; a.g. slöov, u. jöov5 

‚ part. iöwv, olca, 0v; .inf. 
iöeiv u. lögsıv (videre), inf. a. 

2. m, i0£0IJa1; a, 2..conj.medk 
löwus$a, balst uns sehen. 


Eı 


slöouaı, ich scheine, vi- 
deor; a. 1. m, !e10auyy — 
sicanyv. 

olüa, (ich habe gesehen, 
folglich:) ich weils, pf. 
2. — ı pl. lönev = Iopev, 
wir wissen; 5pl. soägı, sie 
wissen ; imp. i0 91, 10rw, wis- 
se „soll wissen; inf. jöevaı 
u. lönEv = eiövaı, wissen — 
plusq. ı u. Ste sing. yöy, er, 
ich wulste = ysiösıv, sıs u. 
95, &1U.4. part. siöws, via, 
6s, wissend, sich auf etwas 
versteliend. 


Ä 


s!öwA0Vv,ov, TO, Bild, Schat- | 


tenbild, (idolum, sidos.) 
eixeA0S, c.u.y, 0v, gleich, 

‚gleichend,, äbnlich. (eix») 
sinodı, zwanzig. 

si#000- 005, c. awanzigrü- 

derig, mit 25 Reihen Jiude- 

rer. (ieievw) . 
eix00T0S5, 9%, 09V, d,zwan« 

„zigete.. 
sixw, gleiche, bin ähnlich, 


a In derselben a 


tung gewöhnlich pf. 2. Eoıxa, 
gleiche; 3 sing. doıke, ge- 
bührt sich, decet — part. £o1- 
zug,n.att, sirws, via, ähn- 


sikap, 
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ro,  Bedeckung, 
Schutz, Abwehr., (sx:») 
eiAEw,.drehe, dränge, treibe 
in die Enge, schließse ein. 
f. -yow. a 
siAi-mous, mo0as, c, die 
Fülse drebend, schleppend; 
„schwer wandelnd ®%, 
eiAvma, ro, Hülle, Wickel- 
tuch, Emballage, Packtuch. 
ei\0w, hülle, bedecke, wick«» 
le ein. impf. p. sync. &i\ure 
— siAverw (= irie,) 
siAw, dränge; schlage, -zer- 
schmettre. a. ı. part. EAoas. 
(tAxo, tirio, kAırow u. 5 w.) ; 
im = eipi, ich bin. S, 
Buttm. $. 29, Anm. ı. 
eima, 705, Tö,. Hleid, Cinuute 
„kleide, perf. p: iu) 
eipı, gehe, willgehen; praes. 
conj. iv, davon joy.sy = Iw- 
ME), lafst uns gehen! Re’ 
av a lousv, sp lange wir et- 
wanoch gehen:  inf.s 'IMEV , 
uevaı =.iEval, ‚gehen. — = 
part. koy, ioüoa, ‚00, — Impf. 
jon. Jia u. 96 — yeıv; ; Auch 
ep. u. jon, .yıov u. Yovı pl. 
YopEU, und von {ov, 3. pl. ep 
icav, gingen; 5 dual, ITyv. 


lich, u. gixos, geziemend, sikt,, hin, dor. äunı, davon 


natürlich. — plusg. &wxsıv, 
ich glich, Ä 

eixw, weiche, f. -Ew; a. 1. 
ep. elgaoxov. ar 

siAa-mivy, 4, Festschmaus, 
- Gelag. (sirn, Haufe, Trupp» 
zum; trinke). 


sing. omi, du bist (es). Spl. 
jön,\&acı = ia, sind; — 
part. jon, &ov, gobca, £04; = 

inf, alı u.jon. EppEVAL, EIREV 
==. ‚eiyas; — ‚Impf. yv, u. jon. 
£049v, Ey, ich war, davon 3 
sing. mit v ephelk, ED — y R 
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und Jev, 799, erat; Auchjon. 
ya, ich war, ja uuv, ich war 
gekommen; — fut.& Eoonaı, 
‚werde seyn; ©" sing: E00EAL 
— . u.ö sing. P- E00sTa1 
‚Eorai. 
iiy eivi,' jon, == iu &v, 
in, piäep. c. dat. (in). 
&/va-E£res, neun Jahre lang. 
adv.- (tivi, 9 u. £ros, Jahr) 
sivaı, seyn, zuseyn, S. zip. 
siv-a@Aı0S, a, ov, im Meere 
sich aufhaltend, (235) 
sivexa, jon,== &vexa, we 
gen; adv.c. gen, 
eWwimelv, ww, ww“ 
eivooi-DuAAos, c. Blätter 
schüttelnd, mitrauschenden 
«' Blättern, „, waldumrauscht “* 
(#-QOQ, incutio?" @uA, 
fölium,) 
eimsiv, sagen, s. ’ENN. 
ei-mE0, EI-mWwS, 8 El. 
slioyw = Eoyw u, £eoyw, 
schliefse ein, aus, 
sioeoid, %, das ‚Ruder, 
‚(igfeoe) 
eipoma I, jon, == Eoopaı ; 
- ‚irage.; 2) sage, poet. $. eiow. 
‘€ oo -mo 26%, & wollege- 
kräuselt, wollschürig, wollig 
(0x0; wind ys pecto) 
eioos, 208,70, Wolle. 
Eiow, poet. sage; 'f. ow, 
- jon. £0&w ,; will sagen; part., 
Eo&wv, um zu sagen, dieturus. | 
med. lässe mir sagen, daher: 


E: 
. 
elowraw, jon. = Eowran, 
frage; f. am. 
eis, gen. &vös, Einer, nie, 
Eine, .&v, gen.'£vos, Eines. 
sis u &s, in, hinein, zu, 
nach, praep. c. acc. 
ei S- &yw, führe herein; ai 2. 
-Yyaryov; ; part. -ayayıv, 
0000, 09. 


eis-avra, ins 


Antlitz, von 
vorne, von Aulsen. adv. 

eis- TEEN ‚ hinein 
gelangen ‚' erreichen. a. 2. 
inöpyv. 

Baıvw, gehe, steige ein; 
2.0. &S- EByv. 

eis-Ötoxw, erblicke; a. 2. 
„elgungs. 


> 


EiS- 


inf. a. 2. eis-tösv. u. &s- 
ö&sıv, anschauen. ' 
sis-eAaw (= sig - sAauım) y 
Er -aow, treibe hinein. 
sis-zgvw,f.-ow, ziehe hin- 
. ein, 
eis-Eoxomaı, hinein kom- 
men, Tempora s. in &oxo- 
‚mau. - 
sis-ıÖeiv; 5. eis- eiöw. 
sis-i$uy, 9 = 8is-oöos, 
Eingang, Einfahrt. (sis - ««) 
&loxw, ppet. = enacen, ver- 
gleichen 
sig- voew, nehme wahr; 
«Äi la j 
eig- 0005, 00, %, Eingang. 
(690 ; Weg.) oe 


f, 


frage; eioscHaı wa mi,lsis-oıXv&w, gehe hinein; 


jemanden um etwas fragen. 


is-siöw,sehe an, gewahre; 


_. einher, 


Ei — en 


glg-d-KE ‚„ bisdafs wol, bis 
dals etwa. ., 
sis-6pAw,:W, sehean, hin, 
blicke an. 
$i6os. 100g, 4,0%, eiielr: 
viss Elcaı, Bleichschwebens 
"de' ‘Schiffe; datrss . &ioaı, 
‚gleiche Mahlzeiten, wo’ jeder 
Gast ‘gleiche Portionen er- 
‘- hielt, wie bei-Freuden- 
u.Opfermahlen,. entge- 
gengesetzt den Ehrenmah- 
len, wo die.Vornehmeren 
die grölsten‘ Portionen be- 
kamen !? 


adv. 
siws==#®ws,bisz ady. 2) so 
lange als; 5) damitz; c. opt. 


&x, vor Vocalen&£, aus; praep. 


c. gen. (ex) — En-Tös ;'aus- |: 
sen, draulsen — Euros-IeV, 
a. £uro-9ev, auflserhalb; von 
aulsen; adv. E 
£xras, ferne; adv. 
Exraoros, &0ry, 0V, jeder,je 
“ einer, jeglicher, eyes. 
£Exiarso-$e, any'von beiden 
Seiten, adv. c. gen. (= ixe- 
‚Figw - Fey, zen ons, ETREOS, 


'I.) . 27 


Enraron-By,% WIEN 
Festopfer (allgemeines): von: 
'etwa' 100 —.) Rindern 


(B): 
Er-Baivw, 
Baivw. Zr 
Er-BaAlw, aus; baor 

ab, fälle. a.0. -EBadon 


stei B° aus, 


Ex-ivi, 





S.]- 
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-B %oı By 
u; ‚Bairw) | 
ex-TAN=E Buykyanaı ; bin 
.gebohren. Davon part. pf. a. 
Eu-yeyavia, poet. Erzeugte, 
"Tochter. '(pro-gnata) 
Ex-yovos,c. Erzeugt; Sohn, 
: Tochter, poet..(wie. proles) 
en-ÖEcow., Hautabziehen, ab- 
" streifen; —.dsipas, a, ı. part. 
&£x81, daselbst, dort ; :&xsi-0s, 
jon. side, dorthin; adv. 
ExnyA0osy, c. gerübig; ruhig. 


= sÜ-xudos, von xne,) 


3; ren 


lex-xaAEw, rufe heraus; f, 
siow=®ow, hinein, darin, 


-20W. | 
er-zalürrw, enthülle: £ 
"Vo. ’ 

Ex: Aavydavonaı, vergesse; 
F -Ayoonaı; ; 2.2. -sAaJopyv. 
Ex-Abws- -Alopaı,' erlöse; 
27 -GoBaı | 

&r-meipomai'rwos, habe 
Antheil an etwas; .5 pf. ©. 
EE - Eu Moos. 

en-mayAos, 0.EnmayAws, 

adv. entsetzlich (= s. 
mAuyng; ke -MAnKTOS VON AMAyr= 
Tu, schlagen, fr. fra pper.) 

Ex-meoam ,' schreite aus; 
© dringe durch; fahre, setze 
über. f. -yow.  : 

trinke aus; a.oQ., 
ER-MIOV == ES -riov. 

Ex- wrlwy; spuke, speie aus; 

f-ow. a. 1. -&mruoa. 

£x-0sUw, treibe aus; 
med. &£- z00Öuyv , 
‘ heraus ; 'entwich.- 


a. 9, 
stürzte 
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EX see s. vollende‘; 
schehe, ind, 

sx-T z# vw.,’schneide aus, ab; 
.d. 2. ep. Eu tapen.'c= sm $E- 

oErajod.. 

EHTOS, REN F Eurosev. 
'S.Ex: ee 
Ex-Paivopaı, komme sim 

...Vozschein „ erscheine wie- 
.. der; a: 1.p. ep. -DaavIy =: 
-eDavdy; »a.9. p. &£-.Davyv. 
er -Deu yo, 'entfliebe ; inf. 
a. 2. jon. -Doyeäsuv. 
Eer-Oypıs DE, inf; med. 
-Daodaı. ' | 
£r-O$ivw, vergehe; Ein, 
schwinde aus ;- a. 2. &O910v; 
von DAw. 
£x- OÖ $iw, verderbe, verzeh- 
. re; vergehe, schwinde; plusq. 
ü a. 9, m. sync. -£DIinuyv. 
ExWwV, 0000, 0V, EarllE 
‚gern. line?) \ 
£iäta,y, Olive; Da: 
EAaiveas,a,ov, U. £Aaivos, 
9, 0v, oliven, vom Holze des 
-. Oelbaums. -; 
EX-&10V,00v,T0, Oel, kelun) 
&i\ary, 3. Tanne; daraus 2) 
Ruder. (tA«o) 


ge- 


l 


2A av vw, beiHomer — du, 


schlage; treibe; dehne aus. 
eAaQDos, 
£tlaPRows, leicht. 
£AaX US, Sa, U, klein 

1908; comp: eAaaowv, sup. 

. $Aayiaros. 


—— 
— 


£ yyi w, treibe, ziehe, schiebe ;; 


Ex — s\ / 


-Qv, 8 u. 7; Hirsch. 


‘ 


Wo: vya'zu verstehen.ist,, 
heilst es: seegeln, rudern. 

. .inf,.ep: 2Aaav; fur. &laow ; 
a. 1. yAaca; a. 1. opt. att. 
tAaosın. (— tal) 

£eiksaiow, erbarme.. 

eköyxıaros,y,ov,schänd- 
lichster; sup. von &deyyxys, 
.c. (ityxw, tadele) 

:|&EA ggıv0S, 4, 0v, erbarmungs- 
würdig, Gegenstand desMit- 
.leids. : 

£As&w, f.-Yow, erbarıne, ha- 
be Mitleid.. (ersos, 0) 

EeAeyywv,c.mitleidig, barm- 
herzig. RE ‚Almosen!) 

elsAioow,rrw, f.-Ew, wir 
bele, das im Kreise. - 

'EA&vy, Helena, die schönste 

: Frau ihrer Zeit’, aber nicht 
die tugendhafteste, weil sie 
‘als Gemahlin des spartani- 
schen. Königs Menelaus sich 
von dem trojanischen Prin- 
zen Paris entführen liels, und 
‚dadurch die Veranlassung zu 
jenem berühmten: ojährigen 
' Kriege ward, worin Troja 
zerstört wurde. ‚Sie war eine 
Tochter der Leda,.u. Schwe- 
ster der berüchtigten Cly- 
temnestra ,' auch des Kastör 
„and-Pollux,, - ER TEN 
EAıLE;. 1805, 6, gewunden, be- 
sonders an Hörnerp; daher 
; bei, Homer: krumgehörnt, . 
EArEw, ziehe, zerre; 2)'ent- 
..ehre.: £. YaW. 


schlage,.treffe ; trage davon, |"E AAasS, aöos, 4; Hellas A 


Ei — 


.1,Stadt in, Landschaft in Thes- 


salien, von Hellen, Deuka- 


lions Sohne,, genannt, Erst eu - mim Ayiı. 


nach Homer’s Zeiten :Ge- 
samtname Griechenlands. 
EA ww „lasse hoffen ; med. Fe 
fe; pi. 2 eoAma, hoffe; .. 
ven 0%, E Bere < 
AA ideas, 9 ') f 
ne, f.-0w; wickle‘ ein. 
EAwo, 76, ‚Fang, Raub, 
(EAQD = aigie) 


eu-Baivw, trete ein, ui 


drauf, . 
en-BaAAw, werfe hibwins a. 
. Ve EpBale = == $y- Bode. 


inf; jon. eu-BakEsıv' sc. dav- 
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tu-miy%w, bin voll; aber 
transitiv nur folgendes 
(von zie= 
armul, 9. Buttm. $. 114. 9. 
257), füllean, f. su-mAyow; 
‚Ampf med. ev-gmıumAanyv ; 
inf. a.ı2. p Evi-mAyasyvaı — 
eu-mÄyosyvaı, sich anfüllen, 
sättigen; : vI0oS 6MIadnoicı 
evi-mAyo9yjvas, am-Sohne 
mich satt zusehen, die Au- 
gen mir weiden, — a.9. p- 
&U- ‚er Ag. 8 
em-mv&ew, hauche ein, 
-MVEDOW; a. 1. -Ervsuoa. 
em-Dopewm ae ned, 
‚ deäuf schweben, , 


‚röv rıvi, sich auf etwas wer- |Epm-Pvypı, pflanze ein, e) 


fen, legen. 
„Eu-Bovos,ö, Seugling, Jun- 
ges. (Sonst: das Geschöpfim 
Mutterleibe, Embryo, von 
„Bei „:sprolse.) 


fasse vest an, drücke z.B. mit 

der Hand.’ a.o. -£Duv, Quv. 
£v. in; auf, bei, an,‘ praep. 

c, dat. alsadv. darin, drein. 


(in) 


EWE- 9e),. von ‚mir, mein;|&v-aicınos, c. in Recht u. 


Br u: zu Eyw. 
EM E10, .jon. u. ep. = ipod, 
von mir; mein, gen.zu £yw. 


Billigkeit lebend ; vorbedeu- 
tend, (air = koigz, Gebühr; 
Schicksal.) 


"Zi „saues, behsrrlich, ady. 12»: aniiyw, melke hinein. 


(aim, ‚maneo) 
EmöS, 7; 06V, mein. 
€ BR aLlopaı, achte. draue: 


Ev - -Avrıo 6, iX, 00V, entge- 
gen; sich gegenüber; öffent- 


‚lich, sichtbarlich. (1) 


Ep- m2ü0S, c. vest, stand-|V-apiSuıos,c. unter der 


haft; unversehrt, 


Fufsboden) 


( zidor, 


Ep-mys, bei alle dem; Sen |; | 


noch. ‚(jon. = ea: 
Su-rimtw, falle hinein, fal- 

..le eing.f, Recabieas‘; iR, 

&V - Emsoov. | 


% 


* vöov, inwendig;, A ae. 


Anzahl ,; vollzählig. 
EV - AP, füge ein; part, pe. 
2. EV-XONPDS ; 10555 &pa- 


. .EBS,'anpassend, :behebe, | 
ö&w, binde hinein, f. 


-Öyow.. 


sr 
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Ev- Souriw, plumpe , Tau- 
sche hinein. | ; 
ev-Öux&ws, innig,traulich. 

OD 
Ev. Ei, bin darin. 

Eve »a, wegen, adv. c, gen. 
00 Evena, deswegen, weil. 
&v-Emw , ansagen , erzählen. 
. Imp..ep. Evv-sre; part. dual. 


v-&movrs. f. &v-nyw, u. &v-| 


1omYOw ‚' von &v-iIOomw — &v- 

Erw. : 

2V-spElöw, stemme, schiebe 

. hinein, £. -ow. 

Ev-cg-$Fev, von unten her. 
(tes , Erde) 


-$«, daselbst; ‚woselbst; | 


2v9a zar &v$a,-sohin und 
: so hin, (mitdem Zeigefinger 


et) also: in’s | 


: Gevierte. 
$v-9&-Öe, hierselbst, ken 
her. 
Zu-$eV, EVIFEV-ÖE, 
da, von hier. 
&vi—tv, in, u. Evi. Buttm. 
$. 117. zu Ende, 
ivıaurös, ou, 6, das Jahr. 
tv-ıadw, 
darin. 


&v-iypi,.sende: . ,„ lasse |: 


ein, f. -yow. (im; f.ico) » 
’Eyımsüs, 805,6, N. e. Flus- | 
"ges und Flufsgottes in Thes- 
salien (Livadien), n 
ivsımy, 7, das Anfahren D 


'Schelten; Drohung. 


Sv-I0mW == $v-Emw. wis, | | 


Evwven, “neum-(nöVvem) ' 


von 


schlafe — hause | 


ms © 


ur 


s i 
. vw vw 


Ev — :& 


EUVEA- TygU Ss, « neünEl- 
len lang.‘ 

EVVE-ÖbEYUVLOS,C a 
tern:läng, - - ae 

Evvs-wpo,.c neunjährig. 

EevW-Hwap, ady. end s 
9 Tage lang. ’ 

Evvaoi-ydıos —= Eioci- 
yaıos, ov, 6, Erderschütte- 
rer, Neptun. (Yale, ya, Erde. 
.S.. "Evans -.24900) 

EUVU M i; kleide, ziehe än; ; DE 
‚Pp- Eimau; ; 8.a.1.m, £00aro. 


£v-0#%4, 9, Laut, Stimme. 
’ s ey " 
Evooi-x$wv, ovos; 6, Erd- 


‚erschütterer, Beiworg®köp- 
turis , insofern er mit si Drei- 
‚zack in den Meeresgrund 
stölst (w-.nen), dals:Er- 
de -(x%er) und See vom 
“Sturm :erbebt. 
ev-rißsypı, setze ein; lege 
hinein; f. -9y0w; a. 2. m. 
.$v-$sro $um@, heget -im 
Herzen , mente reposuit. 
ev2#06-95, adv..c.gen. in- 
nerhalb, (fires, innen) . 
£v-rüvw, Tichte.ein, bereite 
zu; stimme an; med. mache 
mich fertig, ‚werde fertig. 
art. a.ı, med. ne) 
geschmückt, (ivros 2 
& sechs, (sex). 
Fin, aus. Nur vor Voca- 
ten ! (ex) . z 
E&- -arp&w, nmehmey- ‚wähle 
aueyaid, ep- E5- ON -Ei- 
2A z ned. chhönwsisconj. 
-Awpal. 2 


(4 


«Nor yiT8 ws 


ES 


':f-alowiz heratıs, davon tra- 
gen; med, sich erwerben, a. 
12m. -Yoapıyv. 
E£4aıros,'c. auserlesen, 
<£-aAaow, sblende, mache 
dere, (a, 
tZ-ava-Ööuw', draus auf- 
‚tauchen; a, 2, pärt. .-„öus. 
(AYMI) 
EZ-a-maraw,führe aus dem 
Pfad ab; täusche, verführe, 
(armurn, warog; anders Butt- 
„mann Lexil, $.274.) . 
E&-amivys — EE-aiQujs, 
adv. plötzlich. (aulser allem 
Anschein,.i£-« pr. - dalw.) 
E5-amo-Baivw, steige aus 
u. gehe weg; a. 2, -&Byv. 
t2-amo-Öuvw, ziehe aus, 
2, B. ein Kleid, ; 
E£-aprmalw, rauhe, raffe 
heraus, weg; f. -Eu. (zer eco) 
rE-& oxw,bin ass be- 
ginne. Er > 
EE-aürıs, yon neuein, wie- 
derum. 
E Seins. — E55, adv, ange- 
a der Reihe nach. (Ge; 
f. 220) _ 
LE- Eıpı, ehe heraus; inf. 
.. EZ -inevan. = E£ -48vaI.. . } 
EE-sAaw—E£-slaüvw, trei- 
‚be heraus, weg, f, -Aaow. 
Bo. sixw, ziehe heraus, (er: |£ 
A. x@, = ide), ® N 
ES-smew,, hreche, speie.a aus; 
f.-gow. Ä 
3E-2vapi TH f. -Ew, ermor- 
‚de (baga , r& , spolia, Beute) 
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ES -208elvw, ‚frage aus; 
dutchforsche. 

ES-speopaı u. EE-20&w, Sra- 
ge aus. (jon. = = efigouaı) 
Nicht zu verwechseln mit 

E&-£o&w, ‚werde aussagen, 
fut. jon. von &S-eipm. 


’ ’ . 
‚E&-sguw, reilse heraus; $, 


"(Ws 
e£-£0 % onat, 
aus. Ss EpX.opal. 
EZ-Zpap, adv. sechstägig, 6 
Tage u 
Eis = = E£eiys. m 
E&-iypi, sende, schicke aus; 
med. lasse von mir, entlasse; 
a. 2. med. 25-470 &pov, 
stillten die Begier. (in) 
E£&-ı2vEoy.aı, lange- komme 
an; erreiche; a: 2. -iköuyv. 


kömme her- 


:E-ic x,w, halte- strecke her« 


1} 


„aus, (£xo) 
Eb- ovomnadw ‚ rufe aus, sa 
ge heraug, namentlich, Tae 
ud, ziömen). 
EE-ovoMalvw ze BErovapıde 
lw, nenne:mit Namen, ß 
&£g-ovoma-aAyöyv, Na« 
men ausrufend, Rn. 
‚ar; Aerope „;emAEw) , 
5,0: P Ma.w3 fahre- gleite aus; 
f, -Yaw. (oeuü). 
E- 9.00 uw. ‚ stürme. heraus. 
0 KA U %E- 9X 0vs adv. 
| ansnehutend , [ 
or vorzugsweise. (ixe) 
EZ FR 'aufserhalb; ady.c & gen. 
9, = 90, seiner; AO &0, yon 
‚sich; gen.jon, pronom, reflex. 


es 


r ’ ' r MH [di 
sein (suus, a, um.) 
BE 2 ‘ 
gem = im. 


Eo — 5 . 


_der !Aeneide iso:-schön ge 


schildert. . : = 


Em-aıvEw, gebe Beifall, lo- |emsıra,: : hierauf, ERE 


be, billige. (aires ; Rede) 

&m-a1V0S, 4, 09, fürchter- 
lich, schrecklich, (ajivds 
Osiris) 

£m- aroow, r. -Ew } ‚umep> 
drauf los ,„ zu, 

im-azouw, höre: auf. was, 
höre an. 

£m-aAsiQ@w, salbezu, ver- 
‚klebe. f.-ıyw. 

£r-amaw, häufean, scharre 
herbei. f. -yow. 

&m-&poupo's, ec, aufderEr- 
de. (zgrve=) u ER 

emsaowyos;, 0, Beistand, 
Beihülfe, Hort. (denya , weh. 


— 
-_— 


‘re, helfe) es use: 
msi, u emsiy; ‚nachdem; s 
weil‘, denn, His i3= 


Em iNyW, ‚drängesjnied.:eile 
mich; f. -Ew. (sw? 'wıLa?) 
Er Sı- RE} ‚ nachdem, nün. 
ereytrei: He. 
&msı$9’ vor ae Voca- 
leny’s. Ersıra.- 
EM-EiIME,, gehe herän; Sp. 
impf. jon: er-yıcav = jE08r, 
von yew. (Ami) 
Ersıos,"c, Bo Verferti- 
"ger des üngeheuren hölzer- 
: “nen Pferdes ; iri dessen’ höh- 
leın Bauche sich‘ die Griöchen 
"nach dem "Pläne”des® Ulyssess 
in Troja ‚einschlichen, und 
die: trade‘ verbraniiten, ie: 


[4 


“ 


| diels' Virgil im otem Buche 


es 


Eem-£gE öw, stemmey, strenge 
an. fi -ow. wer. 
Em-£0%X,om ar, »wandle an, 
komme herzu, ' nahe heran, 
S. EoxXopaı. " 
EM-EUXKOoMaT, ‚fehean, zu. 
f. -Sopaı. N 
EmM-YYAEVIÖES, al, Oi 
brätter, —=Latten, wagrecht 
(horizontal) laufend. = tar- 
u. meypbva SC. edvidiiy Vo im 
eu bigw, pi NEyRh', meyme) 
im-yeravöv, adv. vollauf, 
die Hüll’ und’ die Fülle. : 
Sm-yerdvoas,'c reichlich , 
vollauf; in Menge. (ir’ irız, 
‚auf Jahre genug?) 
Em-yyi'tmel:ävy Inachdem R 
-. €. conjunct, etfut: ind, 
EM-NOETMOS,C mit Audern 
versehen. (teirass): - 
Em-ypgEeQ4S, &herkar- 
gend; drohend. (i#£6=; wölbe) 
£mi, praep.-e. gen. dat. u; acc. 
auf; über, an. Als adv. 
heran, dazw u.siw: 
em ı-Biaivw, trete auf,. be- 
trete; "besteige; 'steige’aus 
"any\& gen f. „Pjosjiaı; ve 
* von’ impk. mei, Fang" 
sßj0ETo ; al. Ev; Bär 


Bas‘; inf3B Bybon‘, an. opt. 
Baiyv, 2.2. conj., "Beiofasv 
= Beiwped s ep. — Büjev. 


By: Bü 2° Ku, a un Yaratf; 


- Er 


‚lege an; vow'ö’ &m-EBaAAsv 
inaoSAyv, „und mit Ver- 
stande schwang sie die Peit- 

‚sche. ** | 

erı-Byrw 0, 09,65 us 
ger, Befruchter. 
irı-duväw „ drehe. im Kreise 
‘dazu, schwinge um; f. -4ow. 
EmI-E810NS, Cc. gebührend. 
Emv-sixw, davond sing. pf. 

E-E0LX — Er-EOIHE, esige- 
bührt, ‚ziemt sich, (erw, 
gleiche) ne 

erı-LaQeAws, sehrheftig, 
unversöhnlich. (de #?) 

gmı- A&v 010 S, ia, ou schief, 
schräge. | 

Erıxasry='loraary bei 

‚den Tragikern, N. d. Ge- 
mahlıin und Mutter zugleich 

von Oedipus, König in The- 
ben, .durch schreckliches 


Schicksal bekannt.  ° - -ı 


Emiex sımar, ‚liege: ‚darauf; 3. 
pl. impf. .EM-EXEIVTO , lagen 
"vestan — waren verschlossen. 

gmı-wEAAw,lande an; f.-ow. 

&mı-asuFw, verberge, ver- 
hehle ; f. -ow. \ 

ermi-#Ayoıs, 106,5, Bei- 
name, Nebenbenennung. 

&£mı-»AUw, hörean, verneh- 

v me, .c.gen. 1 

smı-aAuew;, fi -0W; spinne 

=. au, nämlich- den Schieksals- 
oder Lebensfaden ; also: be- 

--»scheide;. verhänge- (daher 

” Glothe in der spätern Fabel 

“eineider$Tarzen!)- 
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 Em-i2g10v,r0,Seegelstange, 


welche den Mastbaum hori- 
zontal durchkreuzet;. Vols: 
„ kreuzende Kahe,“ 
emı-A99w, bin verborgen ; 
med, vergesse (= Azvdasa). 

Emi-malopaı, f.-maoopaı, 
befühle, taste an, betaste; 
dränge nach, hinein; £rı- 
Malduaı rıvös, trachte, stre- 
be nach was; erhasche; a.ı. 
m. -2UAGAUyV. (MAQ) 

emt-wi&, adv. untermischt, 
vermischt, ohne Unterschied. 
(pro - miscue) 

Er ı- Mio Yyw, vermische; med. 
habe Verkehr, Gemeinschaft. 
(im -misceo). . 

£rı-m&iopai,kreise, wälze 
mich herzu: part. syc. &mı- 
mAou.svov, herangenaht. 

£mi-miivapaı, nähere, na- 
he mich. (#ira;, wsraz) 

Smiı-mAEw ,.. beschiffe; f. 


N ” 
TÄEUOW. 
SAr- rÄluw, jon. = erı- 
miEw. 
4 on . 
£emrı-mvseoy'wehe zu; fi. 
MVEUOW.: 


ERI-TOLNHV,OU % Hüthe; 
Hütherin.! , 

Emid-öu ee rw, schleuderelos; 
a. 1. er-£bonde. 

£mı-Gebe-, .treibe an, los; 
reize an, hetze; pf.p: -EOCU- 
pa,’ stürıne‘ los; 3 sing. 
plüsq. u.’a.@,isync. -&00U70,, 
schwebte herzu; part: &r-s0- 
oursevag, drauflos stürzend. 


136 Er | ..E# 


EMI-OMEOXw, eile herzu,|. nenheit, Klugheit. (Peoie ; - 


trans. u. intransitiv. Pem) ö f 
Emı-oraödv, hinzutretend, | Emı-% &w, gielse darauf; dazu; 
- stehend. adv. (irzau) . schütte hinein; f. -xeiow; 


im-iorapaı, weils, .ver-| .a.ı. ep. Exeva u. xela, = 
stehe. (Jonisch für :9- irra- EXER. a1. m. &r- KR 


za, adverto anımum) bestreute sich. 
Em-ı0ransvws, weislich,|emı-wyy, 73; Rhede, Lan« 
klüglich, geschickt. | „dungsplatz (von Natur, nicht 


£m-i0Tı0V, 70, Schiffswerf-| durch Kunst, wie der Hafen, 
te = stützende Pfähle, wor-} voniziu ayo), 
auf das Schiff im Trocknen jem-oixopaı, .f. „Yoonaı, 
gehe hinzu, begehe, gehe 
hin u; der. 

€ . 0. 

eropaı,folge;.3 pl. opt. jon. 
EmOIATO — EMOIVTO ; impf. 


steht (jon. = quasi &D =» irrion ,' 
gewöhnlich ve. &eıov) 
Emi-T&EAAw, trageauf, ver- 
traue an; plusgq. pass. -Ers- 
raluyv. eimonyv. (sequor.) 
Emi-Ti$ypı,' setze -davor, us os op. aı,scheue,fürch- 
_ an,hinzu ; lege an; trage auf, (sY, Gesicht vor j« 
part. a. 2. 8m1-9sis, 0a, &v; a. and machen.) fe 
2. ep. Emı-IHra = im-EIyna.|er-omr&w ,:brate darauf, 
EMI-TIRYTWE, 0005, 6,Rä-| dazu. 
cher, Beschützer. -OPQN, davon 
&mi-rovos, 6, dasRahseil,|£Em-opvupi, rege auf; fi op- 
womit der Mast nach hinten] ow; a.ı. -wooa. 
angespannt wird (ii.|&r- opouw rıvi, £ ovow, 
riivsrzı), Es entspricht also] dringe auf jemand ein, | 
dem mpo-rovos sc. inüs, demj&mos, 805, TO, Woart, Rede, 
vordern Tau zum Anspannen |&m-orpuvw, treibean, er- 
des Mlastes. . muntere, imperat. a. 1. &, 
Eri-ro&xyw, laufe herzu | -OTPUVOV, .ATO, ü.8. W. 
pf. 2. a re 4, Bapfen Enra, sieben, adv; (septem) 
flieset dranhbin*. «. , Eemrta-sres, siebenjährig, 7 
emı-DIovew, £ -jar,.mis-| : Jahrelang; adv.’ 
gönne ; versage.. £rtra-rmuios, mh 
erı-Doalopmar, sich in) mit Pforten, 
Ss setzen; .a.1, p. -Qp -, EIN, sage; davon a. 2..81- 
Gsyvs (Bew, Sinns a ro, jon. Esımov; inf, 4.2, 


’ 


imı-Doasuvy,d,. Beapn. eimeiv, sagen; imp. si T£,apO« 


Es 


strophirt u.aspirirt id, sa. 


ge; 2 sing. conj. ep eimysta. 


5 sing.conj. ep. simyaı.-impf. | 


ep. &me0x0V „. pflegte zu sa- 
gen. NB, Das fut. j jon. &p£ıw, 


will sagen, wird aus sigw ge-|‘ 
bildet. Zum Präsens u. .im- 


‚peif. dient: Oypi, ey 


:pamaırıyos, = kpaw, 
liebe etwas: leidenschaftlich , 
bin verliebt in was; a, ı.'m 
Hododpnv., 

£pavos,.6, Gelag (vonigi, 
eigentlich: Liebesbeitrag ı) 


zur Unterstützung, :2) zum, 


Picknicksmahle, wo jeder sei- 
ne Schüssel ‚beiträgt. 


würdig ; sehnsuchtsvoll, 
 sehnlich, (tesw, tgws, amor) 
€oyov, rö, Werk; That, Ge- 
 schäft. &py’ av9pwrwv,Wer- 
ı kederMenschen,sindbeiHo- 
mer ihre Gärten u. Fluren. 
Eoyw, = Espyw u, eloyw, 
schliefse ein, aus; halte ab; 
-Spl.pf. p. jon. Eoxaraı, statt 
‚ Eoxvraı — elpyyevor sici, 
' Eben so 5pl. plusq..£oxaro. 
$. Buttm, $. 105, Anm;Hl, 
..d. (afced ;:ico - Ken | 
& r Ü zum. Versetzung der 
Buchstaben: : .pelw,'f. Epfw 
.w.bE&%, thue, handlezra, ı. 
ep. Eoga. (Eeyov!)- 
"Eogsßos, ro; Erebus, Oreus 
der Römer ,: Unterwelt: (zei- 
9»; wölhe, beschatte, decke) 
&pssivw, frage, erforsche. 


EpsHilw, 


Ye 7 


Es 
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"reize zum ke 
(eis Hader) «=. 0° 


£ pElöw, siemme; stütze; f, 


-Jw, 4: 

€ ed envds,’,ov, ‚düster; stöck- 
finster "(gleichsam dgeBiyvos: > 
von Egeßos A Eecde. u 


i &ge EeTTw; rupfe, pflücke, | 


&gä com, rudere. | 

Epermo g, 6, u perön, ro, 
das Ruder. 

€ g& uyw, ‚rülpse, breche aus; 
“strudele (eructo). 


inf. Eo&sodaı. 


ß ur TE 05,.4,:0V, U, C, einsam 
£oarsıyos, %, 0v, liebens-' A A Br ’ 


wüste, 


Egyrü w, reilse, ziehe; ; wehre, 


ab, f. -0W. ‚= 1a) 

Eo1-ß wi 05 ,.£, sehr schollig, 
scholl: enreich ; . fruchtbar. 
= == wige ö per. „.sehr) 

Egı-Öoü mas, c. sehrtosend, 
laut brausend. 

egifw, hadere;, wiktelfare 
(es) I 

801-490, pl. kei-yoss. u. £pi- 
4005, c. traut, hold n, gewär« 
itigy ‚gefällig, Pr (AIR, 
Pass , füge.) ' 

£ ? 1-2 UÖ0% 75, arachr rühmlich, 
-hoch‘.gepriesen. (xödos, 70, 
Ruhm) 

epıive ö Ss ö,; wilder Feigen 
baum. ++ 65% 

Epıvv VSZÜOSHH Erionys, 
bei den Römern Furie, Ra« 


i 
€ p € % 9w, zerreilse; zerquäle, 
EgEw u. Eg£opal, frage; 


198 a er 
'chegöttin für-erlittenes Un- 
recht. (ters, ten») _ 

E01 55.1087 % ns: Hader; 5. Weit 
"eifer, 

Soa-araQukos, große |. 
..traubig, ‚von‘ sehr grofsen‘ 
Trauben. ; 

E0ıBoSs,, 6, Böckchen, Zick- 


lein.' 


des Sehers (Propheten) Am- 
phiaraus, . den sie verrieth, als 
er sich weigerte. als einer der 
, 7, Könige gegen 'Dheben zu 
| ziehen. "S..das ] 
von Aeschylus: 
OyBaıs., ns 
Tonos, 205, 70, Zdun; EpAos 


6öovrwv, Zaun der Zähne,‘ 


2 bildlich = verschlossener 

Mund, und dieses metony- 

‘ misch = Verschwiegenheit, 

“in der Redensart: moiov 08 

Emos Pöyev & EgRos odovrwv; 

‘E | pkslag;” "gen: jon. ao, 6, 
und 


"Eonifs, ob, 6, Hermes, bei |. 


‘ den Römern Mercur, Gott 
der Gesandtschäften , . Spra- 
| ee Wegey-u: je- 
. der List u. klugen Tkätigkeit. 
E vos; 70, Reifs, PEeDe 
ego oa, frage. A. 
& g 05,0, Liebe, Begier = 
os» 705, 0). 
8 erw; krieche; an eigmon, 
krochs (repo; ; serpens}): 
erw, Has; re farn. {erro, 
ea nee ice! 


64m, halte ab, 
80 Vpe@ty.5- inf. egvadäi.. 


Vrauerspiel 
Eenra &mi 


\ 


\ 


Ep — sg 


&264,.%, ı) Thaus. e) zartes 
Lamm, Spätling..“. 


tgmtoos, 5 04 „‚roth. 


nn: = gpuHw, ‚EQU- 
= zurück. 


"Eio vmav9 os ‘6, ‚Eiyman- 


thus, ein. arcadischer Berg, 


‚ v;berühmt in der Fabel duch 
Eo Qui, y N. d. | 


den ungeheuren Eher‘, ‚den 
‘Hercules daselbst erlegte. 


, 


part. a. 1.a. E0Ugavrss ,. emi 


oryAyv spuoavrss, eine Säu- 


le darauf emporziehend ‚-er- 
richtenr. . med. ziehe: nach 
miry also: rette, schütze, 
‚wehre ab; .bewahre, beob- 
„achte, a. 1. med. ei 
"Dazu gehört 
Eouosaı = £oveotaı, ser- 
„ware; 5.pl. pf.-p. jon. mit 
.ı Präsenshedeut. sipvarıı = 
sipuvrazı 8. Buttm, Lexil. 
"be. ı 
E oxXopaı, komme; f, ne 
conat; ‘0.2. ep. yAusou— 
YA90v; ; part. 2AIwv, oUca, 
DV; pf. yAvIa, 5A eo u 
2apr eilnAouFag .ı / 
Eo wEwW., wagehin a 
etwas zurück, daher ;, lass e 
‚nab,'höre auf; mtranslu. 
: trans. (von fie „S. Butt, 
Lexil. $. :69.) N ge 
io m eüdz Enz ZU‘ nach, 
' pra®p. crack ;ıjon. ui art, 
R Saavra,lalv. vornean,äns 


Anditzis(emii: . 


eo vw, reilse, ziehe). fi -ow;' 


u 


a 


TEU Te ros,z: Keangr 


MW asche (vestis): ©’ s 


28 I20 sed: Los) öe, er | 


E60 80h. %; dv, gutz: «tüch- 
fl ug jtäuglich. EIA-U08; 
02a, 7a, Güter ..2.i 
E69w, oIiw, esse; pe: 
jasovs: inf EoIEhEvanıı 
&S- So, sehe hin, nach. 


£omEoıos‘,.a, 0v, abendlich ; 


am Abend, {kr#sgd, Feshbra) 
gooUnEvws;, eilends, hastig 
(vivo. R 2 
&s- Popsw, trage hinein, 
EX &o a 9, Heerd;, Kohlen- 
“ becken, ‚ das wie unsere Ka- 
mine: zum Erwärmen und 
Leuchten eingerichtet : 
‚meist mitten im Saale an-ei- 
ner Säule — stand, : © -&: 
Eeoyarıa, &s, 4,.das Letate, 
ealiarars einer. Gegend; 
Winkel ; Einöde. 
EoXaros,'y,-0v, Äulserste, 
letzte; am äulsersten ‚Ende. 
LEER) Va Yet 
a adv.,. jon: elow',, hin- 
“ein; darin. Et 
eri, wu 
Eraidos, 0v, 0, und poet: 
Erapos, 0V, 6,‘ Gefährte, 
"+ Kamimerad. (trans; Freund.) 
Eereov wirklich, Deapen 
ade. © mn emf" 
ered- 'yMED0S;: Sc“ ein Tag|- 
um denanderm, tä ug: ab- 
wechselnd: a : 
005, a, 00; nel fe, |. 
u. "dance. ur 


1. ie 


a ur re 


ers 


[ 7 
ei NN 
Wi 


Es — sv it 


'ert, noch. 
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e 


‚Eertow-9gwi, vonder andern 


Seite, adv... vor a4 ın 
auf: der ‘andern 
er 
eberdiehe.-ö 
"Erı;, nicht mehr. 
moino 559, .0v, bereit,. 
ETDS, £08, +6, Jahr. : ... 
eÜ, gut, schön, ‚wohl. ‚Eigent« 
lich neutr. von £üs; 
„Hös. i 
& u% av$4s,c.schön blühend; 
EV-ÖELE A046, wohl vönder 
' Abendsonne beschienen (?) 
abendlich.,. westlich. u 
nAsag ? AYMI?) (ons 


> 
BVL 


jon. 


es. 


evöw, schlafe, 302mm. a 
j Ü E p yas $) & schön ‚gear- 
‚beiten, ” j Irer 2 anne 


€ 0‘ LEOYOS „.C gatehtig;redel; 

sl- 7098, c. schön Belugt: 
(ARD; apto)oiın:. 

EUÜ- -FORvag. o schön thro- 


end: 2. 5: in 
ev-nearor, & schön gesjal 
ten. (rtalo) ‘ 


sbSRUyRısybuöos, Bröchde 
geschient, gestiefelt, (zzu», 
Schienbein, Wade.) :- .: 
EU-KTiREeVOS, 9, Q7,' wohl 
gebaut, gut angesiedelt,’ (po- 
et, = w-xrirrö,.yon rin 
we ,isifte arm. > 2 
eÜ+wiA0g, elschüön rideig, 
. mit starken Rüdemn. . 
gu- vlewer; FH, v0) 10; wohl 
"wollend, gut gesinnt, freund» 
- schaftlich. une von 
a, mens.) we)... 


% 


200 Ev 
söualepay Jagere mich, 
2) baue Nester. (sin). © 
LUUAW, ‚lagere; . 
‚mich; a. ı. inf. p. suvysHVaı, 
... sich. legensschlafen, degen« 
suvn, 55, Yudabager; 2) Än- 
kerstein (älter: als -Anker,; | 
zum Vestlegen der Schiffe!) 
PEIRT 15h 108.5.C vetwaist, be- 
‚zaubt, ö 


t 


6 Egoros,c. und . N 


iv. E Faß: 5 


w W: olo'sy'd»schön geglättet .t 


‚+. polirt. (die »- „schabe) 
> ibm 0 5, »d. guter Anfahrt, 
von beigüemer Latıdung. (oe 
ei ” iguae) ETIMTEN. Ex 
gU-MATEgEIK, 4; won edeln 
„- Vätern jn: edel entsprossen ; 
wohlgebohren. (warng pater) 
suhmerXos;, .c..in.schönem 
Gewandei:. i 
su-mAOHAM OS, Ic schön Be- 
‚ lockt. (vrtxw ” plico) 
ed- mwios, c. mit schönen 
-"Rosseriy.. zeilsig: (Tödes , 7} 
‚Fohlen) (kin) 
sv p: 10.40, findez Leipjen; P 
‚a. 2. eögou; ts) 
.aögos, ed) Breite.’ y. 
Evposs 6; Eurus, Ostwind, 
zugleibhieig, daenius:: Gaien) 


iv gedacht. x 
sign. Kerumosh rel, 
‚stient. (ir ozor, :; Stirne ; 


gleichsamider Raum. zwi- 
iischen den Augen.) 
ebov- Häskası &,>09, weit 


 umwanderts:mit breiten We, 


gen. (85) . tes } 


‚med. lege | 
= 'pm werde sehen.) » 





k: bnpibe 0m a, dor. —. eupüä, 
omys, weit.schallend;; weit 
‚sehend. . (£Y Stimme; Set 

IsdEU-TOQOS,c. mi breiten 
Bahnen... 

sbou-mVAAS, raulogg; 
‚mit, breiten Pforten. R, 

€ Ü Q ü: 'S,.&6, 0, breit, weit, 

eüED-X 0005, C. Weiten Ge- 
.fildes, Raumes; geräumig. 
laeöges3 6 64 Raum r Köges 
„gend. ) { 

EUOWELS,SETAK, &) , Kostig; Ä 

„‚schimmkig. (eigas, 4, ost) 
SD-MEAMCS, C schön gebor- 
dets geräfelt, (vr, r0, Bret- 
„terwerks Verdeck, Bord.) 
2d-0.10m0S, .c. gut zielend. 
üÜ-0rpEM4YS, u. wohl ge 

„‚wunden,.gedreht:. (r7ei9#) 

boss 045% © ‚wohl ge- 
‚nährt. (rgtda) 

EÜ- TO0X9S,. © rs rol 
dends- schön. rädrig. eat 

eu- -Ggoovvy, 7, Frohsian, 

..-Fröhlichkeit. (9e”) ; 

ESUXETAOMAL, übe sich; 

‚2) bete, EUXOpaL. 

‚Gebet ; s 


E04; 4, Wunsch; 
‚Gelübde., . en .- 
eöyopaı, kr Eoypi„snge;aus 


„von mir.2) gegen Menschen: 

"rühme mich; 2) gegen 

„„Gönteri,sgelobes, bete, 
„Belke;. I armen ash A 
EUXOS; 09, 7 6, Buhm, Sieg. 
In Geltübde., N 
uyaAy% Celühde, Geber. 


€ vw, f.-0w, senge, 
&V-wönyg, c. schön duftend. 
‚(odor, 0/@) 
EV-WMIS, 1005; C. schönäugig. 
EP’ vor aspirirten Vocalen —= 
eri, w.8. . 
:Q-amropal,.f.- -Vopaı, 
. ©. gen. etwas berühren. 
.&ED- &vvuyı, ‚ziehe an; 
. -Eow; pf. p. -&iuaı; part. jon. 
EMI-EIMEVOS , angethan, aus- 
gerüstet, 
ED-Emopaı,folge.nach; fal- 
le- trete bei; conj. a. @. m 
-EOTWBAL. Das Activ 
EO-Emw, verfolge, mache mich 
dahinter, erreiche; ; impf. ep. 
 &O- Emsoxov ayoyv, legten 
sich,auf (die Jagd); a.0 &r- 
Eorov; inf.a. 9, ir-ıomeiv. 
Eeß- -supionw, finde auf; f. 
-EU070W; a. 2, supov. 
€ -P- ypaı, sitze daran, | dar- 
auf; park: -JMEVOS. 
Eß-ypocuvy, 5, Auftrag, 
Rath, Befehl, (ie- ine) 
e0-ıaAAw, z.B. rıyı sl 
oas, lege Hand an jemand, 
strecke die Hände aus 
nach jemand. (i«x%% , in.) 
& 02 - iy Mt > "sende zu; verhän- 
nn fi -Yyow; a. 1. e- Be 
= yna. 
EO-oml: 12.0 ‚rüste, schirre 
an), a anı = "« 
Eeß-opaw, aufsehen ; bese- 
hen, sehen. 


f. 


t 
R- ‘4 


E®:opu&w,strebe hin, stür- 
ze drauflos; (ögws, impetuls) 


| 
| 
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EÖ-ure 0-9eV,. von oben 
herab, oben drüber her. adv. _ 
EX, $ ao w, hasse. (dei; 04 
Feind.) - 
EXFOS, EOS, 75, Hals, Feind- 
schaft. : RN 
Ex w, habe, hesitze; halte, 
drücke, felsle; verhalte mich; 
f..eSw und oyyjow;'a. 2. ep. 
EX.0v,. E0%X0v = Eiyau; .EyX0v 
veas, lenkten : die Schiffe; 
xar-£0%,0V, landeten an; 
part. idywv.;;. part. a. 2. med. 
oYOMEVoS, 9,.0V, sich hal- 
tenid, richtend ; gekehrt. 
EWS, an elws, ni ;: während.. 


zZ ... 
la-15,c.hefugwehend. (de; 
ar aa ;„ und 
da, dnuı) 

Zaxzuv9os, ou, ,, N. e. 
Insel im'jonischen (adriati- 
schen)-Meere “jetzt Zante, 

gsi-Ööwpas, c. Leben oder 
Nahrung gehend. (von. dw, 
leben „oder dir; sa „statt. 
Getraide !) 

Csuyvonisf. Leufn, abine 
den, durch das Joch (Zuyss) ; 
"daher: e .2) anschirren. 

ZeÜ US, 'gen. Aus N ‚Zyvös, 
Zeus; , bei den Römern Jupi- 
‘ter, der Oberste’der Götter, 
auch‘ tiber Donner urd Blitz. 
'gebietend,, des Kronos klar. 
Saturnus) Sohn, daherKrö- 
'nide, Kronion, A 

ZeOvpos ‚>605.0, der 2 Zee 

4% 
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. phyr., Genius des Westwin- 
des. 
lim, fiZeaw, siede, sprudele. 
CyAypwv, c. eifersüchtig. 
(E#res , zelus , Eifer) 
Zyvös,“Zyvi, s. Zeus. 
ı&6®os, ov, 6, Mitternacht, 
oder Nordwest, die nach ho- 
merischer Vorstellung von 


x 


hohen Gebirgen stets’ be- 
schattete Hälfteder Erdschei- 
be, worin den alten Griechen 
‚ der grölste. Theil Europa’s 
lag. Das Gegentheil ist yws 
yelıös re, Morgen u, Mit- 
tag, so dals also nur 5 Him- 
niclsgegenden im Homer vor- 
kommen. 
&uyöv, ro, ı)jedes Verband, 
als im pl. Waage; Joch (ju- 
gum); 2) Ruderbank, 
(Zevyvum) 
Zwvy, 4, Gürtel (zona). 
Lwös, %, ov, lebendig. 
Lüorpov, To, = gwyy, Gür- 
. tel. (Gawups , f.loro) 
Low; f.dwow,bin lebendig, 
lebe. (= law, inf. Sr.) 
j, zeigt eine. Frage an, wie das 
lateinische num ?,2) gewils, 
freilich, wohl! — yrı, et- 
wa? jror, gewils „.in der 
That, freilich ; nämlich. _ 
y, oder; nachd. comparativ 
als, 7-4, entweder — oder, 
ob-ob; AYuev—Yöe, poet. 
sowohl — alsauch, theils — 
theils, nr 


Ze — He 


„Baıöv, einwenig, adv. 
ß&w, werde blühend, mann- 
bar. | 
5ß4, 9 Jugendblüthe, Mann- 
barkeit. 2) Hebe, Göttin der 
ewigen Jugend. 
yya-$205, 9, 0v, sehr gött« 
lich, heilig. Beiwort von 
Städten u. Ländern, als be- 
sondern Schutzgottheiten ge- 
heiligt. (zyar, 956) | 
jysmoveüuw,machedenFüh- 
rer, gehe voraus; geleite. 
f. -ow. 
Yyspwv, ovos, ö, Führer, 
Wegweiser. 
yyeopaı, f.yoopaı, führe, 
gehe voraus. (aye) 
yyyAaldw, führe; popov, 
Schicksal führen — haben, 
wie vitam agere (= &y#) 
7Y yrwop, 0005, 6, Führer, 
Fürst. (wytouaı, duco;duxy 
Her- z0g!) | 
öE, poet. und. 
784, bereits, schon ; endlich. 
(aus # und 85) . 
Nous, &ia, u, angenehm, 
lieblich. m r 
Höw, ergötze, f. -aw; med. 
freue mich, (arödw, gefalle) 
ds, ep. = 9, oder. 
YElıos, gen. 010, 6, jon. =! 
: YAıos, ov, 6, Sonne. 2) Son- 
‘.nengott, Helios, älter als 
Phöbus. 


y E&o 109,6 duftig, im Morgen- 
| nebel, jon. (arg, aer) 





ot 


x 
> 


yE00-21095, c. duftartig; 
dunkel. (se, sides) 


He — yo: 
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Maulthier gehörig; auaf« 
ypaoveiy ; Maukhierwagen. 


Hepösıs, 8000,87, neblicht, |ynı-övos, ou,.6, Maulthier, 


790, jon.. = äyp, Epos, 6, 
Luft, Duft, Nebel. (zu , azgı) 

Jia, ra, Eflswaaren, Reise- 
kost; 2) Spreu, Hülsen. (si) 

419205, .6, lediger Mensch, 
J unggesell. » Jüngling. 

Yiwv, övos, 4, Ufer, Gestäde 
Gepräng) F lulsbeet, -gang, 
sies) 

Hlarara, Ta, Fäden, vom 
Rocken, Spindel (#Aaxarı , n) 
gezogen. 

„Aacnalw, entfliehe. (dra- 
04) 

yAi-Baro 5; c. (kaum zu er- 
steigen?) sehr steil, hoch, 
tief. 

4Xı9a, sehr. (@s, satis) 

Ymasosıs, €000, ev, sandig,| , 
jon. = äpasosıs; (aus- 
gs, %) 

&ı, sitze; 3 pl. er jon. 

IR = jvro, von 
7n9V ‚ ich sals, pflege zu 
sitzen. 

ya D, aros, 16, Tag, poet. 
— ypipa,j; vunTas Te nal 
yuap : Tag und Nacht. 

y pev— HE, 

Hmepis, fbos, 7, sc. anıme- 
Aos, zahmer = edler Wein- 

. stock, nämlich‘der hochran- 

, kende (vor #sgos, .c, zahm.) 

JWETEQOS, A, 0Vy wusery 
unsrig. (4% „as etc.) 

AAL-ÖNELOS, A, 09, Zum 


Maulesel (im = = semi, halb, 
eros , asinus. Von der doppel- 
ten Abkunft einer Eselin, u. 
eines. Pferdes!) 

Jmısus, oeıa, ou, halb, zur. 
Hälfte. (semis) 

yy 05, poet. als, nachdem; 

 ritos, alsdann. yuos—rj- 
os, wielange — solange, 
bis dahin. 

yV, wenn; ob etwa; ih, 
el av, c.conjunct. 

YVsmösıs, £00a, &V, windig, 
jon. (ass) 

yviov, To,W yvia, N, Zi 
gel, Zaum, 

yviı-oXeuw, 3 -ow, die Zu- 
gel halten „ lenken, 

7 v-oW, 105, c. glänzend, 
blinkend (v. « u.oy, nicht 
zu erblicken, vor Glanz! = 
voeoy.) u 

jr «op, aros, 70, Leber. (he- 
par, tis) 

7mEıpoS, 0V, 5 das veste | 
Land, 

A -mEO, Wo ohngefähr, wie; 
als adv. (Eigentlich dat. von 
One wig, Hr meg,,0r mg). 

y mıoS, ia, 0V, gütig, milde, 
. sanft, (ei, 8x5); 

yrı x, ‚jon. =. Amrum y. rufe 
laut, schreie, 

“Hey, jon‘ = “Hoa, x Y, beid. 
Römern’ Jugo; Jupiters stolze 
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Ho — 9a 


‚wand launische Gattin, (diel4-x:, da wo, ey, adv, 


„Herrin! .hera!) - 
Hoaxıys,esos, 6, Hercu- 
. les, Alkımenens Sohn’ vom .Ju- 

" piter, Amphitryons$tiefsohn, 
. des Alcäus Enkel, aus dem 

Geschlechte‘ des. Danaiden 
‚Perseus. Der.Simson der 

Griechen, (durchs. 19 Rie- 

senarbeiten u, Abenteuer be- 

rühmt, dieihm Eurystheus, 
. „sein en Oheim, und 
der Juno Eifersucht veran- 
lalsten, und die er alle rühm- 
“lich bestand. Durch “ "Hoa 
. ward ibm «Ados, Ruhm; 
daher “Hoa-xAjs. 

yQ4- YEVELOS,C. aus der Mor- 

 gendämmrung gehohren,fr üh- 


” 


erzeugt. (zug = jon. Ha, yiias) 

7 pwS, wos, ö, Held (heros), 

- Edler der Vorwelt, sm Räng 

zwischen Göttern und Men- 

schen, 

Js EIS, gen. fem. von £6s, 
a, 00, sein, ihr. 

jrop, 05, 70, Herz, poet. 

) Ü-X0 PoS,c schön gelockt. 
(@, wog ‚coma) ö 

yüs, jon. =£üs, gen. £jos, 
schön, gut. (s) 

Yu-TeE, jon. = sure, so wie, 

"HOaıcoros, ov; ö, Hephäst, 
der Vulkan der Römer, Gott 
des Feuers.und der Esse*mit 

** Hammer u. Ambos, oder der 
Künstler in Erz; w.Metall; 

7%X.92:9 Schal; a 
poet me FywyıEchei.‘ _. 


x 


| —— 
-— 


“ 5 


aus dem .dativ-von ös, 7,6 
yo s ‚Morgens ‚„ am Mor- 
gen, ost 00, am Morgen 
'vorher , am Morgen. 

WS, 005,4, jon. ='Ews, att. 
Morgen; Morgeniöthr, auch 
als Göttin personihieirt ’ wie 
der Römer Aurora ; ; Moos ya 
a’: yelıövre, nach Morgen u 
Mittag, bei Homer die süd- 
östliche Lichtseite der Erd- 
scheibe, worinalleindie Son- 
ne ihre Bahn zu haben schien, 
der Schattenseite (£o9o5) ent- 


gegen. 
10) 


$' vor aspirirten Vocalen, — . 
rg, und. 
Salapy, % Lager; Hölle, 
$aAanos, ©6,. Gemach, 
Schlafgemach, Kammer, 
$aAacca,ys, 7, Meer. 
$aA&00ı0S, a, ov, Meer be=- 
‚treffend, zur See gehörig. 
$aAE$w, blühe (— 3:1%w,) 
$aAspös, &,0v, blühend, 
sprossend. 2) hä ufig quel=- 
lend, (9arre) 
$aAia, %, blühendes Mahl. 
$&AAw, blühe, sprosse; stro- 
ıze; glänze. impf. $y\sov;, 
 jon. von $aA&w;.pf..mit Prä- 
:sensbedeut,' TEgyAa;. 
‚ph. TegyAus, 
via, QS. 
9AA0$,- 05, To,  Spräfaling. 
|&s Bew, -j00,.stäune;., 


part. 
Tedalus, 


— 


— 


9a — 5 
$&p5,.c. häufig, dicht. (— 


Iaumös, Vv. Jana, Zue)- 


$aypi (Zu; häufig besuchen, | 


"gehen > ‚seyh. | 
am voS, 0, Gesträuch, Ge 
büsch, Dickicht. (3zuie) 
Savaros, 6, Tod. (Irnexa). 
$0 anmrw, bestatte (verbrenne: 


’ 
205 
98, 98V, enclit. am Ende. der 
Substantive = ämo, von; 
daher - pleonastisch : 
Tooiy-Sev, "von Troja. 
+20-s1ö9$, or gottähnlich, 

göttlich. (225, deus, £idos, 
Gestalt. ) Ä 
9805, 00,6, Gott (deus), 


’ \ 
ATO 


eine:Leiche - $ia?), 2), be-|9eou- öjs; c. gottesfürchtig, 


: »grabe; f. sad; pf. rera- 
Oa..:.(S.-Buttm. $. ı8, 3.) 


plusq. p. a Wo, 


RTO, US W.- 

9a 0005, E05, TO, Ze 
sicht, Muth, Vertrauen, 

Fapobvw, ermurkige, u 
Muth ein. 

 $a00o0», schneller; je A je 


lieber, Se Tayxıav ,‚ comp. zu. 
raya,geschwind; sup. Ta-., 


KIOTa ‚ adv. 


Salbpa,.aros, ro, das Wun- 


der., *: 
$avmali-, bewundere. 


gen. pl. jon. 9sawV. (dea) 
$esiov, To, Schwefel, 
= $sioV. 
$zıvw, erschlage. : 
$siog,&, 0v, göttlich. ° 


HElyw,f.-Ew, ı)-streichle; 
-: :g)schläfre ein ; 3} bezaubere., ' 
$£pıs, 1805; u.ı0r0g, 4,Sa-‘ 

tzuhg, Gesetz; Becur; Sitze.‘ " 


(Fidape).- 
Semiorebw, 'gebe Gesene; 
richte. Aare | 
9smow, know, ne rn 
zwingen. ex 


jon., 





(dtos, v6, Furcht, 3, deus) 
Feppaivw, -erhitze; med. 
' werde Keile; (Hgrn, Hiise) 

FE0MOS, Y; ev, heils. 

980 0°, 205, TO, Sommer, 

98:-0xslos,c. göttergleich, 
wunderbar. . ‚(gleichsam I. 

' iensdofı, VON Jesu, sixw, i720) 

FE-0TEGLOS,a, 0V, göttlich, 
unaussprechlich: ; ungeheuer 
(nur von:Göttern zu sagen, 
Ieos, u. iemw, faros, ) 


420-Darov, 7ö, Götter- 


1» spruch; Weissagung, Orakel. 
$£w, laufe. 
92a, äs, jon. 75,4, Göttin, 


Oyßaros,.ov, 6, nr 
aus. Theben, 
04ß Y, 9, später Hyßaı ‚al, | 
Theben, die siebenth.o- 
-rige Hauptstadt Böotiens N 
' zum Unterschiede‘ von der 
100thorigen Theben Aegyp- 
tens. Von Cadmus zuerst die 


Br Burg Cadmea, dann die Mau-, 


‘ern der Stadt von Amphion u. 
Zethus. "(Jetzt Thiva: oder 
Stives genannt; ein Fort in 
der türkischen Provinz Liva» 
dien.) 


Isy& eouki, betrachte; staung 
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an, jon. = Szaonaı, (thea- 
‚trum !) | 

9YyAvs, co wIyAsıa, SyAv; 
säugend, netzend, fruchtbar. 

. ‘@) weiblich, sanlich, (diras, 
säugen, v. Ban) 

$yAursgos, a, weiblich, 
zärtlich, Eigentlich comp, 
von $yAus. 

$yywv, üvos, ö, Haufe. I 

Inpet y zn ) 

$4v, encit. —= öy, doch! 
ja! (bei jon. ne dor. Dich- 

. ternhalb spöttisch, halb tro- 

. tzend!) 
$9g, 05,0, Wild, wildes 
Tbier. ‚fera, v. aeol. Fig!) 

49a, 3% Jagd, ‚, Fang. 

Iypiov, 76, Thier. 

Oyosüs, Tleıpgi$oos TE, 
Theseus und Perithous, be- 
rühmt als Könige, Helden u, 
Busenfreunde bis in den T'od ! 
jener, dessen Geschlecht die 
Fabel vom Neptun ableitet, 
einSohn des Aegeus u. Kö- 
nıg von Athen, das er zuerst 

. ummauerte u, neu Organisir- 

“ te; dieser, dessen Geschlecht 


die Fabel vom J upiter.ablei- 
tet, ein Sohn desIxion, Kö- 


‚.nig, der Lapithen in 'Thessa- 


lien, berühmt durch s. Kampf|| . 


mit den Centauren,. $. Ovid. 
:Met. XII, 210. ff, 
AITE vw, taglohne. 
. Taglöhner) 


(iss: 


$ı, am Ende des Wortes auf] 8 


die Frage wo? z, DB. aAdo- 


94-9 


Si, anderswo, &ypö-Iı, auf 
dem Felde, 
41V, .v0S, u. FiS, W055; 0u.4, 
Sandufer, Küste. 2) Haufen, 
Odys. M,.49. 
$vyoxw, sterbe, f. Savoö- 
‚par; a. 9. E9avov, ‚davon 
. part. Yavwv, todt; inf. ep. 
HYavssıv; pf. regvyaa,.5pl. 
sync. rEeIvaoı, sind. todt; 
part. pf. sync. resvyws, via, 
0. 
$vyros, 9, '0v, sterblich. 
$o05s, 4, 0v, hurtig, laufend. 
(ie) 
3oow, f.-wow, mache spitz, 
Schärfe, 
BOPN, s. Ipoworw. 
19owxos, 6, Sitz, Stuhl, 
Bank (>= Yaxcs) 
$ows, adv. hurtig. 
Ipacv- MEMYWYV, c, verwe= 
genes Muthes, trotzig. 
3000 US, sia, ü,derb, dreist, 
verwegen. 
$opHyvus, vos, 0, jon, = pa- 
vos, Bank, Schemel. 
Opıvazrziy = Opwarpıa, 4, 
Thrinakrien, ältester Name 
Siciliens (v, reis, ter, u.«dxn, 
Spitze, Dreispitzen-Insel,, 
von seinen 5 Vor B ehi e- 
gen, üngın, #) 


|Soi 5 TEIX0S; %» Haar, Baxste. 


$p0vos,,ov, 0, Stuhl,.Sessel, 
‚Thron. (®TAR, I gnragenm Mr 
sitzen) 

o W.9.XWw,, speinge, hüpfe;. a . 
2. E9oguv. 


1 
ui: NEE 


[) 


$uyaryp, &005, 4, Tochter. | 


gueika, 4%, 
Sturm. (Ivo) 


Sturmwind, 


Svn-9049S, C herzerqui- |’ 


ckend, angenehm. (Jyss, 
APO) 
$umo-Acwv, c. löwenbe- 


ev — 1y 
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I 
taivw, erwärme. 2)erquicke, 
entzücke ; med. werdeheils, 
koche. 
«AA w,schleudre ;recke aus. 


(aw) 


herzt, löwenherzig, muthig, 1x0 Maı, heile, (iaress, ;, Arzt) 
(So coeur de lion,'Löwen-|’Iasiöys, gen.jon. ao, des 


herz, wie Richard, 'König 
von England in den Kreuz- 
zügen genannt wurde!) 
$uvnos, oü, ö, Geist, Herz, 
Seele; Muth, Begierde — 
S$uno-M9opos, c.-herzna- 
gend, geistentkräftend. (P%si- 
eo) | 
3u0ov, ro, Räucherwerk. 0) 
Thüon, ‚ein unbekannter 
wobhlriechender Baum — et- 
wa Lebensbaum, Citronen- 
holz? 
90 oa, 9, Thüre; Oeffnung; 
- pl. Pforte; I0oy-Piv, draus- 
sen; Supa-le, hinaus, adv. 
90v0805,0,5c.Ai9os, Thür- 


“- stein, zum Bedecken der 


Suw, f.-ow, dampfe; tobe, 
stürme; opfere. 


Hu -wöys, c. nach Räucher- iypı, sende, schicke; 


. werk duftend, wohlriechend. 


(Ivo). 
Hwros, o, Sitz, Sitzung ; 

Versammlung. . 
$won00w, bepanzere; rüste, 

bewaffe,. (thorax!) 


Jasus Sohn. Ä 
iauw, hause, übernachte; 
schlafe, - 
i&x,.9, 4, Jauchzen, Geschrei. 
iax,w, schalle, brause; krei- 
sche (Naturlaute). 
iö& == 4Ö&, und, poet. 
!öpıS,c. wissend, kundig; er- 
fahren; kunstreich, sinn- 
reich. (dw) 
iöouw, f.-ow, errichte, lasse 
setzen. (1lo) Ä 
iöows, wros, ö, Schweils. 
iepEUS, Ews, Ö, Priester. 
iepeuw, f.-ow, opfere; fur. 
inf. ep. iepsUcenev. 
igoylov, jon. — 


— 
.— 


iepEiov, 


Opferthier, sacrum animal, -\i 


iE00S, X, 00V, heilig, hehr, 
"den Göttern geweiht. 

il w, sitze (sido.) 

lasse ; 
schleudre; f. How; a. ı. 
yraz pf.eina; med. iepaı, 
sehne mich; part. ieusvos, 
sehnend, verlangend. 3 sing. 
impf, a: dcı, : sandte — m, 
von jeov. — Iyv, 


Iyowv, jon. = 'Iacwv, 6, Ja- 


son, Anführer der Argonauten, 
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zwei Menschenalter vor dem 
Trojanischen ‚Kriege s oder 
ohngefähr ı260 vor Christus. 
”]$axy, 95,4, Ithaka, die 
Insel, worauf Ulysses König |. 
.war ,.im jonischen (adriatıi- 


schen) Meere, jetzt Theaki | 


oder Klein-Cephalonien ge- 


nannt, zwischen Cephalonien | 
und den Inseln St. Maura u. | 


 Cürzolari an ..der Küste des 
heutigen Albaniens gelegen, 


_ und zu der Jonischen Sieben- |: 
Inseln - Republik gehörig , |: 


welche , nachdem sie sieben |: 


Jahrhunderte unter Venetia- |? 


. nischer Oberhertschaft ge-|. 


standen >: jetzt unter dem 
Schutz der Meerbeherrschen- 
den Britten steht. Die heu- 
tigen Einwohner sind Neu- 
Geschens die sich zur grie-: 
chisch- katholischen Kirche: 
‚bekennen, nebst Juden, und 
Italienern. Das alte u. neue 
_Jıhaka also — welch’ eine 

Fülle von Ideen des wech- 
selnden, des höhern Ge- 
schicks bieten sie dem den- 
kenden Menschen dar! — 

1$Uuvw 5 mäche gerade; rich- 
te, lenke. 

i$ uw, strebe empor; - begehre 
tobend, f. -ow. 

ixavw, gelange "hin ;- E: 
an; vreffey.hetreffe, erreiche. 

I#nsA0S, 49 0% Ahnelad, glei- 
chend. Gizp) 

iKEry5, 0b, O5 der, Flehende, 


| 


I —» 


‚supplex. Eine bei den. Alten 

' geheiligte Person ,_ wenn sie 

im Unglück Hülfe Jehend‘ 
den Heerd und Schutz einer 

| ‚ ‚andern. erzeichte, (ix») 

ixersvw, bitte flehendlich, 

als ‚Flehender. 

4 HME vo ©, glinstig; (blas Bei- 

wort 'des Windes, etwa :— 

IAMEVaS, von in, gehe, gän- 

‚gele €) | 

ü # veomaı, komme, ‚gelange ; s 
f. Igapısı ; 2.9. Inopuyv, Spl. 

jon. ixXolaro'=—= ikowro,. 3 

ER TE ; — pfı iypaı. 

/x.0109,70, Verdeck (= Dach 

des Schiffes) Gerüste. 

i#w, poet, = jxw, bin.ge- 
langt, gekommen; erreiche, 
treffe, f, /£w, davon ein neu- 
‚es Imp£, /£0v, sie kamen. 

"I\ıov, ov, 70, Hium, die 
; Burg von Troja. " 

IMS, avros, 6, Riemen von 

Leder. 

inassiy, 4 = Peitsche. 

iM&0ow, -aw, dh -aow, vr 

. schen, 

imeipw,-imsigopmat,, ver- 

lange, sehne wich, (i«tg0s) 
imEeßQ.EıS, 800@,,8%,. Sehn- 

‚suchtsvoll, wehmüthig. ;(1&s- 
gos, zartes Verlangen ‚„‚Sehn- 

\ » sucht „’von ie:) | 

iv —= Iva, c, conjunct..d.a- 

‚mit,„dafs. _ als adv.-wo.° 

: 6 ae ui 
ivss, Sennen, Nerven, (plur. 

von is = vis.) 


Pet 


& 


ka 


Fe e 


Ivy — 6 


I) 


\ 
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’Iv@, 608, 4, Ino, eine vonden|/rra par > fliege, entfliege; s 


asglticklichen ı Kindern des 
Cadmus; von ihrem rasenden 
- Gemahle verfolgt stürzte sie 
'- sich mit ihrem :Sohne Meli- 
certes ins Meer. Nachher 
ward Ino unter dem Namen 
Leucothea (bei den Bö- 
. mern Mätuta): u. Melicertes 
unter dem Namen Palämon 
* (römisch Portümnus) alsSee- 
: 'gottheit verehrt, :die mit den 
Schiffbrüchigen ein natürli- 
' ches Mitleid haben, 
iEÜs, Üos, 4, Hüfte, Lende: 
10o-6veQys, c. dunkelviolet, 
- braun. (ie, dribos = 11945) 
lo-sıöyS, c veilchenartig; | / 
- bläulich, dunkel, (ir, sido) 


Fov, ou, rö, -Viole, Veilchen. 


‚(viola ist diminut. v. io.) . \ 
foryrı, alter dativ, mit Wil: 
len, Zulassung. 
ioüAos,'ö, Milchhaar, erstes. 
Barthaar. 
kräuseln.? ): 


Lo-Xeaıba, Y, die sich. de: 


‘Pfeile freut, freudig des Bo- 
‚gens. (is, Pfeil, Geschols . 
:vOn inuı; xriew) . - 
imr6-Öapo:s,c. Rossebän- 
diger, (Oarum, domare) 
immwos,ov, ö,:Rofs;'Pferd; 
a0’. immwu, vom Bossege- 
schirr, vom Streitwagentber- 


| 2. coryv, 
(eöra ; von -sie,.|, 


a.2. Emrapyv. | 


ipsus, 6, jon. — .ispeus, 
Priester. Zu. 

Ioy&,'nos,ö, jon.—iepaf, 
Habicht. . 

ig0S, Y%, ov, jon. = jspos, 
heilig. neutr. pl..ioa, ra, 
das Opfer. 

iS, vos, 9, Kraft, Br 
(vis), Ren 3 


ica, gleich, adv. 

opapos, ou, 6, N. e, Stadt 
an der Thrazischen Küste, 
nachher (ohne die Vorschlag- 
sylbe Is) ie ,„ jetzt Ma- 
rogna, 

0065, Y, 0V, zläich, ) ioy SCa- 
poioa, gleicher Antheil an 
der Beute, gleiche Portion. 


Forypı, stelle, errichte; f. 


oryaw; a..1. Eoryoa, 3 pl. 
EoTav — EOTy0aV. Aber a, 
ich stand, , part. 
OTAS, &0a, av; inf. ‚ep. 077- 
MEval, imp. orjre Moı, bleiht 
mir stehen! pfe EgTyna und 
Eoraxa, ichstehe, patt. sync. 
| ‚garaus, stehend; ;5pl. plusq. 
| Eoracayz EoTyxEIGaV, blie- 
ben stehen. ze: 
i OT10V, ov, To, Segeltuch, 
: Segel. 
1070. -meöy, 5, des Mastes 
Fufs —_ Fulsgestell. 


abs (In. den homerischen Zei-| fo ros, oD, 6, ı) Mastbaum. 


ten wurde noch mächt unmit- 
'telbar vom Ren A| ger 
‚ stritten! 3a 


. | » 


2), ‚Webebaum,. senkrecht 
(perpendikuläu) | „gestellt 
in den-homerischen Zeiten 


17 


! 
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A. 


nicht wagrecht (horizontal) ,|«a9-aıg&w, 'nehme herab, 


wie bei uns. (irrmuı) 
joxws=ixw, halte, halte 
zurück. 
ir&a, ı, Weidenstrauch. 
70Jiwos, y, 0v, stark, rü- 
stig, mannvest, wacker. 
70 ı, adv. mächtig, gewaltig. 
/O10s, a, ov,stark, = 108ı- 
nos. (id = vi?) ı, 
inc 9 v & w, fische, fange Fische. 
ig $vosıs, 8000, &v, fisch- 
reich. ö 
ig $üs, vos, ö, Fisch. 
iX vyıov, 70, Fulstapfen ; ner’ 
 Iyrıa Baive , fölgte auf dem 
Fufse nach. (diminut. von 
IxXv054 70a Vr ixo) 
Mm u, HE ws _ 
'Kaöpeıoı, ol, Cadmeerz oder 


schlecht. 


 Kaöpos, 6, 'Cadmus, erster 


‘König u. Stifter von Theben, 
“ aus Phönizien mit einer Co- 
‚ lonie, welche Buchstaben- 
schrift, Gebrauch der Metal- 
le, u. 8. w. kannte, ins nörd- 
liche Griechenland einwan- 
dernd ohngefähr ı500 vor 

* Christus. 


"a9, vor aspirirten Vocalen. 
—— xara, alsadv. beiu.mit|’ 


Nerbenverbunden: hinab, 
“zu Grunde, zuwider, 
vollend& u. s. w. (ent- 
spricht oft dem deutschen 
ver u. & W.) 


“ag-iorypı, 





‚Sasse, reilse nieder, überwäl- 
tige. a. 2. -.iA0v ; inf. 1a9- 
eAesw 60IaAyous, die.Au- 
gen zudrücken (eine Pflicht 
gegen die Todten!) . 
xasaiow, reinige,säubere, 
f, nagapü; a, 1. Enagiga, 
inf, zadypaı: 
xa9-amropaı, berühre, 
fasse an; entweder ı) sanft, 
folglich : schmeichle; 
oder 2) unsanft,, folglich: 
schelte, fahre an, meist 
‚mit ' dem Beisatz £mesooı. 
(#70) 2 


[4 ! [4 [2 
#a 90005, &, 09, Fein, sauber. 


nas-Elopar; setze mich 


nieder, sitze da; a, 1.2. Xa9- 
eioa, liefs nieder sitzen. (ca- 
thedra!) 


Thebaner aus Cadmus Ge- er «3-suöw,, schlafe ein, 


schlummre. 


n&9-ymaı, sitze da. 


»as-ıdavm, sitze nieder. 

„ag-ilw, — xa9-ıdavw. 

a $-iyı, sende herab, las- 
se- führe hinab; a. ı. a. 
"ya. 8:9, a. Xa9-YV, pl. 
- Enev, Erz, Eoav, mit d. Aug- 
ment: sloav, in xaö Ö' ap’ 
sloäv. N 

. stelle vest;5' 

sc. vja,-lenke ans-Land. f. 

zarasoryaw. € 

ra sum &o-%s, von ‚oben 

‚herab, darüberher. 


> 


kaiy-ı) und, 2) auch; xat 


! ” } 
| yap, za vu, dern ‚auchz. 


4 


 #aiw,' brenne; 


walki- -90ı£ =aldierge 


Ra " 


Ka 21% 


“denn ja, etenim; ı xal Ws, IE ©: schön 


“dennoch. 
zaivupaı,. bin ANRAERE 
net; pfe- HEraoaı, plusq. 
EHEXdOMYyV, Örnatus eram. 
- (KAZQ, castrum?) 
verbrenrie ; 
-» zünde an, f.xauow;a.ı. ep. 
Erya, davöninf.reio, part, 
 XElag, IMp. HEI0V. —..a.Q, 
“ Pass, Erayv;-a. 2.0. Euyov.‘ 
»ax00-6aQia, 4, Arglist, 
“böse Ränke, (sirrw, nähe = 
zeddle an.) 
xanros, %, 0v, böse, übel; 
‚schlecht, feige; comp. a 
Tegos, ein Niedriger; Hand, 


Ta, Unglück; Randy YMap, 


 Unglückstag. 


Randrys, Tos, hy, Uebel, ER 


Unheil, "Unglück. - 
zarow, richte übel zu, ent- 
‚stelle ; ‘part, pf. P- KEKAaHW- 
MEvoS. 
Kaxws, adv. schlimm ,„ auf 
übele Art; unglücklich. 
zaA&w, rufe; ladeein. f. xa- 


Atow; pf. zeriyia, pf.p. x£- | 
: - benjährigen, Aufenthalt des. 


»Ayuaı, davon.3 sing. plusq. 
pass. ep. &xexÄsro, statt &xe- 
. aAyro. 


OS, ws. 
na ig- Boos; c schöu strö- 


. = mend. 


#äXkınos = nad, 9 öv, 
- schön. ' 


zaAlı- ner a 7 


schön gelockt, (zAlx»; plico) | 


rieselnd -flielsend ae 
(ie) 
vaAAi-0oQupos, &. mit 
niedlichen F ülschent. 6% Se | 
ev, 76, Knöchel, )\: 
»aAAi-Troıyos, Mn 
haarig ; schönwollig,.schön- 
mähnig (= urn. Ih) Yon 
Se, gen. reiyoss a, ‚Anhr; © 
‘Buttm. $: 18,3.) - 
vaddı-Küpän: °C mit schö- 
nen Gefilden. 
zaAAo0s » £08, To, Schande, 
»aAös, Y, dv, schön. eomps 
aA iv ‚ sup. zaAdteros.: 
x»aAos, 6, Strick, Schnur, 
' Tau, womit die. Seegelstange 
auf- und abgezogen wird. 
= xeias) s 
zalünmr 00, %, Schleier. 
zaAU umrw, f.nbw, hülle ein. 
Kadvuyw, öos, contr..00s,; ; 
Calypso „ Hälbgöttin-oder 
Nymphe auf der fahelhaften 
Insel Ogygia im Mittelmees 
re, berühmt durch ihre" view 
borgene Grotte; u, densie- 


Ulysses daselbst. nn !) 


naAßs, adv. schön. 


ARMR&TOS, 00, 6, schwere 
Arbeit, Strapaze ; Müdigkeit; 
Ermattung, (ame). - 

napmopel! Unglückseeliger! ! 

R (Vocat. abgekürzt aus xaxd.-: 
"ppe‘, schlinimen Geschicks!) 

# KuvWw, arbeite, schaffe ; er- 
‚matte3. 2,2. EranoV‘, par. 
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„ah, zaywır abgenuheite, er lzdar’ mxara, c. acc. an,in, 
L mälteL;. part. pf.. verpuyis,| nach,auf; c.gen. von, her- 


via, 68. a, tab zu. als adv. siehe xag”. :: 
KW, -$, boy: „ktümme , ara-Baivw, gehe hinab; 
er beuge. entbechimis +$.-,Bycomaı, davon ein. neues 
zanmuA0S,4; ovy gekrümmt, impf. - eßyoero, Od; K, 107. 
chtumm ...-  — inf. a,9..-Bypevaı = ßj- 
ARUX >. 45 Geranel; Ge- Val; ; part. a. 2, nara-Bas, 
IIE 7°] 7 |. herab, gestiegen. 
Ka UM DALE Pe ne „ara-BaAAw, werfe herab, 


Getöse, ' 
LAYENOV, TO, Speisckörhchen 
(—xwirrger, cariistrum, von 
‚iegpree,. Bohr, geflochten.) ', - 
UREIOSS RD, ö , Rauch. 
249-095, ou, 0, Eber, wildes 
RR} 1,20 SEELE 
E77 Y gen HAQYTOSs Aagpe, 
R. Toy Haupt; post. : m asdarn. 
Kdoyvov, ou, rä, ı) Kopf, 
Haupt. 2) Köpfel s ‚Behgepir | 
„228. Ge) 3 
um omaki iIMWS, vafend, in 
„ hastiger Eile, (quasis- Gun; 
db ügwals ; Faptim). -. 
ARM. 0:5 s oV, ‚6, Frucht. : herab ‚an: . 
HRQTEEOS, k, 0; an jon. |zara-öEays if how j Binde 
2 HEATEROS.. u ‚. west; verstopfe.. 
2AgpT1LaTo Ss 9 0V., am be- KaTia- Od, „gehe unter, sin- 
‚sten, . = KDATIGTOS (von| .ke hinab; wen: /AYMI-a.:0. , 


hin; a0, he 
a EEE a 

KaTa-Yyodw, "RW, altere, 
werde alt, ER 

zar-ayıv&w,,jon. = uar- 
aya,.führe, fahreherab, 

Kar-&yvumı,zerbreche ;f, 
-aEw; au. +kafa.. ! 

MAT- ayw R führe hinab; a.o. 
“yyayov's med. fahre an, lan- 
de; a.2.- yyaryöpyv. 

ara -slsagIanw,, schlafe, 
eins 9.2. en. u. Br 
- köpasev. | 

2aTa-dEQ BoBBT Ber Blicke 






’ 


xuere, jon. sehr.) .- . -£öuv; part. a. 9,-ö0s; fut, 
en 05, 805, jon. = Rparos, | »-Övoomal. =: le... 
‚76, Kraft, Stärke,  _ |zar-alaivw, . vertroekne 


‚r .o 0 ö & yr 05,0; ov,trocken, |; von: Giand auss o Impf. ‚ep: 

‚dürfe, poer. (wie pan. woekne)| -agyvaonov, pflegte.zu zar- 
2042 V YTOSz oD, 6. Brn-; | ‚trocknen, (age uve,: .. 
. der; Vetter; Blursverwand- Ixara- 9X yw, -&w,; 
tel, Gatıs, Bruder, Schere! streichle: herab ;' ;. Kae: . 
Stery .yarı95 P) oder yanzısi) u ’ bh ez P% h m & Bee, x } 


u 


ha 


sar&- Ivyonw, ’ Versterbe. 


Die tempora 8. in Ivyoxw. 
zara-FvV yrös,‘ c BISSRICH, 
au 6. 77,727) Euer 
Hara-ioy W BR == Kor - 
Eexwy habe ein’, ‚besitze, ’ 
yara-zalw, verbrenne. Ss. 


— 


raw. 008 
zara- kalirrw, £ fe, 
. hülle ein ; umwickele.: 
yara-neınar, liege danie: 
der; 5 impf. zar-£riıro, 
‚von -ereimgv. N 
ara-nAawıf. uw, ebr- 
 breche. a. ı1.p. -eunka0gyV, 
- wie von yarı-KAAZN, 
z»ara-“Aivo, lehne hin, 
‘ lege nieder. 
Yar&-noy-$eV, von, auf 
d.Kopfherab, adv, (xzxgr) 
HYära- oömrw, S, IE 
berge. 
KaATa-xreivw, rad; er- 
schlage; a. 92. -Erravov. 
nara-Alaußavw, ergreife; 
a.20. -&Aaßov. 
zara-keyw;, f.-Ew, ı)lege 


nieder; 2)sage her, erzähle | 


her (catalogus!)) 
zara-Acimw, lasse zurück, 
verlasse; ‘a. 2.-&Aırov. imp. 
a. 2. nalAlıms—xara-Ame. 
sara-AoQaöıa, adv. auf 
. dem Nacken‘, wu (5 
AoPdos) ° . 

Mara- Indie; erlähes er- 
quicke mich. | 
kara-veow,: nicke, winke 
zu; bewillige: (ad- nuo) 





ee Tee 
AaradTriik 


db 


1275 "gegenüber 
herab, Geräde herab. adv,‘ 


Ra 


ara-medaw, heniiie;{im- 


1347 an 


pedio):'‘ ee 
nar almEQvov, under - 
"EreQvov," ich tödtete } "a. Qi 
von ein em def Seriveä Verl um 
“ NEGENQ, VEN, davor'2- 
” yo; „Todtschlag, Mord: 
zart am er r w; falle'hin, her- 
ab; sptinge herab; ä, 0: Zar- 
sfreoov;, und syncop. Zantt&- 
BoV aus 'nar- mean. De 
Kära-miEew, schiffehinab, 
“hin. % -mAsbdw. 2 
zarao-OElw, herunter ma- 
chen, streichen; streicheln} 
schmeicheln, f. - 68Sw. = 
Xarap- 4 EWw, ride, Nielse 
herab. un 
RAara-Oxıaw, hodeske mit 
Schatten, beschatte. (evx:&) 
KATa-0TUoyw, u.-&w, ent« 
setze mich, 'verabschene. 
Er). Penn, 


zara-rifywıym setze hin; 


'"legehinab; a. ı. -E9yxa; a. 


2, -EIyv. 
zara-D®$iw, 1) schwinde 
hin; 2) verderbe, transit.' f, 
.-w; pf:p. -EPIınaı. 
KATa-YEeuw, gielse herab; 
lasse’ berabwallen; = % 
- ExXEVR. (ep. = xiös Exta) 
RAara,- xew ‚.. gielse;berab ; 
vergielse; ; a. 2. pass. sync. 
- exipyv, 5pl.- exguvro ‚et 


gossen sıch, 


Ixar-E0wy esse BNP OR TOR 


214: yııı 
20751 ß,w, tröpfle herab, un- 


„fer: E7.,7 200, Bw), . 
| AAT-EIhi, gehe hinab; 7 
Ampk j ion. nar- Yiev. (ie). 
KAT-EU-A io w ‚nehme, raffe 
„hinweg, tödte. (- “ea , spO- 
‚ha, «eo, tollo, Buttm. Le- 
. xl. S;276, ‚vonäsge, in die 
‚ Unterwelt Ey $).. 
KAT- egyvopı „.fe>ipgw, 
.. Sperre ‚ein; -2£oXaro, Spl. 
plusq. pass. jon. statt. sioxv- 
‚70, wofür, alszu hart, man 


gewönlice sagt: -sıpyMe-|. 


‚vor yoav. 
"gar res oyruw; halte ab, | 
Kar-e puw > reilse, ziehe hin- 
„ab; a.1. sipuoa. 
xar-60%X0Maı, komme her- 
‘ab, gehe hinab; N : 
a. 2. 
zar-s0$iw 
.. esse 5 fresse auf. 
zar-£xw, halte vest, felale, 
drücke; a. 0. xar-E£0xov. 
Xar-yoEsQys, c.überwölbt, 
beschattet; herab- über- 
hangend, drohend. (ie:P») 
Kar-ioyw — xar-ExXw, 
halte an; lande; ep. inf. zar- 
10x Epevan. 

MAT wouEg, gen. -X0S, dat, 
ep. Xar-woux£sco:, und 
HAT-WOUXOS, C. tief ausge- 

‚graben. (ögurew, grabe) 


Kar. Ei ’ 


u #E, nEv, enclit, u. poet. = 


äv, wol, etwa; bezeichnet 


beim Verbum das Mögliche 






nE000$, 


Ra — xE 


einer Sache. (5. Buttm, Sg 
ten, 2).vergielae. 5) verniege. Ä 


140, 6:) | 


2 spalte, f. -ow. 


Zinsövos, Y> 0v, sorgsam, 
2) .der Sorge werth,' ehr- 
würdig. ‚Gides, v0, Sorg- 
falt ) | 

y; Coderabals, 

‚ baum. (cedrus) 

xei-91, dagelbst, = Euch, a \ 

Eine i- lieges, impf. zeit = 
EXEITO. 

#eımyAlov, rs, ‚Kleinod, 

‚Kostbarkeit, die tief im Ka- 

sten liegt. (»ix«:) 

KEIVOS, 9, 0V, jon. = Ener 
vos, jener, e, es: 

xsiow, scheere, zeırfetze. 

xsl0 = xsı0s, dorthin! 
‚(von iii = ini. cs) 

zeraQyws,, gen. 0705, ge- 
schwächt, entkräftet. (Eigent- 
‚lich part. pf. a. von? --xamvis! 
dämpisch, fränkischesIdiotic.) 

“sAaı-veßä4S,c. Wolken- 
erreger (wobei manan xöxo- 
ua denkt); 2)schwarz (was 
man von xusdawos = ira, 
ana, U. vi904 ableitet), 

xsAaıvös, 9%, 0V, schwarz 
(gleichsam xusAaıvog , in. das 
gewöhnliche giras, uiraue, 
erweicht). 

xslapüdw, triefe, teKufle: 

#»EAsvSov,-ro, Bahn, Stra- 
[se, Weg. pl. x&Asu9o:, Bah- 
nen, 2) Triften, Weideplätze, 

„skeuw, L-ow, ermuntere; 


heilse , befehle. 


Ke —_ KL 


ne E‘y FR 65,0, schnell, sc. 
Inmos, Benppfend: (eier) 

x£:AAw, treibean, lande, f, 
ee. (cello, per-cello.) 

nelopar, rufezu; befehle, 
f. asAyjoomaı. 

»£v, encl. = x&. S. oben. 

KEVEOS,A, v,— xevös, leer. 

xE 9 avvupı,f.-«ow, mische. 

HEOAS, aTos, jon. a0S, TO, 
- Horn. 

XEOAUVOS, 6, Donner und 
Blitz, Donnerwetter. 

wcepöakäos, a, 0V, gewinn- 


je 


voll, vortheilhaft;5 schlau. 
(xiedos) | 
»£0010v, vortheilhafter, 


- schlauer, klüger. sup. #£pö:- 
Grov. (xiedos,-Gewinn) 
xcoxis, 1008, 4, Weberlade, 
Spule. ($. Schneiders Tiex,) 
HEep-Töpım, sc.Emea, herz- 
‚durchschneidende, d. i. beis- 
sende Worte. (zig, vie) 
#evSmiwv, Üvos, 6, Höhle, 
- Lager. (xiv9o) 
1sugw, berge, verberge, ent- 
halte. pf. 2. zexufa. 
z2QDaAy,y, Kopf, Haupt. 
#yöıoros, y, 0v, d. werthe- 
ste, vertrauteste, dl : 
comp. ohne Posit. (x#dos) 
x380s, rö, Kummer, Sorge, 
Sorgfalt. 
4Öw, kümmere, sorge. 
yriw, quelle, ströme. 
zyAEoS, == xyAös,y, 0, 
brennend. main) 


Kyp,05s, 9, pl. xfoss, Schick- 


= 
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sals- u. Todesgöttin, bei den 
Römern Parzen, welche den 
Lebensfaden spanrien. 2) 
Schicksal, Tod. 

x j 0, To, Herz (cor); 
ım Herzen, 

“4 0.0 S, 6, Wachs, 

xy0u&, xos,.0, Herold (Bot- 
schafter, Sprecher und Stell- 
vertreter der Könige, Für 
'sten u. Ss. w.) 

KHJTOS, 805, 70, Seeunge- 
heuer. (cetus, i) 

xıxÄAyarw, pflege zu nen- 
nen, rufen. (x«X:o) 

Kixovss, oi, Ciconer, 'eine 
thracische Völkerschaft, Bun- 
desgenossen der Trojaner, 
daher Feinde des Ulysses u. 
(der Griechen. | 

KHIXUS, n, Stärke, Kraft. (xio?) 

Kıpppıoı, ol, Cimmerier, 
Cimbern. (gleichsana zsugs- 
eo, die Winterischen; denn 
vom Taurischen Chersones 
(Krimm) bis zu den Karpa- 
then, Alpen, Pyrenäen, wo 
jene ihre zerstfeuten Weide- 
plätze hatten, dachten sich 
die homerischen Griechen ei- 
ne so hobe Bergkette, dals 
das Land davon mit ewigem 
Schatten, Nacht u. Nebel be- 
deckt, und nur diesseits,, bei 
ihnen, die Bahn der Sonne 
sey. Verfolgt manjedoch den 
Ursprung der Völker lis ı. 

! Mos. 10, so kommt das Wort 

von YA (Gomer), überein- 
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Ausdienl mit Kyms, ‚dem 
alten Namen.derGallier. Bei- 
de Ableitungen sind zulässig, 
wenn man bedenkt, wie wi- 
tzig jede Volkssprache ist, 
fremde Laute, bald mehr der 
Bedeutung, bald mehr dem 

. Klange nach,. sich zu ver- 
ähnlichen. , 

»ıv&w,bewegsf. .-jow; ; part. 
praes. p., ep. xıvupsvos — 
HIYOUMEVOS. | 

Kı u E y, Circe, eine Zaube- 
rin auf der fabelhaften Insel 
Aeäa im Mittelmeere, (xiexss » 
circus, circulus?) - 

zıova@, ywı, mische; (= 

. xsgawuwı,) 

„ı00ußıov, To, Becher (aus 
Epheuholz; , xissos). 

X10T „ 9, Kiste, Kästlein.(cista) |. 
we: ıX.avw, erreiche, treffe, eI= 
lasse, ; ‚„yow; 3 sing. 2, 1. 
am. ERIYNCaTO; a. 2a, Exi- 
Xav. (zio)y 

„im, poet. gehe. 

KIWV, ovos, y7u.6, Säule. 

»Aayyy, 9%, Klang, Schall, 
. Geschwirr (clangor). 

#Aalw, töne, sause, schreie; 
f. xAayEw ; poet. pf. nendy- | 
‚ya, mit Präsensbedeut. part. 
xernAyyws, pfeifend. Davon! 
das neue Pıäsens x.rAyyw, 
klage, winsele. 

xAalw, weine; f, x»Aavconxaı. 

„Aaw, breche, breche.ab; f. 
-XOW. 

WAEITOS, Y 09, abuse 
priesen, erlaucht, (= xrvr6;) 


2 
’ 


HKı — vv 


“A2os, ro, Ruf, Ruhm. (aim; 
nur) 

xA4909,%, Erle, 

xAyis, = nAelg, dos,'y, 
1) Schlüssel (clavis); von der 
Aehnlichkeit der Gestalt u 
Ruder. (elavus) 


#Ajgas, ov, 6, ‚das Loos. - 


„Asmaf,xos,n, She, ; Trep- 
pe, Leiter. (100) : 

xAivw, lehnean; ER weife 
nieder, pf. a, an part. 
pf. p. Kerkunevos, y, ov. 

“Aıomös, ou, 06, Ruhebett, 
Sofa. (xzAiw) { 

»Aırüs, vos, 4, Neigung, 
Abhang, Hügel. (rrirw) 

»Avöwv, wvos, 6, das Wo- 
gen des Meeres. 

“Aulw, spüle, woge; ed, 
schäume; f.-ow. 

KAupevy, 9, N, d.Mutter. 
des Phaöthon ,„ der durch sei- 
ne tragische Lenkung des 

1 Sonnenwagens i in der Fabel 
berühmt ist, — $. Ovid. Me-, 
-tam, II, ı ff. 

xAurös, 9, 0, berühmt, g- 
priesen. 

„Av w, poet. höre, c.gen. — 
Imp. #»Ab9ı, u. redupl. x£- 
„Aus, pl. xerÄvre. (KAYMI) 

“veDas, u xvsDos, ro, 
das Dunkel, Abenddämme- 
rung. (Verstärkung v.v.9os.) 

xviooa, 1, Fert-Netz, worein 
das Opferfleisch eingewickelt 
und verbrannt wurde; 2) 
Opfergeruch, ’ 


Be ee 


zVıoayErs, 2000, ev,.duftend 
vom. Opfergeruch. (xrier«) 
#01A05, 9, 0v, hohl, vertieft, 
di (coelum!'! ) 
xoımnaw, 'beruhige, lege; 
.med.liege, lege mich schla- 
fen, fi-Yow. a. 1.p. Envıny- 
9yv, legte mich. schlafen, 
‚schlief, Br 
xoisds, 00,06, —xoulÄäös, 
= 'Scheide. (culeus, lederner 
« Schlauch.) 
nödros, 6, Busen, z.B. des 
Meeres, des Kleides, 
zon&w, verpflege. (como!) 
zopilw, f.iow, = xonew, 
‘ verpflege; 2) wage, bringe 
davon. 
xövaßos, ou, 6, Getöse. 
| novia, jon. noviy, 7, Staub. 
#öv1S, i0S,), Staub; Asche, 


an) 


KOVTOSs, 00,0, ‚ Segelstange. 


(FDREUR) 
#0rTp0s, ou, 7, Koth, Mist. 
2) Stall. 
zörrw,f-vo, klopfe; schla- 
ge; Bis 
0 p£ vvumı, f-iow, sanige, 
0 oü oGw, rüste zum Kam- 
“pfe. (xagvs > Scheitel; Helm) 
x0 evQy, KE Gipfel. . 
E 0oWwvy, 9%, Moerkrähe, Krä- 
he.- (cornix) ne 
»0or£w, grolle, zürne; part. 
pf. sync. zeroryws. 
x6ros, 0, Groll, Zorn. 
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cheuhäbls, s: Knorpelgelenk 5 
Warzengeflechte. 
KOUAEOSn GJON. woleds, 
Scheide... re 
Ho». 09, 7, jon. = x004s Jung-- 
‚frauı,: Mädchen; Tochter, 


ni &, 0; eigent- 


"lich, rechtmälsig,, e h elich, 
bei loan ,„. der ER 
entgegengeseizt.. (v. xUguoss 
‚rioder xogsin, 5, Butt. Lexil, 
$. 32. ‚Sonst: er Ve 
xoven i,.: 0 U. 
re c. Bur- 
schen, ernährend, reich an 
junger kriegerischer: ‚Mann- 
schaft ; (xevgos = xoges, Kna- 
be, 'res9w) 
»Haöiy, y, Jon. = xapdia, 
: Herz. .(xäe » cor) 
KoaimVOs,ı Y 
‚schnell. « \ 
gave 1a % Kornelle, Hart. 
| riegel. (cornus) 
HPATZ, gen. xgaros ‚ dat. 
"Hparey'acc, KpüTa, Haupt, 
2) Gipfel ;; ‚Ende, 
no arar-is, IE Uebermacht 
u xparala is, gewaltige 
Kraft. 2)-Kratäis, Mutter der 
Scylla. 
zoarteEno, 5, &, 0V, kräftig, 
stark , gewaltig. 
»garegö- Dowv,c. kräftig 
gesinnt, muthig. 
noarsp-WVuf, XoS, G 
starkklauig; starkhufig. 
»oare&w, herrsche, gebiete. 


ov, krell, 


»oruAyöwv, övos,4, Kno-|xparos,:0s,T0, Kraft, Stärke, 


‘ 


% 
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Ar 
a 
— 


KOATÜS,-— H0ATEBOS, a, 
ov, kräftig. . 0” 
pas, gen,jon. a0S, £05, 0, 

Fleisch. pl. r& xpea, oft ein- 
„silbig = »+p& auszusprechen, 
durch Synizese ; Buttm.. $. 
565; 9. N 
xoeiwv, ovros, 6, Herr, 
Herrscher, -Gebieter. (= xe:- 
< or, fem, xeiove«) | 
„oy-Ödemvov, ro, Kopfbin- 
de, Schleier. (zaen, dio) 
x09v4, 9, Quelle, \: 
Koyry, i, Greta, gröfste In- 
selim Aegeischen Meere (Ar- 
chipelag) , jetzt -Candia. 
XoyrY4o, Hp0oS5 ö, jon. — 
»paryp, (crater) Misch-krug, 
(worin der — allzustarke süd- 
liche — Wein erst mit Was- 
ser gemischt wurde (xs- 
eanvuı), ehe man ihn trank). 
#oT,.rö, indecl. Gerste. 


“ 20194, js, 9, Gerste; (vol- 


lere Form von xgi) 
»pivw,.ersehe, erlese, sich- 

te. (cerno). 2) beurtheile, 

richte: 
20105, ou, ö, Widder. 
Kooviöys, ov,ö, Kronide, 

Sohn des Kronos oder lat, Sa- 
“ turmus, — Jupiter, Zeus, 
Kooviwv, 6, — Kpoviöys. 
"oöraQos, 6, Schlaf am 

Haupte. (xgovw ‚ xgöre; , Schla- 


gen des Pulses daselbst!)  - 


xpoußöyv, verborgen, ge- 
heim, adv. - ES. 
nouspüs, d, 6v, frostig; 


Ko — xu 


schauerlich , schrecklich, 
(zeios ; 1. erystallus!) 
zouümrw, verberge, f.-Vw; 
part. pf. p..xsxpguumevos, y, 
0V. ie | 
“rsivw,tödte; bei Dichtern 
2.2. Exrav, u. inf. zrapsvaı. 
(wie von KTAD u. KTHMı) 
xre£eosa, ra, Leichenbestat- 
tung, == Todtengeschenke, 
die man auf den Scheiterhau=- 
fen waıf, als Pferde, Waffen, 
us. w: | 
“Täma, 70s, ro, Eigenthum, 
Habe, Eıwerb, Besitz. (xr«- 
or.a1) 
zrilw, f.-ow,'stifte, baue. 
KHUAVEOS, x, 0v, schwarz« 
blau, schwärzlich. (coeru- 
leus bei röm. Dichtern) 
KUAVO.-TOWpOoS, c. mit 
‚schwarzblauem V.rderthei- 
le, „schwarzgeschnäbelt ®, 
KÜAVO-XalryS, ou, ö, mit 
schwarzbraunen Haaren, 
„fÄinstergelockter * (xairn, 
-Mähne, Haar) 
zvav-Wmıs, 100S, c. blau- 
äugig, 
zußsovyryS, 0v,0, Steu- 
‚ermann. (gubernator) 
xUÖL0T0OS, 4, 0v, ruhmvoll- 
ster; S. xVÖpoS. 
»VÖ60oSs, ro, Kuhm. 
xvöpös, &, 6v, rühmlich; 
camp. zuöiwv;-sup. zUöı- 
oros. i 


Kv$’paı, ai, Cytheren, In- 


sel voller Turteltauben, und 


\ Kv — A 


. der Aphrodite (Venus) ge- 
heiligt, (jetzt Kerigo, südlich 
"unter Morea), . 
zux&w, w, umrühren, ger 
len, BE OR ’ Er 
KUNEWYV, WVOS, [2 acc, contr, 
KUXEW == aunswva „ Misch- 
. trank. ° f 
K,urlwrsiıos,a, 0v, d. Qy- 
clopen betreffend. 4 KurAw- 
. mEia 8c. A01ön, die Cyclopee, 
das Lied vom Cyclopen. So 
nannten die Alten vor Ari- 
starch den gten Gesang der 
Odyssee. 
KuxAwrss, oi, Cyclopen, 
‚ wilde Ureinwohner von Si- 
cilien, etwa in der Gegend 
des heutigen südlichen Vor- 
gebirges Passaro. Sie hatten 
— .der Sage nach, wie die 
scythischen Arimaspen bei 
"Herodot III, 116. IV, 07. — 
nur Ein grofses Auge mitten 
in derStirne, daherihr Name 
von xunAos, u. ww, gleich- 
- sam Rüngelauge, Glotzauge. 
(Natürlich drücken wilde Jä- 
‚gervölker, meint Muretus in 
varr. lectt., das Eine Auge 
immer zu, um mit dem an- 


dern zu zielen!) Erstin.der 


spätern Fäbel sind die Cyclo- 
pen Vulkan’s Schmiedegesel- 


len, umin dem Aetna Jupi-| 


; ters Donnerkeile zu .häm- 
mern. | 

zuAivöw,wälze; med, rolle. 
(cylindrum!) 
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“U Ma, T0S, ro, Welle, W.oge. 
numaivw, ‚schlage ‚Wellen, 
walle, woge.... .. 
#uv&y, 9, 4, derHelm-(ur- 
sprünglici von Hundefellt 
.; canis) . 
xuv& w, külse, ‘f. KUvHOOMaL 
U.XU0w; 8.1. Erüoa. 
KUV-YYETYS, OU, 6, Jäger. 
(vor, &y0) . 
#UVvTspos, hündischer ; 
schamloser ; ‚superl. zuVra- 
T0S, von.xUwv, canis— ohne 
Posit. 
#UV-WrIiS, 1806, c, hunds- 
äugig; unverschämt. 
#UMA0LCOOS, 4, Cypresse. 
(cupressus) 
„umsAÄov, ov, rö, Becher. 
(zum , wird, calix) 
zurrw, f.-Vw, bücke, kau- 
che u 
KUPME, To, ‚ Beute, ös zufäl- 
lig aufstölst. (xUge == zuyyase) 
xuwv, gen. xuvös, d, Hund. 
(canis) - 
Kuwuxuros, op, ö, Cocytus, 
Strom der Unterwelt (v. xu- 
xvo, heule !) 
»wmy,., Ruder, 9) Griff, 
Degengefäls. 
KWOUROS, oV, 6, Nederne 
Beutel, Ranzen. 


A&as, gen. Aaaos, = == contr, 


A&s, A&os, 6, Stein. dat. ep. 
Aasaaı. (lapis) 


Aayxavw, durchs Loos kom=- 


# 


“ 
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nicht wagrecht (horizontal),!za$-aıp&w, ‘nehme herab, 


wie bei uns. (irrmu) fasse, reilse nieder, überwäl- 

ioyw, = £x,w, halte, halte tige. a.2..- silov;: ; inf. 1a9- 

zurück. .ektsıv OMIalpous, die.Au- 

i rta,% Weidenstrauch. ‚| . gen zudrücken (eine Pflicht 
gımos, 9% 09, stark, rii- gegen die Todten!) 

a mannvest, wacker. |xa$aipw, reinige s :säubere, 

Z9 ı, adv. mächtig, gewaltig. f. natapw; a. 1. Erasipa, 


/Qıos, a, ov,stark, = 981 ink Rang 

mas. (mv?) ı : zag-amropnaı, berühre, 
ingvaw, fische, fange Fische. | fasse an; entweder ı)sanft, 
iy$uvoüsıs, <c00a, &V, fisch- folglich : schmeichle; 
reich. j oder 2) unsanft, folglich: 
in 9üs, vos, 6, Fisch. schelte, fahre an, meist 
ix0y10v, 6, Fußstapfen; ner’| mit: dem Beisatz ETEEOTL. 

‚iyvıa Baive , folgte aufdem (are) er 
Fulse nach, (diminut. von]zaFa e 0.5, &, öV, rein, ae: 
Vngros, 70, V. ine) wag-Elopar, setze mich 
2 EK nieder, sitze da; a. 1.2.4a9- 
Berge .£&10a, liels nieder sitzen, (ca- 


'Kaö meıoı, oi, Cadmeer, oder a. . a ARE 
Thebaner aus Cadmus Ge- | u ,. .sehlate ein, 
schlecht. schlummre. 
Kaöpnos, 6,:Cadmus, erster Be on. : 
‚König u. Stifter von Theben, . ae na Fi 

* aus Phönizien mit einer Co- 9 ya 2 _ = 

’ lonie, welche Buchstäben- | PR es BERGR BEENDETE 


schrift, Gebrauch der Metal- ns ee on 
le, u. s. w. kannte, ins nörd- ee ee ey 


- EusV, ETE, Eoav, mitd. Au 
liche Griechenland einwan- nd - „mid. Aus 


? . 79 

ment: zicav, in xaö ö 
dernd ohngefähr. 1500. vor EN ee; 
“ Christus. 


eloäv. 
u “as-ioryynı,. stelle vest;' 
va, vor aspirirten Vocalen. de er, ’ 
— xara, alsadv. beiu.mit|: 


sc.vja, -lenke ans- "Land. f 
-Verbenverbunden: hinab, 


Br um änsig,' ide 
zu Grunde, zuwider,| O= wie, ‚oben 
vollend$ u. s. w. (ent- 


herab, darüber her. 
spricht oft dem deutschen 









ı) und, 2) auch; xaı 


a $ 
an, za vo, dern :auch,. 
ver® U, E 7 W. ) % o i E + ’ 


Ka | a 


“denn ja, etenimy ıyaı ws,|xaAAr- 0829005, e.: schön 


“dennoch. 
zaivumaı,. bin REN 
| net; pf.- KeEraa)Laı R plusq. 
EHEHAOMyV, Ornatus eram. 
(KAZR, castrum?) 
»aıw,‘'brenne; verbrenre; 
-zünde an, f.xavow;a.ı. ep. 
Erya, davöninf.xsiai, part, 
 XElaS, Imp. HEI0V — 2.2, 
* Pass, Erayv;-a. 2.@..&nyov.‘ 
xaxop-GaPia, y, Arglist, 
"böse Ränke. (s#=r# , nähe = 
zeddle an.) 
nanos, 4, öv, böse, übel; 
‚schlecht, feige; comp. kan 
TE90S, ein Näedriger; Kand, 


7a, Unglück; Randy YMap | 


 Unglückstag. 


Kandrys, Tos, 4, Bebil,) 


Unheil, Unglück. 

zaxow, richte übel zu, ent- 
‚stelle ;' part, pf. Pp- Xekanı- 
MövoS. 

KaxrWsS, adv. iss „ auf 
übele Art; unglücklich. 

zaAEw, rufe; lade ein. f. xa- 


Atow; pf. zeniyXa, pf.p. xe- |ı 


»Ayuaı, davon.3 sing. plusq. | 
pass. ep. ExexÄsro, statt &xe- 
“ nAyro. 
naAki-ägı 
OS, We. 
naAig-Boos;c schön strö- 
. - mend. 
#aklıpos = nards, 4 öv, 
- schön,.! 
zaıkı ir s 


— Kari -TpI- 


c 


schön gelockt, (zAixw; plico) | 
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rieselnd -flielsend spridötnd 
(ie) | 
vaAAi-oQupos, 0. ;yrmit 
niedlichen Fülschen.®% Br | 
eov, 70, Knöchel,) \- 
»aAAi-roıy os, '& schöne 
haarig;; schönwollig;,schön- 
mähnig (= xurri Jet} von 
If, gen. reixoisy 1,'Haar. 6; 
‘Buttm. $. 18,3.) - 
xaAdı-Köposyc zit sch 
nen Gefilden; 
„alios » 205, To, Schande, 
xaA0S, 4, dv; schön. eomps 
naAAiwv ‚ sup. xalliaros. 
»aAos,6, Strick, Schnur, 
Tau, womit die Seogelsiangs 
aufe und ie wird. 
= rar) < 
kaAurroa, y, Schleier. 
zaAurrw,f..Vw,hülle in, 
Kalvvw, dee: contr..00s,;; 
Calypso, Hälbgöttin -oder 
Nymphe auf derfahelhaften 
Insel Ogygia im 'Mittelniees 
re, berühmt durch ihre" yiers 
borgene Grotte; u, densie- 
-benjährigen‘ Aufenthalt des. 
Ulysses daselbst. n !) 


waAßs, adv. schön. 


ARMRTOS, 00, 6, ee 
Arbeit, Strapaze; Müdigkeit; 
Ermattung, Inaweo)- - 

napnmope! Unglückseeliger! ! 

h ‚(Wocat. abgekürzt aus xaxd-: 
"negr‘ schlimmen Geschicks!) 

# AmvWw, arbeite, schaffe ; er-‘ 
'matte;. a. 2. Exauov‘, par. 

37.* | 
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«ah 2. zaywın abgearbeiten, KR 
| matter; 3- part. pf.. KERYNS , 
via - ös. | l 
Kap mnw,f „Ya 0ktümme, 
beuge, 0.5 rate 
waumüA0S,y 0% gehrümm, 
„ktumm. Kaas 
Kaya), 4 Geranel; Ge 
„töse, RT 
zavagilw, PS na 
Getöse, 
LAYENAQY, TO, RE 
 (—_xwierger, cariistrum, von 
er Rohr, gefloehten.) :; 
HEY OS ad, 8 „Rauch, 
AIEROS, ou, 0, Fiber, wildes 
A|.) 220 PEEBEeEe 
“co 4, gen. KAOyTOS; Kägprı, 
„TOr Haupt, post. 5 = as Deary 
2a0yv0V, ou, Tü, 2) Kopf; | 


Haupt. 2) Köpfel, Beige 


‚ntZe.i Ge) 
„unomalinws, raffend,, an 
„ hastiger Eile, (quasi z-‚ägwe- 
‚Alwas, dgrale , Taptim).  ‚” 
JAAM.IS, 00, 6, Frucht. 
ERQTELOS, A, ou; u jon. 
„=. RpaTEgaS.. 
Z2AETLATOS, 9 on, am be- 
‚sten,. = xparıcros (von 
jon. sehr.) .. , 
2ag 705, £05, jon. =, AgaTas, 
‚rd, 'Braft, Stärke, . 


, 
KULTE, 


Er ,aoDaAsos, a,ov, trocken, | 


‚ dürfe, poet. (nigpe,. ‚warkne). 


ZACATYYNT OS: 09,6 Bru- |. 
‚der; Vetter; Blursverwand- | 


| teR, (satin, Bruder y Schwe« 
sler, IPA IS 3 oder yunzısi) u 


L 


vara-gEIyw, 


1. ‚bezäbme, ae‘ 


Ra 


HÄTTE ROTA, c.ack. anyın, 
nach, auf; c. gen, vor, her- 
ab ;-u. als adv. siehe za 9°. -: 
zara-Baivw; gehe hinab; 
$, -Bycopaı, davon ein.neues 
impf. - eßy0sr0, Od. K, 107. 
— inf, 2,2. -Bypevaı = Bj 
var; part._a. 2, nara-Bas, 
‘herab gestiegen. 
zara-ßB&AAw, werfe herab, 
hin; ee a 2 - a 
a. Ka 
zaTa-YyoAw, OR, ale 
werde alt. 

#ar-ayıvEw ,,jon. = xar- 
ayw,.führe, fahre herab, 
Kar -&yvV Mi, zerbreche ;f. 

-aEw 5 8.2. 73 eafa. zu 


KAT-& yw,führehinab; a,.o. 


= Yyaryau's med, fabre an, lan- 
de; a. 2.:yyayönyv. 
xaTa sag gavw,, schlafe 
einy a2. »4öng9ov u. a 


- 2öga dev. 
KATA-DEOKOREN „> liche 
herab,'an.. : : 


zara-ötay from, Binde 


vest;. verstopfe.. 


Ra Tia- Öl, ‚gehe untery 8in« 


‚ke hinab;_ ven. AYMI:a,..0. , 
-£öuv; part. a.9,- dus; fur. 
. - ÖUTOAAL. ar. : 
zar-alaivw, .vertroekne 
von: Grund aus n Impf. iep.: 
-alyvaoxov, pflegte,zu war- 
trocknen. (ades eva, trockne); 
ri, 
‚streichle: herab ;. hesanbers ; :: 


ie 





. 


Ra 


xard&- Iuyonn, versterbe. | 
Die tempora s. in Syyarw. 
‘yara-Ivyrös, x arefblich. 
LEE PEN 
YHara-loxyw poet. = xor- 
EXW; habe ein’, ‘besitze, ’ 
xara-xzaiw, verbrenne. Ss. 


PER 


’ 


al. 
zara- kalirrw, £. Vo, 
. hülle ein; iwickele;; 
xara-xeınar, liege |: 
der; 5 impf. zar:ixsıro, 
von -usimgv. © 
vara-nAxwyuf. :kuw, zer- 
breche. a.ı.p. -erka0HyV s 
- wie von zara-KAAZQ, 
zara-“Aivw, lehne hin, 
lege nieder." 
yara-xoy-$eV, von, auf 
d.Kopfherab,, adv, (xzer) 
vara- noömre, f, ee 
berge. 
KaTa-xreivw,. tödte, er- 
schlage; a: 2. -Exravov. 
zara-Alaußavw, ergreife; 
a.2. -&iaßov. 


zara-keyw, f.-Ew, ı) lege | 


nieder; 2)sage her, erzähle | 


her (catalogus!) 


nara-Acimw, lasse zurück, 


verlasse; a.2.-£Aırov. imp. 
a. 2. nallırs = xara-Ame. 

wara-AoQaöıad, adv. auf 
- dem Nacken ,: ee G 
Aopes) ° 

mare- orer Es, er- 
quicke mich. 

KATa-VvE UW,: nicke, winke 
zu; bewillige: (ad- nuo) 


3135 
EI SU ZEe THE gegenüber 
‚ berdb; Geräde herab, "adv;' 
nara- medaw, heniäte;Tim- 
” pedio):'' BEL ni 
Hdratmeßvor s uhdlürer - 
"ErsOvov;,'ich tödtere } "ar Qi 
von ein em NefektiveaVerk um 
‘ NE®ENG, VEND; davon‘ Di. 
”p5, 8; Todtschlag, > Mord; 
zara ı# Iw7 w; falle'bin, her- 
ab; springe herab; a, 0: Zar- 
emeoov, und syncop. AO E- 
80V aus 'zar- meson. D°"T 
kara-miew, schiffe'hinab , 
bin $ . ine: le 
zarag-Gelw, herunterma- 
chen, streichen; streicheln 
schmeicheln, $. - 6&£w.  # 
xarag-pew, (innen, fielse 
herab. 
Bara-Hrıaw, ER mit 
Schatten, beschatte, (vx:2). 
KATA-CTUYWw, u.-&w, ente 
setze mich, verabscheue. 
a nr: 
zara-riSywıy- setze hin; 
‚se hinab; a. ı. - EI4K0; a; 
EI. 
zara-DFiw, 1) schwinde 
bin; 2) verderbe, transit.' f, 
-w; pfp: -EDIınaı. 
aara-yslbw, gielse herab; 
“-Jasse’ berabwallan; = % 
. ExXeva. (ep. = 'xiös Exta) 
RAaTa,- YEw,.: gielse;herab, 
vergielse; a. 2. päss. sync. 
- exöpyv, 5pl. ig, er» 
gossen sich. 
KarT- EÖwy esse RER 


Ra 


244: wi! 


+a7.,51ß,w, tröpfle berab, un- | . 
ten, ©) vergielse. ) versiepe. Ä 


dF KATE: ride). 
| Kar-eını, gehe ish: 
Ampß j ion. nat - - Yieva (eu). 
KAT-EU- aiow,,nehme, raffe 
‚hinweg, tödte. (iv- aga , spo- 
‚ha, eig», tollo, Buttm. Le- 
.. xil. 9,276, ‚vonisgs, in die 
. Unterweltschicken?) 
Kar - egyvopi, Sf mepgw, 
‘ __sperre ‚ein; -££oXaro, Spl. 
plusq. pass. jon. statt. &/pxv- 
‚70, wofür, alszu hart, man 


gewönlicher sagt: - EIOYME- \ 


‚vor Yyoav. _ 
yarıspyrum, halte ab, 
KarT-£o Üw,,reilse, ziehe bin: 
„ab; a.1. sipuoa. 
xar-£0%Xomaı, komme her. 
ab, gehe hinab; - Ban : 
a. 2. 
xar-s0o$iw 
„esse; fresse auf, 
KHAT-EXW, halte vest, elle, 
drücke; a.0. xar-Eoxov. 
xar-yosQys, c. überwölbt, 
beschattet; herab- über- 
hangend, drohend. (ie:9») 
Kar-ioyw — xar-ExXw, 
halte an; lande; ep. inf. zar- 
TOX£pevan. | 
#ir-wouf, gen.-xos, dat. 
ep. KaT-woux&sccı, und 
HAT-WOUXOS, tief ausge- 
‚graben. (ögirew, grabe) 


Har- 2 ; 


#E, xEvV, enclit, u. poet. = 


äv, wol, etwa; bezeichnet 


beim Verbum das Mögliche 






2800085, 
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einer Sache. (5 Buttm. N 
140, 6:) | 


spalte, f. -ow. 


Iinsövos, y, ov, sorgsam. 
2) der Sorge werth,' ehr- 
würdig. eiless ei, Sorg- 
falt ) 

5, : Cednikcls, 
‚ «baum. (cedrus) 


»gimar, liege; impf, zeit = 
‚EXEITO. 
zeımyAiov, 70, Rleinod, 
‚Kostbarkeit, die tief im Ka- 
sten lie gt. (zsiueı) 


vos, jener, e, €&. 
xsipw, scheere, zerfetze. 
x510 = xs108, dorthin! 
(von ixsi = ini - ve) 
zEraDywsS,, gen. 0roS, ge- 
schwächt, entkräftet. (Eigent- 
‚lich part. pf. a. von? --xamas! 
dämpisch, fränkischesIdiotic.) 
»elaı-vsQ4S,.c. Wolken- 
erreger (wobei manan xexs- 
ua denkt); 2) schwarz (was 
man von KusAuVog = werd; > 
aa, U. vedag ableitet). 
xeAaıvös, Y%, 0V, schwarz 
(gleichsam xusAdıvog , in. das 
gewöhnliche iras ; Hirane, 
erweicht). 
x2Aao ulw, triefe, träufle. 
»E\svS$ov,-ro, Bahn, Stra- 
[se, Weg. pl. xeAsu$oı, Bah- 
nen, 2) Triften, Weideplätze, 
„sksuw, k-ow, ermuntere; 


heilse , befehle. 


ver-$ı, daselbst, — Enel, En \ 


KEIVOS, 9,09, jom. — Exsi- 


Ke —_K 


xEiys, »66, 6, schuell,. sc. 
inmos, Rennpferd. (celer) 

x:AAw, treibean, lande, f. 

\ .xöAow. .(cello, per-cello.) 

»£Aopar, rufezu; befehle, 
f. aeAyoopaı. 

x£v, encl. = xe. S. oben. 

KEVEOS, A,0V, = xEevös, leer, 

#Ep Avvupı,f -K0W, mische. 

X£0aS, aros, jon. a0S, TO, 
- Horn. 

XEgAaUVvos, 6, Donner und 
Blitz, Donnerwetter. 

#epöakäos, a, 0v, gewinn- 


voll, vortheilhaft; schlau. 
(ziedes) 
#£0Ö010V, vortheilhafter, 


- schlauer, klüger. sup. x&pöı- 
Grov. (xiedos,-Gewinn) 

sopxis, töos,n, Weberlade, 
Spule. (S. Schneiders Tex.) 

HEeo-Tömıa, sc.Emea, herz 
durchschneidende, d. i. beis- 
sende Worte. (xig, riurw) 

xzv$pnwv, üvos, 6, Höhle, 

- Lager. (xv30) 

x20u9w, berge, verberge, ent- 
halte. pf.2. zeruJa. 
n.QaA 7, 9, Kopf, Haupt. 

2 Y öı0Tos, 4, 0v, d. werthe- 
ste, vertrauteste, »yöluv ; 
comp. ohne Posit. (x#0ss) 

„Yöos, rö, Kummer, Sorge, 
Sorgfalt. 

9Ö0w, kümmere, sorge, 

zyriw, quelle, ströme. 

zyAEos, = xyAös,y, 0, 
brennend. (x&io) 


K.42,05, 3, pl. #ljoes, Schick- 
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“ sals- u. Todesgöttin, bei den 
Römern Parzen, welche den 
Lebensfaden spanrien. 2) 
Schicksal, "Tod. 

x“5o, ro, Herz (cor) ; zyp6-91, 
im Herzen. 

“4 00 S, 6, Wachs. 

xy90uE, »os, 0, Herold (Bot- 
schafter, Sprecher und Stell- 
vertreter der Könige, Für 
sten u. s. w.) 

HÄTOS, E05, TO, Seeunge- 
heuer, (cetus, i) 

xı2zAy0xw, pflege zu nen- 
nen, rufen. (x#r:o) 

Kixovss, oi, Ciconer, eine 
thracische Völkerschaft, Bun- 
desgenossen der Trojaner, 
daher Feinde des Ulysses u. 
der Griechen. 

#1x2.UuS, 3, Stärke, Kraft. (xio?) 

Kıppeo 101, ol, Cimmerier, 
Cimbern. (gleichsans xsıri- 
go, die Winterischen; denn 
vom Taurischen Chersones 
(Krimm) bis zu den Karpa- 
then, Alpen, Pyrenäen, wo 
jene ihre zerstfeuten Weide- 
plätze hatten, dachten sich 
die homerischen Griechen ei- 
ne so hobe Bergkette, dals 
das Land davon mit ewigem 
Schatten, Nacht u. Nebel be- 
deckt, und nur diesseits , bei 
ihnen, die Balın der Sonne 
sey. Verfolgt manjedoch den 
Ursprung der Völker ]is ı. 
Mos. 10, so koınmt das Wort 
von IA (Gomer), überein- 
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si Aimmend mit Kyins; dem 
alten Namen.derGallier. Bei- 
de Ableitungen sind zulässig, | 
wenn man bedenkt, wie wi- 
tzig jede Volkssprache. ist, 
fremde Laute, bald mehr der 
Bedeutung, bald mehr dem un 
. Klange nach,. sich zu ver-|xA 7 jgos, ov, 6, .das Loos. 
ähnlichen. , Ai pa &,.%05,.%, a. ‚ Trep- 


zıvew,bewegsf. 70w; part, pe, Leiter. (Ava) 


#“A&0S, ro, Ruf, Ruhm. Cerins 
ner) 

xA4909,%, Erle. 

„Ayis, = »Akis, das, ‘y, 
ı) Schlüssel (clavis); von der 
Aehnlichkeit der Gestalt 2) 
Ruder. (dlavus) 


praes. p., ep. xıvupevos —=|#Aivw, lehnean; FONEIER.: 
KIVOUNEVOS. | nieder. pf.a, xexAıza; part« 
Ki 0x9, y, Circe, eine Zaube- pf. pı Kerkınevos, y, 0ov. 
rin auf der fabelhaften Insel|xAıomos, oD, 6, Ruhebett, 
Aeäa im Mittelmeere, (xigexos,| . Sofa. (zw) / 
cirens, circulus®?) - #“Aırüs, Dos, 4, Neigung, 
zıovaWb,ymı, mische; (=] Abbhang, Hügel. («riw) 
‚ nsganmvm,) „Auöwv, wvos, ö, das Wo- 
#1000ßı0V, Tö, Becher (aus gen des Meeres. 
‚Epbeuhelz , xiesos). 
Al ory 9, Kiste, Kästlein.(cista) |: 
u ıX.avw, erreiche, treffe, er=- 
. fasse, f. y00; I sing. 2, 1. 
am. ERIYNYCAaTO 5; a. 9a, Eii- 
yov. (zio)y 
2iw, poet. gehe. 
KIwV, ovoS, 9 u..6, Säule. 
xAayyy, 9, Klang, Schall, 
 Geschwirr (clangor). 
% . al w, töne, sause, schreie; 
f. »AayEw ; poet. pfı zendy-| 
‚‚ya, mit Präsensbedeut. part. 
zerAyyws, pfeifend. Davon ! 
das neue Pıäsens xerAyyw, 
klage, winsele. 
„Aal w, weine; f, xAavoonat. 
„Acw, ne: breche. ab; f. 
-KOW. 
“ASITOS,Y,0v, Bea ge- 
priesen, erlaucht, (= xAvr0s) 


“Aulw, spüle, woge; med, 
schäume; f.-ow. 

KAupevy, 9, N. d.Mutter. 
des Phaöthon , der durch sei- 
ne tragische Lenkung des 

I Sonnenwagens in der Fabel 
berühmt ist. — $. Ovid. > 
-tam, II, ı ff. 

#Aurös, 4%, ov, berühmt, ge 
priesen. 

#Auw, poet. höre, c.gen. — 
Imp. xAugı, u. redupl. x&- 
»AvSı, pl. zexAure. (KAIMI) 

veßas, u xvsQos, ro, 
das Dunkel, Abenddämme- 
rung. (Verstärkung v. v.®es.) 

»vioca, 4, Fett-Netz, worein 
das Opferfleischeingewickelt 
und verbrannt wurde; 2) 


Opfergeruch. 


“ 
’ 
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xVıoayEıs, 2000, ev, duftend 
vom. Opfergeruch. (xrire«) 
x01A05, 9, 0v, hohl, vertieft, 
geräumig. (coelum'!) 
zoımaw, 'beruhige, lege; 
med. liege, lege mich schla- 
fen. fı-jow. a, 1: pP. Ervımy- 
8 ‚ legte mich schlafen : 
‘schlief. | 
aoAsdS, 00,0, —xuoviäös, 
“Scheide. (culeus » lederner 
Schlauch, ) 
ökros, ö, Busen, z.B. des 
' Meeres, des Kleides, 
zomew, verpflege. (como!) 
zopnilw, f.iow, = xonew, 
verpflege; 2) trace, bringe 
davon. 
nöovaßos, ou, 6, Getöse, 
novia, jon. woviy, 7, Staub. 
»0v1S, ios, 4, Staub; Asche. 


(einis) 


zovrös, 00,06, ‚ Segelstange, Ä 


(eontas) 
#0T00S, ov,4, Koth, Bar, 
2) Stall. 
zörrw,kao, klopfe; schla- 
ge; ie, 
%D BE v vumı,f.-sow, sättige, 
x0p UCGCw, rüste zum Kam- 
. pfe. (xögvs „ Scheitel; Helm) 
n0 evQy, RE Gipfel. . 
Ropowvy, 1%, AISSFar ne; Krä- 
he.- (cornix) a 
»orew, grolle, zürne; part, 
pf. sync. zsroryws. . 
x6ros, 06, Groll, Zorn, 
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chenhöhle,. Knorpelgelenk, 
Warzengellechte. 
x0UA 800, Gsjbn. — xolsds, 
Scheide.., , 4 
x 00.04, 4, Jon. = x0p4, Jung-- 
frau, Mädchen; Tochter, 
KOUOLILOS, &, OV, eigent- 
"lich, rechtmäßig, ehelich, 
bei aAox.os,. der rallaxis 
entgegengeselät.. (v. xUguss 
'sioder xogsjn, 5, Buttm. Lexil, 
S, 52. Sanızı dugendlich,, v 
xoven 1); 4, Re 
+.övp.0- c. Bur« 
schen, ernährend, reich an 
junger kriegerischer. ‚Mann- 
schaft ; (xavgos = »080$ ‚Kna- 
be, '7g:9%@) 
»saöiy,y, jon. = xapöia, 
Herz. (xäe». cor) 
KORITVOS,: N: 00, 
„schnell., : \ 


krell, 


xopavs Aa 9; Kornelle, Hart. 


riegel. (cornus) 

KPAX, gen. xgaros, dat. 
'zpare, acc, np&ra, Haupt, 
2) Gipfel ;.. Ende, 

„oaraL-is, ) , Uehermacht 

=. xparala is,, gewaltige 
Kraft. 2)-Kratäis, Mutter der 
Scylla. 

KOATENOS, &, 0V, kräftig, 
stark, gewaltig. 

“garepö- Dowv,c kräftig 
gesinnt, muthig.. 

xoarsp-WVUu&, Xos, © 
starkklauig;; starkhufig, 

»oartew, herrsche, gebiete. 


»oruAyöwv, övos,4, Kno-|xg&r0S,:05,T0, Kraft, Stärke, 
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KoaTÜs, == ngarepos, a, 
ov, kräftig. © 0. 
08a, gen.jon. &0S, £05, 70, 

Fleisch. pl. ra xpea, oft ein- 
-silbig = xp& auszusprechen, 
durch Synizese: Buttm.. $. 
565 , 9. en . 
xoeiwv, ovros, 6, Herr, 
Herrscher, Gebieter.. (= xe:- 
«or, fem, xeiove«) 
»oy-öspmvov, ro, Kopfbin- 
de, Schleier. (xaen, div) 
20979; 4, Quelle, 
Koyry, o) „ Greta, grölste In- 


sel im Aegeischen Meere (Ar- 


chipelag), jetzt Candia, 
#oyTNY0, 9905; ö, jon. = 
#paryo, (crater) Misch-krug, 
(worin der — allzustarke süd- 
liche — Wein erst mit Was- 
ser gemis cht wurde (xs- 
eunvuı) , ehe man ihn trank), 
#0T,.rö, ändecl. Gerste. 
“xp 194, 55, N, Gerste; (vol- 
lere Form von xgi) 
»pivw,.ersehe, erlese, sich- 
te. (cerno). 2) beurtheile, 
richte: ‚ 
20105, 0ü, ö, Widder. 
Kooviöys, ov, 6, Kronide, 
Sohn des Kronos oder lat, Sa- 
“ turnus, — Jupiter, Zeus. 
Kooviwv,o, = Kopoviöys. 
»oöra@os, 6, Schlaf am 
Ha upte, (xgovw „rates, Schla- 
gen des Pulses daselhst!) 


xoußöyv, verborgen, ge- 


heim, adv. 
npVspüs, &, dv, frostig; 


x 


Ko — xu 


schauerlich ,„ schrecklich. 
(zei; 7° — cıystallus!) 
zguümrw, verberge, f.-yw; 
part. pf. p..xexpummevos, y, 
oV. 
xreivw,tödte; bei Dichtern 
2,2, Exrav, u. inf. zrapsvaı. 
(wie von KTAQ u. KTHMı) 
xr£osa, ra, Leichenbestat- 
tung, == Todtengeschenke, 
die man auf den Scheiterhau- 
fen waıf, als Pferde, Waffen, 
u. Ss. w: | 
“Tja, 70S, rö, Eigenthum, 
Habe, Erwerb, Besitz. (xr«- 
0.1) 
zrilw, f.-ow,'stifte, baue. 
KUAYVEOS, &, 0V,.schwarz« 
blau, schwärzlich. (coeru- 
leus bei röm. Dichtern) 
KUAavo-Towpos, c. mit 
‚schwarzblauem Vorderthei- 
le, „schwarzgeschnäbelt “, 
KVAVO-XaıryS, ou, 0, mit 
schwarzbraunen. Haaren, 
„finstergelockter * (xairn, 
-Mähne, Haar) 
zuvav-Wwrmıs, WÖos, c. blau- 
äugig. 
zußsovgrtyS, 0u,06, Steu- 
‚ermann. (gubernator) 
xUö10T0S, 9, 0v, ruhmvoll=- 
ster; 5. xuöpos. 
»vÖ6os, ro, Kuhm. 
xvöoos, &, 6v, rühmlich; 
comp. xuöiwy;-sup. zUöl- 
0roSs. ö 


Kuv$fopaı, ai, Cytheren, In- 


gel voller Turteltauben, und 


Km 9 


det Aphrodite (Venus) ge-|xüpa, ros,.rö, Welle, W.oge. 
heiligt, (jetzt Kerigo, südlich zum aivw, schlage ‚Wellen, 
4 unter Morea), . walle, woge. .. .. 
zuUxrdw, W, EEE quir-|xuv&y, 5, 9, derHelm (ur- 
len, nischen; _ u  sprünglich von Hundefellt 

KUKHEWV, WVOS, [2 acc, contr. won, canis) 

KUREN == nunswva , Misch-|xvv£ w; külse, f. KuvHCoRaL 

. trank. ° Ä u. xU0w; a. 1 Exröoa. 

Kurlwrsios,a, 0v, a. Qy- KHUV-NYETYS, O0, ö, Jäger. 
clopen betreffend. 4 KuxAw- (wior, &y0) 

- mein sc, Aoıöy, die Cyclopee, |xuvrspos, hündischer R 
das Lied vom Cyclopen. So schamloser; ‚superl. xuvr«- 
nannten die Alten vor Ari-|] os, von.zuwv, canis— ohne 
starch den gten Gesang der| Posit. 

Odyssee. xUV-WmıS, 1006, c, hunds- 

Kuslwrss, ol, Cyclopen, |  äugig; unverschämt. 

‚ wilde Ureinwohner von Si-|zxurapıcooos, 3, Cypresse. 
cilien, etwa in der Gegend | (cupressus) 
des heutigen südlichen Vor-|xürsAAov, ou, ro, Becher. 
gebirges Passaro. Sie hatten | (zus ‚„ xurıE, calix) 

— der Sage nach, wie dielzurrw, f.-yw, bücke, kau- 
scythischen Arımaspen bei} che mich, 

‚Herodot III, 116. IV,27. —|züopne, ro, Beute, die zufäl- 
nur Ein grolses Auge mitten lig aufstölst. ae — FVyzeire) 
in derStirne, daherihr Name | xuwv, gen. xuvös, 6, Hund. 
von nuxAos, u. @%, gleich- ER, Da 

: sam Rüngelauge, Glotzauge. |Kwxuros, ou) 6, Cocytus, 
(Natürlich drücken wilde Jä-| Strom der Unterwelt (v. zu. 
gervölker, meint Muretus in won, heule!) 
varr. lectt., das Eine Auge|4wry, 5, Ruder. 2)- Griff, 
immer zu, um mit deman-| Degengefäls. | 

dern zu zielen!) Erstin.der #WOUROS, OV, 6, Hederne. 

: spätern Fabel sind die Cyclo-| Beutel, Ranzen. 

pen Vulkan’s Schmiedegesel- | 

len, umin dem Aetna Jupi-| | A 

‚ ters Donnerkeile. zu häm-|\&as, gen. Aaaos, = == contr, 
mern. Aäs, Akos, 0, Stein. dat. ep. 

zuAivöw,wälze; med, rolle, Aataaı. (lapis) 


(cylindrum!) Aa YX Av, durchs Loos kom- 
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. men „fällen -erlangen. 'f. Ay: 
». Gopal; a.9, EAaxov; pf. ks- 
Aoyxa, habe Basar er- 
langt. u 

Aasory$s,ö, N. dr Vater 
des Ulysses, 

Aasprıaöys, ou, 6, Tag 
tiade, L,aertes ae =Ul ys- 
ses. 


Aa At 


Aanos, ov, 6, Nie. wilden 
' Königs, Kaziken. 
Aapmsria, 9%, N. e-Sonnen- 
 Nyınphe (sleichsam : die Fa- 
ckelnde, Aduak) 
Aav$avw, "bin: ae j 
entgehe, bei Homer Ay$w, 
“ welches siehe; med..Aav9a- 
vonalTıyds, vergesse etwas. 


AkiyE, iyyos, 9 ;, [Sprich la- Aaos, oö, ö, Volk. 


; inxy laingos, Buttm. $. 20. ] 

- Steinchen, Kiesel. (diminut. 

: von Adas; lapis) 

en "0S, 4%, Sturm, 
Sturmwind, 

Aalen „76, pöet. . Tiefe. 
(AABR, Auımöos,.6, fauces , 
Schlund?) 

Aaltorgury.oviy, Name’ der 
Stadt und des Landes der 
Lästrygonier. 

Aaıcrouyovıos, a, oy,lä- 
strygonisch. 

Aaıorpuywv, 6, Lästrygo- 
nier, N, einer wilden Völker- 


schaft, vormals wol in der, 


Gegend des heutigen Cata- 
nia, mitten an-der Ostküste 

"Siciliens, da wo das alte 
Leontium (jetzt Lentini) 
liegt. 

Anusöaimwv, 0v0S,%, So; 
cedämon,: das berühmteste 
Land im Peloponnes, worin 
nach Troja’s. Zerstöhrung 

ı Menelaus König war. 

Aaußayw, nehme, greife, 
fasse; f. Aylyopaı, 2.2. EAa- 
Bar; pf. siiyQa; 


Asißo; £ 


Aapös,&, ev, Isbend, an- 
genehm; 
A& ps, ö,! larus, Seevogel 

:wie:die Möwe. 
Aa0ı0os, a, ov, rauh, zat- 
. telig, haarig. 
Adcxw, töne, rede, belle; 
jon; Aynew‘ ; welches siehe. 
Aaxsın,' Od.1,; 116, u.K, 
‚509, nach‘ Wolfs- Lesart: 
niedriß,. humilis — Sonst 
las man :Aaycsia, von &Aa- 
us, klein, wovon der 
comp: &Aa00wv, u. sup. EAc- 
n4oros noch gebränchlicher 
sind. als der posit. 
Aaxpos, oü,ö, das Fulsaus- 
gleiten (= Aurrienös ,- von 
Aah, Auxrilw) 
Axxvy, 4, Wollhaar. 
A&ßys, ros, 6, Becken, 
Waschbecken. 2) Kessel, 
Aöyw,lege; 2) erlese,'wähle ; 
8) sage ;.:a. @. med. syncs £A&- 
yMyv3 Ämiper. pf. p. ohne 
- Augment::Ae£o, eAöds£o, 
lege dich; von Adlaynaı, 
Eu usw 
"vw, en ielse.. 2) 


Ne — X 


spende;‘. gielse Tenskeptek 
aus. (libo) ) 
Asiltwv,iovos, 6, Wiese, Abe 
Asios, a, öv,.1)Jleicht(levis), 
‚*@) glatt (haevis)e. nun 
A ci w ‚lasse zurück; a. 2. ep. 
Aımovmm, Aumov; med: bleir 
-ibe zurück; a. 2. m. EAumö- 
..ayy; part. pfe pr’ u 


‚vos, verlassen, 


Aemrös, Ys OU s. Sein; )|. 


schmal. 
a „’&,.0%, a 
lich: (Auyges, lugens). » . 
Asuralvm, machä weils : 
peitsche zu Schäum. ;;:, - 


Asunüs,Y, ov,. weils; glän- | 


zend, hell. 
Asux- ge c. mirwyeia 


‚sen Unterarmen, „lilienar- | 


mig * (ulnus, Ellnbogen!) 
Asucow, 
blicke, gewahre,. N 


AE%.0.5 ,:806, 70, Lager.Ber- 


te. (Aya). | 
AEwv,.:avros, 6, En Löwe. 
‚den „ leomis). 
Ay 904, Leda, beiühaei in: ‚der 


späteren F abel ,„ weil:Jupiter |. 


sie in Gestalt eines Schwanes 


liebte, dem sie @ Eyer ge- |: 


bahr. Aus dem unsterblichen: 
Ey sey Pollux u, die trojani: 


sche Helena , aus dem sterb- 
lichen,,. Castor us Clytemne- 


stra , die‚Mlörderin ibres;Ge- 
 mahls Agamemnon, eutstän- 
'den.. Von den Eyern, ü. s. w. 


‚luge, blicke, er- | 
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143% „c.ace,'bin verhörgen, 
‚„entgehe.tlateo) f. Ayo; a. 
2. ElaIov — med, c. gen. 
vergesse }id,pl. a_2. Opt. jon. 

sAadraree Aasaiıra! (= 

mern) a 

kyiav,.ov, ro, Saatflursj ion. 

a: poet. 

Ayis, bos,y, ; Beute. 

kyiarypy, 05, ö, ep. = )y- 

orys, od, OR Beutemacher, 

Räuber, ehe, 

Ayxew, jon.töne,rede, bel- 
le; pf. mit ‚Präsensbedeut, 
Aland, joncköiyza (= Au. 


uw, AAKN,, loquor?) _ 
Ayzu$os,%, Oelfläschchen; 


‚Salbenkästchen, (] scythus) 
'Ayrw, gen. dos, vous, La- 
tona , Tochter Saturns, Ges 
‚ liebte Jupiters, und, Mutter 
‚Apoll’s.u. ‚Dianens.' 0% 
Nıadopaı, gehe seitwärts a | 
beuge aus; a; ı, part. 5 Aus 
‚a0sEıs. “4 
Nıagos,.k, dv, ER s 
angenehm, sanft, 
Aiya,. kıyews, laut, ‚mit hel- 
ler Stimme adv. .; .. 
Aıyvpös, a; av, hellgellend, 
tönend. 
Ai Yv, jon. = Klar, sehr ; a 
' xal Aiyv, sogar sehr ;:ja wohl ! 
ige E, Ma. steiniche 5 
- hart. ur : 
Aidos, ov,ö, Stein: , 
As Ant emas,ubegehre ; stre= 


Hi be, verlangei . 


weils hierHomernoch nichis! r Aımıv, vo, Ö,, Hafen, 
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A — 


M | \ 


Kiuvg, N "der. See, Teich, Ns, ö, Hinerhale, insi- 


‘Sumpf. 2@) poet. die See, 
Seestrudel, | 
Aıpös, ov, 6, Hunger. A 
Aim’, kommt. nur in dieser 
Form bei Homer vor, und 
scheint = Aira, also ver- 
kürzter dativ von Äiras, Ai- 
ma, fett, Fettigkeit, Oel; 
Alm’ :Aalw, mit fettem Oele, 
. oder: Olivenöl; Air’ :aksı- 
Osın, mit Oele salben. 
Aımaoos, a, 09, fett, glän« 
zend; behaglich. 
Kis:=:Xi100.9%, glatt. 


Ailcco Der f auge, mel 


flehe. - 
Äiocos, 4: ov, glatt Caie, 


 laevis) | 
Aıravslw, g, -0W and fle- 


hentlich. 


Aura, 3, das Flehen, suppli- 


Alrovs 00, 70, dwsnd, 
linnene Teppich. (linteum) 


Aoeroöv, 70, Bad. ri) 


zeör, lotio) a 2: 


 Xo&w , wasche, bade; f. -Eow ;: 


part. a. 1. m, Aosooapevos, 


. der sich gebadet hat. (home- 


risch = ‚Aedp) 


'Aoıß4, 9 er (li-| m 


bamen) 

Aoöw, ae imde; f, Koü- 
0w; impersa. 1. act. Aoloa- 
rs, badet ',,lasset ihn’ ba- 
den®! ‘38. 2.2. \0' = E08 

(Aoto, lavo , lotus), 

A60os, 6 Hügel. 





diae. Give) LT 
Auyos, 4, die Wied, bie 
same Weide. N 
Auyopos, a, ov, traurig; er- 
J bärmlich, (Jugeo, luctus) - * 
kuros;ö, Wolf. (lupus) 
Au01-weiys, c. Glieder auf- 
-Jösend.: Vom‘ Schlafe: placi- 
di laxans membra qur 
'ete; Virg.'- a ei, 
Abcıs, ews, 4, Erlösung.‘ 
köw, f.-ow „löse, befreie, \ 
Awrös, 6, Lotus, eine'sülse 


»Baumfrucht; welche die Stel- 


‚ le des Brodes vertrat. -(Viel- 
- jeicht die.mythische Ansicht 
der Dattelpalme !) 
'Atwr0-© &Yyoı,'oi, Lotopha- 
"gen, Lotosesser; N. d, fabel- 
haften Bewohner einer. Afri-- 
‚canischen Küste, . vielleicht 
des heutigen Biledulgerid’s _ 


‘oder ‚Dattellandes? . Strabo 


hält die Insel Meninx, jetzt 
Zirba ; :zwischen den beiden 
Africanischen Syrten für-das 


ı Land der‘ ee Loto- 


er 


? = iw&, mich ; acc. zu ey 
(= mei: ‚eg0) h 
Mag o 05, 6; Brust: 
paivopat, Tasey. er. 
Meiou; 4,.Mära, "Tochter 
- der Antea u, des Prötus, ‘ei- 
nes Bruders von: Acrisius , 
Königs von Argos, aus Da. 


Ma — ne 


naus Geschlechte. Sie-hatte 
‚ als immerwährende Jungfrau 
‚und Jägerin ihr Leben der 
Diana geweiht. | 
paxap, 05, 6, %, TO, glück- 
lich, seelig; comp. Kanaprs- 
' 905, sup. PeRägraTası (— 
" mandgıes) 
"Paxpos, &,.6v, lang, grofs, 
- „ vonZeit u. Raum; sup. P- 
xıorTos; &ml kanadı (sc. xö- 
g#), aufeine weite Strecke; 
wie weit! 
KM a x, meckere, brülle, 
MaAa, adv. sehr; comp. uäl- 
Aov, mehr; sup. Baraea R 
- meist. 
paklaxöos,, ov, weich, zart, 
ch 
MaAsıa, as, y, Malea, Vor- 
„gebirge an der Südostspitze 
des Pelopones (Morea), jezt 
"Cap Malio oder Sant-Angelo. 
Mavrs vopal, BESSER pro- 
. phezeie. | 
pavryiov, r,— Mavreiov, 
Orakel, Weissagung. 
pavrıs, 105, 6, Wahrsager, 
Weissager, Seher. .(zairousı) 
pavrooüuvy, 3 a 
“ - kunst... 
p&omapns,ou,0,u.M, glän- 
. zendes hartes Gestein, u 
‚ter : Marmor, (marmor) : 
papapar, ‚ kämpfe ; a 
 pagvoimyv. 
paprw, maorrw,f. RR 
poet. ergreife,, packe; 
paprupia, 4, Zeugnils 


| 
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Haor iy w,f. "Zw „peitschen. 

Maorıg „1Y0S» 4, Peitsche. 

paria,n, Leere, Thorheit, 
(par; temere) 

RaXy; y ‚ Schlacht, Treffen. 

MaxXyTog, 4, 09, zu bestrei- 
ten, bezwingbar. 

payomal, schlage mich , 
streite ; ax eoupevos N jon. 
= MaomEVvoS. 

mayıöıns, ohne Ursache, 
auf Gerathewohl. 

MAL, davon pf. mit Präsens- 
bedeut. pepaa, strebe; 5 
pl. plusq. ep- pepacav; part. 
pf. nspaws,.strebend, su- 
chend. (davon Mdoura == Mö« 
ea == Mora !) 

peya,pnsyal«, = groß, 

sehr; überaus. ze 
peyak- YTrwo,/c grolsher- 
zig, muthig, 

M&yaoo, mv, Ta, ae 
Saal; Pallast. 

Meyapy, N. e.thebanischen 
Fürstin aus des phönizischen 
Cadmus Heldenstamme, und 
Tochter jenes Oreons; derim 
Kriege der sieben Fürsten 
gegen Theben den’ Gefalle- 
nen das Begräbnifs verwei- 
gerte. Sie ward eine von den 
vielen Gemahlinnen des Her- 
cules, von ihm nachher ge= 
tödtet durch .Juno’s . Zorn, 
Ihre Todtenopfer wurden als 
ein thebanisches Fest ge- 
feiert. 

BEYaSs, neyddy, MEYa, ar | 
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comp. peldwv; sup: peyı- 
arös.! 
en 76, ' Größe, 
. p&dopaı rad, sinney den- 
“ke auf etwas. (meditor) 
mEeöwv; ovros, ö, —_ 
Rath. ©, 
mes vor aspirirten Vecdkr 
= era we 5 
MEI-YmWvs’ © fahrlässig, 
* nachlässig.- (mira, in) 
ME$-iypi,'nmachlassen, 


‚Ar1 Ra; a.9'C, &p- ‚pes- 
ey. = BEI. re} vr 
med-oppiku,. treibe;: stürze 


nach; m ed.:stürze,.schwin- |: 


ge wich hin. &--yow.- 


w&3, vos„rd; Wein(Möth!) | 


Bee, ne f:yow. 
(= ui) „ve: 


neiliypa, vos, 70, a Ä 
ı Ergötzungsmittel; usıliypa- 


ra $uMoV,- Atekerbissen. 
(wir, mel!) - 
wsıkigu 06, c. honigeüß; 
h ee rede). 
ei 0 ouaı,erlange: Von MEI- 
. PQ,. zu. tbeilen,: kommt 
yieoos, Theil, ü..das Imper- | 
sonaleimpf. p. sikapras; :u. 


plusqs sinagro, es ist,. ward, | 
vom Schicksal ana zu- 


getheilt. 

p& 5ARFEOV, To, Querbalken. | 
EiaS, aa, av, : schwarz, 
dunkel, 


meAcöyme, 70, STEBERRE ERERN ! 


AvasAuys,. Avwv neksöy- 





Me‘ 


para $umoö, die Glieder 
‚sanft umfangender ‚Schlaf, 
‚der die’ ‘Sorgen des: Geistes 
"zerstreuet. - 1es\ 

meisos, &0, 0V, vogebhiehs 
eitel. 

'MEAı, T0S, To, ‘Honig. (def) 

Meki- -yyp VS, c.süls tönend. 
ı (Yagim, garrio 1.) 


mein yöys, c honig-sü 


(095) 


RR BIER 76, Hinig- 
‘ren.oderloslassen ; £ How; | 
meii-Dpwv, ei"von Honig« 


mus. (xseo, mische)’ “'r’ 


geschmack‘, süfs.' 
uhr kes, bin zuhluftig; im 
Begriff; vom Schicksal be- 
‚'sthnmt, soll,' muls. . (um- 
schreibt das Futur.) 
M&exXus, e0s,.ro, Glied; 
wei; Mehopiar; KERN 
sich kümmern; als Imperso- 
‚nale gewöhnlich: nslsı und 
„pelsrar nor, es kümmert 
mich, liegt mir am Herzen. 
 „kıyzAyger Imper: pr. p. us- 
Aeo9Iw, pf. mit ErMeasbe 
‚deut, ‚wepydev. tm 
Mey, Rh blöcke, 
(Naturlaut!) . ur 
Mipvwb, ovos, ö, N. eines 
Aethiopischen Königs im.@+ı 
'-jberägypten;,'der Aurora ‚und 
des Tithonus Sohn.; !der won 
Achilles ‚vor/I'rojaz welcher: 
} Stadt er als Bundesgenosse 
: zu: Hültfe - u. we 
wurde.i:: . ., 
MEV, . bei Epikern of: == an .. 


Me — u 


fürwahr, ‚ja, doch. Daher|usra-Baivw, 


0U MEV » nicht doch, ja doch 
nicht; MEV, freilich wohl, 
ja wahrlich: MM) MEY, En 
nicht. 

Ev, zwar; lülst sich oft wi 
fühlen, als übersetzen, wenn 
es mit dem folgenden ös, 
aber, die Sätze gliedert, u. 
Gegensätze anschaulicher 
heraushebt. (Aus zur ent- 
standen?) - . 

MEvVEa iv w, begehre heftig, 
strebe ; 2) zürne, - (z:vos) 

 psVo-sıxX)$, c. dem Gemü- 

‘the, .Wunsche gemäs, .ge- 
‚müthlich, herzerquickend. 
(vivos , mens, six) 
pE&voıv aw, begehre, beden- 
ke; verlange heftig; drohe. 

MEVOS,EOS, rö, Kraft; Muth; 
Zorn. (mens!) 

p&vw, bleibe, halte aus; war- 
te; erwarte; fut. jon. nsvew; 

2.1.2. EMmeiva. (maneo) 

meomypilw, f. -Zw, sinne 
hin und her; erwäge sorgen- 
voll. (1:g0s PR wigive h uigunge) 

MEOMIS, 1905, 4, Faden, 
Band. 

M&o -«vAos, 6, mittler Hof- 
raum, cavaediim; Gehege. 
. (nioos, avi). 

AR: 005,4, 0v, mitten. (medius) 

per = meta, c, dat. bei 

Dichtern : unter, mitunter; 
c. gen. mit; c. acc. nach. 


— 
— 


ırans. 


- ptaep. — als ady. bei Verben, | 
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gehe vorü- 
ber; plusq. - sBeßyaeıv. 
mera-BaAAw, weıfe über- 
einander; med. überlege, 
beschliefse. 
nera-ßBovAcuw, beschlie- 
fse anders, ändere den Ent«- 
schlufs um. f. -ow. 
PEera-viooomar, 
mich hin. (ro««ı) 
Mera-moemw, c. dat, aus 
gezeichnet seyn unter — 
M&eraooaı, al, dieNlittleren, 
nachgebohrenen . Lämmer.. 
(zira - ovcaı, nach - seyend) 
MET-au ö. w, mit, unter, zur 
Versammlung reden. impf. 
-yodaov. (air), 
msra-Qwvew, f.-Yow, mit 
sprechen, antworten. (Car) 
MET-Eimı, mitseyn, .darun« 
ter oder dabei seyn. (siui) 
M&r-Emsıra, hernach, adv.. 
MET-£pXopaı, nachgehen, 
kommen; unter jemand ge- 
hen — part. a, 2. uer-sAIuv. 
MET- ömıa$e, hinten, nach 
hinten; diesseits, adv. c. gen. 
2) BE künftig. 
Mörgov, oV, To, Maals. 
M&r-wmov,; ro, Stirne, Ant« 


litz. (ur , ay) 


neige 


keö, ‚dor. und jon, — Mao, 


mein, meiner; gen. zu eyw R 
ego „mei, 
My, nicht, dafs niohe) 
wie neim Lateinischen, nach 
den Begriffen von Furcht u. 
s..w. dals. Steht mit seine: 


18 
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‘compositis in verbietenden, 
abhängigen u. bedingten | Sä- 
tzen: uyrıs, niemand, uyrı, 
nichts; uyx-Eri, nicht mehr, 


My w— pl 


-pfen. 2) Segel einziehen, fal- 
ten. | 

Mn740, £005, 4, Mutter. (ma- 
ter) 


nicht weiter; 'ay-mw, noch | uyrıaw, opaı, erdenke; be- 


nicht, nicht nochmals. 

pydopaı u. n&dopat, f, 
-Y00paı, ersinne ; beschlielse. 

nados, To, Gedanke; Rath- 


schlieflse, 

pyrigopaı, ersinney be- 
schlielse. inf. a. ı. med. By- 
rı0a0$at. 


schluls; Sorge; o& uydsa,|ujrıs,ıöos, 3 Einsicht, Vor= 


Sorgen um dich ; nAjosa Ow- 


sicht; Rath, Ratlischlufs. 


ös, männliche Schaamglie- M y -TiIS, M y-T1, 8% my. 


der. 
y97* XS, 008, % Y mekernd, von 


MAXOS, 805, 76 Hülfe, Aus- 
kunft (= yenariy machina) 


Ziegen gesagt; (Naturlaut!) piyvupı, mische; med. c. 


MY-*- Ertl, nicht mehr, (ar; 
m) S. m. | 

nyrıora, mit der Länge; 
‚endlich. adv. v. superl, uj- 
"zıoros ‚ der längste. 

. P3%0S; £0S, 76, die Länge, 

pyAsa,9 Apfel. ©) Apfel- 
baum, (malum) 

MYAov, ou, rö, Schaaf. pl. 
Ziegen- u. Schaafheerden e 

. .. greges, (von ihrem blöken- 
den 'Tone Mü, ımä benannt!) 

43V» fürwahr, adv., woraus 
episch y.gv wird. S. y MEV, 
0 HE usw. 

HAV 65, ö, Monat. (mensis) 

Myvıra, 70$, 70 =. piVIS, 

ve Zorn. (kai, «fetves)) 

py-mw Seopaj. | 

#92 i0V, (gleichsam dimintt, 
von) :306v ; 70 U. MOOS, 
oü,'6, ı) Lende, Schenkel. 
o) Liendenbraten. 


dat. mische mich ‘unter je« 
mand, verbinde mich mit 
ihm. f, ni£w; a. 2. &ueyov; 
2.2. conj. p: ep. Krysiw, pı- 
yeiysu. sw. =piyo,ysu 
‚5. w.- Aber nıysiyv, ys u.% 
w. ist a. 2. opt. p. welcher 
sich Od. V, 386 eben sv an 
das historische Tempus pas 
anschliefst, wie 578 der conj. 
puysiygs an das praes. Imper. 
— pf. ps pepeypaı. (misceo) 
kıAro-maopnos, rothwan- 
gig» „rothgeschnäbehtf‘, (ir 
os, Mennig, raguz, Wange) 
MiAvVYORW, c.acc. erinnere 
jemand; med. e. gen. erin- 
nere mich an etwas, gedenike, 
erwähne. f. nuyjoonaı; pfı 
“mit Präsenshedeutung PE- 
Papa, = maojehr, win 
opel, jon.: : 
Kipvw' uevw;, bleibe, har- 


MyPo vw, f.-ow, ı) Wolle zu- | re, warte, 


Mı — pu 


N} y.» y TA 
»ıv; Pu — aurTov, auryv, 
ihn, sie, es. 
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xara Korgav, nach der.Ord- 
nung. s 


Mivuytos = Mwosıos, a, Moimy, 4, Gesang, mit Tanz; 


ov, Minyisch, zum Volk der 
Minyeri in Böotien gehörig. 

pıv uw, verringere; schwin- 

- de. (minuo) 

pivuv$a, adv. klein wenig, 

° Minute lang; 

Mıvov9a öios, kurze Zeit 
lebend. 

ioyw, mische, f. uk. = 

peiyvuus > misceo) 

Mıo9os, ov, 6, Lohn... 

pıaröAAw, inkleine Stücke 
zertheilen, zerlegen. 

pvaopaız (gewöhnlich con- 
trah. prwusi, wenn €8 in der 
ersten Bedeutung steht) f. 

. MVyYoomal, suche, hewerbe 
mich, z. B. um ein Amt, ein 
Weib, däher: ı) freye. o)|" 
erinnere mich, suche 
gleichsam in der Seele, wo- 
für das perf. nepvypaı u. die 
verstärkte Form yınvijoxo- 
pas gebräuchlich, [ remini- 
scor ! ursprünglich MA2, da- 
her ee nöraı, musae! ] 

kvyaryp, 5905, ö, Fıeyer, 
Gods) 

kyyaros, 7, 0v, gefreyt, 
verlobt. u 

poysw, erdulde , ‚erleide, 
stehe aus; f. Yyow. 

ae ioa, 9, Maals; Gebühr; 
‚Loos; Schicksal, Schicksals- 


Spiel mit ea. verbunden. 
(Marouim! H nörTouzı) 

MO 005, 0ov,.0, das äulserste 
Schicksal, Loos. (mors.!)' 
M6gCLmos, vom letzten Ge- 
schick bestimmt, tödtlich ; 
Mögaıpov jmap, Todestag. 
Mmouvag, allein, einzeln, 

‚adv. (ie 
Moüvos, jon. = uövos, 4, 
ov, allein, einsam; einzig. 
Moöca, , Muse, Göttin der 
Dichtkunst, und aller daraus 
nachher entstandenen Wis» 
senschaften. Erst später ver- 
mehrte man die Zahl der Mu« 
sen bis auf 9. (MAQ, woher 
‚waouai, suchen, sinnen) | 
Mox.A0Ss, ou, 0, Hebel. (hy- 
po-mochlium!) 
MUEÄDEIS, 800a, &v, markig. 
(uviros, 6, medulla) 
vIEomaı, f. a ef= 
zähle, sage. 
905, ou, ö, Rede; Erzähs 
lung ; Sage. (Später: Mähr« 
ı chen, Fabel) 
puraw, nuxw, brülle; pf. 
ptpuza, mit Präsensbedeut, 
(Mü, Mu, Naturlaut!) 
prV “yYFM0S;, oö, ö, Gebrüll, 
poxw = wur &w. 
Up 101, ou, a, unzählig; aber 
muoıoı bestimmter : zehntau- 
send, 


Ä ‚göttip, im plur. die Parzen — Muppiöövss, al, Myrmie 
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vparüs, == ngarspos, a, 
ov, kräftig. 


Ko — xu 


schauerlich , schrecklich. 
(zeig; 76 — cıystallus!) 


#pEas, gen,jon. a0S, £08, 70,|zpumrw, verberge, f.-Vw; 


Fleisch. pl. ra xpea, oftein- 
„silbig = »p& auszusprechen, 


durch Synizese : Buttm.. $. 


565, 9. 
xoeiwv, ovros,.6, ‚Herr, 
Herrscher, Gebieter.. (= xe:- 
or, fem, zetove«) ' 
„oy-ödemvov, ro, Kopfbin- 
- de, Schleier. (xzagn,; dio) 
x09v9, 9, Quelle, .: 
Koyry, 5), Creta,grölste In- 
' selim Aegeischen Meere (Ar- 
chipelag), jetzt -Candia. 
xoyrA4p, Fpos, 6, jon. = 
»paryo, (crater) Misch-krug, 


(worin der — allzustarke süd-| 


liche — Wein erst mit Was- 
ser gemischt wurde (xs- 
eanvwı), ehe man ihn trank). 
»0T,.rö, ändecl. Gerste. 
29195, 36, h, Gerste; (vol- 
lere Form von xgi) 
»pivmw,.ersehe, erlese, sich- 
te. (cerno). 2) beurtheile, 
richte; ; 
“01059, OU, o, Widder, 
Ko oviöys, ov,0, Kronide, 
Sohn des Kronos oder lat, Sa- 
 turnus, — Jupiter, Zeus. 
Kooviwv,ö, = Kooviöys. 
»oora@os, 6, Schlaf am 
Haupte. (xgova , xeöre; , Schla- 
gen des Pulses daselbst!) 
xeußöyv, verborgen, ge- 
heim, adv. 
noVspüs, &, 6, frostig ; 


« 


part. pf. P..xexpuppevos, 4, 
0. . | 
“reivw,tödte; bei Dichtern 
2,2. Exrav, u. inf. zrapsvaı. 
(wie von KTAQ u. KTHMı) 
xreosa, 7a, Leichenbestat- 
tung, = Todtengeschenke , 
die man auf den Scheiterhau- 
fen waıf, als Pferde, Waffen, 
u. 8. w: | 
“Tja, os, ro, Eigenthum, 
Habe, Erwerb, Besitz, (xr«« 
oa), 
zrilw, f.-ow, 'stifte, baue. 
KUAVEOS, a, 0V,..schwarz« 
blau, schwärzlich. (coeru- 
leus bei röm, Dichtern) 
KUVavo-rTowpos, c. mit 
‚schwarzblauem Vorderthei- 
le, „schwarzgeschnäbelt “, 
#ÜAVO-XairyS, ov, 0, mit 
schwarzbraunen Haaren, 
„finstergelockter 4 (zei, 
-Mähne, Haar) 
zuav-wmıs, WÖos, c. blau- 
äugig. 
zußspvyryS, ou,ö, Steu- 
‚ermann. (gubernator) 
xVÖ10T0S, y,0v, ruhmvoll=- 
ster; 5. xVögos. 
»vVöos, ro, Ruhm, 
xvöpos, &, öv, rühmlich; 
comp. zuöiwv;-sup. ZUöt- 
oros. : 


KvsYoaı, ai, Cytheren, In- 


sel voller Turteltauben, und 
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‘der Aphrodite (Venus) g-|xüpe, r0S, 70, Welle, W.oge. 
‚heiligt, (jetzt Kerigo, südlich xumaivw, ‚schlage ‚Wellen, 

4 unter Morea), walle, woge... .. 
xux&w, &, umrühren, gain zuv&y, 5, 4, derHelm:-(ur- 
len, mischen, _ sprünglich von Hundefellt 

KUXEWV, WVOS, [2 acc, contr. | xver, canis) 

HUREW = RUREWUR , Misch- |xvv£ w; külse, f. KUvHOoMat 

. trank. ' | U. xU0w; a1 Exröoe. 

Kurlwrsios,a, 0v, d. Cy- KUV-YYETYS, O0, 6, Jäger. 
clopen betreffend. 4 KuxAw- (wir, &y0)) 

. meia sc. Koıöy, die Cyclopee, |xuvrspos, hündischer ; 
das Lied vom Cyclopen. So| ..schamloser; ; 'superl. HUYTK- 
nannten die Alten vor Ari-] ros, von xUwv, canis-— ohne 
starch den gten Gesang der Posit. 

Odyssee. ZUV-WTIS, 16086, c, hunds- 

KuxAwres, ol, Cyclopen,| äugig; unverschämt. 

_ wilde Ureinwohner von Si-|xuvr« 010005, 4, Cypresse. 


cilien, etwa in der Gegend 
des heutigen südlichen Vor- 
gebirges Passaro. Sie hatten 


— .der Sage nach, wie die 


scythischen Arimaspen bei 
Herodot III, 116. IV, 07. — 
nur Ein grofses Auge mitten 
in derStirne, daherihr Name 
von »uxAos, u.wı, gleich- 
. sam Rüngelauge, Glotzauge. 
(Natürlich drücken wilde Jä- 
‚gervölker, meint Muretus in 
varr. lectt., das Eine Auge 


(cupressus) 


, 
HUMEAAOV, 00, 70, Becher. 


(zus, xurd, calix) 


zunrw, f.-Vw, bücke, kau- 


che ec 


zUoMa, To, ‚Beute, die zufäl- 


lig aufstölst, ee = FUygeie) 


xuUwv, gen. xuvös, ö, Hund. 


a. ur 


Kwxuros, o», 6, Cocytus, 


Strom der Unterwelt (v. zu. 
wu, heule!) 


»wery, 4%, Ruder. 2) Griff, 


immer zu, um mit deman-| Degengefäls. 
dern zu zielen!) Erstinder|xwouxos, ou, 6, Nederne 
spätern Fabel sind die Cyclo- Ranzen. 


Beutel, 

pen Vulkan’s Schmiedegesel- | 
len, umin dem Aetna Jupi- 
; ters Donnerkeile zu .häm- 


A 


A&as, gen. Aaaos, = == contr, 


mern. | A&s, A&os, 0, Stein. dat. ep. 
z„uAivöw,wälze; med, rolle, Aataaı. (lapis) 
(cylindrum!) klayxavı, durchs Loos kou- 


220 - 


. men „fällen ‘-erlangen. 'f. /y: 
..-Eonal; a.9, &Aaxov; pf. As- 
Aoyya, habe glücklich er- 
langt. u. 

Aasorys,öy N. ei 
des Ulysses. 

Aasprıaöys, ou, 6, Lan 
tiade, I,aertes a = Ul ys 

. ses. 

Aaiıy & ‚ iyyos, %, ;, [Sprich la- 

: inxy laingos, Buttm. $.2o0.] 

- Steinchen, Kiesel. (diminut. 
von Aüas, lapis) 

a, "05, 9, Sturm, 
Sturmwind. 

N alrua, 76, pöet. . Tiefe, 
(AABR,. Auımos,. 6, fauces, 
Schlund?) 

Aaıorgv’y.oviy,' Name = 
Stadt und des Landes der 
Dästrygonier. 

Aaıcrouyövıos, a, 9 lä- 
strygonisch. 

Aaıorpgüuywv, 6, Lästrygo- 
nier, N, einer wilden Völker- 
schaft, vormals wol in der 
Gegend des heutigen Cata- 
nia, mitten an-der Ostküste 

"Siciliens, da wo das alte 
Leontium (jetzt Lentini) 
liegt. 

Anxzsöaipnwv, ovos,n, La» 
cedämon,: das berühmteste 
Land im Peloponnes, worin 
nach Troja’s. Zerstöhrung 
Menelaus König war. 

Aaußayw, nehme, greife, 
fasse; f. Ayyonaı, 2.2. EAa- 
Bor; pf silyQDa; 


Aa is 


Aanos, ou, ö, N.e. wilden 
' Königs, Kaziken. 

A 00, 9, N. e,-Soninen- 
‚Nymphe (gleichsam : die Fa- 
ckelnde, Aduir) - 

Aav$avw, "bin: BR s 

entgehe, bei Homer Ay, 

welches siehe; med.-Aav9a- 

vopaı TıVos, vergesse etwas. 
las, oü, ö, Volk. 

Aapös,&, ov,; labend, : an- 
genehm, 7° gi: 

Aa gs, ö,' larus, Sheropel 
wie:die Möwe. 

A&010S, a, ov, rauh, zat- 

‚ telig,» haarig. 

Adoxw, töne, rede, belle; 
jon: Ayıt&w‘, welches siehe. 
Aayxsıa,' Od.1,; 116, u.K, 
‚509, nach‘ Wolfs- Lesart: 
niedr i&,. humilis — Sonst 
las man &Aayxsia, von &Aa- 
Ks, klein, wovon der 
comp: 8Aa00wv, u, sup. EAc- 
n4öros noch gebränchlicher 

sind. als der posit. 

Aaxxös, ou, ö, das Fulsaus- 
gleiten (= AurTieög s- von 
Auf, AMEHN) * 

AaxXvys 3, Wollhaar. 

Aeßys, Tos, 6, Becken, 
Waschbecken. 2) Kessel, 

Aöyw, lege; 2) erlese, wähle; 
d) sage; a. 2. med. syncı £AE- 
YMyV5 imiper. pf. p. ohne 
- Augment:iA&£fo, = Aöds£o, 
lege dich; von Alkeynar, 
ga u. r w 

| Asißw, &-Yw, vergielse, 2) 


Ne — X 


spende,'. gielse Trankeptek 
‚aus, (libo) : 
Asitwv,iouds, 6, Wiese, Aue, 
Aslos, a, öv,.ı)leicht (avi) 
Ä “2) glatt (laevis). nen 
As im w,.lasse zurück; a. '9..ep. 
Airov =. &\ımov ;. med; hleik 
- (be zurück; a. 2. m. £Aımo- 
.ayv; part. pf& p. - 
‚voS,, verlassen, | 
Aerto S> Ys OU;. Sein; 2) 
schmal. 
Asuyalgoas, &,.09, schmäh- 
lich; «(auygss , lugens): » - 
Asuxraivw, Pre pee : 
peitsche zu Schäum. ;;: - 
Acunüs, 4, 0v,: weils; glän- 
zend, hell. 
Asux- es, c. mit weis+ 


| a; * (ulnus, Ellnbogen!) 


Asuceow,.luge, blicke, er-| 


blicke, gewahre,, 


AEX 0.5 ,:805,.T0, Lagen Bei | 


te. (Aye). ’ 

Acwv,:ovros, ö, Leu, Löwe, 
‚den , leomis)., 

Ay 7ö4, Leda, berüheei in: ‚der 


späteren F Bi ‚„ weil:Jupiter |. 


sie in Gestalt eines Schwanes 


liebte, dem sie @ Eyer ge-|: 


bahr. Aus dem unsterblichen ! 
Ey sey Pollux u, die trojani- 
sche Helena , aus dem sterb-: 


lichen,,. Castor u.Glytemne- | 
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AS W „. © dcc,, bin verborgen, 
. sentgehe.(lateo) f. Aycw;. a. 
2. Elagov — med. c. gen. 
vergesse }jd,pl. a.2. Opt. jon, 
Aare Aasaivra! (= 
Aarlane) ‚is 
kyiav,.ov;, ro, Saatflurgj ion: 
. ‚u. poet. 
Ayis, as 5, Beute. 
k yiornp, 05; ö, ep. =e)y- 
. 0745, od, O5 Beutemacher, 
Räuber, ae. 
Ayztw, jon.töne,rede, bel- 
le; pf. mit Präsensbedeut. 
Aökaxa, joncköiyia (— Ad. 


rem, AAKQ,.loquor?) 
[Ay#u$0os, 9, Oelfläschchen; 


‚Salbenküstchen, (lecythus) 


'Ayrw , gen. 005, oüs,%,. La- 
‚sen Unterarmen , „.lilienar- 


tona , Tochter Saturns, Ge« 
‚liebte Jupiters, und. Mutter 
‚Apoll’s u. ‚Dianens.: i 
Aıalopaı, gehe seitwärts s 
beuge aus; & 1, part. PA 
aaseis. ar Ä 
AraQös, dk, iv, ren 5. 
ungeachm, „sanft, ,. 
Aiya,. klug, laut, ‚mit hel« 
ler Stimme adv. .: .. 
Aıyvoöos, &; av, hellgellend, 
tönend,. 
Ai Yv, jon. == ‚Alav, sehr; er 


' xal Aiyv, sogar sehr ;;ja wolıl ! 


Ai gaE£, NO, Bs | einicht 
Bart. 3: 3.8: 


stta ‚die Vlörderin ihres;Ge- | Altos, ov,ö : Stein. 


 mahls Agamemnon;  euitstän- 
den.. Von den Eyern, h. s. w. 


Ardatenaı,ıbegebre ; sure 


!; be, verlangei . 


weils hierHomernoch vxchis! en )V, vag. 6; Hafen, 
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A — 


M \ 


ne „, den See, Teich, Cr ö, Hinerhale, insi- 


‘Sumpf. 2) poet. die See, 
Seestrudel, 
Aımös, 00,0, Hunger. = 
Air’, kommt. nur in dieser 
Form bei Homer vor, und 
scheint = Aira, also ver- 
kürzter dativ von Äimas, Ai- 
‚ma, fett, Fertigkeit, Oel; 
Air’ &Aalw, mit fettem Oele, 
. oder: Olivenöl; Air’ aksı- 
Osın, mit Oele salben. 
Aımaoös, &, öv, fett, glän« | 
zend; behaglich. 
Ais-—='Ai0095, glatt. 
Aloocopat, f; za bitte, | 
flehe. - - N 
Älocos, 4:09, glatt. (les, 
laevis) 
Aıravsuw, fi -w, bitte e- 
| hentlich. 


A 79, 4, das Fleben, suppli 


catio. j 
Altov, 00, 76, ses: 
linnene Teppich. (linteum) 


Averpöv, 70, Bad, .. 


ve. lotio) ; 
Ao&w ,wasche, bade;; £.-, „got 5. 
part. a.ı. m. Aosoadysvos, 


. der sich gebadet hat. (home- 


risch = Ana) 


Ao0ıBßY, 4 sit (hie. 


‚bamen) 
A oUw, wasthe, Inde; f£, Aoö- 
0w; imper. a. 1. act. ÄAo0oa- 
rs, badet ,lasset ihn’ ba- 
den *1:3n.2. a. Ao’ 
"(Aoto, lavo, lotus) 
Aöo0Qos, 6, Hügel. 


== älo:. 


diae. Qiye) 

Auyos,y, die Wied, bie, 
same Weide. i 

A UYPOoS, a, ov, traurig; er- 
'bärmlich, (lugeo, luctus) 

Auxos;ö, Wolf. (lupus) 

Aöcı- MeAys, c. Glieder auf- 
‚lösend.. Vom Schlafe: placi- 
dä laxans membra qur 
‚ete; Virg. 

Avcıs, EwS, 5, Erlösung. ! 

köw, f.-ow „löse, befteie, \ 

Awrös,6, De eine'sülse 

i Katenfraolın welche die Stel- 
‚ le des Brodes vertrat, : (Viel- 
- deicht die.mythische Ansicht 
der Dattelpalme! 1) 

'Abwro-©ayoı,oi, Lotopha- 
"gen, Lotosesser ; N. d, fabel- 
haften Bewohner einer. Afri-- 
canischen Küste, . vielleicht 
des heutigen Biledulgerid’s . 
‘oder Dattellandes? . Strabo 
hält die Insel Meninx, jetzt 
Zirba , :zwiıschen den beiden 
Africanischen Syrten für. das 


+ Landder a eig Loto- | 


Ba 


p’ == j&, mich, acc. u 
(zeme: .eg0) 

malos, 0, Brust, 
paimomai, Tasey. wäthe. .. 
Maiopa, %,.Mära, "Tochter 
der Antea u..des Prötus, 'ei= 
'nes Bruders von:.Acrisius , 
Königs von Argosy aus Da- 


Ma — pe 


naus Geschlechte. Sie -hatte 

‚ als immerwährende Jungfrau 
und Jägerin ihr Leben der 
Diana geweiht. 

paxap, 0S, 6, % Tö, glück- 
lich, seelig;; comp. panaprs- 

05, sup. maxapraros. (= 

 Mundgıes) 

PAROOS, &,6v, lang, grofs, 

. vonZeit u. Raum; sup. P- 
x10T0oS; Emil Kangdr (sc. xö- 
go), aufeine weite Strecke; 
wie weit! . 

Manxox, meckere, brülle, 
MaAc, adv. sehr; comp. uül- 
is ‚ mehr; sup. Zi a 

. meist: 

palaxöos,i,0, weich, zart, 
sanft. 

MaAsıa, as,y, Malea, Vor- 
gebirge an der Südostspitze 
des Pelopones (Morea), jezt 

"Cap Malio oder Sant- Angelo. 
pavrs vopal, mn pro- 
. pbezeie. 

mavrylov, 70, =pavreiov, 
Orakel, Weissagung. 

pavrıs, 105, 6, Wahrsager, 
Weissager, Seher. .(zwiroası) 

p.avroo uvy, 4 Wahrsager- 
- kunst. 
p&onap 05S,00,0, u.5, glän- 
zendes hartes Gestein, Spä- 
.ter : Marmor, (marmor) 
paovapaı,. kämpfe; .opt. 
papvommıyv. Ä 
paorw, maporrw, f.-ıo, 
poet. ergreife » packe, 
maprupia, 4, Zeugnils. 


| 
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macr f yw, f. "Zw , peitschen. 
Ma orız 0S, 4, Peitsche. 
Maria,n, Leere, Thorheit, 

(nd; temere) 

naXy; y ‚ Schlacht, Treffen. 

MaxyTos, 9, 0v, zu bestrei- 
ten, bezwingbar. 

payopaı, schlage mich, 
streite ; MAYENLMEVOS , jon. 
= uaxlönevos. 

mawıöıws, ohne Ursache, 
auf Gerathewohl. 

MAL, davon pf. mit Präsens- 
bedeut. pipaa, strebe; 5 
pl. plusq. ep. pepacav; part. 
pf. nemaws, strebend, su- 
chend. (davon Maevra == Mö« 
o& = Moiea !) ’ 

peya, meyal«, ir grols, 

sehr; überaus. “ 

Meyak- yrwo,/c grofsher- 
zig» nuthig,. 

M&yaga, wv,ra, a: ; 
Saal; Pallast. 

Meyapy, N. e.thebanischen 
Fürstin aus des phönizischen 
Cadmus Heldenstamme, und 
Tochter jenes Creons; derim 
Kriege der sieben Fürsten 
gegen Theben den’ Gefalle- 
nen das Begräbnifs verwei- 
gerte. Sie ward eine von den 
vielen Gemahlinnen des Her- 
cules, von ihm nachber ge« 
tödtet durch .Juno’s Zorn. 
Ihre Todtenopfer wurdenals: 
ein thebanisches Fest ge- 
feiert. > 

Weyas, neyaly, ueya, groß. 
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‚comp. gie s us: pay 
oros.! | 
PERT S ‚To, ‘ Größe, ed 
Bon Tuis, sinney den- 
"ke auf etwas. (meditor) 
wWEöwv, 0vroS, 0, Rathgeber, 
Rath. -'°- RT Er 


Me‘ 
para $umoö, die Glieder 


sanft umfangender ‘Schlaf, 
‚der die’ ‘Sorgen des- Orlies 
"zerstreuet. . tu 

mMmeisos, &, 0V, ar, 
eitel. 


rei, 705, 70, ‘Honig. (inel) 


pe 9° vor en Vocalen |usAi-yypus,c,süls tönend. 


zz mer; ww. 35 


 (Yagvo, gärrio !.) 


MEI-YMav5°.c falrliseig,, I yöys, c Zu Sg 


N nachlässig.. (were, ins) 


(4055) 


Pe IyMiy nachlassen, fah- 'neki- Koran 76, Hönig- 


‚ren oderloslassen; £ How; | 


mus. (xseiw, mische)’ 


A YRa5 29:6, bp. 'PES- ‚meAi-Bpwv, ci'von Honig« 


ey. = peI-y. ee. 


geschmack’, süfs.'s . 


ws -ve X ao, .treibe, stürze sans, bin zukünftig; im 


-nach; m ed.:stürze,.schwin- |) 


ge mich hin. E -yow.- 
w&sv, VoS,To; Weein(Möth 1)I 


Begriff; vom:Schickäal be- 
stimmt; soll, muls. ‚ (um- 
schreibt das Futur. ) 


msıöaw, lächle, '.f.::yow. MEkos, &05,.70, Glied; 


- (=. updian) .v...- 


peilıypa, vos, ro, sülses | 
; Ergötzungsmittel; yrsıAiypa- |. 


ra $upoV, ..Jueckerbissen. 
j (air, . mel!) + 


peıAixgıos, c. re 


" einschmeichelnd. !(zi%) . 
PEeipomat, erlange: Von MEI- 


weil; meiopiar; sen, 
sich kümmern; als Imperso- 
cnale gewöhnlich : melsı und 
„peierar por, es "kümmert 
‚mich, liegt mir am Herzen. 
‚kınsAyaer Imper: pr. p. ue- 
Accu, pf. mit EAMeReNe: 
‚teut. nepydev,. 1m u2 


-PQ,. zu. tbeilen,: kommt Mepyacd,. Era blöcke, 


pepos, Theil,.u..das Imper- | 


'sonale impf. p: 


plusqseinapro, esist,. ward; Ä 


vom Schicksal bestimmt, zu- 
getheilt. = 
MEiagFpoV, To, Querbalken. | 


(Naturlatt}) our une 


ı 


p- sihagrar; 1. Miuvwv, ovos, 6, N. einies 


Aetbiopischen Königs in-@«ı 


‚»/herägypten;'der Aurora und 


des Tithonus Sohn.; !der won 
'.tAchilles vor/l'rojay weicher: 


EAag, aa, av,. schwarz, F Stadt er als Bundesgenosse 


dunkel, 


nei&öypa,ro, Sorge; ümvos |: 


'»zu Hülte - .. en 


wurde.!: 


AuoınsAys T Ada neksöy- MEv, ‚bei Erikem of. ze puov,. 


Me — 'uy 


fürwahr, ja, doch. Daher|usra-Baıvw, 


ou MEV 2 nicht doch, ja doch 
nicht; % MEV, freilich wohl, 
ja By ; vi MEY, a. 
nicht. 

Ev, zwar; lülst sich oft mehr 
fühlen, als übersetzen, wenn 
es mit dem folgenden öe£, 
aber, die Sätze gliedert, u. 


Gegensätze anschaulicher 
herausbebt. (Aus zur ent- 


standen?) 
Msvsalvw, begehre heftig, 
strebe ; 2) zürne.- (4:05) 
psVo-sı72y95, c. dem Gemü- 
‘the, ‚Wunsche gemäs,-ge- 
‚.müthlich, herzerquickend, 
(wies, mens, sirw) 
mevoıvamw, begehre, beden- 
ke; verlange heftig; drohe. 
KEVOS, EOS, 70, Kraft; Muth; 
Zorn. (mens!) 
%&vw, bleibe, halte aus; war- 
te, erwarte; fut. jon. uevew; 
2.1.2. E1eiva. (maneo) 
pspmypilw, f. -Zw, sinne 
hin und her; erwäge sorgen- 
voll. (sigos ,. weg, uigung®) 
p&gmıs, 1905, 4, Faden, 
Band. 
m&c-auAos, d, mittler Hof- 
raum , cavaediim; Gehege. 
(riss; av). 
HE: 005, 4, 0v, mitten. (medius) 
Mer — MET“, c, dat. bei 
Dichtern : unter, mitunter; 
c. gen. mit; c. acc, nach. 
- ptaep. — als ady. bei Verben 
= ırans. 
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gehe vorü- - 
ber; plusq. - sBeßyzsıv. 

Mera-BaAAw, weıfe über- 
einander; med. überlege, 
beschliefse, 

nera-ßBovAsüw, beschlie- 
[se anders, ändere den Ent«- 
schluls um. f. -ow. 

PEra-viıooomaı, 
mich hin. (rosa) 

Mera-rmpemw,.c. dat. aus 
gezeichnet seyn unter — 

Meraocoaı, ai, dieNlittleren, 
nachgebohrenien . Lämmer.. 
(ira - era, nach - seyend) 

MEr-avöaw, mit, unter, zur 
Versammlung reden. impf. 
-yvödaov. (wir), 

mera-Qwvew, f.-Y0w, mit 
sprechen, antworten. (Car) 

MET-Eimı, mitseyn, darun« 
ter oder dabei seyn. (siui) 

Mer-Emsıra, hernach, adv.- 

MET-&£0xXopmaı, nachgehen, 
kommen; unter jemand ge- 
ben — part.a. 2. ner-eAIwv. 

MET- örıa9e, hinten, nach 
hinten, diesseits, adv. c. gen, 
2) nachher, künftig. 

Perg 0V, oV, To, Maals. 

MEr-wrov, Tö, Stirne, Ant« 
litz. (wirt, oY%) . 

M&ü, ‚dor. und jon, — mov R 
mein, meiner; gen. zu ey ; 
ega „mei. 

mA, nicht, dafs nicht, 
wie neim Lateinischen, nach 
den Begriffen von Furcht u. 
s.w. dafs. Steht mit seinen 


18 


neige 
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compesitis in verbietenden, 
abhängigen u. bedingten | Sä- 
tzen: myrıs, niemand, par, 
nichts; MyRErı, riicht mehr, 


My Be pt 


‘pfen. 2) Segel einziehen, fal- 
ten. 

MnT490, £005, 4, Mutter. (ma- 
ter) 


nicht weiter; ay-mw, noch | uyrıaw, opaı, erdenke; be- 


nicht, nicht nochmals. 

| pysopaı u. pidopnar, f. 
-7Topal, ersinne ; beschlielse. 

Mjöos, To, Gedanke: : Rath- 
schluls; Sorge; 0 nyösa, 
Sorgen um dich ; njosa Pw- 


schliefse, 

PMyridonaı, ersinne; be- 
schlielse. inf. a. ı. ae: PY- 
r1ı000$ot. 

pjrıs, 1805, 9, Bad Vor. 
sicht; Rath, Darkschlafs, 


TöS, männliche Schaamglie- M y -TIS, M y -Ti1, 3% m. 


der. 
My# as, öos, 4, mekernd, von 


MAXOS, 80s, To, Hülfe, Aus- 
kunft (= enyavi, machina) 


Ziegen gesagt, (Naturlaut!)|uiyvupı, mische; med. c. 


MY-r- Ert, nicht mehr, (a9; 
er) S. vn. 

Myxıora, mit der Länge; 
endlich. adv. v. superl. uj- 
KI0OTOS , der längste. 

MiR0OS; £08, r6 , die Länge. 

MyAsa,n, Apfel. ©) Apfel- 
baum, (malum) 

mYAov, ou, ro, Schaaf. pl. 
Ziegen- u. Schaäfheerden, 
greges, (von ihrem blöken- 
den T'one Mä, ınä benannt!) 

3V> fürwahr, adv., woraus 
episch n.ev wird. S. ypev, 
ov MEV U. W. 

%V, 65, 6, Monat. (mensis) 

MyVına, 705, 70 = piıs, 

4, Zorn. (uaive , aeyos) 

pYy-mw Sp. 

199 i0V, (gleichsam -dimintt. 
von) »300V; TO U. 4005, 
oü,'0, ı) Lende, Schenkel. 
o) Lendenbraten, 


dat. mische mich unter je» 
mand, verbinde mich mit 
ihm. f. ui£w; 8.2. &uryov; 
2.2. conj. p: ep. Kıysiw, pu- 
Yelys u. 3 W. = piyw, ySus 
s. w.. Aber nıyaiyv,.ys u.& 
w. ist a. 2. opt. p. welcher 
sich Od. V, 386 eben sv an 
das historische Tempus Wpo8 
anschlielst, wie 378 der conj. 
puiyergs an das praes. Imper, 
— pf. p, pöpiypaı. (misceo) 
MıiATo-m&onos, rothwan- 
gig, „rothgeschnäbeht*‘, (ir 
res, Mennig, wagte, Wange) 
MiMVNOHW, c.Acc. erinnere 
jemand; med. e. gen. erin- 
nere mich an etwas, gedenke, 
erwähne. 'f. uyjoopaı; pf. 
"mit Präsenshedeutung PE- 
Pa , = pvaogdı ; Be 


opai , jon.! 


pipvw'= nevw, bleibe, habe 


 My0o vw, f-ow, ı) Wolle zu- | "re, warte, 


4 


3 


j 


Mı: — pu 


, , ö 
iv, poet. = auröv, auryv, 
ibn, sie, es, 
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xara nolpav, nach der Ord- 
nung. y 


Mivuyios = Mwosıos, a, Moin, „; Gesang mit Tanz; 


ov, Minyisch, zum Volk der 
Minyer in Böotien gehörig. 
pıv U.$ w, verringere; schwin- 
- de. (minuo) 
pivvv$a, adv. klein wenig, 
“ Minute lang. 
pıvuv$aölos, kurze Zeit 
“ lebend. 
pioyw, mische, fı niEw. = 
"  aiyvwumi, misceo) 
pıo9ös, oü, ö, Lohn.. 
pıaruAAw, inkleine Stücke 
. zertheilen, zerlegen. 
pvaopaız (gewöhnlich con- 
trah. wröuas, wenn es in der 
ersten Bedeutung steht) f. 
- MvYoomal, suche, bewerbe| 
mich, z. B. umein Amt, ein 
Weib, daher: ı) freye. 2) 
erinnere mich, suche 
gleichsam in der Seele, wo- 
für das perf. nepvypaı u. die 
verstärkte Form kınvyaxo- 
paı gebräuchlich, [ remini- 
“ scor! ursprünglich MAL, da- 
her pöra, nöraı, musse! | | 
kvyaryos 59055 ö, Freyer. 
enBei) 
PYy0Tos, %, öv, gefreyt; 
verlobt. en 
poysw, erdulde, erleide, 
stehe aus; f. Yow. 
er Toa, 9, Maals; Gebühr; 
‚Loos; Schicksal, Schicksals» 


Spiel mit Gesang verbunden. 
(Mirouim! 
MO 005, ou, .6, das äulserste 
Schicksal, Loos. (mors.! 
Mogoımos, vom letzten Ge- 
schick bestimmt, tödtlich; 
 MOEGIMOV Juap, Todestag. 
mouvvaf&, Allein, einzeln, 
adv. (zeöros) 
MoUVoS, jon. = uovos, y, 
ov, allein, einsam; einzig.. 
Moüca«a, 4, Muse, Göttin der 
Dichtkunst, und aller daraus 
nachher entstandenen Wis- 
senschaften. Erst später ver- 
mehrte man die Zahl der Mu» 
sen bis auf 9. (MAQ, woher 
praosusı, suchen, sinnen) 
Mox.Aös, oü, 0, Hebel. (hy- 
po-mochlium!) 
MuesiAösıs, &0Ga, &v, markig. 
(uvedos, 6, a 
muIeomar, f oo, eI= 
zähle, sage. 
08305, ou, 6, Rede; Erzäh- 
lung; Sage. (Später: Mähr« 
‘ chen, Fabel) ‚ 
punaw, nuxrw, brülle; pf. 
ptpuza, mit Präsensbedeut, 
 (Mü, Mu, Naturlaut!) 
un Fn0S, oö, Ö, Gebrüll, 
M UxW = yuxaw. 
MUR 101, wu, a, unzählig;. aber 
Reue zehntau- 
send. 


nörrouzı) 


»örtie, im ı,plur. die Parzen — Muopui Jev. 89, 4, My rmi« 


x 


18 * 
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donen, thessalisch - griechi- 


sche Völker, aus der Insel}: 


Aegina stammend; so zahl- 
reich wie Ameisen, woraus 
sie nach der Fabel (Ovid, 
Met, VII, 6oı ff.) entstan- 


Mu — Ns 


tenorakel, Weissagung. der 
Todten. 

VEHUS, VOS, 0, jon. = verpös. 

venedaw, i, unwillig seyn, 
es einem verdenken, (Neme- 
sis!) 


- den — (weunder, dor. —=|v£juw, ı) nehme, theile.aus, 


pögunk , Ameise). 
pi oomaı, weine, klage, 
, (uige _- sc. daxgucı) 
HUX 55, 00,06, dunkle Ecke, 
Winkel. Er 
pwpeE vw, tadle,;höhne, spot- 
te. (xöpos, Momus!) 
N 
 vaısraw, ı) bewohne 2) 
bin bewohnt. 
vaiw, wohne, bewohne:: 
vauv-Aoyos, c. geräumig 
für Schiffe. (eds, navis, Ak 
Kos, A0xXos; Lager.) 
vauvoı-uAsırös, ©. 
Schiffen berühmt, „segel- 
kundig “. 
vaurys, ov,ö, derSchiffer. 
(nauta, navita) 
vaw, ı) flielse, 'rinne, 
schwimme. (a, no, navi, 
 natum, nare) 
VERVIARS,jon. veyvigs, Ou, 6, 
Jüngling. (ro) 
vsırd&w, zanke, schelte. 
vE1lr0S, TO, Zank, Streit. 
VER OS, A, 60V, todt,.d. Todte, 
VERTAO,OS, rö, Nectar, ee. 
tertrank, 
vervia, d, Todtenopfer. 
veruo-mavresia, 4, 'Tod- 


im 


S 


2) weide.! 5) bildlich : regie- 
re. 4) bebaue, besitze, be- 
„. wohne, (vorss, Weide „_ Yim 
wos, Gewohnheit, Gesetz) 
vso-yıÄös, 4, 0V, neuge- 
bohren (= woysrs) 
v&opaı,'zurückkehren,. mit 
Futursbedeut. 2 sing. pr. 
veiaı — veeal. 
veo-mev94s, c. jung lei- 
dend, von frischem Grame. 
veöo-rAuros, c.neu- frisch 
gewaschen. (=Avw) 
Nsomröisnos, ö, n. pr. 
Sobn des Achilles, auch Pyrr- 
hus genannt; kä mpfte erst 
nach des. Vaters Tode vor 
Troja, und ward nach dessen 
Untergang Stamnivater . der 
Könige von Epirus, 
vEosS,«, DV, neu; jung. comp, 
vewwrepog, süperl. vewWraros, 
sehr jung. (novüs) 

v eg2EV, unter, ädv. c: gen. 
= ‚evep- "IE, infra; inferk! 
vevoy, ‘4, Nerve, ‚Senne, 

(nervus) en 


weuoradw, nicke , winke, 


(io 9 nuo) 


veQiiy, 4, Wolke. 
veDßEl- yyspera, dor. und 


veßei-yysperys, 00, 


‘ 


6, 


! 


Ne: — vo 


Wolkenversammler. (sPirn, 
"oyıke) er 

veQDos, &0s;r0, Nebel, Wol- 
ke, (nubes). 

vew, f. vevoonaı, schwimme, 
(via , no) 

vilw, vilopaı, sich .ne- 
tzen, waschen, dor. = vi- 
mr. 

vıra xl w, „besiege, übertreffe; 
impf. ep. viragxov, pflegte 
zu besiegen. 

vıraw,f. -Jow, siege. 

viry, 4, Sieg. 

vimroov, ou, rö, Wasch- 
wasser; pl. Bad. 

vinrw, f£-Vw, wasche. 

vıocopas, kehreheim, zu- 
rück. (vouzı) 

vyöumos, sülsy lieblich. (= 
#0 U pLos ‚„ von n0vs, s. Buttm, 
Lexil. $. 179.) 

.vyöos, Mal Magen, 
Bauch, 

v los, a, ov, zum Schiffe.ge- 
hörig. (ds; navalis) 

vyAsys,.c. unbarmherzig, (m, 
ne, EAsos, 70, Erbarden) 

vyp2grT 75, c. unfehlbar. (wm, 
Änugrite, numpror) ' 

v ypegpre ws, adv. unfehlbar, 

vyVvEpıos, ia, ov, windstill. 
(m, anus). | 

v ös ‚6, jon. = vaös, att. 
vews, Tempel. (= Schifft) 

vyrıos, ov,6, ı) wasnoch 
nicht reden kann, unmündig. 
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Nypırav, N. e. Berges in 
Ithaca. 

vj00S, ou, 4; 
land. (v0 , vw) 2 

VyUS, gen. vyös, veös, vews, 
9, = vaus, 4, Schiff. (navis, 
v. viw, no) 

v97%w, häufiger vyxopas, 
schwimme, f. vy£opaı; inf.. 
act. ep. vyyemevaı. (ro, no) 

vo&w, denke, merke, habe 
Hinsicht, verstehe, gewahre, 
habe vor, f. -yow. 


Insel ) 


voYna, To, Gedanke, Mei» 


nung, Entschlielsung. 
vonsüw, weide, hüthe. 
vomäs, oü, ö, Weide, Trift; 
vonöv »ara, aufder Weide, 
Nicht zu verwechseln mit 
varos ; ö, Gesetz. (ua) 
vOoS, OU, Ö, contr. Vous, voü, 


Sinn, Gesinnung, Verstand, . 


Plan. (vo) 
voorzw, fi -yow, zurück - 
heimkehren. 


vocrımos, c. Heimkehr he«- 
voorınov Ymap,. 


treffend; 

Tag der Heimkehr. | 
vöoros, ou,’ 0, Heimfahrt, 
“ Rückkehr. (viopei) 


vocßı, adv. c. gen. ohne; ab- 


gesondert, a ; ällein. 
vooDiılw, f.-ow, trenne; 

med. .. mich. 
Noros, 6, Notus, Südwind; 

als Dämon, Genius! 
vous, = vöos. 


2) thöricht, Thor. (m, tw0s,|v0oV00S.— v0G0S, OU, 3, 


'ın Fans) = 


Krankheit, 


Ei- | 


e 


250 


yo = vüv, encl.nun; denn; 
also. 
vuxrepis, 4, Fledermaus; 
(nur bei Nächt -w$- m 
‚gend! ) 
von Qy, 4,-Braut; J ungefrau, 
2) Nymphe, Halbgöttin der 
Flüren, Berge, Bäume, Grot- 
‘ten. (nubo?) 
vov; nun jetzt, Das verstärk- 
te vov. (nune). 
vog, gen. vurros,y, Nacht. 
(nox, noctis) 
vr «wir beide, dual, zu &yw. 
(nos) 
Ms 
(noster) 
vwÄE PB &wg, unaufhörlich, 


vun & w, lenike, fegiere. ( vum?) 


vöra, Ta, u. vWwros, Ö, der 


Rücken, Nacken, 


u 
ei 


Zeivıov, Seıvyiov, jon. 
— Eiviov, ou, TO, Gastge-. 
schenk: Zevs Zsiviog, Jupi« | 


ter xenius — hospitalis, der 
Gastliche, als Beschützer des 
heiligen Gastrechts, 

Zsivos, jon. = Z&vos, ov, 6, 
ı) Fremdlin . 2) Gastfreund. 

22905, &; 0V, trocken ; 70 
Eigen das Trockene, =Land. 

= ins) Ä 

Esorös, Y% 0%, 1) geglättet, 

2) behauen. 


Zw, glätte, schabe ; f, Ziow ; 


a. 1. ep. &&ooa. 
2i00s, 805, 70, Schwerdt, 








Nu — 06 


- 


Eun-BiAAw, — avi-B&)- 


Aw, zusammen werfen ; med. 


begegnen; up Aihje ‚a 


g. m. sync. 


Zuv-s01S,, das Zusammen» 


stölsen, Mischung. (evr- ine) 


Zuv- i ypi,, zusammenbrin» 


gen, daher g) mit dem Gei- 
ste: merken,verstehen, 
vernehmen. Imp. £uv-ieı, 

' wie von Zuv-ı&w, vernimm! 
(ins) 


ö, dafs, weil, quod. Eigentlich 
neutr. von öS, qui, 

6, 5, 76, der, die,das; dient 

im Homer wie im Deutschen 
ı) als Artikel, ‘@) als Relativ 
= 05,9,0, welcher, e, es; 
und 5) als Demonstrativ — 
00T05, aury, TouTo, dieser, 

- e, es — jenachdem es der. 
Zusammenhang der Rede er- 
fordert. 

o.ß ei 05, ö, Spiels, Bratspiels. 

0 Bo ıMOS, 9, 0v, gewaltig. 

0yö00S,n,0ov,.d. achte. (oxra, 
octo, acht) 

oyXv9> 9, Birne. 0) Birn- 
baum. 

Ö-ös, y- ös, TO-Ös, dieser, 
e, esda, ($.?: enclit.) 

6öirys, ou, 6, Wanderer, 
(085) 

ö 59 7, Geruch, Duft. GR 
“ odor) | 

ööös, 00,3, Weg. 

0Öoüs,. gen. oöovros, 6, 

‘ Zahn. (dens, dentis) 
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komm’ ich jezo ein Zürnen- 
dör her in das Eiland, Män- 
nern. sowohl als Weibern, 


sövvy, 4, Quaal, Schmerz. 
Sövnomal; jammern. 
’Oöv00sıos, ia, ov, den|. 


Oöucsüs = 


Ulysses. betreffend; _ daher 
"Odvossia, sc. A. wöy, 
das Lied vom !)lysses, die 
‚Odyssee; wie Kurdlwrsia, 
‚ die.Cyclopee, dasLied vom 
Cyclopen. 

"Oövoosus, 
sws , jon. 405; 6, Udysseus, 
bei den Römern und allen 
abendländischen Völkern U- 
Iysses, mit. leichter Ver- 
wechslung eines Zungen- 
buchstaben (d) in den andern 
(1), (wie daxgvz, Thränen, 


auf nahrungsprossender Eı- 
de: Darum hiels er Odys- 
seus, der Zürnendel — “ 
Eben so gaben die Patriar- 
chen des A. T. ihren Kindern 
bedeutsame Namen nach den 
Umständen bei ihrer Geburt, 
mitleiser Ahnung ihrer künf- 
tigen Bestimmung! ! 


oövoconatı, zürne, bin un 


willig, aufgebracht. fut; oöv- 
OoMaı. I sing. a. 1. m. wöU- 
caro;pf. p. Güwöugnaı, Gar, 
rar u.8.W. (edw?) 


inlachryma, Aarıdd für Asar-|0los, 6, Ast, Zweig. 

iu N 

- der Richt. c. 16); sodann des 
helleren O in das dunklere U. 

.. Mit Einem o geschrieben, so 

oft es die Kürze der Sylbe im 

Versmaalse erfodert. — Die 

Ursache und Bedeutung sei- 

nes .Namiens ‚(der Zürnende! 

von ddirreuai) wird erzähltin 


O4,.X1X, 408-409: ,, Selbst 


pf. Döwöa, mit Präsensbe- 
deutung. 

08 ==088,, wo, adv. 

oi, enclit. = oi > ibm, ihr, 
statt: ara, aury in Prosa. 
(Dativ. pron, refl. ev, sui) 

ola, olars,s. dlos. 

oi ER ich weils. $, siöw. 

olögw., schwelle auf, bin ge- 


nun finde den Namen — 
. sprach die Amme zu s. Groß- 
vater dem König Autolykus 
vom Parnals — um dein ge- 
liebtes Kindeskind zu henen- 
nen, das dir.so herzlich er- 
‘“ wünscht ist. Aber Autolykus 
drauf antwortete, laut aus- 
rufend: Gebt denn, Eidam 
u. Tochter, den Namen nn 
welchen ich sage ;. Vielen j ja] 


hei den LXX im ölw, rieche, dufte, f. cha, 


Oiöi-mous, 


schwollen; impf. wösov. (— 
oidam, oldalıw, Von oldas, Fo,” 
Geschwulst) 

gen. moöas, 
ep. mödao, Oedipus, der un- 
glücklichste .aller .. Könige 
Thebens aus Cadmus Ge- 
. schlecht, verherrlicht durch 
Sophocles Tragödien : 
Oedipus, der König, und Oe- 


. dipus in Colonos, 
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oiyw, öffne, — 
1. a. wica. 
oilvpö S, &, 00, jammervoll; 
comp. -WTEIOS, Sup, Wra- 
ToSs. 
Los, bog, 4, Jammer. 
öilüw, jammere, (Naturlaut 
‚des Jammers oi, oi!) 
oiyiov, rö, Steuerruder, am 
Hintertheile des Schiffes das 
Hauptruder zur Fü hrung 
“des Laufes! (= ca, v. io) 
-oina-Ös, adv. nach Hause, 
oinew,-f.-yow, wohne. 
'0/xiov, 0V, 7ö, dimin. von 
oixos, pl. bei Dichtern: 
Wohnung, Sitz. 
0!x05, ou, 0, Haus. (vicus!) 
oixroa,adv.erbärmlich. (#!) 
oixroös, a, 0v, erhärmlich, 
‚ jämmerlich. comp. oiariwv, 
sup. OlXTIOTOS,y, oV. 
oiuwlw, f.-Ew, heule, weh- 
klage. (ci B ei") 
oivo-Bap&w,'cıw, binvom 
. Weine beschwert, trunken. 
(oivos „ Baevs) 
oivo-m&öos, c. mit Wein- 
‚ boden; Weinland versehen. 
olvo-moradw, Wein trin- 
ken, zechen.' (#7; , potus) 
olvos, ou,ö, Wein. (vinum) 
 oiv-oW, omos, c. wie dunk- 
ler Wein aussehend, dunkel» 
farbig, ' 
olomaı, ep: ölonaı, [von die, 
ursprünglich wohl: in sich 
tragen, führen, wovon nurdas 
fut, ra zu Pigw gebräuchlich; 


Avoryw; 


“ 


Gi 


| 
| 
| 


a 
1.3 
3 
3 
x 


OO: = oX 


daher gewöhnlich] «glau- 
be,meine,ahne, a. 1..med. 
0iaKMyv. part. 6igamEvos. 
olo-möAosS, c. einsam be- 
wandert. (elos ; werd uei) Be 
olos, «, 0v, allein, einsam. 
0/05, &, o0V, wie, wie beschaf- 
feny:qualis; welchem ent« 
spricht rolos, so,so beschaf- 
‚fen, talis. oia, als adv. so 
. wie; :ola rs, so wie ja, wie 
zum Beispiel. 
ois, 105, u: 0is, gen. olds, „ 
Schaaf. ö, der Widder ; dat. 
pl. sleaaı u. 02001. (ovis) - 
oiörsüßw, Pfeile abschielsen, 
f. -ow. 
siaras, 6, Pfeil. 
oloüuıvos, Y, 0V, weıden, 
von Weiden Coirva) gefloch- 
ten. 
0/x%0 war; koiler gehe fort. _ 
f; olgjaopaı; ‚pe Bxyypan. 
oiwy;-s. olonat. 
ol.w v6 5, ‘ö, Vogel. (obs; ein» 
sam; ursprünglich: einsam 
lebender Raubrögel) : 

6% 0 1081 SS, EOOA,EV, ia r 

- zackig. 

OHTW-HRal-ÖERaTOS, y, 
ov, der achtzehnte. 

oAßıos, a, ov, gi 
glückseelig. 

©AßBoS,oD, ö, Glück; Glücks- 
güter. 

oA89E0v,0U,T6, Verderben, 
Untergang. } 

AEX w;- Poet. bringe um, Löd- 
te, ac, 


Pre 


’ 


| A- 0v 


okıyy-meA&w,in Ohnmacht 
schweben, seyn. (sAlyos ; #iAo) 
oAıryy-reXia,n, Ohnmacht. 
oAiyos, 9,'0V, wenig, ge- 
“rings.klein.. . | 
‚oAA ut, verderbe, richte zu | 
Grunde, tödte; f. 0%&;:a. ı. 


‚wiega; (pf. drcrse, daher | omvuszı, schwöhre. 


. 4Azo) med, komme um, gehe 
„zu Grunde; a. 2. wAöyyv, u 
ep. ‘ohne Augment: öAöuyv; 
pf: 2 oAwda. | 
:0AD0S, 95109, Srderhieh: 
#A0o0-Q®pwv, c. Verderben 
sinnend, verderblich Eenkuh, 
grausam. 
sAoQPvpopaı, jaumern. 2) 
sich erbarmen. 
0AoQDwios, c. verderhlich: 
"OAopmıos, ia, or; a 
pisch. . 
QAunFeS, 0V, 6, a O- 
lymp, die Götterburg. Ur- 
sprünglich N; e, Berges in 
Pierien zwischen Macedo- 
-. nien m. Thrazien; jetzt Lacha 
genannt. Auch in ‚andern 
Ländern z. B. Thessalien gab 
- es 'hohe Berge dieses Na- 
‚mens, . Später dachten sich 
‘die Griechen aber. ihre Göt- 
‘ . teiburg nichtmehr auf jenen 
Bergen „ sondern über dem 
„blauen Himmelsgewölbe. 
öpaöas, ov, Oö, Gewühl, 
Versammlung. (5) 


«ömaA0S, 4, 0V, eben; gleich. | 


-öußeos, ov, ö, Regen, Platz- 
regen. (imber) 





|öopo-Qooauvn, 
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Gpm-YAkkıLoS, ia, 0V, = Öli- 
YAıZ, c. gleiches Alters, Al- 
'tersgeriosse , Jugendfreund. 
(ouoö, rk) 

omıÄAos,6, ‚Haufe, Schaar. 
(ouoi, im, Gedräng) .. 

Om Ma, T0S,.T0, Fe 

f, omoü- 

pa, 1 Wnada. 


u.1046-$8V, voneinerlei.Ort. — 


„£&.096-8ev, aus derselben 
Stelle empor. ady.. 
GMoros, &, 0V, ähnlich. 
omögyvüpug f. önöpgw, ab- 
wischen „ trocknen, 2 
ÖMöSs, Yo OU zu gleich. - 
ö po. zugleich, mit saAat, zus 
sammeb; ady. 
|öxo- -O:p0vEw, bin geichge- 
sinnt. 
Y,  Ein- 
tracht, gleiche. Gesinnung. 
OM&S, Zusammen; ununter- 
brochen. F 
ovsıap, aros, 76, Nutzen. 
(orange) pl. gute Sachen, Spei- 
sem 
OVEıöos, To, Hohn, Schimpf, 
| Schande. (oo) 
ÖvEıpoS, Ö, U. OVEıpoV, 
Traum, 


[4 
70, 


„ SE Pi j ’ 
0Vvom .0vV0oMa, TOS,TO, 


Name. (nomen) | 
oVvomaivw, nenne, dor, und 
aeol. — oe, 


dvomalw, rufen, (mit Na« 


men); nennen, sagen, 
„ . . ”. ° 
ovopaı, höhnen, geringfügig 


| achten; c. gen, fut. övooopat. 


224 Me. 


‚comp. vn - sp: pay 
urös.! 
eyesbs, 70, \ Gröfse, 
| Medopaı ruds, sinne y den- 
"ke auf etwas. (meditor) 
wEeöwv,; ovro 5,6, an 
Rath. Tu 
‚mes vor aspirirten ve 
u META , Ww. & an: 
MEI-YRWV5TC fahrlässig R 
® nachlässig.. (wers, in) ; 
r €e9-iypı,'nachlassen 2 ii; 


'ren.oderlosdassen; £ How; | 
mekl i-Dpwv, ci’von Honig« 


‚A. Ra; 2.940, &p. MEI 
sag. a pes-y: > ke 
ne. oo Mao, a stürze 


nach; m ed.:stürze,.schwin- |: 


ge mich hin, £..-Yow. 


w&$v, vos„rö; Wein(Möth!);| 


Bun i en 3: Ka 
- (= werd) . v v- 


neilıypma, rog, To; TR Ä 
; Ergötzungsmittel; jeseAiypa- | 


ra $uMoV,- "Aßelkrbissen. 
(wir, mel!) - 
weıkixu 05, € . honigsüß; 
‘einachmeichelnd: (ir) . 
1% eio omaı,erlange, Von MEI- 
-?Q,:.2u. tbeiben,: kommt 
weoos, Theil,ü..das Imper- |‘ 
sonaleimpf. p. eikaprar;, :u. 


plusqvsinagro, esist, ward;| 


vom Schicksal bestimmt, zu- 
getheilt. 

PEia9g 0V, To, Querbalken. | 
EAaS, aa, av, schwarz, 
‚dunkel, 


neidöyna, ro, Sorge; ümvos |: 


Mes‘ 
para $uuoö, die Glieder 
sanft umfangender Schlaf, 
‚der die: ‚Sorgen des- Geistes 
zerstreuet. - BR Ir | 
MEisoSs, £a, 0V, vergeblich; 
eitel. 
m&kı, ros, Tö, “Honig, (mel) 
MEki- -YypvS,Cc süls tönend. 
 -(Yagva, garrio!l) 7 “ 
meh. yöys, C. honig est 
(4895) 


IRehi-topyrong 76, Honig- 


mus. (vigdw, mische): - 


"geschmack, süfs.."« 
array; bin zuhlteftig; im 
Begriff; vom:Schicksal be- 
‚'sthnmt; soll,' muls. ‚ (um- 
schreibt das Futur. ) 
MWENos;, e0s,.ro, Glied; : 
mei; mäiopiar; a 
RER als Imperso- 
‚nale gewöhnlich: nsisı und 
„peisTar or, es kümmert 
mich, liegt mir am Herzen. 


„KipeAyasr Imper: pr..p. us-. 


Aeo9a, pf. mit Präsensbe- 
> deut. ‚MERYAEV. Eur 2 u 27ER 
Mey, blöcke, 

(Naturlaut!) . BE 
Miuvwpv, ovoS, 6, N, eines 
Aethiopischen Königs im-@+ı 
'-!berägypteny’der Aurora. ‚und 
des Tithonus Sohn.; !der von 
' Achilles vor/I'rojas weicher: 
} Stadt er als Bundesgenosse 
: »zu. Hülfe weis Br 
wurde:is» . , 1 


AvueÄnss ja Ad meksöy- MEvy bei Epikern of ze pv, 


Ms — 'uy 


fürwahr, ‚Ja, doch. Daher 
ou HEv, nicht doch, ja doch 
nicht; Y nev, Freilich wohl, 
ja wahrlich; ui) ev, Bm 
nicht. 
„ev, zwar; lülst sich oft Behr 
fühlen, als übersetzen, wenn 
es mit dem folgenden ö£, 
aber, die Sätze gliedert, u. 


Gegensätze anschaulicher 
heraushebt. (Aus zur ent- 
standen?) 


psvsaivw, begehre heftig, 
strebe ; 2) zürne, -(zvos) 
 pe8Vo-sı2)65,c. dem Gemü- 
‘the, ‚Wunsche gemäs,-ge- 
müthlich, herzerquickend. 
(vivo; , mens, sixw) 
psvoıvam, begehre, beden- 
ke; verlange heftig; drohe. 
nEvos,s0s, ro, Kraft; Muth 
Zorn. (mens!) 
»&vw, bleibe, halte aus; war- 
te, erwarte; fut, jon. nevew; 
a. 1. a. &usıva. (maneo) 
peomyoidw, f. -Zw, sinne 
hin und her, erwäge sorgen- 
voll. (ieos, wegiuva, uigung«) 
p&opıs, ı9os, 4, Faden, 
Band. 
M&o-au Aos, ö, mittler Hof- 
raum, cavaedıum; Gehege. 
(rinos, arm), 
AR: 006, 4, ov, mitten. (medius) 
ver = BET“, c, dat, bei 
"Dichtern : unter, mitunter; 
c. gen. mit; c. acc, nach. 


-—— 
— 


ırans. 


- ptaep. — als adv. bei Verben | 
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Mmera-Baıvw, gehe vorü- - 
ber; plusq. - sBeßyxsıv. 

pera-BaAAw, werfe über- 
einander; med. überlege, 
beschliefse. 

nera-BovAcuw, beschlie- 
[se anders, ändere den Ent- 
schlufs um. f. -ow. 

PETa-vVIıooon.at, 
mich hin. (vkouaı) 

Msra-mosmw, c. dat, aus 
gezeichnet seyn unter — 
Eracoaı, ai, dielNlittleren, 
nachgebohrenen . Lämmer.. 
(zira - oösaı, nach - seyend) 

KEr-avöaw, mit,unter, zur 
Versammlung reden. impf. 
-yboaov. (=Uön), 

mera-Qwvew, f.-4ow, mit 
sprechen, antworten. (Car) 

M&r-sıyı, mitseyn, darun« 
ter oder dabei seyn. (si) 

Mer-emsıra, hernach. adv.. 

MET-£oxXopaı, nachgehen, 
kommen; unter jemand ge- 
ben — part.a. 9. uer-sAIwv, 

MET- ömı09e, hinten, nach 
hinten ; diesseits, adv. c. gen, 

2) a künftig. 

Pergov, oV, 7o, Maals. 

MEr-wrov,; Tö, Stirne, Ante 
litz. (wird, oy) . 

M&ö, -dor. und jon. — Mod j 
mein, meiner; gen. zu eo R 
ego mei _ 

MA, nicht, dafs sh: 
wie neim Lateinischen, nach 
den Begriffen von Furcht u. 
s.w. dafs. Steht mit seinen 


15 


neige 
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compositis in een; 
abhängigen U, bedingten Sä- 
tzen: uyrıs, niemand, yyr, 
nichts; y%4-Erı, nicht mehr, 
nicht weiter; 'wj-mw, noch, 
nicht, nicht nochmals, 

| pydopaı u. pedopmar, f. 

“Copa, ersinne ; beschlielse, 
njdos, To, Gedanke; Rath- 
schluls; Sorge; o& nydea, 
Sorgen um dich ; uydea Ow- 
rös, männliche Schaamglie- 
der. 

pyr&s, dos, 4, mekernd, von 
Ziegen gesagt; (Naturlaut!) 

MY-#- Ertl, nicht u (an; 
er) 5. y. 

MYRıoTa, mit der Länge; 
endlich. adv. v. superl. uj- 
xıcros, der längste. 

M3%0S;> €05, 76, die Länge. 

MyAsa, Apfel. ©) Apfel- 
baum, (malum) 

pYAov, ov, rö, Schaaf. pl. 
nn u. Schaäfheerden, 
 greges, (von ihrem blöken- 
den Tone Mä, mä benannt!) 

%Yyv, fürwahr, adv., woraus 
episch n.ev wird. S. y MV, 
ov MEV U... W. 

M 7 v, 65, ö, Monat. (mensis) 


MyvIna, Tos, 70 = pivis, 


2 Zorn. (kai, #65) 

py-mar Sp | 

49 i0V, (gleichsam -dimintt, 
von) 1.3069 ; To U. 00S, 
0u,'0, ı) Lende, Schenkel. 
2) Lhdenbraten, 

pyopbw, f.-ow, 1) Wolle zu- 


My — u 


-pfen. 2) Segel einziehen, fal- 
ten. 

2790, £005, 4, Mutter. (ma- 
ter) 

Myrıaw, opaı, erdenke; be- 
schliefse, 

Pyrilopaı, ersinnes Yes 
schlielse. inf. a. ı. med. ny- 
rıoaogat. 

mÄrTıs,1dos,%, Finsicht, Vor- 
sicht; Rath, Rathschlufs. 

My-TiS, 10-74, s.. MM. 

MAXOS, E05, 70, Hülfe, Aus- 
kunft (= mxavi, machina) 

piyvupı, mische; med. c. 
dat. mische mich ‘unter je- 
mand, verbinde mich mit 
ihm. f. ni£w; a. 2. &pıyov; 
8.2. conj. p. ep. AIysiw, pi- 
yeiysu. sw. = yiyw,ysu. 
3. w.. Aber nıysiyv, ys u.% 
w. ist a. 2. opt. p. welcher 
sich Od. V, 586 eben sv an 
das historische Tempus Wp08 
anschliefst, wie 378 der conj. 
uysiys am das praes. Imper. 
— pf. p, pöpıypaı. (misceo) 

kıAro-maonos, rothwan- 
gig, „rothgeschnäbelt‘, (ir 
os, Mennig, rag, Wange) 

MiYYORW, c.acc. erinnere 
jemand; med. e. gen. erin- 
nere mich an etwas, gedenke, 
erwähne. f. uvjoopar; pf 

“mit Präsenshedeutung PE 
PYIpPECL ; = pv@opit ; Bm 
OPEL, jon.i 


pipvwi new; bleibe, har 


Mı — u 


\ y . 
_ piv, poet.=auröv, auryv, 


ihn, sie, es. 

Mıvuyios = Mwüss, a, 
ov, Minyisch, zum Volk der 
Minyer in Böotien gehörig. 

PıV uw, verringere; schwin- 

- de. (minuo) 

pivvv$a, adv. klein wenig, 

“ Minute lang. - 

pıvov$aöios, kurze Zeit 

“ lebend. 

pioyw, mische, fı niZw. - 

" aiyvums, misceo) 

MıoSös, oü, 0, ER 

pıiar vAAw, in kleine Stücke 
zertheilen, zerlegen. 

yvaopaı, (gewöhnlich con- 
trah. wöusı, wenn es in der 
ersten Bedeutung steht) f. 


. pvyoomaı, suche, hewerbe 


mich, z. B. um ein Amt, ein 
Weib, daher: ı) freye. 2) 
erinnere mich, suche 
gleichsam in der Seele, wo- 
für das perf. nepvypar u. die 
verstärkte Form yınvyaxo- 
paı gebräuchlich, [ remini- 
 scor! ursprünglich MAR, da- 
her zöraı, ueraı, Museo! 
kvyaryo, j9055 ö, Freyer. 
Godpe:) 
nyyorös, nn, 06V, gefreyt; 
“ verlobt. ı 
poy&w, erdulde, erleide, 
stehe Aub; f. yow. 


we 9, Maals; Gebühr; 


- Loos; Schicksal, Schicksals-; 
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xara aoıgav, nach der Ord- 
nung. | 
po Ama, 4, Gesang mit Tanz; - 
Spiel mit Gesang verhunden. 
(Marrouim ! 
M000S, ou, 0, das äulserste 
Schicksal, Loos. (mors.!); 
MÖ poımos, vom letzten Ge- 
schick bestiinmt, tödtlich ; 
 MOEGIMOV Zap „ Todestag. 
Mouv ag, allein, einzeln, 
adv. (eöves) 
Moöüvos, jon. = uövos, 4, 
ov, allein, einsam; einzig. 
Moöca, :, Muse, Göttin der 
Dichtkunst, und aller daraus 
nachher entstandenen Wis- 
senschaften. Erst später ver- - 
mehrte man die Zahl der Mu+ 
sen bis auf 9. (MAQ, woher 
prasusı, suchen, sinnen) 
Mox.Aös, od, 6, Hebel. (hy- 
po-mochlium!) 
MusADdeıs, 8000; gv, markig. 
(uviros 03 0 
muvgeopaı, f. -Joomaı, er- 
zähle, sage. 
MiSsos, ou, 0, Rede; Erzäh- 
lung; Sage. (Später: Mähr« 
‘ chen, Fabel) ’ 
punaw, purw, brülle; pf. 
ptpuza, mit Präsensbedeut, 
(Mü, Mu, Naturlaut!) 
pv #YIFMOS, oö, Ö, Gebrüll, 
m Uxw = yuxram. 
MUp 101, a, a, unzählig; aber 
EDDIE zehntau- 
send. 


nörrouzı) 


„görtip, im plur, die Parzen — Mugpuöövss, 2 My rmi« 


, 


18 * 
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donen , thessalisch - griechi- 


sche Völker, aus der Insel |. 


Aegina stammend; so zahl- 
reich wie Ameisen, woraus 
sie nach der Fabel (Ovid, 
Met. VII, 601 ff.) entstan- 


Mu — Ns 


tenorakel, Weissagung der 
Todten. | 

vVERUS, VOS, 0, jon. = vexpös. 

venEecaw, &, unwillig seyn, 
es einem verdenken. (Neme- 
sis!) 


- den — (wveundar, dor. — view, ı) nehme, theile aus, 


mögund, Ameise). 
nö oomaır, weine, klage. 
(kin = = fie sc. Öaxgucı) 
pUXOS, 00,0, dunkleEcke, 
Winkel. 
pwpe uw, tadle, höhne, spot- 
te. (röpos, Momus!) 


N 


vaısraw, ı) bewohne g)|vso-msvS4s, 


bin bewohnt, 

vaiw, wohne, bewohne:;- 

vau-A0oxXo0s, c. geräumig 
für Schiffe. (ads, navis, Ai 
xes, Aüxes, Lager.) 

yaucı-xAsırTröoS, 
Schiffen berühmt, 

kundig‘. | 

vaurys, ou, 6, derSchiffer. 

(nauta, navita) 

vaw, ı) flielse, rinne. 9g) 
schwimme. (ia, no, navi, 

 natum, rare) 

VERVIAS, Jon. veyviys, OD, 6, 
Jüngling. (re) 

veınsw, zanke, schelte. 

veln0S, 70, Zank, Streit. 

"vERrPOS, a, öv, todt,d.-Todte, 

vErtap,os,rö, Nectar, Göt- 
tertrank. 

vervia, y, Todtenopfer.' 

veruo-mavrsia, 4, Tod» 


c. im 
„ segel- 


2) weide.' 5) bildlich : regie- 

re. 4)bebaue, besitze, be- 

wohne, (vwos, Weide, vo. 

os, Gewohnheit, Gesetz) 

veo-YıÄös, 4, 0V, neuge- 
bohren (ee vsorysvis) 

v&opaı, zurückkehren,. mit 
Futursbedeut. 2 sing, pr. 
velaı — v£sal. 


® 


c. jung lei- 
dend, von frischem ut 
v£eo- Be UTOoS, c.neu«- frisch 
gewaschen, (AvW) 
Neormrokspnos, ö, n.pr 
Sobn des Achilles, auch Pyrr- 
hus genannt; kämpfte erst 
nach des. Vaters Tode vor 
Troja, und ward nach dessen 
Untergang Stamnivater . der 
Könige von Epirus. 


IvEoS, a, 0V, neu; jung. comp, 


vewrepo S, superl. vewWraros, 
sehr jung. (novus) 

v eg2EV, unter, ädv. c: gen. 
— ‚evep- -9e, infra; inferit 
vevoy, 'y, Nerve,. ‚Senne. 

(nervus) 


weucoradw, aa winke, 


(vo, nuo) 

veQDäiy, 4, Wolke. 
veßei-y yspera, dor. und 
veDßei-yyeperys, WW, :ö, 


[4 


N: — vo 


"öyeige) eye 
veQDos, &0s,.r0, Nebel, Wol- 
ke. (nubes). 
vew, f. veuaonaı, schwimme. 
(via , no) 
vilw, vilopaı, sich ne- 
tzen, waschen, dor. = vi- 
nrw. 
vıra L w, „besiege, übertreffe; 
impf. ep. viragxov,, pflegte 
zu ‚besiegen. 
vıraw, f. -yow, siege. 
vixy, 4, Sieg. 
vimroov, oV, 
wasser; pl. Bad. 
vintrw, f-lw, wasche. 
viooopaı, kehreheim, zu- 
rück, (rEouzı) 
vyövmos, süls lieblich. 
H0upos, von nv, s. Buttm, 
Lexil. $. 179.) 
vyöos,9, Ma Magen, 
Bauch, 
v Yios, a, 0v, zum Schiffe ge- 
hörig. (ös; navalis) 
vyAeys, c. unbarmherzig. (m, 
ne, £Asos, 70, Erbarmen) 
vymsornys, c. unfehlbar. (m, 


dumgraiw, yumeror) ' 


76, Wasch- 


vypeg T&ws,adv. unfeblbar, 
vyVvEpıos, ia, 0v, windstill. 
(m; ange) 
YyÖöS,.ö, jon. = vaos, att. 
vews, Tempel. (= Schiff!) 
vYmıoS, ov,ö, ı) wasnoch 
nicht reden kann, unmüindig. 


Q) thöricht, Thor. (m, tmos, 


in u) 


Wolkenversammler. =} Nypırav, N. e. Berges in 
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Ithaca. 


vY00S, ov, %; Insel, Ei- 


land. (raw, viw) 

VyÜs, gen. vos, vEeös, vews, 
7, = vaus, 4, Schiff, (navis, 
v. vio, no) 

vyxyw, häufiger yoxopan j 

schwimme , f.  upkopas; inf.. 

act. ep. REN (vw, no) 
vo&w, denke, merke; habe 

Einsicht, verstehe, gewahre, 

habe vor. f. -yow. 


nung» Entschlielsung. \ 

vo ME vw, weide, hüthe. 
vomös, oD, 6, Weide, Trift; 
von6v »ara, aufder Weide. 
Nicht zu verwechseln ‚mit 
vaos 5 ö » Gesetz. (ua) 
vO0OS, OU, ö, contr. vous, voü, 


Plan. (vw) | 
voortw, fi -ow, zurück « 
heimkehren. 


treffend ; 
Tag der Heimkehr. 
vöoros, ou, ö, Heimfahrt, 
“ Rückkehr. (roraı) 


gesondert, a ällein. 
vooQilw, f.-ow, trenne; 
med. an mich. 
Noros,0,Notus, Südwind; 
als Dämon, Genius! 

vous, = voöos. 
vob0oSs.— v000S, 00, 4, 


Krankheit, 


voYna, To, Gedanke,. Mei» 
. Sinn, Gesinnung, Verstand, Ä 


voarımos, c. Heimkehr be-- 
voorınov Ymap, 


v000ı, adv.c. gen. ohne; ab-: 


e 


= 


vv =vüv, on nun; denn; Eum- Billa, 


also. 
vuxrepis, 4, Fledermaus. 
(nur bei Nacht -wZ- flie- 
gend!) 
vo%@Qy, 4,-Braut; Tungefrau. 
2) Nymphe, Halbgöttin der 
Flüren, Berge, Bäume, Grot- 
‘ten. (nubo?) 
yöv, nun,jetzt. Das verstärk- 
te vov. (nunc) 
vo&, gen.vuxrös,:y, Nacht. 
(nox , noctis) 
vöür,« wir beide, dual, zu &yw. 
_ (mos) 
vwiregos, 
" (noster) 
vwäÄE Pr £wg, unaufhörlich. 


&, 0V, - unser. 


vwna w, lenke, regiere. ( vium?) 


vöora,Ta, u voros, 6, der 


Rücken , Nacken, 


= 
dad 


’ [ABET . 
Esivıov, Seiıvyiov, jon. 


= Eiviov, ou, 70, Gastge- 


schenk. Zebs Seivios, Jupi= 
ter xenius — hospitalis, der 
Gastliche, als Beschützer des 
heiligen Gastrechts, 

Zgivos, jon. = ZEvos, ov, 6, 
ı) Fremdling. 2) Gastfreund. 

2005, &, 0v, trocken; To 
En, das Trockene, =Land. 
(= Engds) 

Egoros, n, 0v, 1). geglättet. 

2) behauen. 


Z:w, glätte, schabe; f, Ziow; 


a. 1. ep. E£ooa. 
Eilos, 805, 70, Schwerdt. 


Nu — Oö 


= ouu-Bal- 
Aw, zusammen werfen ; med. 
begegnen; Eon BAhpe „a 
2. m. sync. > 

Euv-scıs, 4, das Zusammene 
stölsen, Mischung. (evr- in«ı) 

Evv-iypi,, zusammenbrin- 
gen, daher @) mitdem Gei- 
ste: merken,verstehen, 
vernehmen. Imp. Zuv-isı, 

' wie von Zuv-1&w, vernimm! 
ins) 


ö, dals, weil, quod. Eigentlich 
neutr. yon ös, qui, 
6,9, 76, der,die,das; dient 
im Homer wie im Dass 
1) als Artikel, '@) als Relativ 
—=.086,9,; ö , welcher, e,e; 
und 5) als Do 
00T0S, aury, rovro, dieser, 
“ e, es — jenachdem es der 
Zusammenhang der Rede er- 
fordert, 
oßeA os, ö, Spiels, Bratspiefs. 
ße ıMOS, 49, 0v, gewaltig, 
Oyöoos, y, ov, d. achte. (oxra, 
octo, acht) 
OyXVYs 9 Birne, 0) Birn- 
„baum. | 
-ös, 9-Ö8, TO-Ös, dieser, 
e, esda. (S.*: enclit.) 


— 
— 


lööırys, ou, ö, Wanderer, 


(095) 
ö AI2E 4, Geruch, Duft, Em, 
“ odor) | 
6dös, 00,3, Weg. 
odous, gen. Ööovros, Ö, 
‘ Zahn. (dens, dentis) 


O5 — 01 251 


oöuvy, 4, Quaal, Schmerz. 
Söveomal, jammern. 


’Oö000sı0S5, ia, ov, den| 


Ulysses: betreffend; daher 
’Odvoosia, sc. a, wöy, 
das Lied vom ÜJlysses, die 
‚Odyssee; wie Kuxlwrsia, 
' die Cyclopee, das Lied vom 
Cyclopen. 

Oduosüs = "Oövossus, 
ws, jon. 405; 6, Udysseus, 
bei den Römern und allen 
abendländischen Völkern U- 
Iysses, mit leichter Ver- 
wechslung eines Zungen- 
buchstaben (d) in den andern 
(1); (wie daxgvz, Thränen, 
in lachryma, Aare für Asas- 
32, bei den LXX im Buch 
der Richt. c. 16); sodann des 
helleren O in das dunklere U. 
Mit Einem o geschrieben, so 
oft es die Kürze der Sylbe im 
Versmaalse erfodert. — Die 
Ursache und Bedeutung sei- 
nes Naniens ‚(der Zürnende! 
von sdirraues) wird erzähltin 
Od4.X1X „408-409: ,, Selbst 
nun finde den Namen — 

sprach die Amme zu s. Groß- 
vater dem König Autolykus 
vom Parnals — ‚um dein ge- 
liebtes Kindeskind zu henen- 
nen, das dır.so ‚herzlich er- 
“ wünscht ist, Aber Autolykus 
drauf antwortete, laut aus- 
rufend: Gebt denn, . Eidam 
u. Tochter, den Namen nn 
welchen ich sage ; Vielen j ja | 


| 
| 
| 


komm’ ich jezö ein Zürnen- 


der her in das Eiland, Män- | 


nern sowohl als Weibern, 
auf nahrungsprossender Er- 
de: Darum hiels er Odys- 
seus, der Zürnende! — 
Eben so gaben die Patriar- 
chen des A.T. ihren Kindern 
bedeutsame Namen nach den 
Umständen bei ihrer Geburt, 


mit leiser Alinung ihrer künf- 


tigen Bestimmung! ! 


oövcconalı, zürne, bin un- 


willig, aufgebracht. fut, oöv- 
oomaı. 5 sing. a. 1. m. wöu- 
caro;pf. p. Güwöugnaı, Gar, 
rar u.8.W. (oidiw?) 


0g0s, 6, Ast, Zweig. 
ölw, rieche, dufte. f. led 


pf. ööwöa, mit Präsensbe- 
deutung. 


08 == 081, wo, adv. 
oi, enelit. = oi, ihm, ihr, 


statt: aur@, aury in Prosa. 
(Maar. pron, refl. ev, sui) 


ola, oiars, s. dlos. 
olöa, ich weils. $. eidw. 
oilö&gw., ‚schwelle auf, bin ge- 


schwollen; impf. wösov. (= 
oidam, aldaivm, VON cidas, Fo, 
Geschwulst) 


Oıiöi-moug, gen. moöas, 


ep. mööao, Oedipus, der un- 
glücklichste .aller .. Könige 
Thebens aus Cadmus Ge- 
schlecht, verherrlicht durch 
-Sophocles Tragödien : 
. Oedipus; der König; Eau Oe- 
dipus in Colonos. 


12 
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oiyw, öffne, — 
1.2. wien. . 
oilvpös,a,öv, jammervoll; 
comp. -WTEOOS, Auen: -Wra- 
ToS. 
'Lös, bos, 4, Jammer. 
oil bw, jammere, (Naturlaut 
‚des Jammers >i, oi}) 
oiyiov, ro, Steuerruder, am 
Hintertheile des Schiffes das 
Hauptruder zur Führung 
“des Laufes! (= oa, v. 1%) 
-oina-Öe, adv. nach Hause. 
oin&w,-f-jow, wohne. 
'0/xiov, 0V, TO, dimin. vön 
oixos, pl. bei Dichtern: 
Wohnung, Sitz. 
0ix0S, ou, 0, Haus. (vieus!) 
oinroa,adv.erbärmlich. (e&!) 
oiuroös, a, 0v, erbärmlich, 
 Jämmerlich. comp. oinrimv : 
sup. ol2TI0T0S,Y, 0v. 
olimwlw,f.-Ew, ae weh- 
klage. E ‚ory 
oivo-Bape£w,'ciw, bin vom 
"Weine beschwert, trunken. 
(oivos , Bueus) 
oivo-m&öos, c. mit Wein- 
. boden, Weinland versehen. 
olvo-moradw, Wein trin- 
ken, zechen. (#70, potus) 
olvos, ou,6, Wein. (vinum) 
olv-oW, omos, c. wie dunk- 
ler Wein aussehend, dunkel. 
farbig, 
olomas, ep: ölonaı, [von diw, 
ursprünglich wohl: in sich 
tragen, führen, wovonnurdas 
fut, ojra zu Pigw gebräuchlich; 


avoryw; a. 


ol 


| 


Oı = 0X 


| 
| 
| 


\ 


daher gewöhnlich :] «gla us 
be,meine, ahne. a. ı..med. 
Sioapyv. part. ÖlGAEVOS. 
olo-möAos, c, einsam be- 
wandert. (eios, wiXouei) 
olos, «a, ov, allein, einsam. 
0/05, &, 0V, wie, wie beschaf- 
feny:qualis; welchem ent- 
spricht roios, so,:so beschaf- 
-fen, talis. oia, als adv. so 
. wie; :ola rs, so wie ja), wie 
zum Beispiel. | 
öls, 105, u. 0is, gen. 0ios, „ 
Schaaf. ö, der Widder ; dat, 
pl. oleaaı u. dso0l. (ovis) - 
oi6reüiw, Pfeile abschielsen, 
f. -ow. &4 
siarös, ©; Pfeil. 
oloüuıvos, Y, 0V, weiden, 
von Weiden (eirva) gefloch- 
ten. 
0:/x%0 Mat, komme, gehe fort. 
f. olyjaunai; pf. Bxpat. 
oiw;,-s. olopat. 
ol.wv 6 &, ö, Vogel. (es; ein 
sam; ursprünglich: einsam 
lebender Raubvogel) - 
Or Pıasıs, E00AyeEv, Spitzig, 
- zackig. 
O4TW-Hal-ÖEXaTroSs, 
ov, der achtzehnte. 
oAßıos; a, ov, Biaekhch; 
glückseelig, 
oABos,ov, 6, Glück; Glücks- 
üter, 
oAeIp0v,; ou, To, Ver rEn, 
Untergang. I. 
AEX W,-Boet. bringe um, Löd- 
te, (raue) Zu 


x 


Ys 


’ 


“ 
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oAıyy-meiiw,in Ohnmacht | üp-yAkxıos, ia, DV, = ön- 
schweben, seyn. (sälyss;wtro)| HYAı£, c. gleiches Alters, Al- 
oA uyy-wreXila,n, Ohnmacht. tersgeriosse , Jugendfrennd. 
ö Ki iY0S, 9, 0v, wenig; ge- (wei, DE 
ring ‚klein. | | 'ömıÄlos; 6, Haufe, ; Schaar, 
.ö a Aujse, verderbe, richte zu (orod, irn, Gedräng) .. 
Grunde, tödte; f. 0%&;.a. ı. 16 HMay TOS; 76, Aug 

‚wAson; (pf. Adam, daher omvuszı, schwöhre. f. omoi- 

. bAizw) med. komme um, gehe pa , 1. Wnode. 

„zu Grunde; a. 2. wAöuyv, u.|oM6- 989, von einerlei. Ort. — 
ep. ohne Augment: öAöpiyv ;|. 28! 0m6-Iev, aus derselben 
pf: 2, OAwda, Stelle empor, adv.. 

:öA00S, 9;:0vV, verderblich po 105, a, o0v, ähnlich, 
WwAo0-QDpwv,.c. S oRöpyvüpıs f. onopgw, ab- 
sinnend, verderblich gesinnt, |  wischen , trocknen. u 

® grausam. Ö O0 5, Yu OU „gleich. - 
:#XoPvpomaı; Pamern 2)]opov, zugleich, mit samt, zu» 
"sich erbarımen. | Sansa ady. 
oAo0 02 wios, c. verderblich: 60- -O:p09EW, bingeichge 
"OAvupmios, ia, 0, u ' sinnt. 
pisch. 
?Okupmos, ov, 6, der ziel 
- Iymp, die Götterburg.  Ur- 
sprünglich N; e, Berges in 
Pierien zwischen Macedo- 
nien u. Thrazien,; jetzt Lacha 
genannt. Auch in ‘andern 
Ländern z. B. Thessalien gab 
- es 'hohe Berge dieses Na- 
. mens, : Später ‚dachten ‘sich 
‘die Griechen ‘aber, ihre Göt- 
terburg nicht mehr ‚auf jenen 
Bergen: ‚ sondern über dem 
„blauen Himmelsgewölbe. 
Öpaöas, ov, ö, Gewühl, 
Versammlung: (235) 
öRaAöos,.% ov, eben; gleich, |; 
-öußeos,ov,ö, a Platz- 
regen. (imber) Ol 


0%0- Dooauvy, 4,‘ . Ein 

tracht, gleiche Gesinnung. 

ö R&S, zusammen; ununter« 
brochen. 

Ovsıao, aToS, 705 Nützen. 
(övaguı). pl. gute Sachen, u ea 
sen. 

yEsıöos, To, Hohn, Schimpf, 
Schande. (nor) 

OvEsı905, 6, %. Ovsıpov, 76, 

: Traum, 

avow =. dvone, 705, T0, 
Name. (nomen) 

0Vvomasvyw, nenne, dor. und 
aeol. = Bvoyukdun, 

vvomalw, rufen, (mit Na« 
men), nennen, sagen. 

vomaı, höhnen, geringfügig 
achten; c. gen. fut. Ovogopat, 


„ 


, 
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o£us,'sia, vo, scharf; pin 
bitter. 
mad, f.-a0w, gebe uD: 
gleitung, füge binzu. (17%) 
ö-y, wo,in welcher Gegend. 
adv. 
örydtw, geleite „ begleite. 
(izo 
örı-$ev, vonhinnen; oi ömı- 
9svV , die Hinterbliebenen. 
(>%, u.%r, vom Gesicht ab, 
oder v. rw; poet. = aid, 
in der Folge) . Ä 
om ı0-9sV „ von'hinten, rück- 
wärts; dahinten; hinterher. 
Yöriow, rlckwärts, zurück; 
nachher, nachmals , in der 
F olge, künftig. (f=#) 
"ömAE&w, poet, rüste; BEeDDR 
an. (error) 
ÖmAilw, rüste; bereite, f. 
..»0Ww. (error) 
ömkov,ov,rö, Waffe, Rüst- 
zeug; Geräthe, 
ömikoraros, 4, 0v,d.jüng- 
ste. sup. von Srkdregus, rü« 
stiger, ohne Positiv. (720 , 
‘ Rüstung) 
ö-rors, wann, sobald als, 
adv. relat. 
‚ö6-m6TEROS, a, 0v, welcher 
von beiden, uter, utra, utrum. 


ömraA&os, a, ov, zum Bra- 


_ ten, gebraten. (raw) N 

OUTN, £ öyopaı, werde 
sehen. $, opaw. pf. 2. .poet. 
omura, habe gesehen: 

Smviw, orüw, fi -vow, bin 
verheirathet. 


öppalvum, 


/ 


OE — oo 


omwen, 4, Gesicht, das Se- 
hen, (poet. v. ONT2) 

ömwoa, 4, Herbst. (at, 
spät, @g«) | 

omwgıYvös, 9, 0v, herbstlich, 

Ö-mws, wie, auf was Weise. 

. adv, relativ. 

öp4 a, sehe. part. ep. eoawv 
= „sgwv , aus spam. impf. 
opwpseVv = ÖpROpEV. ‚Zum 
futur. dient oYopaı, gte per- 
son ö\beı,, du wirst sehen. 

öoyvıa, 4, Klafter, ein Maals 
von6Fufs, oderäEllen (so 
viel man kann mit beiden Ar- 
men umspannen, ögiym) 

ö P- Ey w,: recke, spanne aus; 
erreiche; verlange. f. -Zw. 
(erigo! !) | 

0pEOL- -000o Ss, «auf Ber- 
gen genährt ,.grimmig. 

6p20- #wüus, c, auf Bergen 
. gelagert ». kletternd, klim- 
mend.'(zoias, xtiwaı) 

ö pEOTERnS, a, 0v, von Ber- 
gen stammend, wild, grim«- 
' mig. 

0p%90- zga100% &,öV; ‚Esch: 
gebörnt ‚oder: mit aufrech- 
tem 'Kopfe, 'hochhauptig. 
(zeuie& ,. KPAZ,. oder xiges?) 

00905, %,0v, ne. auf- 
‚recht. . 

ö gr 06,00, 6, Eid, Eidachvrur; 

erwägen Agitg, 
volvo animo, 

ö e M& w,f.-y0w, stürze los, 

| impetum Icio; brgehre hef- 


tig. 


Op — ov 


00MY,%; 


Bestreben. 

öpmilw, bringe in den.Ha- 
fen, in Sicherheit. (wos ’ aa 
fahrt, Hafen), - 

öpvıs, 1905, 9%; Vogel, 

ö ovupı, errege, f.öpow, a. ı. 
woda. med, entstehe, orior, 
Stehe auf; pf. 2. oowpa , bin 
entstanden, entstehe, plusgq. 
Opwpeiv, entstand, entsank, 
stürzte, part. öpvunevg, her- 
rauschend. Imp. öp0z0, .ma- 
che dich auf, von einem-neu- 
en praesens opronan.. 

ö g0 $vvw, rühre auf, bringe 
in Aufruhr IRSaIRE ans-.og- 
wu) v1, 01» 

0005,.809,.T0, Berg. 

6005, oö, ‘6, Molke, 
(Wälsrige der Milch) 

op vmayöo 05, ö, Getöse, 

ögucow, f.-Ew, grabe. 
ooQvaios, ®, ov, dunkel, 
Iinster.  (ie:9w, £geßo;) i 
00Xamos, ov, ö, der Vor- 
derste, Erste in der Reihe. 
(oexos , Reihe, Seondeis von 
Bäumen) 
"Ogxouevös, N. einer Stadı 
. der Minyer in Böotien, ver- 
schieden vom heerdenreichen 
Orchdmenüs in Arcadien. 
ös, 5, ö,.ı) welcher, e, es. 
pronom, relat, 2) bei Homer 
oft = oÜros, aury, ToUTO, 
dieser, e, es, als pronom, de- 
monstr. — ös uelw, derich 
bekannt, interessant, bin. 


(das 
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Andrang ; Sturz;|öoaxıs, ep- Ö0oaxıs, wie 


vielmal, wie oft; adv. corre- 
"lat. rooaxıs, so oft. 
6005, 4, .0v, ep. 6000v, wie 
egrols,; wie viel; so: viel als. 
(correlat, or; Towos; _ quan- 
‚tus - tantus) 

"Oooa, 4, Nyeines Berges in 
‚Thessalien, ohnweit: des O- 
lympus und Pelion.. - 

0008,'rw, dual.u, poet. Aus 
gen. I 

Dooopnaı, ahne; prophascie; ; 
fürchte, (evva, Götterstim- 
me, Orakel). 

00 TEoV, To, Knochen, Ge- 
bein. 

00-T18, F-T1S, 0-TI, 
irgend, was: irgend, ‚quicun- 
que. gen. pl. jon. Orsuy 
wv.- TIVWwV, so wie. 0Tzo 
00-TIVoS, OTeW == W- ii. 

örs, wann, als, nachdem. 

Ö-TıS, werirgend, — ös-rıs. 
neutr. 6, T1. 

orpUU.w, treibe auf, rege an, 
ermuntere. imp. med, örpü- 
veohe, macht euch auf! 

örrı, ep. = 6,r1, zur Ver- ' 
stärkung des Superlativ's; 
örrı raxıora, aufs schnell- 
‚ste. 

ov, :DUX « oby’ ;, vor aspirirten 
Vocalen, ouxi » nicht. 

ovas, aros, 70, Ohr. = 
os „ gen. ars) 

0vÖaS, 808, 
Grund. 

ob-Ö&, und nicht, auchnicht; , 


\ 


wer 
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Ov = od 


aoch:'auch; nicht einmal, oVoavo-uynys, c. is 


‚ner quidem. 
oVö-sis, ndvÖös-Mim, nicht 
einer, e, == keiner, e. neutr, 
.0VÖ=£u; nicht eins — nichts. 
‚ (oU- de ur si; wies) 
ob-ÖE rı, undgarnicht (und 
‚nicht ; in’ etwas !.) 


1) D 06 Ss ou, ö, Schwelle. = 


at. sd). 
ob ö”.ög ‚dennoch nicht (auch 
so nicht!) 


“uUIap, aros, To, der Enter, „. 


uber. 


0UX, ODHI, =; a: 


‚nein. 
vuüx-ir = RB ri, nicht 
© - weiter; nicht.mehr. 
oVAöMSVOS, :4, 0v, verderb- 

lich, “(vAAv) 
oUA0S, 4, 0v, geringelt, ge- 
kräuselt; zottig, rauh, wol- 
lig, flockig; lockig. (eike, 

nichtzu verwechseln mit e- 

Ass — dXos, ganz gesund, u. 

| OUAaS Vu 0AAU ME ; nudeln 1) 
o.0v; also: 1 
oü vera, weil, weswegen — => 
- 00 ävsua: 
oövone, aros, ro, jon. = 
- Ovopa, Name. 

0 Ü- my, nirgends. adv.. 
oÖ-mors, nicht jemals — 
niemalsir = Zi 
oU-mw, nichtirgend wann = 

noch nicht... 
gÖ-m ws, nicht irgend wie = 

auf keine Weise. 


> 


suna,'; Schwanz, Schweif. 


mellang, himmelhoch. 
ö v oavöos, oü,0, Himmel. 
oöoos, ö, Fahrwind. (von 
OPN, og ,'errege) 
000.0°5, 05, TO, jon. = öpos, 
Berg. 
US, gen.wrös, dat..pl. woi, 
Ohr. (das) ie 
ouraw, durchstolse, verwun- 
de; inf, ep. nurauevaı, und 
ou ralw,verwunde. part. pf. 
p- -oUraouevos. 
0UrT&— oürs, weder — 
noch. . Er 
ourynızf -jow = ouraw, 
„ag. | 
oü- TI, nicht in etwas — gar 
nicht, (neutr.. von oU- 715) 
oDVrı-ÖavVos, 4, öv, nichts= 
‚würdig. 4 
Bü $, nicht jemand = nie- 
mand. Ovrıs,als nom. propr. 
zweideutig schwebend :zwi«= 
schen Odüls (Ulyfs) und: 
der Niemand! 
oö-roı,. nicht doch, .doch 
nicht, gewifs nicht. - - 
oUTWw, 80, also, auf diese Art, 
‚ adv. von 0Uros, aury; Too- 
ro, dieser,e, es. 
0DsiAw, a ‚2.2. 6QDeXov, 
als Wunsch, z.B. ws 0D8Ao0v 


Savssıv, ° wäre ich doch ge-. 


storben; ws uy.0QeAov vı- 
x&v., o hätte ich doch nicht 
siegen sollen, müssen; — 
nicht gesiegt! a 
ocQ$aAMos, vo, ü, Auge. 
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5Ooe, ‚wie lange, während,!raAaı, ee vorlängst. 


bis. ©) c. conj. et opt. damit. 
. (correlat. saßen so lange) 

u Pp gu 5, vos, 4, Augenhraune, 

0%X,a, poet. zur Verstärkung 
des Superlativs : 0x’ apıora, 
aufs beiste, quam optime:; 

0X, Ew, ‚trage, ertrage; impf. 
ep. OX&s0x0v, pflegte zu tra- 
gen. med. lasse michttragen, 
daher: fahren. f0x900- 
Pal. 

0%$Ew, bin unmuthig, RE 
voll, f.-yow. (= &x%oum): 

0x9, 5, Ufer, Gestade. 


oxAilw,f.-ow, hebe, be 


wege fort, mitdemHebel. 
(med ;0) 

6 X0S; Ö, Behälter. x) 

ON, gen. 0F0S, 9, Stimme. 
(rss! !): 

" oWE, spät. adv. 

oN.ov, 70, Zukost. 


11. 


ma vos, ö, Hügel, Berg Fels.| 
(auyrugı) 
TAyY-XRAÄHREOS,:c. ganz 
‚ eheri. (rar, zarxis, S. Butt- 
‚mann 9.05.) 


MAYXD, gänzlich. adv. (r&v) | 


m ailw, spiele (wie die -Kin- 
der, r&0:;) 

mom aA0-E1S,E000, EV, Klip- 

Pig „.zackig, rauh. 

mais,gen. mados, ö 6; Basis, 
5%. Mädchen; auch Sohn -u. 
Tochter; pl. raıöss, Kinder. 


adv. 

makai-Daras, c: 
gesprochen. (Bawi) 

makap.y, 9%, Hand, flache 
Hand. (palma) : 

raA&00w, rüttele, schütte- 
le, schwinge. f. -Zw; inf. 
pf. p. meralaxSar uAypw, 
durchs Loos entschieden wer- 
‘den, sich. bestimmen. (= 
zur, pello), | 
nakıp-wsr&s,flugszurück. 
adv: (warm, ziroum) 
m&Aıv, wiederum, adv... 
makıo-669ı05S, c. zurück- 
strömend, zurückrauschend. 
(za, fie) 

IIaAAas, u ITlailas "A9Y- 
vy,. Pallas Athene, die Mi- 
nerva der Römer, Göttin der 
Weisheit mit Tapferkeit ge- 
paart, beschirmend Wissen- 
schaften, Künste und Städte 
im Krieg u. Frieden; vorzü g- 
liche Schutzgottheit des U- 
:lysses, und der Athenienser. 
(arm, vom Schwingen ih- 
res Spielses u. Schildes) 

maAAw, schüttele,. werfe, 
wurfele, schwinge. #A4gaus 
malAsıv, loosen, Loose wer- 
fen. (pello). 

maluvw, bestreue mit Mehl, 
u.8.w. (za = = pollen) 

TAp-MEÄAS, alva, av,ganz 
schwarz. (#är, iias) 

TAp-mav, ganz und ‚gar, 
durchaus; ady. - 


längst 
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mAn-moWroV, 
vor Allem; adv. 
mAv-ApyuvEOS, c. ganz sil- 
bern. (agyvgor, argentum) 
rav-Ööanarwo, c. Alles 
bändigend, allgewaltig. (do- 
' mare. 
 Mmav-yMEpıos, a, u, den 
ganzen Tag. 
TAav-vüXtos, c. die ganze 
Nacht. (»Z, nox) 
Ilavomsüs, gen. jon; Yos, 
u: Ilavöomy, N. e. Stadt in 
Phocis , östlich von Delphi. 
mavry, überall, allenthalben. 
adv. 
mavroios, a, 0v, allerlei, 
‚ mannichfaltig; pl. alle mög- 
liche. 
mavro-0e,allenthalben. adv. 
mav-vm&ptraros, % ov, 
alleroberst. (Superl. v. Umie; 
super) 
Mav-UOTATOS, 1,04, aller- 
letzt -unterst. (Superlat.-v. 
Urrıgos, ind, sub) 
maopal, martopnäı, sät- 
tige mich, esse, 'speise. a. 1. 
m.traoauyv,c. gen. (pascor) 
TARMAS, op, 6, u.maras, 
voc. rarma, Vater, Papa, 
nach dem Naturlaute der 
Kinder, wie napıma, Mutter! 
wamraivw,  poet. schaue, 
blicke umher. 
rap,nrap= #&0&, praep. 
c. dat. u. acc; bei,an; c. gen. |» 
von ; als adv. vorbei, praeter, 
nap&-xoırtg, os, Y La- 


allererst , 


I 


\  TI« 


gergenossin , Gattin. (= &- 
XoTi: 5 V. xoitn, xiluas) _ 
rap-apsißw, D -Vw, 
wechsle vorbei, med. na 
vorbei. 
TAapa-vyyXw, oma, f. 2 | 
au, schwimme vorbei. 
rapa-meumw, f.-\w, sen« 
de, geleite vorbei. 
mapa-mAad w.f. mraygu, 
jage.vorbei; med. irre vor- 
bei. a. ı.p. Em Ayo ; 
“- wurde verschlagen.. 
rapa-miAy&,jyos,c. 
schief, abhängig. 
rapa-mAww, schiffe vor- 
bei; a. 9. sync. -ErAwv. (wie 
_von TTAQMI, = zw) 
maoa-mv&w,f.mvsuow, bla- 
se,'wehe vorbei. 
magpa-oraöov, adv. dabei- 
stehend, nahend zu, c. acc. 
Ger) 
mapa-rigymı, setze vory 
daran, daneben. a. ı. a. rap- 
EIyx’ Erapoısıy — maQ- 
EIyRa, ich reichte den Freun« 
densie dar. Spl.a.0.a.rap-- 
&9e0avV; a: 8, conj,jon. ma- 
oa-I9siw; 5 sing. impf. a. 
map- -erige = Eri9y. part. a. 
2. m. map-FEREVoS 5” ‚dran 
wagend. 
rap-avöakb, vorbei, aus 
‚reden, zureden über-etwas, 
c. acc, 2. B. Havarov, Sber 
' den Todtrösten.” 
naow- Gebyw, fliehe borkei; 
"inf. a. 0. ep. rag-Düyzsw. 


schräg, 


IIx — rs 


mapeıa, 4, Wange, 

m &o-eıpı,hinda; zugegen, 
bei; vorhanden; part. praes. 
jon map-stwVv, 00a, &0V, pl. 

. map-&ovra, ra, das Vorhan- 
dene, der Vorrath. (tie) 

map-er, mag-EE,. aulsen 

vorbei; adv.c. gen. 

ma0-2A&w, vorbei treiben, 
segeln; f. aow. | 

map-eZ-Eoxopaı ‚„ neben 
ausbeugen, umgehen; vor- 
überschlüpfen. ‚ 

map-Eoxomaı, vorbeikom- 
meny. vorübergehen, a. o, 
-YAYov. 

rn ag-EX/w,darreichen,gewäh- 
ren. &.2. inf, rapa-oxeiv. 

ma P-ymaı, sitze daneben. 
(Gew) 

FAOIEVIRY, u. mapdevos, 
ov, 4, Jungfrau, Mägdlein, 

nag-ioryyı, steile daneben, 
dazuhin; a.o. a. MAD-EOTYV, 
stand da; part. a. 9. mapa- 
oras. part. pr. med. map - 
t0Ta1EVos, sich hinstellend, 

m&001-9ev, vorher. adv. 

T&00S, TO mapos,'adv. vor- 
her, zuvor, sonst; mapos.c, 
infin. = moi, ehe; z.B. 

‘ mapos ineo9aı, ehe er an- 
kam, erreichte, - 

m&Ss, müga, möv, aller, jeder, 
eyes; ganz. mädı dokorcı, 
‚durch allerlei Klugheit. 

macı:neiwv, 0uga, ov, al- 
len at Herzen liegend, all- 
bekannt, allgepriesen. (wir) 
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7&0%w, leide, patior. £. mei 
 0opaı; 2.2.2. &maJov; opt. 
ma9oımı; conj. ri masw s 
was muls ich erdulden? pf. 
2. römov9a, davon 2 plur. 
syncop. TErO0IE — memüv- 
Sars. | 
maryıo, E05, u. Tpös, 0, Va- 
ter. «(pater) 
mAros,ou, 6, Pfad, Fuls- 
steig. Re 
TATOIS, 1öos,4, ohne u, mit 
yala, Vaterland, (patria) 
maTpo-Haciyvyros, 6, 
Vaters Bruder, Oheim (der 
"Minerva Oheim = Neptun!) 
HarpoxAsvs,gen.jon, Jos, 
Patroklus, Busenfreund A- 
chills, berühmt in der Iljade 
durch seinen unglücklichen 
Kampf mit Hektor, dem ta- 
pferstenHelden der Trojaner. 
maro wios, a, ovV, väterlich. 
mabw, lasse ruhen ‚ stille; 
med. ruhe, höre auf, f, raü- 
ow. a. 1. opt. raucsıa. 
TAXOS, 805, rö,die Dicke. . 
may US, &ia, U, dick, breit; 
nervicht. comp, maoowy 
Mayurspos. 
HAN, s. raouaı, 
m&öıÄAov,ro, Sandale, Sohle, 
mit Riemen an den Fülsen 
(wos) bevestigt; statt der 
Schube bei den Alten; 
m£öıovy,.ov, 76, -Thal, Feld; 
(diminut. v. zider) 
meöov, 76, Boden, Erde R 
Ebene, .; 


— 
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"melös, 4,öv, zuFulse, Fuls- 
gänger. (pedes, itis) 
msigw, f.-ow, überrede, len- 
ke, Impf. p. c. reduplic. &rs- 
- mwsi$ero, ward überredet, 
“med. ı) gehorche, folge; a 
2.1n. emı$opyv. 
traue; pf.2. meroıda. 
meioap = meipas, aros, To, 
jon. = regas, ı) Ziel, Gren- 
ze; 2) Seil, Strick. 
meıgaw,f. -y0w, versuche, 
stelle auf die Probe (= z«.- 
. edle) 
in 0:30 os, siehe Oyaeds. 
mEeiow, durchsteche, spielse. 
TEIOME, TOS, 70, Leitseil, 
-+Lenketau zum. Fortziehen 
u. Anlanden des Schiffes. 2) 
*. Strick, Tau überhaupt. (z:i9%) 
m&iayos, rö, Meer, pl. die 
. Tiefen. 
w&ias, adv. nahe, heran. 
weAaw,.lw, f.ow, nahe, nä- 
here, bringe hin, part. pf. p. 
sync... menÄyn&vos: 
meiAs9pov, rö, Länge und 
"Breite von. 100 Fuls: Mor- 
gen, Hufe Landes, (= ri. 
Io) 
meisıa, 45° Taube, a 
Taube. 
mweleniw, fi ae ne 
mit dem :röAsxus, Beil» 
mw£ilenvs, vos; 0, Axt, Beil. 
miiw, mölouan,. bewege 
mich; bin;. werde, 
EmAsro = &meisro, ward, 


wie &yivero ohneallen Nach-| 


-— 29) ver 


‚impf. [ 


Ts 


druck, (v. wire , versorj 
kommt polus ‚' #0X051) 
meiwp, os, ” Ungeheuer, 
Riese. 
msAwpos, cu. nekwoıog, 
&, ov, ungeheuer, riesenhaft. 
TEMTTOS, 4, 0v, d. fünfte, 
memmw,f.-\w, sende; gebe 
das Geleite; entlasse, 
mev$os, 805, 70,: Trauer, 
Leid. (z&ex», aim“) 
m&vomaı,' bin beschäftigt. 
(md; ; Arbeit) j 
mtm\os,6,plrerka, ra, 
-weibliches Staatskleid, feines 
Obergewand. (peplum) 
mErWwv, c. ursprünglich: von 
derSonne gekocht (ziro, 
ztzra) daher: ı) reif, 2) 
weich, Weichling , 5) sanft, 
lieb ‚Liebling. comp: MEMaIl- 
TEgoS, Sup. MEMAITATOS. 
meo, enclt. am Ende des 
Worts entspricht unserm 
obgleich,immmerhin, 
noch so sehr, und dem 
‚Lateinischen cunque, u, giebt 
einen 'unbestimmten . Um- 
fang (#tg» sei) der Sache 
zu empfinden, so: wie das 
Ohngefähre, dahingegen die 
enclitica y& das Gewisse fühl- 
bar macht; z. B; nevonev 
AEovaomEß!. EOvTaS-, ;Wir 
‚überstanden die: noch „so 
überlegene Anzahl; XAwgos- 
MER EWR, 80 . grün :er ‚auch 
„war; oAlybvreo, wenn auch 
noch so wenig, ;'....0 


IIs | 
mepiaivgk, dringe dureh; 2) 
gehe in Erfüllung, erreiche: 
., das. Ziel. pi. p- memEganaı, 
jon, msreipapaı. (Fre ‚jon. 
f mügde: Ziel) 
me x, dringe durch, „ impf. 
ep. TERRAOKOV. 2) setze- 
fahre über, f. -Yow.- (#igas) 
neopsw, -zerstöhre, f. -0w; ‚a, 
. & &roa$ov. (perdo)- 
me£oı, als adv. ‚sehr ‚(gleich- 
‚‚sam: weiten Umfangs); .; in 
...compositis = £gı, wie dasla- 
teinische per in ,permag- 
‚aus, perutilis etc. 2) mit 
Auslassung von £ori heilst 
es:.ringsumi (zei, Buttm. 
.$. 117 Anm,) 
we oi, als praep. c. ‚acc. u; dat. 
‚um; c.gen, von, de. Alsadv. 
ringsum, megı —mepi iorı, 
. etc. ingsum ist, sind, waren, 
„aus w. asadv, 
mepı-BaAAw,. umwerfe, 
umschlinge; . ; » BaAövrs, du- 
al. part. a. 2.a., \ 
‚msoi-yvapırıw, beuge her- 
um, lenke um, | 
ngpi-EyX,(w, umfasse, umfan- 
ge; a. 2. med. ep. megı- oXö- 
M“yV„ ichschützte 
TEOI-TOTYMi, umstelle; 
med, umstehe, umgebe. . 
wegt-AaAAYS,c Pan 
anmuthig. . 
meEginnyAos, c. sehr dürre, 
. trocken. (zuie) 
mEpi-ATiTatl, Oi, die Her- 
umwohnenden , . Fi N achharn | 


} 
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== wigi» Kriolig, 
). 

T.EQL - ma Ma w, taste umher, 

MEpI-MAKYS, c. sehr lang, 
grols. | 

mspı-ZE0TÖS, 4, .0v, rings 

. geglättet, behauen. (2%) 
mEegıß-ÖEw, umllielse, um- 
‚ströme, f. -PEUOW. ü 
mepı-calvw, umwedle (wie 
2..B. Hunde d. Herrn) 
wegI-ORsmrös, 7, 6V, um« 
'schaubar, zur Aussicht ge- 
eignet. | 
rEpI-OTEeVvaxilw, umbal- 
le, ertöne, erschalle ringsum. 
mEpı-0TEDw, f.-Vw, um« 
‚kränze; umhülle, umgebe. . 
mepı-TeEAAoyaı, laufe um; 
vom Jahre! (zirr%, "ir0s) 
me 0 I-Tenv w, u. jon. rayıw, 
schneide rings ab; 2) nehme 
gefangen, 

MEQL- Tpomew, « treibe her- 
um; moAla meoı- TOOMEOV- 
TeS, auf srolsen Umwegen. 
(reiro, 1er) 

MEQL-TUYXavw 'Tıyös, 
. Din jemand überlegen; ; plus= 
yuamp, - ersruynyv. 

mEOı-Daivopevos,scro- 
rOS , Tingsum erscheinender 
‚Ort, Lichtung, lichte Anhö- 
he, dem Dickigt (darxia örr) | 

‚entgegengesetzt. 

mepi- Dowv, c. umsichtig, 
sinnig. (een » Pgoia) 

MEOI-XEUW, ‚ep. = xiw, 
gielse um, herum, 

19 
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meoı-wriy,., Umsicht, Aus-|r ma, ros,To,.das Leiden. 


sicht, Ort zum Umsehen. 
IlsposO6vsıa,y, Persepho- 
ne, bei den Römern Proser- 
pina, Göttin der Unterwelt, 
Gemahlin des Hades (röm: 
Pluto; ne der Ceres) 
meravvupı, fi .-a0w , breite 
aus; pf.p. sync. merranan. 
maeroma u fimryooyon, Riege. 
merpa, ” Fels. (petra; Petrus) 
mergatos, a, .0v; felsig. 
msutond i, poet. = muvSa- 
vonar, erfahre, erkunde, f. 
MEUGOMAL; a. 2. Erufonyv, 
pf. p. rerugpaı. 
m:Ovw, tödte, s. BENN, 
m), irgendwo, adv. ancl.“ 
‘#3, wo? wohin? , 
myöakıoy, Tö, Steuer, Steu- 
. erruder. (der Griff daran oiyiov) 
Pi 7 Y4s 9, Quelle. 
TYAYVUR 2 f, mygo, bevestige. 
yY öS, 4, öv, vestz grolsu, 
stark, oder hügelartig. 
IIyAsıaöys, jon. TIyAyia- 
öys, gen. -ew, =IlyAsıiwv, 
üvos, 6, Pelide. So heifst 
' Achilles, alsSolın des Peleus, 
Königs in Thessalien, dessen 
Vater Aeacus, und dessen 
3rüder Telamon u. Phocus 
waren. (Peleus Hochzeit mit 
der Meergöttin Thetis hat 
Euripides poetisch ie 
: stellt!) | 
I4yAı0ov, ro, N. e. Berges 
zwischen Macedonien und 
Thessalien (jetzrPetras).- 


—— 
— m ne 


(rerge) | s 
nyös, o0, 0, Blutsverwand- 
ter, Vetter, Schwager:- 
mia, 0,1, 70, —riwdyfem. 
ep. rieıoa, fett; fruchtbar. 
mıEelw,;, &w, drücke; feßsie; 
zwänge ein, klemme.‘: 
Ilısoia, 9, Pierien; Gebirgs- 
gegend zwischen Macedo- 
'nien u. Phracier, wegen der 
ältesten Musen berühmt, 
ohnweit des ältesten Götter- 
berges Olynipus. 
mi$os,06,Fäls, (bei Homer 
aus Thon) 
nn. S,&, 6), bitter. 
mAypı i fürle, f. mAyow 
aber miy9o , bin voll); 
a akos, 0, 'r) Brett, 
e) Tafel. 5 
mıvvros, Y,'öv, verständig. 
(INYMI r wrio) 


N 


D 


mivw, trinke. f-mioraı; 3.9, 


Emiov; inf, a. 8, ep. mies. 
pf. nerwan. 
miInTW e falle f, redsüpar, 
a.2. emeoov: 
mi0os,’rö, Wiese, Aue, was-' 
setreiches Thal. (1110, #tvs) 
mıarös,Y, öV, dem zutrauen 
ist, trei; mırra, alsadv, zu 
trauen, (mihde) 
niovpeRt, c- Bi ‚ vier 
(aeol. in. Are e) 
rirvypnımmsravvupß;, breis 
te- strecke aus. part. praä&s, 
MITVRS. 


miructbos, 4, Fichte. (pinus) 


Iı — my 


"iBauoxw,'poet. sage- Zei 
gean, erkläre. (Parxw , Pnıi) 
. miwv, c. fett; wohlhabend, 
reich. (pinguis) | 
ITlayxral, sc. rerpa, AS 
. felsen, welche sich scheeren- 
‘ förmig auf- und zuschlugen, 
daher Symplegaden (v. rv«- 
‚'wrurra, Zw, schlage zusam- 
men) später genannt. -Opti- 
sche Täuschung ‚hei , der 
schaukelnden Bewegung des 
Schiffes in, den Meerengen 
brachte diese Fabel hervor! 
(vrzlo, f. aa@y&o , davon ad» 
ject. verbale arayurds , 4 0; 
irrend, irreführend.) 
mAadlw, jage:in die Irre, ver- 
‘schlage. fi mAayEw; med. 
irre umher. a. 1, pass. &mAay- 
Iyv, part. mAayXFeis,gen, 
-9£vros, ein Verikrter.:. 
miÄsıos, a,0v, voll (= mies, 
plenus). 
TÄEHTOS, 9,0%, Pre 
(#i:xw) 


m A&xw, flechte, f. „Eu. (plico). 


mAEw,schiffe, f. mAsugopaı. 
Eu Ay% H S, 9, Menge, Haufen. 
(„x es) 
mı\y$w,bin voll;, ui. Foa- 
‚melas mAySodags: ‚ um die 
angefüllten Tische; 
TIAyias, aöas, 3, 
mAsıas, mAsıköss, die Pleia- 


jon. fr | 
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‚Schiffenden er) rt 
vertrauten. 

m Ay-MVOIS, töos, Er übers 
strömende Fülle, Flutb; auch 
Zi YP-PDBIS, (#20 0, pigw.) .. 

mAycıos, a,0v, nahe, nach- 
barlich neben einander; r}y- 
ciov, adv. nahe. s,mAyoiov 
(#) , der Nachbar, Nächste... 

mAyo-iorıos, cc. segel- 
schwellend »füllend, 
"#r9w ’ var) ; 

"iAycoow,-rrw, u tref 
fe, £-Zm; pf. 2. meniyyo, 
re bin geschlagen. 2 act, 
u. passive. 

nAICOW,,OMAL, entfalte, 
rasch Schritt vor Schritt, tra- 
be. (plico s quasi,pedes!) 

#Auvös,.o, V.aschgrube. 

zhöuvw, ‚bleichg,;wasche; fat, 
jon. mAuviw, WerAban; a, 1. 

ErAuva. @luo}),.. Be 
mAwroSs,4,0V, schwimmend, 
schiffend. :(Schwimmend £Ir 
schienen die Inseln den er- 
stenSchiffern, werm sie selbst 
im Schrecken.der wogenden 
Brandung sich yest, -.Alles 
rund; herum aber in: Bewe- 
„gung glaubten, wie dem auf 

. der Landstralse schnell, K ‚Kah- 
renden ‘die Bäume vorfiber 
‚zu passiren scheinen !) 

ribw ‚.schiffe, jon. = —riu. 


den, oder das Siebengestirn |ry&w, blase, hauche, wehe. 


(Gluckhenne) im Sternbild] _ 


des Stuieres, nach deren Er- 
I“ 


scheinen im Sommer sich die 


f, zvsüow ;-pf. p. ep. mervu- 

“pa, bin beseelt,.. zerslän- 

dig. 
19 *. 


2 


244 


voiy, 9; 
Wehen. (ta)  \ 

n:09- WAYS, E08,.C schnell- 
' füßsig: (wos, wrüg) 

mo- Hiv, woher? mo- "Iöy; en- 
- clit.irgendwoher, mo9iv aX- 


Ao-9ev,- irgendwo anders- 


-- her. adv. 
mogEw, verlange; ; vermisse. 
$& -yoR. | | 
mo9n,%, Verlängen. 
mö-S$ı, wo? ee ir- 
gendwo. ZZ | 
mo90s, 00, 5 Verlangen, 


“ 
. 


eg 


Windeshauch ,| mo Xı& 5; „d,60V, grau; bläu- 


. lich (v. Meere). 
möAıs, swS, jon, 105, ep. 
905, y,. Stadt. Br 

moAAöSs,' poet. — molis, 

‚viel, Davon alsadv. roAAa, 

‚oft, vielfach, oA Adv; viel, 

weit. 

moAv-aıbos, c et 
preiswürdig. («bta) 

moAu-aig, ıx0oS, ic. vielto- 
bend. (&irss) 

moAv-Aapyros, c. vieleer- 
fleht. (desoum) 





"Sehnsucht; oös möSos, Sehn- |moAu-Bevg4s ‚c vielr sehr 


sucht nach dir. | 
Toıcw,f.-yow, Bee be- 


‘ sonders als Künstler:-bilde, : 


‚ schaffe. impf. ep. moisı, 'fe- 
cit, bildete, schuf. - 
woiy=Hca‘, 9 Gran (za 

4 Yar, pascor). - an 
“r 2000, ©, grasig» 
« 'grasreich. na 
moimaivw, weide. (z.ir) 
momyd, Evas, 6; Hirte. 
moinvy, '4, Heerde, 
Town, 4, Strafe, poena, 
'üro-rioobgaı mowyy Tıvös, 
Rache tiben für jemand. 


Nee Lösegeld für: 


utschuld, von Pos , jonisch I roA&-uAvoras, c, wogen- 


} ohme Kpiration!) 

molos, al'ov‘, was’ für ein? 
‚ welch ein ? ‚qualis?: 

moieny os a, 0v, kriege- 
risch. jo, "== moÄ£nsios,, 
 mok&nioß‘,‘ v. mökspos, ö 
Krieg. 





tief. (BeIis) 
moAu-daldakos, .c. mit 
vieler Kunst geschmückt; 
künstreich, zierlich. (Izd«- 
is, Daedalus!) 
moAvu-Ösapdos, c.viel- vest 

verburiden. (2%) 


% 


HoAvßcuüxys, o,nmpr. ‚la 


teinisch : Pollux, Bruder des 
" Kastor! $. zu Od. A, 304.. 
|moAv- -Yparus, @.; Fe 
© hebt, lieblich.' (igaa) 
mo I “yöys, . kummer- 
- voll. (x#dss) 
moAu-xAyis,'löosi, c. viel- 
« rüdrig.- (xrsk , Jon, zAzis) 


reich. (rilo) si 
oAluA-Aıaros,c.viel e® 
-+ fleht;  sehnlich EERANIPRE, 
(wor0 u. Arropar) 


OÄR-PINUYLA, 9, . Viel- 


\ 


jnoAv-uyrisy.c. ölschisn: 
ö,! iverschlagen, gedankenreich. 


- Te 


} 
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gewandtheit; List; Zauber- | ro pas; 0, Bahn, Fahrt. 


künste. (enxam , machina) 
moÄAU-uNKavos, cc vielge- 
waändt; 'erfindungsreich, 
moAus, 4, v, viel; regelmä- 
fsig declinirt im Homer. dat. 
pl. moA&sooıw, ep. — Comp. 
mAsiwv, supemÄsioros, 9,0V. 
moAvu-rAas, caviel dul- 
- dend, -der viel erfahren 
u..geduldet hat. (ao) ; 
moAu-rAyros,c.=moÄl- 
las, vieletfahren. 
moku-Tp0m0S, c vielge- 
wandt, (reiro) 
moAu-Pappanos., c. arz- 
ne= u. giftreich; „Erzzau- 
- berin.** 
N Oypos,6,N. e.Cy-| 
clopen ‚ der vorallen viel. 
‚berüchtigt (pn«n) war, 
our, 4, Sendung, Gelei- 
te, (siure) 
movew, f.-Yow, arbeite, ver- 
‘richte ; ordnemit Fleiß. 
moVoS, OU, 6, Arbeit;. Noth. 
wovro-mogsw, sum, das 
Meer durchfahren, auf dem 
Meer fahren. , 
KOVTO- moo 05, 'C 
durchfahrend. 
mövraSs, OU,0, Meer, (pon- 
tus) 

m ömo, siehe ’ Or momd. (pa- 
pae D’- 0, Ion 
mopi iZ'w, reiche den 2.9 

Emopav. (morn) 
mögıs u mögTıs, 108, C 
Kalb, 


Meer- 


rooPvpesos,a, 0v, purpurn. 

moe@üow, schillere wie Pur» 
pur „ daher 2) woge, walle, 
wie die Purpurwellen des 


Meeres, und An ‚wie. das . 


unruhige Herz. : 
IOPß, ss mogißw. 
m0-08&,.wohin? adv, ...-i 
Ioosıöawv, as, 6, Posei- 
don, latein,,Neptunus, Gott 
des Meeres. - 
ITooıöyiov,:re,jon. = TIo- 
‚ Ar080V , Tempel Poseidons A 
Neptuns. 
TO04S, 105,0, Gemahl, Ei 
te. (wo9os ?) 
TOOIS, 105, 9; Trank. (non 
= #6); .,-' - 
rTOoTajL0s, 
Flulsgott, 
mor&onäts 
Imrapaı s fliege. pf..p- 
meroryals 


0%, .0, Fluß; 


— 
—_— 


ö morn, 4, der Flug. Georgen 


wire): 

mor4S,'nros, Y, Trank; 
70019. (potus) 

moryroöv, beflügelt; als Sub- 
stant: Vogel. ‚weriense) 

ori und mgori, ‚dor, — 
mo0S,. Zu, nachz bei, an. 

rOTL-Ö097.10S, c, zum Mah- 
le dienlich,, ’zum Kochen 
beim’ Abendessen. 

morı-ü&yig Mal, erwarte; 
a. 2. sync. -Öeymyvi 

morı-#Aivw,.lehne. an, 3 
pf. p merı-nerdıran auyy, 


jon. moriopaı * 


v° 


U et 


angelehnt (anlidie.Sinle) im 
Glanze des.Feuers (vom Koh- 
lenbecken!!) Od.£, 2oß; : ° 
rorı-Qwühars, £000,.$V, 
- anredbar, mit Sprache begabt. 
morMOoS, 6v,:6ötj Schicksal. 
(NET2Z = ristö, cado; casus!) 
FOTVIOS2.&,”ovi, mächtig; 
hehr. (Nur im femin.!) 
MmoTöss cu, 037 wi morov, 
rd, Trank, (potus). 
moü, encl. etway wol, irgend. 
rovAu-Boryo, 6, u Bo: 
reıpa , , vielernährend. (= 
Aus, jon. zevAus, Börzw), 


mouAd-mousyögen. moöos,| 


ö, Polype, ein pflanzen- und 
knorpelartiges Seethier. "(ro- 
Avs „ Kovs, Vielfuß! ) 
Twous, gen. moöos, 6,.Fuls. 
pl. mööss, Fulstaue, oder 
'-Wendeseile: an. den beiden 
- ıuntern Enden desSegelszum 
Laviren sowohl: als Schnell- 
"segeln. Eustath: .die.untern 
2 Taue, womit dag. $egehan 
- "den Vorder- und Hintertheil 
‚des Schiffes bevestigt ist 
*(pes 5 pedis) 
INoapvsıog, a,'0övV, Pram- 
“ nisch, unbekanntes n. pr. — 
etwa nach Plinius in der Ge- 
gend von Smiyrna, wo vor- 
‚ züglicher Wein wächst, : 


.mOyYYVYS,c. vorwärts. (pronus)|, 


IIlo — ro 


rw, thue,. handle; da 
woyoceıv, das Meer bearbei- 
ten,d. h. angestrengt rudern.. 
Hosapos, 0,N.d. unglück-' 
lichen Königs von Troja, un- 
ter welchem es v.d, Griechen 
zerstört ward. Seine Gemah- 
lin .Hetuba hatte 50 Kin- 
der, unter. denen am berühm«- 
. testen sind: Parıs, als der 
Urheber. .des trojanischen 
| Krieges.durch den Raub. der 
griechischen Helena; Hec- 
tor, als dertapferste;. Gas 
sandra, als Unglückspro- 
phetin, der niemand glaubte, 
bis ‚das Unglück. vor Augen 
war. Diese ward von Apa- 
ınemnon- als .Sklavin gefan- 
gen nach. Mycene wegge- 
führt, und durch un 
stra getödtet. 
moiv, ehe, zuvor, c.acc. et 
“infin. konstruirt, wie W@or&: 
Buttm. $. 141,4: u. 9.180, 
Seite 552. — o)bis,.c. con 
jupetiv. 
mo ö s als adv. u. praep. c, gen. 
vor. (pro, für!) 
moo-BaAAw, werfevor; a, 
2. ep. mpo-Baksoxs Päps- 
: 6Faı,: pflegte vorzuwerfen 
zum Verjagen. | 
m 0o0-BAyS, Tos,«. vorsprin- 
gend, hervorragend. (Bzrr) 


moygıs, 108, jyjon. = moö-|mo6-B&o%A os; 6, Vorsprung» 


£ıs, Geschäft; "Handlung; 
Hülfe, (wearro, 20) 


70466w,‘ join! modone, 


moo-yovos, 


Felsenhang, ae 
‘das früher 
A bohrne, Here Funde: 


TIe 


moo- spuw, £ ax ,.reilse - 
ziehe fort. 
mp0- £xy,w, halte vor; 'rage 
bervor. . 
n00- YRyS, 
(vxw i e 
moo-$Ew, laufe voraus. im- 
perf. ep..- 9Esoxov. 
mp6-$ug0v, ra, Platz vor.d. 
‚Thüre, Vorhof. 

A. Ban ıöÖ81v, vorwärts sehen, 
"Br. part, TOO- ıdWwV. (tie) -- 
T700- imps, sende yoraus. 
(»plusg; Foo -isıy,„ sandte vor- 
, aus; inf. a,2: moa- -&puev = 

mO0-E1vaUS: :guch intransitiv. 
\ entwischen, entfahren, a. 1; 
jon. TOO Eyra. (in) > 
m90- HELM, liege davor; 
IIpooxgıs, N. e. 'lochter des 
‚Athenischen. Königs! Erech- 
 theus;.:berühmt.durch. ibre 
tragische Eifersucht auf. ih- 
ren! Gatten Cephalns. 
Schön geschildert .in Ovid. 
Metam. VH,, 660 ff. 
mpomvyorivoı, !aı, ein 
zein, der Reihe nach, wo im- 


c.. vorragend, 


"mer eins: aufs andre warten’ 


‘ muls. (Blos homerisch!}). 
m004.05, 0, Vorkämpfer, 
00 -Ma,0S- 2. 


— 
— 


moo-voew, f Me base 


vorber. - 

00 Ir aploı-9e, adu.ci gen. 
neben vorbei, dicht vor, jen- 
seits; vormals. ‚ori 


TR 0:maS, maoa,mav, ganz, 
ganz und gar. s ME 
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mad-mimrw, vorwärts drü- 
ber herfallen. a. a. - &reoov. 
ro0-g&w;, fortllielsen, sich 
ergielsen. (== zg0$ - ia) 
m00S, als adv. dazu; als. 
praep. c.acc. zu, gegen; 
'.c. dat. bei, an; ‚© gen. 
 von,ab. moos rıvos, bei 
jemand. schwören!: (NB. 
: Diese .s0 entgegengesetzten 
Bedeutungen hat nicht so- 
‚ wohl weos, als: vielmehr die 
casus, welche durch #egss (hin, 
her,) als:adv. nurnäher be» 
“stimmt werden!) . | 
mo0os-aAsiQ,w,. salbe an, 
bestreiche, beschmiere. 


Iroos-avöaw, rede an. ' 


moosg-zımeiv, anreden; a. 
2, jon. - &eırov eimov. 

(END) 

mOQS-FE, -9sv, von vorne; 
zuvor, zZussst; == r6 200 
.098v;; adv. 

r mo0 S-Acyapaı, dege ‚mich 
hinzu; impf. + es — 
sAEysTo. 

mO0S-m Aa ,) du; ; -treibe 

san, nähere lan. 

moos m Aadw = mgas-: ME- 
Aalw, nähere an E nahe an, 
; reiche, intrans., : 

moos-mrbosopar,:k- u 
pat, umarme, begrülse herz» 
lich. 4 


mgos-Tigym, setze vor. f. 
-Syow, a. 1. - EIyna: 
r00S-Qypı, rede.an, 
moas-Qupı, wachse 


— 


an; 


u 


 #g0-Deüyw, entfliehe. a. 2. 


"mo6-Dopwv, 0,'fem. , mpö- 


‚moorı-öccopaı, sehe vor- 


moo-Troenw, vorwärts< hin 
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part, mo0S- Qos; ; angeklam- 
mert. 
0S- a rufe zus re: 
x an. f. -Jow. 
ToWOW, vorwärts, adv. 
TOOTEROS, A, 0V,- vor an- 
dern, früher. (compar. von 
we.) a ag ov 
moorsow, weiter, adv, (=e2) 
roorı=rori, dor. = mpös, 
zu, nach, bei „ar 
mooriı:wug£omar, F-400- 
paı, rede an. '(uö3ss) 


aus, ahne. (ders, dy; dere) 
m 00-70v0,S, Vordertau, den 
Mast vorne anzuspannen. 


(river ‚ten do) 


wenden; a.2. -Erpambv.Ö 
rmoo-Daivw, scheine vor; 
zeige - als a |. 
med, erscheine, 
moo-Q&zpw, bringe hervor, 
Eoıda mpoP£psıy, einenWett- 
kampf anstellen; (pro « fero) 


- EQuryov.- (pro- fugio) 


Popaooa, vorsorglich, gütig: 
(Pen ’ Agorie) . 
700-X09; %s Ergielsung; 
s Mündung, (xin) 
MPO-XKOOS, 00U, VE en 
zum Ausgielsen, Lavor. (Kie) 
moüpva, jom. MOUMUN 
Hintertbeil des Schiffes, (ent-! 
Be gengesetzt.der weuge > pro-. 





Io — nu ei 


'terste , letzte, quasi ‚megup- 
vos von megaw, mepum, Mm&E- 
. pw.- 4 .. i x Y x 
TOUMYNCLOV, TO, Hinter- 
»tau5zum Anbinden des Schif« 
fes am ‚Ufer, Bindetau am 
‘ Hintertheile.: . | 
ToWrTLıara, moWTICTOVy, Vor 
allen Dingen, zuerst; adv. - 
TOWTOS,Y,:0v, doerste; 
'mpwra, als adv. zuerst... 
MTEDOEIS,E00R, EV, geflü- 
gelt; schnell; (z7:g) - . 
mTEg6v, To, Flügel, (mirsuuı) 
mrolki- &9p ov,ou,rö,Stadt, 
Hauptstadt. (vd, dee) 
a rolı-mooSıag')«6, Städ- 
teverwüster, (ron wieda) 
arren 105, „ = mals, 
- Stadt. 233 \ t 
mrdgßes, ö, Ziveig, ı 
mtüoow, ae —_—_ f. 
-Ew; (plieo) 
ru 09,9, öv; uni. ‚dürfiig. 
ruyouvctos\;d;,-oy, eineElle 
lang. (ruyos = #ügas, vom 
Ellenbogen bis : an » die 
Faust „#05, pügnus) 
rosonaı, verfaule (miw, 
»udw; putresco) ... 
IIlv$w, 005, 005, .a00..00, 
n. pr. Tlu$w-ög, genPytho, 
nachher Delphi genannt, am 
Fulse des Parnasses in Pho- 
‘ cis; wo-das berühmte Orakel 


.: des Apollo,. des:Sohnes. der 


Leto (= Latona).war. (Jetzt 


.“.Castrhin Livadien}) 
ra) von. Fouvpvös, 4,09, hin |muxadm, 


f, -aow,. werde » 


N - To - Ps 


{ 


ED dicht ; dränge dicht 
zusammen; (rixe) 
murıbios,:y 00, URMURVOS, 
dicht, häufig; gedrängt, mu- 
xıva, alsadv. häufig, öfter, 
smanucherlei'hin u.her;, ruxi- 
voy! weg , soinnig auch. 
muigo oryS,.c mit vesten 
‚Thoren. (#vAn,. APQ) 
Höios,'ov, N. e. Stadt u. 
Landschaft im Peloponnes , | r 


.  Wo'einst der weise Nestor re- |‘ 


gierte. a, 
MÜRKTOS,'Y, 0V, d. Äulser- 


ste, letzte. | ' 
mv vgavonaızs, web gopsi. 
‚‚m=d&, adv. mit der Faust, pu-' 


. gnus. mug Ayadös,: ‚guter 
- non (Add ,. wis den 
‚Fülsen), Ä hf, 
möp, 08, 70,5 ya 4 
'muvopa,'y, Scheiterhaufen, 
FUp-axTsw, bewege : im 
Feuer » härte. (Eye) 
mÜ oYy0S,,0, Burg, AnDEm: 
Mauer. 
mvoyow, fi.-Jdow, A| 
Ä bevestige mit Mauer u. Thür- 
‚Mes 5» .i.s.1. 
mUo INRYS, C c. im Feuer ge- 
‚spitzt. (zum, acus) ' .:. | 
Ilvg:- OAsyESwv, ovros, 
0, N. e Stromes der Uater- 
"welts: (zig, Prtya, Samme!)|. 
mVOOS,:0u; 6, Waizen (von 
der feuergelben Farhe!): 
'mup-mokAtw, Feuer umwen- 
den. == Wachtfeuer balten 
fur die Schiffer, damit sie 


= 
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wissen, wo sie landen sol« 
len. 
mi, .encl. irgend wann;.;ov 


| M,, "noch nicht; 


mwX€onas',itreibe mich. her- 
um, gehe um,.versor (=ixo- 
ı Atopıı , meRopas; LLZIIEE polus) 
rüne, 70, Deckel... ‚| 
mw-mores, jemals;. ou wuw- 
more, noch.nie, 
WS, wie? ws, encl. irgend 
ı wie; .; OU russ. auf keine 
‚Weise. adv. .: oe 


VJıı 


WU, E0S„70, Hesrde, (reg) 


w 
9 I ex 
Mi > 


| ’ , gen 
a 4:2 


asint i 

= 68, encl. , a PR db- 
r gekürztausd apa, ‚also, aber, 
nämlich; dient zur Versinn- 
lichung der, Folge der Re- 
de, :und' Natürlichkeit 
der Handlung u,; Sache, 5. 
',. Butt: $..190,.2. Seite 354. 


«N» 


d .i 
cy 


p 


£ aß Ö05,' au, 3, Buthe, Stab. 

Baiw, zerschmettre.;ämpf. 2 EQ- 

. (aIaV. , Part. P. ‚ERIOMEVoS, 

„der Gescheiterte. do 

GAR0S,TO, abgerissenes Stück 
Tuch, KapneR Eagıpen. (für 
vu) 

Ö ary- wöla, 5 ; Bruchstück 

' eines Heldenlieds. (jirro, 
nähe a ER Ge 
sang) 

6Es9o0V, ro, Ba Ströh« 
‚mung. (fs, tinne) . 

etw, f gez » ı) handle, 
„thue. 2) sc. ieox, ale SA 

| “ cra facio. 


« » - 


ehe lt 


SH ee > \ 


4 
€ 


9 bevow, rinnes fliefse, Rieseln. (ko) > "2. 
yypivy ivos, 4, ‘Wogen- |.60:9105, c. rauschend. : 


E1& =idadiws ‚ädv. leicht. |60%4, 9, die. Strömurig yıdlas 
€ 


bruch,, Btandung; Strand ,|ö0ıa, 9, ‚Granate; ER, 


Ufer wö'#eich die. Wogen :; baum; an fx 
s. brechen; - Gmpvia) | or | L EBöEw hau la 
(6 yyvup 1‘, zerreilse, zerbre- 6 01: IL og, ov, ö u. 9p. Geräusch. 

‚ che. -6y&w; aı. 2 Zu 690 5, 00,0, Strömung.\be) 
= koßyke. ’ Gomakov, ov, 70, Keule. 
. aYyo S» 06, 76, Polster, De-|5oxJEw, f. 00, zunche, 
br "che. (Bann, afso eigentlich brause. 

"erh ibßerissönies Stück Tuch) bropau,k 6 -sebai s veißse ‚ 
6yilöıov, Eyiöiss, jm.z Px- rette. ©) bedecke, bewahre. 
ing ;® Teiche, öineMühe,- |düra, ra, ep ueebe 
dıyEw, schagdere ; ; entsetze) Unsauberkeit. . 

mich, stutze.f. -Jow. (rigeo, burn dw, bin schmutzig; be- 


” rigeöjne E22 sahmutze; Ta :Dumawvra, 
eiydg, ro ; Fröst. Cfrigus. | : das ‚Sehmutzige. > ! 

fi) Br jap Bü 705, geschleift, berbeige- 

‘6 Ka, D) 5; !Wir, (radis) '| "schleppt (was seiner Grölse 

GFRO%, ' ädvi‘ on Be“ wegen nicht getragen u. ge- 

„schwild = © De m... idar, 


‘ 


6195 } 2. Zui n; Nase 5 Tpil si reilsey ziehe): 
. "Br IvES , asenlöcher.: zn Hr Guy , gen) püWmos, 6, Aus- 


“indez Pümne) MT rupsel,Gesträuchs R 
ovov, mo; ‘Schild, zerröhne R. 
lich mit Haut‘ er) ee ar >, wur.“ 
gen." Er od ea" 700 
gevei ya, Haut. 4 IP — 08, dich, acc. v.o0. 
Bi i ov', oU, To, Felsenriff, Berg- o.alvw,wedle(wie.der Hund 
spitze.  ı* ''] mit dem Schwanz). :: 


Bimgs, wo, in, mos, » Zalmveüs;, N. & Känigs 
Fitzgerte, Flechte. inElis, vom Deukalionisch - 
girtw,f -Yw, schleidere. ‚volisöhenHeldeüstanunezbe- 
a. Edönya. impf: ep. di-| - rühmt durch seinen‘ Wahn- 
mraoxov, r pflegte. zu:schleu-|  siriny'worin ersich Jupiter zu 

e z ‚seyn dünkte , ‚der: ihn: aber 

'imit 8. ‘Blitz "efschluga.. Sein 
- Bruder war'Kretheils ; auch 


608d- dAarrulos, © tosen- 
ö AuEeHE: (jödor , rosa) 


esse SEE ERTEEIET BEE £ 


- 


* “ 


Ta dä 


<.Sisyphus und Athamas, alle 
durch ihr Ungläck berühmt. 
Dapy, %,.N..e Insel unter 
den Echinaden ım Jonischen 
Meere‘, ‘jetzt Curzolari, ..' 
oa 6w, poet.. =: bwlu, rette. 
fi. -wow; as 1.'p. EoawIyv. 
nn stfRu 
0% 0 2 j "Rös, 4, Eleisch, : 
Eßas, ro, Bewunderung; 
Verehrung; 
VE-$eV; von ai deiner. = 
“God,'yon OU... : Tee 
0816, jon. = 000, Be n 
Zero4v, FV0S,.'yy die Sirene 
‘ (asien s ri ". SeilyoFallstrick. 
Vielleicht auch ein ’Amalga- 
'ma ausdem semitischen.Schir 
oder nach anderer Mundart 
- Sir, Gesang; und also Sänge- 
rin!?). Nach Homer #wei, 
- ‘nach den Späteren mehrere u, 
geflügelte Mädcheny'der Mu- 
sen unächte Töchter, deren 
verfübrerische Stimme: Sich 
mit der wahren von jenen 
“nur frevelhaft milst; Von der 
himmlischen Venus gehalst, 
> wurden sie an-ferne Meere 
verbannt, Fallstricke, ee 
Begierden. 2 
68AYV4,°4, Mond. d) Sele- 
ne, Göttindes Mordes, spä- 
ter: Artemis (Diana) 
EA ıvov, ro, Epheu, Eppich 
(quasi: :Auor; vaiirık, Win- 
dung). { 
0:50; dor. n.jon.: = 60%, dei- 
riet. gen. von oo. 


r 
WW eilt yuiıd 


« 
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€ u wutzeihe ; a. 1. 8. seva 
— ädosva ;:.a. 1. m. 08Varo 
„= to6sbaro , stürzte sich, 
schwebte ;:.pf. p.. Eoounaı, 
‚stürme daher, bin unruhig, 
in heftiger: Bewegung; plusq. 
: u.a. 2; m. ee EGounyv.: 
0920%,::0,:'Stall}! Behälter. 
cAue; nein rü, Zeichen; 2) 
Mal, ae ; ae 
»u(sjgteum) 
oykalvwy, iss . Bis 
an. fur. jon.öyavew. 
oiaA0s, 0u,:6,.Mastschwein, 
aıyak6sısy800a,-8V,.glän« 
send a : oder: 
weich, zart‘? >‘ a 
01ö4p805,: & „09 ; 'eisern, 
von Eisen!‘ | 
ciöypas,, 0,50. Eisen, : Y% 
oilw, :zische, (Naruelau a 
wie sıbilo!) 
oivopal, Kai y. ver- 
letze, krain , vevw) 
0ITOS,0y,6, Geimaide; Brod; 
‚Speise. 
osıro-Dayosy c. Brod e8- 
‚send, folglich Ackerbau trei- 
a und. gesittet, civi- 
-lisirt, im:Gegensatz gegen 
‚Fleisch - und Fisch fressende 
Wilde. 5». 
oxaıow, hüpfe. - 
ondPüs;iöos, 4, kleiner 
Kahn ; Tı 08} Schaale. Amen: 
..#s@, höle aus) 
GHETADYVOV,oU, To, Schlicht- 
beil, zweischneidige Axt.der 
: Fa er 
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areas To, Schirm, Bede- 
ckung, Schutz, &m’:ävst.oio, 
‘vor dem’ Winde. .2) bedeck- 
‚ter Ort,. Ueberwind, 
arirropaı,: sehe mich:um , 
„blicke fernhin.!f:: Apopaı. 
o#xymrooV, ovi,.ro, Stab; 
Zepter, Herrscherstab. (vxi” 
row, ‚stütze mich ; ee 
u tzum) E . 
#40 imtw, stemme 
an: ( bein und erneilo) 
orıa, 5 ‚Schatten. _! .; 
raw, -ÄW, beschatte.\ 
ORLOELıS; 2000, EV: An, 
Oromıa,oW, Er . 
Warte, (specula) . .i».. 
sromıaldw, spähe: vönder 
Warte, vom Hügel. 
GruAaf, axos,.c Junges 
‚'„Thier,. besonders: „junger 
Hund, 
SxoAla,%, Seylia, ein Se- 
ungeheuer, Tochter der Rra- 
‚dis (== gewaltigen Na- 
turkraft); nach Andern, 
des Phorkys und der Hecate, 
mit ı2 Fülsen und 6 Hunde- 
küpfen. (Von rzuraf, junger 
Hund, wie denn z.B. die den 
Schiffern so gefährlichen Ko- 
rallenriffe oder andere son- 
derbar gestalteten Felsen, mit 
a ueeursehn durchflochten, 
worin der Wind sich fängt u. 
heult, der kindischen Phanta- 
sieleichtsolche Figuren vor» 


= 


Sxı— vr. 


kommt, was nach Polybius 
Strabo‘ı, S. 24. ed.'Par. von 
den Hay -: oder Schwerdtü- 


Gegend auf andere Seethiere 
Jagd machten, u. davon den 
Namen ‚Hunde bekommen 
hätten. a 

Zuvpos, ö, RE jetzt 


Inseln, wo dem Achilles, als 
‘er: sich daselbst in Frauen- 


sen Sohn Neoptolemus ge-. 
‚bohren wurde. 

rw, .onwmos, 6, Eule; 
* Spotivogel. (vzarra ‚'spotte) 
upeesadtes, a, 09, mör- 
-derlich ; erschrecklich. 
OUYKW wische -  kratze- 
reibe ab. 

ZEöiupna öpsa, der Soly- 
mer ‘Berge, (in Pisidien an 
der Westküste Kleinasiens, ) 
‚Zweige: des Taurusa 

co ss Y, on, dein. (v. ev) 
or aw, f. -aow ,. Hebes reilse 
aus. | 
sräig ov,'T0, Gewand; ;-2) 
Segel. (rztig«, spira, Win- 
dung „ Knaul) . 
om&vöw,:spende, sprenge 
zum Trankopfer. 
om&os;rö,dat. omiji U.:0MEll, 
dat.’ pl.. om&ocı, amys00ı = 
. ort egdı; Höhle; Gratte, (spe- 
cus) 


N 


schen sagt, welchen dieser . 


Skirö, eine der eycladischen 


kleidern verborgenhielt,des- 


„ 


‚spiegeln konnten, Tesbnders OTERMAy- 705,705. ‚Samen. | 


wenn dazu.nach dasjenige 


ne , säe) 


Lam ou, 


cripxomat; eile mich. 
omsvöw, f.-owm,:eile..:;: 
amılds, xö0S,.%, Klippe. 
orkAayxva, ra, Eingewei- 
de, Alles was die Opferudeh 
alsen, nachdem die Götter 
vom 'Befsterb ihren Antheil 
- erhalten: Herz, Lunge, Le- 
ber, ur 8. Wi Ä 
o moöra,;'H, Aschenbaufen. 
0R0865,.00, 4, glühende 
Asche. 
orasun, Y, Richtschnur der 
Zimmerleute. 
orasymos, 00, 0, ı) Stall, 
2) Thürpfosten. (irrai) 
orapiv,„ivos, 4,. Stakete, 
senkrechter Pfahl, .(stamen, 
- statumen; ie)» ..; -' 
or#QDuAA, 4, Weintraube. 
orsißw, stampfe ; bauche, 
‚drücke vest ein. 77 
wriıleid S,:6, Stiel....;; 
‚OTEINWw , jon. = orevw..W. 8. 
orstvwmos,.ö,.engerBafs, 
' Meerenge, (ersr05 , enge). 
TE 1005,0, dv, unfruchthar. 
(erigiw; sterilis). 
or EIN ,:. steige - 
einher. | 
orevaxidw;' stöhne „ dröh. 
ne, halle, (eos) | 
OTEVayx w, poet, = ran OTEVA- 
lw , seufze, keuche, stöhne, 
or&vw, bin enge; :stähne; 
strotze, bin voll. 
GTEOvVoV, 00, To, 
(Honst : Brustbein, Ve 0in:cor, 
e orsgsky,, west) ha 


a 


\ 


‚Brust, | 
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orsvommaa, stehe? strebe ? 
a: 2. 0TEUT0 Onyawy, stand 
durstig, nach Schneider ; 
-‚strebte, lechzte vor 
; Durst, nach Andern. 
orsQDavow, .bekränze, 2) 
umgebe. pf. p: &0rsQ®dvo Kat. 
ory$os,:sos, ro, Brust, 
oryAy,' a5 Säule (irre) 
oryoilw,f.-Ew, stürze, 


orıBagüas,a, öv,steif, derb, 


kräftig. (v7:i30) 
orißy,%, Reif, starrender 
‚ Morgenftost. (ersißo) 
erilßw, ‚strable , glänze, 
orond, 70$, 7ö, Mund. 2) 
Mündung. 
0TrOvaXAs 3, 
Seufzer. (rrh#) . 
0TpAaTOS,.:o0, 6, Heer. 
orpsuyw, oa, schmachte, . 
. verschmachte. N a — Ergeyyiin 
ouui, zarı ergayya - tropfen- 
weise= vmoppeiv) | 
oro2eQw, wende- kehre, um, 
Fa ın.! us 


Gestöhne, 


Bag; wDaw, &, poet. de 


drillere, (oreipe). 
OTUYEOOS, a, oV, verhalst. 
"®) traurig. 
orulw, f.-Ew, bin- sche 
.scha uder haft, 
Er E, yos, 9, Styx, ein 
Strom der Unterwelt. (srvlo, 
a eryk, ‚Schauder) _ 
0, = rü dor, du: (tu). 


vun, „, Feige; Feigenbaunn 


oun-Baklw, att, Evpa-Bai- 
Aw, zusam menwenfen ; med, 


sich: begegnen. 2/9. m. syn 
‚cop.’ un - BAypyvis kein 
‚*.Buttm. 8.053 ı.) 
cup -mimtw, -zusammen- 
über einander her falleri.' a 
2. OUV-EMEOnV. 
. 0UV, praep. °c, dat. mitt. Als 
adv. zusammen, 
ovv-dayw; führe + treibe zu- 
samıden; 'versammile. 
suv-öcw,f: ao ‚„ binde zu- 
sammen. 
guv-EoYw, fölsler knüpfe- 
binde zusammen, (co-erceo) 
GuV- sosiöw, fi-0w, stütze- 


"stolse zusammen; verschlie- 
[se. .n 
suv-£pı9as, c. mit wettei- 


fernd, Gelülfe. '(£gıs) 
ouV-sX&s,. zusammenhän- 

gend; anhaltend, adv. (fx®) 
ouv-TosıS,.drei ne 


‘je drei. 
us, 68, 6; Schwein; (ns, 
Sau) De ea, Im Mn. 


oe: ovQeids, 00,'%, 
" Schweingtall. er 

opaiga, N; nn Ball 
‚(sphaera) | 

0 pa adw,Trw, £- -Ew, schlach- 
"re, 

oDagaysw, able strotze. 
(p26vE 5 Gurgel) - s = 

6 p: kas == avroüg, aumas, 
sie, dieselben. (acc. pl. Br 
refl.) ou): 

oQ&rep® S, &, 0V, ihr, sein; 
euer 3. .KUriaV oPErEgyaw 

.W kracgikiyowv, — Eaurwv 


Sv—-T 


araohoktaıs s dureh : ihre 
eigne 'Fhorheit.' (?, edis se, 
"PPPL- ——eiräy nv, ö, 6U5 5 as, 
ur äguror etc.). 
‚168s,;: Pi VE" oPior, ihnen; 
—u:avrois, alrais., (Zuied) 
Oo ow us, adv. heftigs 
cDuliv = abroin, ihnen bei- 
den, dual, zwrod.' „uf 
oNX ELEFT 4 ” Floofs (vom ZU» 
"'samimenhängenden Bäumen, 
oxsdor, ZXN, ixe).. 
ex eö6v,.adv..c. gen. Yale, 
in der Nähe,. ©) zusammen- 
‚ hängend. : ’ fı 
oXyEeIw— Ex ; halte, Ike, \ 
Zxeoia, 4%, N.d. Insel der 
‚ Phäazier,, im heutigen adria- 
tischen , (ehemals jonischen,, 
.: Meere; später Köepxupa = 
Corcyra, jetzt Korfu genannt, 
zur jonischen Sieben-Inseln- 
Republik (unter. ‚englischer 
‚ Oberhersschäft) gehörig: 
o.erk105,.0,: 00; bebaftet 
mie Bösem; - "daher. ı) un- 
«glücklich, 2) Bee (ixa; 
zX0) t; 
x,o Tvoszpiö; Bine, Schuf, 
ow S w,.rette, bewahre.. 
WM, TOS; 7g, Leib, Körper. 
c WS, 6 3 sicher; gewils. - 
‚dag y GRbg; salvus) 
oe mowlew, schütze,, si« 
:schere ; rette, (salvo). 


’ r 
! =1T:.W.% Lu» 


aAavrov, 00,70, Talent, 


x 


Ta — re: 
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als Gewicht etwa 4 Centner, | rap acow, rrw,.f, -Ew, er- 


als. Geldsumme tiber ı000 
Rthl. (v. zero, also: so viel 
ein Mann‘tragen kann) 

raAa-msipıos, c. im Ertra- 
gen- Dulden erfahren, dul- 
dend, Ren (rare, 

' asien) 

ruka-mevI$yS, © _ Leiden | 
erduldend, abgehärtet. (r=- 
Adars wivdos) 

raAapoS, ou,ö, Korb, zum 
Tragen, (rarz0) 

ralao0ı-Dowv,ovos, ö, der 


zu dulden versteht, der Dul- | 


der, Leidende. '. 


rapnia, as, 4, Beschlielserin, | 


Schaffnerin, Verwalterin. 
anlias, ou, 0, Verwalter, 
Schaffner. 
T&AvW, jon. =repvw. ws 
Tavau-mouUSs, MOÖOS, c.ge- 
streckten Fulses, „ hochge- 
schenkelt*. (raw) - 
rauy-AgyS, c. ausgestreckt 
legeird, langhinstreckend. 
Tavuo-yAw00oSs, c. .breit- 


züngig, mit gestreckter, ge«- | 


schüttre, _ ' 


, 
TapOüs, 6, Hürde, Flecht-. 
werk zum Döıren. Eeigepa) 


|TaV00S,:0,.Stier, (taurus) 


7ax.a, adv. bald, schnell, su- 
perl. rayıora, aufs baldig- 
ste. compar. $A000V, rrov. 


r&, enclit. am Ende der Wör- 


ter, bezeichnet ı) wie das la- 
teinische Que, das leiseste 
und, welches .oft am Deut- 
schen nicht ausgedrückt wer- 
den kann. rs- re, = re- 
xaı, sowohl - alsauch, lat. 
et- et. 2) hinter den Relati- 
ven, wie 0l0S, 0005, ws, u. 
8. w. verstärkt .es-oft blos ihre 
relative Kraft. -- _ 
TEYOS,EOS, 76,Dach. (tectum)) 
r£9yma, bin erstaunt; ein 
- altes pf.„.davon .plusq, jon, 
ersdhmen — ersdYyme, er- 
staunte. (OHNR) .. .. :., 
rsiv, dir, dor. = eo moi. 
- (ubi) 
resivw s spanne, breiteaus; 2, 
rsvw; pf. pireranaı. (tendo) 


löstet Zunge. (rama, yAdrsa)| Tsıpsaias, gen. jon..ao, Ti« 


Tavuv-4%295, c. breit ge- 
schärft. (raw, dxn) 
ravv-merAos,c.inlangem 
Gewande, je wi 
Favvdi- mrspoS,.c. breit- 
gefiedert, mit ausgespannten 
Flügeln. ii 
Tavow, f.-0w, spanne- brei- | 
“ te aus, streckk, erstreche, 
med, strebe. (== rıw=, tendo) 


resias, ein berühmter wahr- 
sagender Greis aus Theben 
in Böotien. $, Ovid. Metam. 
11, 316. Wr N 
rsipiw, reihe. .9) schwäche; 
quäle. (tero) : | 
'7£1%X05S, 06, Tö, Mauer, 
Tex alpo awı,zeige an, be» 
zeichne ; :vermuthe „: weissa= 


ge. (rixuag, Zeichen) 
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r&xv0v ,’o0, 76, Kind; Sohn; 
Tochter. (view) “ 

Texos, &05, 70. TERVOV. 

TERTOOUVN, I? Kunst, be- 

sonders im: Bauen, Bilden. 

(sine) 

iurwv, 0v05, 6, Zimmerer, 
Baumeister, (riixw. Archi- 
tect!) | 

mekapwv, &vos,'o, Gürtel, 
Riemen; Koppel; : woran 
+ Schwert;‘Schild u. s, w. ge 
tragen wurde. (varae , trage) 

rs\ss-Do6oos, c. Endebrin- 
gend, vollendet. 

rs\suraw,fi En  vollen- 
de. (Fr): . 

rsleiu = Tehei, vollende. 
f. -50w , part, gr 'p« rerels- 
"OMEVOS. 

7 eAos;, 805, TO, Ede 

TEMEVOS,'EOS, 70, Landab- 
schnitt für Götter oder Köni- 


‚ge (time, schneide) daher: 
1) Götterhain ; Tempel. 2) 
Krongut, Königsgut; Do- 
mäne. 
TEMVW, schneide, zerschnei- 
de; haueab; f. reuw; ‘a. 2. 
Erapov: Zr 
TEOS,. &,'8v, dor. u.jon, = 
«gös, dein) (rei; tuus)| 
T£oasS, Atos, jon. aös, T 
Zeichen, a 
TEOETOOV, 76, Bohrer. (rı- 
eia; ig) ° 
-mEoyV, Eiva,'ev, zart; sanft; 
' (Rigentlich : abgerieben v, 
ze0; veery'c. metathesi!) 


| 
s 


A pi > 


Te 


Trsomw; sättige; ; @) ergötze, 
&rbw. a1. p- ereoQIy; : 
5pl.a. 1.p- verkürzt und mit 
Umlaut des s in «: Erap MeV 
= 7806I)0av; 2.0. p.Erap- 
myv; a. 2. m. cum redupl. 
reragmöjg.. | 
TegooMal, Ba trocken 5 
inf, a.2. p. ep. TegonpeVat 
= regoäjvaı. [Aber rigraiw, 
mache rn ee. — 
tersi!] 
reowip- Be. c. men«- 
schenergötzend. (er») 
TEooagES, a ,. vier. 
rerapros,.y 09,.d. vierte. 
ld -— rings) 
Termoy = ErTET40V, trafan, 
a..2. defect. | 
rergaiv w—rırgaw, bobre ; 
Ereroyva. (vigsreor , reige) 
rerpanıs, adw. viermal. 
Arirengn = rirraga) 
TEerQa- wundos, c. vierrä« 
derig. 
rerparos, 9 ou, =rirap- 
"T0$. 
rer oax$a, adv. = rörea- 
Ka vierfach. 
rd, jon. u. dor. = rer 
vos, encl.; gen. v. Tige S 
TEÜX.0 Sy 805, 70, Büst- a 
Waffe; Geräth. (tavxe) 
TEUXW, bereite; f. -Zw:;: pfe 

. rezuypas; pärt: pf. p. TE 
Tuypıivor,mitFleifsgemacht. 
plusq. ps ETETUypYYE a De 
opt. m. mit Reduplic. u. obne 
Asp ne = T0* 
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yolnsda, von rerunöuyvlryAoüi räAe, weit, fer- 
= fruxyöpyv. ne. adv.!. 
Texyvawy,f.-Y0w, e, Kunst | Tyüysros; 6, = Talye- 
werk bereiten. os; der Taygetus, dasHaupt- 
rExXvy,%, Kunst. gebirge vonLacedämon. 
meyvysvrws, adv. :kunst| ri, s. ris. 
verständig, nach der Kunst. | riIypr, setze; ordne.an, 
T&ws, adv.indessen, mittler-| thue, mache, 5 sing: Be 
weile: (:os) sides —Er19sı = Eri9y; 5 f, 
75, dä, da, =nimm!tendes!| Syow. a, 1.2. £9yaa;a.Q,a. 
(Interjeet. vw). c EIyv, opt. Ieiyv, plur syn« 
7, daselbst. (dat. des Artik.] cop. eiusv — Psiynev, con- 
als adv.). 7y- -Ö8; ‚allbier, junct. Jeiw, ys s % ‚inf. ep- 
Tyrsöwv, 0vos,4, dasHin-| 9£uev; a2. m. £9&uyV, im- 
schmelzen; Auszehrung, (r7-|- 'perat, 9:0, steck! 
26) ., |riarw, gebäre, erzeuge;  & 
y#w,.schmelze; med, zer- TEgonaı;'a. 9. Ersxov, 
Nlielse, zehre aus, iAAw, ., rüpfe. '.. © 
TyYAeE,adv.c. gen. weit, ferne. tmım&w, f.+40w, ehre,. 
tyAs-Öamös, Y,6öv, ausfer-|r nd, 9, Ehbres ... 
nem Lande, #ern- entlegen, |rıuYsıs, Eooa, &u, geehrt; | 
ryAe$aw, poet.—IaAAw,| kostbarı' :- D 
blübe, grüne.  .« \ rip 0 5S,ia,0V, geehrt; werth. 
ryks-nAsırös, c.weitbe-|rivaoow, £ -Zw, schwinge, 
+ rühmt, (x, zAtss. Clio!) erschüttre; 
TyA&-paxos, Telemach,, MTE, 3. mis. 
‚ Ulyssens einziger Sohn. (?j- S, €. Tivos, gen. wer? 
. At, waxa) neutt..Ti,. was? Hm Öle 
T y A&-muXo S, y A dweittho- ri, wegen was? warum?. 
rig, mit weiten Pforten verse- | ri-mre=ri- MOoTE, warum 
ben. (rar: , ferne. es Thor, | . denn? was irgendje? :- °- 
Pforte) : is, c.mivög, gen. neütr, 71, 
TyAeQiöys, 6,: Telephus | ‚ein, jemand; mancher, 
Sohn, Fürst der Ceteer, ei-| man. 
ner mysischen Völkerschaft |r ıraivwi m relyw r Spanne - 
„in Kleinasien, Bundesgenos- | breite:aus;; part, m. Tiraıvo- 
sen der Trojaner, MEVOS; sich AUMTengend, an« 
7.yA6-Szv,.vonferne, gestrengt. — 7 
7yAö-%ı,.in derFerne. Tı$wvos,te, N. e. unsterb- 
| 20 | 
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TOREUS, gen. jon. Yos, 6, 
Erzeuger, Vater; pl. Eltern... 


lich gewordenen. Lieblings 
der Aurora, Sohn. des im 
Osten (Sonnenaufgang) re- 
gierenden trojanischen Kö- 
nigs Laomedon, Bruder:des 
_ Priamus, Ä 
iw, f-0w,. ı)schätze; Ehre 
2) bezahle; bülse, lassebü-|ropVow, f -wow, runde; 
fsen; med mache mich be-| hböhle aus; zimmere. (rögros, 


zahlt; räche mich; strafe. Hohlmeilsel) 


(rixro, pf- siToxe) 
roAnaw, f.-yow, wage, ge- 
traue. 
o£ov, ov, ro, Bogen, zum 
Schiefsen; Pflitzbogen. 


TAHMI, dulde; getraue,|röcos, 9, 0v, so grols. ro- 
wage; f. rAyoopaı; pf. a.] ooV— Goov rs, so weit —ı 
röriyna, mit Präsenshed.,| als; rosa — 60a, söviel — 
dayoninf. ep.syneop;rerAa-| als. (tantus) 
nv = rerkavaı, u. rerda-|röre, dann, damals. adv. (er) 
Pev, 1. pl. pa, = rerAyna-|T0Qopa, indessen, mittler- 
j.EV „. ferner: part. sync. re-| weile, (dee) 
iyus, via, 68 —:reriy-I|ro&yos,.ö,. Bock. 

»wS, . duldend, geduldig, roamsla,n, Tisch. (rire, 
| (TAA, rarku) vier, wil«, Fülse.) 

roi, dor. u. jon. = o8i, a rosis., rpia, drei. (tres,tria) 

dir, dat.zu‘ou; steht in ver- | r PEkw, zittere, (tremo) 

traulicher Rede .oft, pieanı- ro&mw, treibe, wende; f. 

j Aw; 2 9. Ergamov; part. 
pf- pP. TETpamMEVoS, 4, 0V. 

TpE& :o w, ı)lasse dick werden, 
gerinnen; 2) nähre, pflege ” 
erziehe. f. Ipsıyw (Buttm. 
$. 188); 3.1. 2.9. pass. ab» 
gekürzt: ErpaQev = = £rpa- 
Pyoav: : 

; exyw, laufe; f£. FOR 


‚„stisch! 
Toi, ep. u. dor. = ni; welche, | 
und ourat, diese. Ebenso: 
a —.ab, alral. 
7 oi, encl, [alter dativ! d em- 
‘ nach ; doch! gewils. ou-T91, 
‚. nicht doch, gewils nicht. 
+nios, a, ov,solch, von der 
Art,talis; roıös- Ös, solcber 
‚da, rom-öe, solche da.|' 
(sos, qualıs) Ä 
T94-0UT0S, -aury, OUTO, 
—=T glas T010S-ös,.solcher, 
„solch einer.: (ovre$ ‚' dieser) 
761%,05, 6, Wand; Seite.des 
„Schiffes. , (Aber reiyos, rs, 
Mauer! ) 


as as 2. Eögapov. | 
ro£cu,.fi-0w, zittere, fliebe 
:vor Schrecken. (= reiua) 
ToN0WV.,'C: _ schüch- 
tern. re So DaB | 
ToyXüs; jon. = rerös 
ea, U, rauh: : 





Pr 
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roiaıva,%, Dreizack, Spiels|rpoox,ös, 6, runde Masse, 


" mir 5 Spitzen, womit Neptun 
das Meer erschüttert, wenn 
, es stürmen soll. (tridens) 
rD Bw, F-ıyw, reibe; drehe. 
Froi-movs, gen, -roöüs, ö, 
Dreifufs, ehernes Gestell für 
Kohlpfannen, Opferschaalen 
"u. 8. w, (tripus,, Ödis) 
rois, dreimal, adv. (ter) 
" T0410-mard&g, c. dreimal 
 glückseelig — sehr glück- 
lich, überglückseelig. 
roi-oroıyos, c. ind Rei- 
hen geordnet, (sriixw; aroix.os) 
:F01T0S, u TpITaros, 9 
ov, der dritte, 
roiya,roıy,9a, dreifach, 
in 5 Theile. adv. rg1ıxa vu- 
xrös, der dritte Theil der 
‚Nacht, gegen Morgen. adv. 
als Subst. — rpirov Epos. 
Teooiy, 9, jon. Troja, ehe- 
' mals eine Hauptstadt in 
Rleinasien , obngefähr zwi- 
* schen. Constantinopel und 
Smyrna, unweit dem Helle- 
spont oder den Dardanellen jr 
von den Griechen ı900 vor 
Christ. zerstört. Kaum er- 
kennt der Europäische Wan- 
derer in der Ebene von 
Troja noch.die Spuren der 
Ströme und Hügel der Tlias, 
roörıs, 105 u. 1d05,'4, Kiel, 
der unterste Balken, 'worein 
die Wände oder Seiten des 
Schiffes gefügt nn a. 
wende) 


| 
| 


Scheibe. (reixe) 

ToUmavov ‚ ou, rö,. Bohrer. 
(reine, Loch. Teum, riigo, tero) 

rovran, &, bohre. 

TEUX ow, reibe: auf. (veio, 
reige) 

rowyw, fresse, 

Tows, wös, 6, Trojaner; 
(Tros; pl. Tgöis;, dat. Tgeri, 
Tewteoı) 

TpwWXAw, poet. = rpexXw, 
laufe, 

ruyxavw, bin, treffe zufäl- 
lig. f, reu£onar; a. 2. Eru-. 
x0v ; pf. p. reruypaı; plusg. 

Ererüyuyv, Zw, xro, traf. 
sich, dalses war; pf.a. re- 
TUXYRE, war zufällig; roy- 
Xavw Tıvös, erlange etwas; 
@sing. a.2. conj. TUXyS. (ru 
x», Glück, Ohngefähr) 

röußos, ov,ö, Grabhügel. 
(tumulus) 

Tuvöapeos, 05,2u8, N, e. 
uralten lacedämonischen Kö- 
nigs. 

rurtrw,f. Au, schlage. 

Tup 65, 6, Räse. (Bev = rugor v. 
"Bes, bos, Butter, butyrum)- 

Tuvew, oüs,’, N.e. Fürstin 
vom deucalionisch-üolischen ' 
Heldenstamme, Mutter der 

‚ in der mythischen Zeit be 

rühmten Könige, Pelias in 

Jolkos, Neleus inPylos, des 

ehrwürdigen Nestor's Va- 

ter; sodann des Aeson, Va- 

ters des Argonauten Jason, 
20 * 
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des Amythaon, des Pheres, 
Vaters des Admet, für den 
8. liebende Gattin Al Geste 
in’ den Tod gieng. 

rurS$a, entzwei, in kleine 

- Stückchen, Trümmern. adv. 

rur306v, wenig. adv. (v. 
zur3ö). 

rur3g0s, 4, 0, Säugling; 
jung, klein. (rir$os, 0, Zitze) 

rw, da, dann, daher. (Dativ 
d. Artik. ‘als adv. 


T 

vawıvy$gıVvcSs, 97, 0%, hyacın- 
then, wie die Hyacinthen- 
blume (üdzndes, 5), welche 
büschelartig und dunkelfar- 
big ist. 

vßeıorys, 00,6, ‚_Beleidi- 
ger, Uebermüthiger, Frev- 
ler. (BBe1s) 

uyoa, D) ; sea en das 
Meer, poet. 

vyoös, a, iv, Bulk nals. 
2) fülsig, geschmeidig. (i%) 

DöpsUw, hole Wasser. 

ö004A0S, 7, ÖV, wasserreich, 
wälsrig; 

vöwp, aros, 76, Wasser. (ie) 

vilas, ö, (dat. pl. vıacı) = 
VLOS. “. 

visüs, 805, 6 = üuös. 

viös, 00, 6, Sohn. 

dis, gen. los, 6 = ulös. 

ür 7955 D) ‚ Wald (sylva); 
2) Holz, Gesträuch; 5), Bal- 
last, Wust, Materie. 

vAnsıS, 8000, &v, waldig. - 


A 
- 


| 


Tv Tr 


VMETE 3 0 Ss, a,ov, euer. (vis) 
UM S; Y „ oV » = UMETEDOS, 
b) c 7 
um. = vmo,:als. adv. unter, 
drunter. 2) unyermerkt. (sub) 
vr -ayw, führe darunter. 
vmr-axouw,.f.-ow, höre; 
folge » gehorche. a 
vr-aAvorw,faiufw, ent- 
gehe, entfliehe, entrinne. 
um-sinw, f.-Zopaı, weiche, 
gebe nach. 
4 - c ’ 
um-£4, vor Vocal. üm-:£, 
.. drunter heraus, ans. 
Ur-eX-Öuw, krieche.drunter 
hervor, £ 


2 ..; 
it 


..-ugonal; davon 
ein neues impf. UM-S-ÖUGETO, 
des Verses wegen =: UM-$X- 
Öugero. h 

um-sx-moo-Auw, F.-ow, 
spanneaus, Vollsiändig: un- 
ter (dem Joche) heraus u. 
fort, nämlich lösen} 

Um-£X-M00-6Ew, drunter 
hinweg flielsen.. ., 

UM-£R-T00-Deuyw, \ent- 
fliehe (unter [der Gefahr] 
heraus.u, fort!) subter- 
. fugio. 

um-exr-Qeuüyw; entfliehe 
unvermerkt, Be 2.0. 
-eQuyorv. (suffugio) 

Um-Eve 0 9 z,,.unten darunter, ° 
adv. 

U ME Q, praep..c. acc, übe er (su- 
per) e. gen, über, für, we 
gen; als adv. über, oben. 

um 0a, 4, Rahtau, ein Seil, 
womit oben die Segelstan- | 


! 


Tr 


ge (Rahe)’an den Mastbaum 
gebunden | ist, und womit 
man das Segel nach dem 
Winde stellt, 

ümso-BaAAw, ‚ideiber wer- 
fen. 

vmeo-Bıov, eier. 
im Uebermuth, gewaluhätig. 
adv. (3a, vis, superbia) 

Tr&opsıa, 9, Hyperien, ein 
“uns unhekanntes. Oberland 

- im ältesten Sicilien 4 oder ei-: 
ner andern nahen Insel. (vie) 

UmEep-yvopsw ‚„.bin über- 

ö müthig. (vrie, ayne) 

Umso-9evV, von oben; adv. 

ümsp-Fumos, ou, c. über- 
müthig. 

“Tresp-ıoviönyg,. gen. jon. 
«0, Hyperionide = Hype- 
rions Sohn = Helios, der 
Sonnengott. 

Trsp-iwv, ovos, 6, N.e. 
Titanen (Naturkraft!), der 
mit der I’'hıa, einer Tochter 
des Himmels, die Aurora, 
Luna u: den Helios erzeugte, 
an dessen Stelle später in der 


vollendeten Götterbildung | 


Phöbus Apollo erscheint. 
 "(örtg, über uns, iov von si, 
- gehend , wandelnd — “ 
wandelnder!) Ä 
üm&p-j40.00v, tiber, trotz 
dem Schicksal. adv. ‘(zögos) 
vrsorepia, Y, Ohergestell, 
_ Aufsatz, Art von vierecki- 
gem Korbe auf die Achse des 
Wagens bevestigt. 


\ 


| 


| 
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ömeo-D-iakos;c. übermü- 
thig. (vrlg-:9- idrrw 5. falle 
drüber her) 
vm-Epoyopat, gehe,komme 
drunter. a. 2. -JAv$ov.. 
umyvijtys, oV,:6, bärtig. 

(vamn, a, Bart) 

UM-10 XV gopal; verspreche; 
a. 2. m. 'UM-E0XöMyV. (Exe- 

kai, ir gopeiy u. vo, halte mich 
drunter = unterziehe mich) 

Umvos, ou, 6, Schlaf. 

umvow, f. wow, schlafen, 

transit. etintransitive. 

UmO, praep. a gen.von=a; 
c. dat. u. acc, unter,alsady. 
unten; unvermerkt. (sub) 

umo-BaAkw, werfe= lege 
darunter. | 

vro-Bouye, adv. unterge- 
taucht, unter Wasser. 

umo-Ösiöw, bin furchtsam, 
‚verzagt. part.'a. 1. a. -Ögl-. 
cas. gen. -0avros. 

Umo- Öexopat, ‘nehme an 

oder auf. 
vro-öüw, AYMI, duckeun-- 
ters 2) "shleithe hinein, be- 
falle: f. öugopaı, davon neu«- 
es impf. um-eöuger Bet kroch 
unter. ir « SR 
vmo-zAww, ine nieder, 
med. lege mich:drunter ; a..ı. 
p- -  eklvgiv. | 
uUmo- ki wow, ‚löse unten ab. 
f. -ow.: 
UmO-MEUw, bleibe, warte 
ein wenig; dauzer stehe aus, 
a. 1 an 


4 
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Um-0U0AYLOS, c.Unterdem 
Himmel; 
vmo-0siw,f.:ow, sehüttle- 
treibe »- rs unten, . 
umö-0XE015, 4, Vetspre- 
chen (Unterziehung, 8. v=- 
io xviouai) 
vmo-ridype, setze unter; 
med. unter (den Fufs!) ge 
: ben, angeben, rathen. f. 
vmo- Iyoopaı. 
vmo-To&x w,laufe drunter; 
‚2.2.8 Eögane ‚„ lief unter 
mich, 
ÜmTIosS, ia, 0V, hinter sich, 
‚rücklings , » (supinus). 
D omivy, 5, Feldschlacht. 
Uorspov, später; klinftig; 
£s Vorsoov, für die :Zu- 
- kunft. adv. u. compar. ohne 
Posit. ' Davon 
Dorarov,. zum letztenmal, 
adv. u. superl. von Ugraros, 
„7, ov, d. späteste, letzte. 
. Ohne Posit.: 


-»Q’, vor aspirirten Vocalen 


DVy- -£p8Q 45, 


= Umö, w. 8. 
vOaivw,iwebe; 2) sinne hin 
u. ber, ersinne, besonders 
"List, Ränke. 
vQ-iorapaı, unteıstelle 
« mich; unterziehe mich, ver- 

‘spreche. a.2.a, üm-Eor er 

" ich versprach. 

‚ce Yochge- 
wölbt, mit hobem Dache, 
(ubod ; ve) 

DW JA0S, 9, az hoch, erha- | 
ben, (vyes, 0, Höhe) 


Te, 


A 
« 


uYı- „Bospiörgs, 6, hoch- 

‘ donnernder. '(Beik», fremo) ' 

UV i-nzgwS, © hochge- 
hörnt, mit hohem Geweih. 
(xigws) | 

uWı-x6m05, c. hochbelaubt. 
(xoun, 'coma, Haar, poet. 
Laub) 

uWı-meryAos, c. hochbe- 
laubt. (=irarss , patulus, aus- 
gebreitet,, _v. aıranun.) 

vV-6e00os, c = üy- 
e0:.Q4S, w. 8. 

uWö- oe, in die Höhe, adv.. 

uWwoü ’ hoch, in der Höhe, 
adv. 

Üw, regnen, besonders imper- 
son. Usı, es regnet; ‚ÜönEVOS, 
beregnet, im Regen, 


® 
Eina: esse. . , 
®as$ovoa, EL e, Basen: 


Nymphe (= die Leuchten- 
de, v. 9u190) | 
Das$w, poet. 


= Oaivw, 

leuchte, ae 
Pasıvos, Y,0v, glänzend. 
QDasıvw, leuchte, will schei- 

nen, ep. = Daivw. 
Pasain- Beoros,.c. men- 

schenerleuchtend, .(2x:3») 
Oalöımos, 4, ov, erlaucht,,. 

edel. (pas) 
'Paiöpa, ;, N. e. Tochter. des 
| gerechten Königs Minos in 
'Creta, Schwester der Ariad- 
ne, Gemahlin des Theseus, 


\ 


da — BF 


\ 


berüchtigt durch die Verfüh- 
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Darvy,%, Krippe. 


rung ihres eignen Stiefsohns | Deiötw,”spare, verschöne, c. 


Hippolytus zur Unkeusch- 
heit, die sich tragisch endete. 
Die Phädra des Euripides u. 
Racine hat davon Namen u. 
Inhalt, | 

®aıynss, ol, Phäazier, älte- 

ste Bewohner der Insel Cor- 
fu, Scheria genannt im my- 
thischen, Corcyra im histori- 
schen Zeitalter. | 
wars f. Davw, zeige; med. 
erscheine; a. ı. a. EOyva, 
opt. Oyvsıa = Qyvanyı, zei- 
gen möchte; a. 9.a. &Davov, 
"a.2.p. ep. Pavyv, Ssing. a. 
2. conj. p Pavyy v. Davyw 
— Oävy, erscheinen würde. 
Daos, 76, = Päs, contr. 
gen. Pwrös, 76, Licht. (Pai- 
'%) 
Daperpa, Y Köcher. {phe- 
"retiä,, Ptew?) 

Oapnaxov, ou, 70, Ge- 
«misch, Zaubermitte] , Zau- 
«bertrank:; 1) zum "Bösen; 

Gift. 2) zum Güten Arznei, 

Dapnacow, chemisch mi- 
schen; daher eg) härten, imı 
Feuer u. s. w. 


O&pgos, eos, To, Gewand, , 


Mantel. 
gaas= Gdeuyd,y 7105 % 
Schlund, Kehle. 
G&oyavov, ou, ro, Schwert. 
Oaoaw, sage, gebe vor. (Pr«i) 


gen. — a2. m. irregul, ME- 
. Diöoguyvi 

®ENSL. Davon leiter man 
den syncopirten a.2, r&@vov, 
tödtete,,saiht einigen mo-. 

.disab, so wie das Substant. 
Dövos, ö, Todschlag, Mord. 

Deprspos,a, ov, beträcht- 
licher, mächtiger; zuträgli= 
cher, von Depw; ohne Posi- 
tiv. Superl. Deoıoros , und 
Depraros, 9, 0v, mächtig- 
ster, belster. 

Depw; trage; bringe; treibe. 
med. schwebe., f. oi0w; a.2. 
jon. EvaınoV — yveyaov: (fe- | 
To). 

Dsuyw, fliebe; a. & EOv- 

 yav; part. pf. p. meßuype- 
vos, entflohen  (fugio) 

Oyypi, encl., sage, spreche; 

'meyne, vermuthe. 3 sing. 
impf. ep.) —= E04, sprach's; 
3 pl. impf. EDavav, syncop. 
eDav, sprachen ‚ behaupte- 
ten; 3 sing. impf. m. Dar’ 
== :daro, apl. Da09s = 
EDaose vu mov, ihr glaub- 
tet nun wol; Jun mov — 
Gac$, ihr glaubter doch 
wol nicht? 

Oäpıs, 4, Geschwätz, Nach- 
rede, (Piun, @arıs, fama) 

OIavw, komme zuvor, fur, 
-K0w, “70a; 8.2. EDIyv, 


Garıs, 4, Ruf, Gerücht 19%: ayyonat, f-yEonaı, ge- 


(fama ; ni) 


be einen Lautyon mir, rufe, 


x en 
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®$ia, 45 N.ei Landschaftin 
Thrssalien ‚„ nachher Phihio- 


tis genannt. 
O$ıvo9w, mache: An 


den, verzehre;. gehe.aus, zu). 


6 oV oO 8.0 9- Mord. 


Ende; trans; w. a 

O &iuw, schwinde. 

Q:Iıw,.versthwinde, f. -ow; 
part) pf. p: Oıuävos, (Phthi- 

-s185 Schwindsucht) . : | 

OSsoyyy,9:wQI0oyYos, 

6, Laut, Stimme. (PFeyyonas. 
Di-phthongus!)) 

O$S0v2w, beneide; 2) versa- 
ge, verweigerey'c. gen. 

Qı, Dıv, nota dativi- et.geni- 
tivi bei Homer, z.B. BiyQı, 
mit Gewalt, ee : 
pl. im Busen. 

OıAcw, liebe als Freund; D 
nehme gastfreundlich auf, 
QDıA-yperpos, ruhe: 
bend. (igsswes, 6) . 


DıA6-Zsıvos, jon, = Gr 


 A0-&8v0S, c. gastfreundlich. 
Oikos, 9,.0v, lieb, fteund- 
lich ; als Subst: Freund: 
Oıkörys,ryras, 4, Freund- 
schaft, Liebe. . 


Dıro 65, 6, Baumstamm, Hei-, 


ster (statt Pureov, von $rw?) 
" BoiwvıXro-T&0y0S,.c. pur- 
purwangig; von Schiffen:: 
rothgeschnäbelt, wie wıÄATOo- 
mapyoS. (Poirid, Phönizier, 


Erfinder des Purpusss magic ‚|OvAaosaw,f. Eu, bewacher 


. Äs Wange) 
DoivıE, ınos, ö, Palme, ©) 


Poiviz, der Phönizier, gleich- 


39 — 


Qv 


sam: Palmenländer, aus dem 
Lande :der Palmen, in d.H. 
Schrift = Canaan. 


00 ır a ww, komme häufig; h. 


1. gehe heftig, 


= Pepw,trage,treihe. 


Dopew 


Dopris, löos,.y, ‚Lasttras 


gend, ac, vyUS, vaus, Last«- 
schiff, (Poeros ; Last, 9:0) 
Pöws= Daos, Düs, rös, 
760, Licht. 
Dealw, bezeichne, gebei im 


den Sinn ; mahne. Kabr habe | 


im Ense, erkenne; überle- 
ge, bedenke. a. 2. a, ep. rE£- 
. Gpaöov u, Emi@paöoy, 5 pl. 
a. 1.m. Dpaocavro = Dod- 
‚davro. (Bew) - 
Poacow, f, -Zw, sperre =, 
zäune ein. 


Bey», EvoS, 9, Sinn, Ver- 


stand; Gemüth, und was>, 

darin enthalten ist, Empfin- 

dung, Gedanke, 2) ai Daz- 

ves, Zwerchfell, praecordia, 

als Sitz der Empfindungen; 
' Besinnungskraft., 


Opovsw, sinne, bin gesinnt;_ 


denke. fı yon. 
Duyy, 55» ’» Flucht, (fuga. 
peye). 
Dun, Wuchs, er (930) 
Pvkanry, 9 N e Stadt i in 


Thessalien. 


wache, Ba hüthe. inf. 
' QuAaosipnsvar —= Qudac- 
geiw. (Pirai, Wächter) 


r 
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Qovdia, 9; BEN Belbaum, |... wa x Be 
im Gegensatz von eAaia, der sy eihe 
. veredelteOelbaum, , .... x: I. I w, $ KEN, öffne mich, 
Our %o v, ou, ro, Blatt, Jeaub. | ‚| klaffe, Dad den Mund, 
(folium „ Hua) ‚‚(gähne. ZANL, xarpe) 


-QvA-omis, 1008,:5 5, Heer- xalow, bin froh ; f. Kagi u 
.geschrei; ‚Schlacht. (Pöro, . Xaıoyow. Imper. xaios, le- 
Stamm, Nation zo, ara, 7, be wohl! u Sei gegrülst! 

‚ Stimme) X ITY Y5: fliegendes oder 
Ov£ımov, zü, Zu bachianrt. ‘ Haupthaar, 2) Mähne. (xale; 
Qvgimos = Pedgıpos, c.zu| lasse nach) . R 
: entfliehen, v. 7 Pevyw. ‚(we- | Acr al. Hab hefüg,: 20r- 


fugium) ., |. nig. 
Dovpw, mische; anal: part, Kalemös, % I ee 
pf. p- meQugn£vos. 1% lich, milslich,,,o) ‚heftig, 
Qvsi-doos, 'c. belchend. KaArEOS, “or, ehern, von 
(pie ‚Loos , lebendig). Ä Erz. | ‚ , 


[oRt u0cl S, 2WS, y,„ Natur. PER % aAxEU gi Zus 6, ‚Schmied, 
Qursuw, pflanze, 2) heteite,| | ‚Metallarbeiter. 


rare, xain-y 045, c. ‚mit Erz be- 
Öuvrov, 60, To, Pflanze, Ger ‚schlagen. (22)... , | 
wächs. (Pa) .. ..2.n Kakno- Baoys, c. DE 
Qüw, zeuge, erzeuge; med. | . schwehrt, schwehr von Erz, 


wachse. ®/M1; 5pl.a.2.a.| ganzehern _ 

u :Qw= EDuoav, wären ge- Kar #05, 0, 6, Erz, Kupfer. 
wachsen; a. ı.a. eDüosa; 3| 2). Alles was in der Utzeit, 
pl. pf.a. verkürzt.oder sync, | ehedasEisen (welches zwar 
meQvaoı, part, meduws, ge-| häufiger, aber. nicht so gedie- 
wachsen; plusg. sing. ep.|, gen als Kupfer, mehr Kunst 


msßuxei , war gewachsen, | der Gewinnung erfodert) i im. 
Qwvsw, f.-4ow, spreche, er-|' Gang war, aus Erz gemacht 
hebe die Stimme. , _ „wurde, als: Kessel, Gefäls,. 


Owva9,.9, Stimme; Sprache. Schwert, Beil. 
Qws, gen. Dwros, 6, poet.|wapadöıs, adv. auf der Erde. 
.Mann. (Geschöpf von Sve;|; (xaxei)., 
aber ps, ro, 70, Licht, v. KaMaı- gUVAS, ‚a00S, c. ‚zur 
Pam) N run: B Erde gelagert, „Erdaufwüh- 
E | lend “. (zeuei, humi, sum; 


u Ze | Lage) \, Basar 3 
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xapisıs, 2006, &v, lieblich, 
‚anmuthsvoll ; comp. Xapı- 
E6rE2p05;, sup: 0raros,y, oV. 
ie, ni heiel 
xapilopa:r, binangenehm, 
“gefällig. ‘3 sing. plusg. ep: 
" yexyapıoro ; angenehm, ver- 
traut war. 


y&pıs, 1705; 4, Anmuth; | 


Dank; Gunst, xapıv Depeıv 
— xapıdsosaı, Gefälligkeit, 
“ willfährigkeit ‚zeigen. : 2) 


Xapırss, al, die Chatitin- | 


nen, Gratien bei d. Römern, 
Göttinnen ider Anmuth- und 
Huld. © 0 4 
x aoMa, 76, Freude, Wönne, 
yap-omos, c 'grimmig bli- 
ckend, St \ 
ysina, 705, 70, = KEIMOV, 


Ka x 


'Extuvro Zus, ergossen sich 
‘ um’mich, umringten mich. 
x9e80w, habe Mangel, (ca- 
reo) 
x$apaAös, 4, 0v, niedrig, 
von xapai , bumi;' aber als 
Beiwort der Insel Ithaca u. 
: "Aeää nach Strabo — moos- 
x8005 7y Yreipw, nach dem 
vesten Lande zu; was. mit 
„niedrig * übereinstimmt, 
nach dem äußern ..Anschein 
von der See her. 
wHilos, 4, 0V, gestrig; XIı- | 
lös EDuyov, gestern entflo- 


I ben ist, wie primus veni. 


(x%s, gestern) 


I$wv, ovös; n, poet. Erde. 


xırav, wvog, 0, Leibrock, 
Unterkleid , tunica, 
’ 
x ; ” 
yıcdy, 6voS, 4, Schnee. (xio) 


6, Winter; Sturm. (hiems!)|xAaiva, 9, wollenes Ge- 


yeimeglos, Ik, 90V, winte- 
risch , stürmisch, 

1Eio, 05, 9, Hand. 

Yeiowv, 0V0S, c. schlechter, 
feiger; compat. zu Harös. 

ysgeiwv, ovoS, cc jon, = 
YEHOWVs geringer, 

XEOM “öı0%, ou, rö, Hand- 

stein, Würfstein: (ze?) 

KEo-viWY; Bos;, 7, Wasch- 
wasser. (zeig, vimzo) 

DATE 0.5, 00, 4, d. veste land, 


XE w, gielse; schütte, f. xeu-| 


‚wand, Mantel, toga. (lana, 
Jaena) ° 

AAwoös, &, 6V, grün, bleich. 
2) frisch. | 

xv6os, Oou,contr, KYOüs, 0, 
‘Gneis, oder Alles, was von 

Schmutz, Schaum, Schabsel , 
ui 8. w. auf der Oberfläche " 
vest.klebt. 


| X04, %> Trankopfer. (xie) 


xoAöw, erzürne,. med, bin 
zomig; f-yoAwoopar. (x 
%os, 5, ’Galle; Zorn. -'Chole- 


"ws; 0.1.2 year, ep Xeba]|: tisch SUR EN 
— tyxsva ; ph. p. aexvkaı,|%,0p ds, od, d, Tanz, Chor. 


plusq. #EXUrO, l:gausgegös- 
gen, zeistreut, & 9 med, 


yoxopatr, F.xoyoomar, c. 
. dat. sich einer Sache bedie» 


X — N: 


‚nen. 2) eines Orakels, da- 


her :, um Rath fragen. Aber | 


xdaw, A xoyow, ıkratze, be- 


rühre die Oberfläche (xe«s). 


2) packe any. ‚gehe zu Leibe. 
xociw, XpEw, y, Bedürfnils, 
 Nothdurft, Nothwendigkeit. 

Xg&80s, To, Bedarf; Ge 
brauch; zara xo&os, zum 
Gebrauch. (xedswai) 

i xoN , es muls,. braucht, darf; 
‚istnöthig; f. Kordel; ; impf. 
EXEZV Ur XoHV 5 0E Xi, du 
ınulst, ‘te Oportet;, :etc. 

xolmmrw,f.ıyw, ritze. 2) 


klimme, (xeirro, xeiw, xeze) 
Yyolw, f.-ow, salbe; bestrei- | 


che die Oberfläche. 
Kp0voS, ou, 06, Zeit. 
xouasos, u. Yolgeıos, 
sic, ov, golden, von Gold. 
YoVvOO-F00Wos,c. aufgold- 
nem "Throne, 
nend. | 
XKo0V00-m&öıÄkos, c. mit 
goldnen Sohlen o. Sandalen. 
Xovoöp-Oamıs, c. mitgold- 
nem (Herolds-) Stabe. 
Yovoös, ou, ö, Gold, und 
was daraus bereitet ‚ward; 
KOWS, 0, gen. Xowrös, jon. 
x.0008, dat. Xpoi, acc. Xo6x, 
Oberfläche, daher: ı) Haut, 
Leib; o) Farbe. 
Yboıs, 4, Gulßs, Schutt; 
Menge. (x) 
yurAöw, salbe, bes. nach 
. dem Bade. 
Ywomar, f Ywoonar, poet. 


goldenthro- |‘ 
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zürne heftig. (xoX% ,'xoros, 
Galle) RT 


Xwpgis, adv. c.'gen. ohne; 


besonders, | ur 
X8005, 00,0, Raum; Gegend, 
(XAQ, fasse, quasi xäogos) 
Yyapasos,ouyn, Sand, san 
diges Ufer. > 
Yappos,n, Sand. . 
VyAaQaw,:taste umher. 
WıAöos, 4, au, abgeriebin; 
entblöst, kahl, - 
Volösıs, s00@,ieu, 
pfend. (rYaros, o, 
Feuer, Ruls) 
VYux9, 35 ‚Seele; 2) Kabah; 
Wuxos, co, To, Kühlung, : 
Kälte, 
YUXoos,a &,0v, kalt. 
Vwnös, oü,6, Bissen, Bro- 
cken; üvöpspso: por, 
Bilsen v. Menschenfleisch. 


’N,Old MOL, w nor &yw, 


wehe mir! w mömoı, leider! 
wehe! Ach! Ausdruck des 
Schmerzes u, der Verwunde- 
‚ Füng, wie unser „Ach Gott“! 
mömoı soll bei den Dryopes 
(am Oetay im. nördlichen 
Griechenland) Name der. 
Götter. gewesen seyn. 


dam- 
a, 


Nyvyia, Ey Osygia, Insel 


der Halbgöttin Calypso, im 
mittelländischen Meere, von 
ungewisser u, unbestimmteg 


268 . 


Ni — wi 


Lage, (Gaulos, unweit Meli- | oba, as, Yı)Ja hreszei 7% 


‚te oder Malta, hielten die ‚Spä- | 
: teren dafür.) Aber alles Ur- 
alte u. Dunkle nannten die 
hGriechen:ogygisch, von Ogy- 
ges, dem ersten Könige der 
Griechen zur Zeit der ältesten 
_ Ueberschwemmungen. 


"Tageszeit, Stunde, hora, 
9). frühe u. schöne Jahres-Ta- 
geszeit, Frühling. 3) N- 
'gaı, al, die Horen, Göttin- 
nen; ET die Stunden um- 
drehen, ‚Vorsteherinnen: der 
‚Jahres- u. Tageszeiten. 


wo 105, &, 0V, frühzeitig. 

’Noiwv, wvos, ö, Orion, ein 
riesenhafter Sohn Neptuns 
u, gewaltiger Jäger der wil- 
den Thiere, auch jetzt noch 
als südliches Sternbild, mit 
Schwert u. Keule, bekannt. 

ws, wie. 2) dals; ws su-Te, - 
wie wenn, bei Gleichnissen 
mit drauffolgendem ws, also; 


= ög „hier ;.s0, auf solche Art, 
wöivw, wehklage, winsele, 
wIEw, stolse; f..wIyow u, 
wow; a. 1.4, W0a; u. davon 
; ‚ein ‚episch. Impf. woacxov, 
pflegte mit Anstrengung zu |: 
stolsen. Ebenso: wIsoxaov, 
‚impf::ep. des Pflegens.. 
Wxa, schnell, adv. 
’NxsdvVOSy0D;6, Ocean, als 


_ Genius. des Weltstromes, der 
nach den Begriffen der home- 


rischen Zeit die ganze Erd- 


‚ scheibe . schmal onlisbe, 
und hinter welchem sodann 


nur Nacht und Nebel ist. ' 


— ©s-re, und wie, gleich 
als ob. NB. Am Ende des 
Wortes.erhält es wieder den 
Ton, z. B. $9s05 Ws, wie ein 
«Gött; muls also mit dem fol- 
genden ws, das immer den 


Ton hat; nicht verwechselt 

werden! | 
b,#U-m0905, c. schnell'fah.. W565 80,also; poet. = oürws. 
rend; segelnd. " |. dors, so wie; so dal — mit _ 
urUgy$la, 0, schnell. (ocius})| : dem Infin. construirt. Buttm. 
ji Asoi-zapmos, c. Frucht] $: 1415 4.9.1459, Anm.og. $. 
verderbend, :(eaauu)’ . |! . 180, Seite 848. xaı ws, den- 
u $sr&w, rohes Fleisch |! noch (auch so, auch unter 
diesen Umständen). ovö. ws, 


auf einander setzen, arken, 
‘ nämlich die Stücke kreuz u, | doch ‚nicht, dennoch nicht. 


quer; wie ein Holzstols; zum ws-aurws, eben so, ıglei- 
‚oO pf EL. ‚(apa > ae). cher Weise, gleicher Gestalt. 
po, us Ov.;. roh, wreuin, %, Wunde. (eirx“) 
0 S, OU, 6, Schultet, (hu-|& x.g aw, poet. erblalse. («xg; 
"merus, ’OIQ, trage) - ‚bleich, gelblicht, öxge, Ochert). 


G 
a re 


Wrb-aA0s, ©, schnell auf 
dem Meere gleitend. (wxvs, 15) 
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Grammatische Pieductionstabelle 

deri in den Noten zum ‘homerischen Texte oder im 

Wortverzeichnisse angeführten $$: der griechi- 

schen Schulgrammatik von Buttmann (=Buttm.) 

auf die entsprechenden $$. der griechischen Gram- 

matiken zum Schulgebrauche von. Matthi: ä 
"und: Thiersch: | 


Buttm. $. 18 — Matthiä s. 36.= Thiersch < 10,5 
9, [Mälsigung der Aspirat.] 
Buttm. 9.20, 1.2. = Mat. $.34. $. 35. — = Thie. $. 10, 
3. Pa seiniladion der Consonant.] . | 
Bustm,’$. 21,2 = Mät, $.40 = an $.48, Anm, 6? 
[# in der Mitte] 
Buttm. 6.25 = Mat. 37,3 — ‚Thie $. 13, 2, Et sor 
o.+K =» lauten in T]' 
Buttm, $. 29, Anm. 1 = Mat, Anhang I, 2 = = Thie? 
. [z. B. ee statt sw] . 
EB $.77,2 = Mat, $.151, Anm. 1 = Thie. s 139. 
[z. B. io, ru statt wi ] . 
Buttm. $. 103, Anm, IV,6—7 = Mat. 1%, = Fr _ Thie, 
$. 148, 2— 3. [9a, 9a u. vs an die2u3 sing. conj. 
angehängt] | 
Buttm. $. 117, 2. w Anm, * — Mat. Anbang I, 4u.7 
—= Thbie, $. 203, uhr 11. pe in adden, imı, fu 
us. w.] 
Buttm. 8.129, 1 — Mau $. 299 = Thie, $: 232, 5, c. 
[neutra plur. c. verbo sing. ] 
Buttm. 9.129, 5 = Mat. 8.306 — Thie. 032,1, FAn- 
lassung des Hülfszeitw. oder der copula] | 
Buttm. $:131, Anm. 4.=' Mat. $. 411. $413, $. 415 
= .Thie. $ 2” 2. |Accus., wo-im Deutschen der 
‚Dat,] . — a a 
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Buttm. $. 131, 3="Mat. $. 407””= Thie. $. 199, 2. 
[z. B. paxnv paxso dei | | 
Buttm. $. 131,5 = Mat. $. 415, & — $. 416 — $. 417 
— $. 418 — 9.421 = Thie. $.200. [Doppelter Accus.] _ 
Buttm. 9. 131,6 = Mat, $. 424, 4 = Thie. $. 193, 5. 
[z. B. mödas! ders] an, Fe 
Buttm, $. 132,4. 3) = Mat, $, 372 — $. 375 — 9. 326 » 
— Thie. $. 179 — $. 180 — $.182. [Genitiv bei ver- 
bis sen] ZEE a ER 
Buttm.’g. 132, Ahm.3 = Mat.'$. 330 —= Thie: $. 181, 
3. -[Genit. b. verb. fassen] my N 
Buttm.:$6.140, 6 ='Mat. $: 513.(Optat.) — $. 616 (Con- 
junctiv) — $. 523 — $. 524 — $.509 (Indic.) —= Thbie. 
$. 225 überhaupt, und besonders x: (z,) beim Conjunc- 
„tiv 9.242, 6 — $. 243, 3-4; beim Opt. Buttm, $. 140, 
8,3) = Thbie. $. 242, 8 und $. 243, 6 — beim-Indic, 
9.242, 9. [x »i, x (= ar) bei dem Conjunctiv ‚Optat. 
und Indic.] en u ZA 
Buttm, $. 140, 8. 4) und 9 = Mat. $. 508 = Thie'$. 
246, 3. [Unmögliches in hypothet. Sätzen mit xt u. ar] 
Buttm, $. 4140, 10 —= Mat. $. 521, mitten — Thbie. $. 
243, 4. [% oder »t beim aor. conj. gleichsam futur, exact.] 
Buttm. $. 140, 11 = Mat. $.514 = Thie, $..219, 2 — 
$. 247, 8-9. [xt oder &» mit d. Opt. zur Milderung des 
. Befehls und der Behauptungen, auch bescheidenster Aus- 
druck der Gewilsheit] _ Dr 
Buttm. $. 140, Anm. 2 = Mat. $. 598 — Thie. 9.225, 
8, b und ? [»* (=) mit Particip. und Infin.] 
Buttm. $. 140, Anm, 5 — Mat. $. 525, vergl. mit $: 521 
. vorne, u. $. 627 = T'hie. $. 242, 7. u. $. 219, 2, b. 
[ Optativ des Pflegens in Vordersätzen ] 
Buttm, $. 143, Anm. 3 = Mat. $. 645 = Thie. $.221, 
2. [Infinitiv —:Imperativ- der Kindersprachel ] = 
Buttm. $. 144; 4 = Mat. 9,473 — $. 474 = Thie, $. 
253, 2-6. [Attraction des Relativ] 
Buttm. $. 145, 4, bc. = Mat. 548 uff = Thie 
6.223, 2.. [Particip statt Infinit. bei Zeitwört.] 
" Büttm. 9.4145, Anm.d = Mat.. $. 553. — 9: 554 = 
Thie-$. 223, 3. [Particip bei Pava, ruyxara Ur 8: W.] 


“ 
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Buttm, $. 149, 1-2 —= Mat. $, 608 — "Thie. $. 226. 
[Unterschied v. oix u.. en ] 

Buttm..$. 149,6 = Mat. $. 609 = Thie. 227. [Zwei 
Negationen] 

Buttm. $. 150, S. 348 oder:357 der 5ten Ausg. 1819 — 
Mat, $. 629 = Thie, $. 255, 6. [örrs ki infin. ] 
Buttm. $. 150, Seite 352 oder 361 der 5ten Ausg. 1819 — 

Mat. $. 613. $. 615, )= Ne 228, zue pt 
- und ? [ara — ve] 93 
Buttm, $. 150, $. ebendaselbst —= Mat. s. 522 c. opt. et 
conj. sed c. infıin.? = Thie, s 255, 6. Iren = wacos 
c. infın. ] 
Buttm. $; 151, mitten — Mat. s. 543, "Anm. 3. Thie, 
$. 2475 2, 4 [as “der! ] nn 
Buttm., Anhang Nro. 9 = Mar. ? = Dhie $.. 98. ‚7 


nizese] _ 


Was den episch- jonischen Dialect betrifft, 80 ist dieser. 
in der zweiten Hälfte des IlIten Abschnitts unserer Einlei= 
tung characterisirt, und bei Thiersch am ‚ausführlichsten i in. 
' einem eigenen Abschnitte abgehandelt, womit sich die ein. 
zelnen $$ bei Matthiä leicht vergleichen lassen. 


f3 


fl r u) . Pr 2 
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099097 Erklärung a 
der gewöhnlichsten Abkürzungen nach dem 
OR BE Er Re Alphabet: :..: ae 


\% 


“a. ı. (2) a. heilst: 'aöristus primus (secundus) activi.:' 
—_——_—n. u un medil.. 
u, _ = 0.0 passivi... 
adj. heilst: adjectivum, Dy WErSE Er 


adv. — adverbium. 

att. — attische Mundart (Dialect). 

& int. — Alpha intensivum, (aus ayar, sehr). 

& pr. —_——_ privativum, (— ävev, ohne). 

"Buttm. $. — Buttmänns Schulgrämmatik , Paragraph u, s. w. 

Buttm, Lex. — Buttmanns Lexilogus etc. für Homer und 
Hesiod. Berlin 1816. EZ I 

c. — communis generis, (° u.#) 

c. gen. (dat, acc.) — mit dem Genitiv (Dativ oder Accusätiv) 
zu CÖnstruiren. 

comp, — comparativus. 

conj. = conjunctivus. _ 

contr. = contrahirt, zusammengezogen. 

d. — der, die, das, u. s. w. 

d. bh. — das heilst. 

dor. — dorische Mundart (Dialect). 

enclit. — enclitisch, den Accent auf das vorige Wort zurück« 
werfend. S. Buttm, $. 14. oe 5 

ep. epic. — episch, oder im Homer, Hesiod u.-ihren Nach- 
ahmern gebräuchlich, | | 

f. (fut,) — futurum. 

fem, — femininum. s 

imp, ja — imperativus. 

k* Timperat. ". | 


Bey — 


| | w 
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ip 

imperf. | oo. | 
inf. Wlnfnitivus. Et Be ont 
jon-——- jonische Mundart (Dislext), 

hei. — Im Medium, 

N. e, 
n. pr. 
opt. — optativus, 

part, — participium, 
n — perfectum, 


r, 
r — Eu Br 
h- — Name eines. .() - — nomen proprium, o. 


_ pluralis, 
Ber. | 


5 pl. jon. plusq. — dritte Person im Plural des Plusquamper«. 
fects, jonisch. | 
j un E —_ plusquamperfectum. \ 
poet. — poetisch, blos bei Dichtern gewöhnlich, 
pr. — praesens. 
redupl. — reduplicirt, Reduplication oder Verdoppelung. $, 
j Buttm, $. 84. ( 


9. I siehe, s 
s 


sc. — scilicet, nämlich, dabei su verstehen oder au ergäne 
zen (bei Ellipsen), 

sing. — singularis, 

sup: — superlativus. 

. Sync, — syncöpiitz vorkürat. S. Buttm, 9 110, 

u. — und. 

u, 5. w. (etc) — und so weiter, 

v. — von. 

vergl. — vergleiche, verglichen, 

w. 8. — welches (Wort) man nachsehe, 

= — aequal, das mathematische Gleichheitszeichen, ist 
‘auch dem Grammatiker sehr bequem zur schnellen 
Versinnlichung von mancherlei Wort= und ‚Gedan- 
kenähnlichkeiten, Synonymien u. s. w. 

! = ein nota bene, bei allem was nebenbei merkwürdig ist: 
steut dabei noch 
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2 so bezeichnet es blose Wahrscheinlichkeit ‚oder Mög glich-: 
"keit. (Probleihatisch). — | Tisamı 
_ Die in ( ) eingeschlossenen Worte des Wortyerzeichnisses 
bezeichnen nicht immer die nächste Ableitung. son« 
. dern eben so oft die Verwandtschaft’ eines Wogtes. 
mit andern bisweilen bekannteren, zur Weckung: 
und Schärfung des ee Siniies Fi „Anz. 
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PREINEED VOR 


Ne nBerishigungen! | 


"" Keite 1 nl man Ayuıkz is8 alyaviay 166 alda ; 161 
\kuriv u. AHTiS, 2) (nicht 6); 164; 2x 14 v unt, apQı - evvu- 
„g9a1;| 165 ff, av-alnıs; avöpo-Dayas; Avri-9808; 171 ’Ap- 
„year u. "Axauoı“ desgl. 176 u. 181; 177 ff. Bov-noAos; Bov- 
_Ay- Qapos ; Rpsas; Bünrys; yala , yS, nicht: yaiy jon. ; 
‚179: dairss u. Öoiras; 181 baxpu- XEwv, 0UO«, 0y, nur a 
Partieip! 182 öyAypa; 184 ff. doliy-audos; Öpunss, 6, bei 
‚Homer nur plur. metaplast. 7& öoupa; 189 Z. 6 v.unt, ixe- 
“r& = sehr viel in composit.; — 190 'EAAas, aöos; 196 
ff gm -$eis, Seioa; inas; Ipi-öoyros u. epi- ydobmos; 199 

e bewige ; zoo ff. eupU + ömyS ; wege; sÜ- “oehpos und ep. £üo- 
\aelkos; Eu-böyg; du: "ums, Hl gu - SYS; 6); Zaxvuv- 
"$osi' 2022.14 v.oben Yyws; Ydopan, f. som, ZJow aber 
nur bei sehr späten Auttz 203 fE 44 neujonisch, bei Hom. 
ale Egty- a@,n, später 05 YMi-ovng,cH, seltner:ö; blos 
ypıwyeysiaz H&acov, meutr v. Iaoowu; HEsıoy == Isiov; 
« SöpıS , ı0rÖS (dog, 1rosu.'ı0g später!) ; ac6ff, Sivz Ioyvos 
(==:9pävos, ‚verwandt mit $o0vos ‘Sessel, u. tran[i]strum), 
Bpiwargia; Supoi- -P90g0s; iegevaspev‘; scaoys "IXıos,’y 
(bei Hom;. nur EinmalI\ıov, 76; aber später: gewöhnlich); 
R 209 Hi. iEusS, vas;,., dat. contr, i£ui; = itoa£); ioriov; IX-= 
.I0S; Enagypa ; Hag-Urep- "98; 211 2.5 v. ob. eQugh; sa- 
„MrX0005; 214 ff. #eAeugos, 7, plur. metaplast.. nelsuse, 
u. xeksug0r; yEeugw, ‚pe 2 nEnivda, aber aor, 2 £xußoy im 
. conj. redupl. ep, x:xuIw ;-216 ff. Fe (vAsıs, ö05); 
»vEMos.nicht.bei Hom, ;. xoöges hom, ; Kunkunss; KUV-YYE- 
T7yS; EAaxeıa ;. 228 ff. Asınav, wyos; Auyaos;sı%,:0v5 Mai- 
oa; 2026 Z. 1O v.unt. vaguıas; 227 MivuvSaöios; Aids Verdi. 
sc. &oıö4, Lied v. d, Todten. So nannten die Alten das letzte 
und tYte Buch der Odyssee. Dieses auch besonders vexvonav- 
TEIK, VERUS jon, u. poet.(necol);-viraw, impf. ep. viraoxov, 
man tilge vıradw; oßsAös; ddous; "Oövoosa, Wöy u.-Kv- 
»Atumsin; 232 el, ei; Olvo-meöos; olars; 234 2.16 v. unt, 
(Koin, cubo, eine); 235 ff. 6p@vaios; OpXaNoS; OUX; 
maiöss; 238 ff, Kewogess mavro- G£; Hargoxdos, ov u, ep 
010, Jos; FaXDS, EI, UV; (#315); rilgus; maAu- ayöys; 
21*- 


2 


245 2.15 v. oben (rgiru); mamoı, siehe, "Q; 246 ff, möros, 
ov, Trunk; mo6ow (#gö'pro',' potro); farös; Zalnwieüs; | 
giros; omo-Payos; Zxüpos; arwrös; 253 eriiior; Egre- 

Oavwpaı; 255 ff. (Miige, Versuch) ; Area; olös;. rektw (u, 
ep. relsiw); Tan; dia Ti; rıs,, enclit. ; ‚258 dire, abrai; 
060 sind die Nominativformen vias, vieds, u vis ‚(siet) zu 


tilgen, und Thiersch kl. ‚Grämm, $. 121 zu vergl.y f, Ur - 
"anovoopaı; 261 ff, Um- -FA0soy; Öyi- ALTE Satn Ta 


godiw, blos Hom.’ dw u. Kos), a, 2 ?Oayov, ep. [07 YES 
— Oayss, davon inf. ep. Payspev = == Payeiv; BEIAR, Bei. 


‚sopaı; 264 ff. Pawino- -maoyos' u „KiÄTO- air ta a 


 XENMEQLOS; ia =-;5. xXgeiw; Yöxas. 


if 
Mehrmalige Verwechslung des hier so häufigen - Zmit., 


 . Unterlassungen der &yxAıcıs, so wie Manches sich durch ‚sich 


‚selbst oder durch künftigen-Gebrauch. Entdeckende wolle.der 


geneigte Leser übrigens bis zur strengeren . Correctuf. einer 


; zweiten Ausgabe, wenn man sie anders der, Mühe werth fin- 
; det, entschuldigen. : Dahin gehört auch die North, womit 


man im homerischen Texte aus anfänglichem ‚Mangel ‚eines 


. Typus in den zu diesem Werkchen erst, neu gegossenen Let- 


tern die homerischen Wörter küoaı ä ‚Hoaı, #Aytaı ‚ und #0- 
AukAyiäı einstweilen. ohne” hat schreiben müssen.;: 


Uebrigens dient -noch .2ur ergänzenden Notiz, dafs S, 
exvı in der Nöte #**) Saliugiacum, was in Baudrand 
geographia und andern Hülfsmitteln dieser Art fehlt, nach 
des Jesuiten Joseph Hartzheim Bibliotheca Coloniensis ,; So- 


| 


lingen ist, wo Jo. Soter,'vulgo Heyl, jene lateinische 


Vulgär- Uebersetzung des Homer von Andreas Divua 


aus Justinopalis oder Me d’ Tatrda zuerst. gedruckt 
haben ie 


Bei dem Verleger dieses sind’ noch. BEE. classi- 
ee "sche und andere eh häbeh: ad) 


ä AR ARE NT F zur“t 


; En. Ateti Victäkie historia romana ‚ad optiinoruim blorüim 
L\ fidem. edita et animadversionibüs eriticis in locä quaedam 
j ‚ difhiciliora instructa, i8I8. 8. 16 gr. oder ı fl. 12 r. 
“ Zum S$chul- und’ Handgebraucher‘ 
‚Ausgabe durch correcten Druck ji ‚in efälligem Format te ı und 
Papier im billigsten Preise, ya! > ‚die einzelnen "Tractät- 
‚chen dieses interessanten Classikers auch Aalen zu 
‚haben sind, als ; 7 RE 
—, — de,origine gentis Tomanae, 3 gr. oder in Kr, 
— de viris Be ribus ‚urbis Romae, 6 gr. oder 24. .: 
— — de Caesaribus, 6 gr. oder 24 kr. H 
Fr Aureliü epitome de Cagsaribus, 4 gr, oder’ 15 kr; 4 
ine angenehme und die Genauig it des ' "extes. ver- 
„‚bürgende Zugabe sind die kritischen Änmer a "gl 


$ 


‚‚che eine. prüfende Auswahl der Lesarten von Schott 7m Sy 
‚burg, Ärntzenius, Gruner und Andern enthalten. '- 
"Julius Caesär ex edit. variorum, 8. 1814. 20 gr. oder ı 1 fl. 

o kr. 
DT ‚ Varro, Columella' "et Plinius, im ankeüge, gs 1788. 
“6 er. oder 24 kr. 
„Lornelüi Nepotis vitae imperatorum sä Spin! ‚edit, ed. "da. | 
"8. IgI8. 8 gr..oder 55 ki 3 
Eutropii breviarıum bistoriae ı romanae, 'editio" dccürära deöun- 
da. 8. "Igı8. 3 gr. oder I2 kr. .. j 
-Flori, L. A., epitome rerum romanarum , mit Sinteri Noten. 
8. te Aufl. 1769. 12 gr. oder 5 kr. 
Horatii,, Q. Flacci, Carminum libri quinque, In: sum ‚scho- 
. „ larum, 8maj. 1791. ‚8 gr- oder ‚30 kr. 
Idem liber, mit Üeberäetzun und Anmerkungen’ von, 3: Fr. 
Roos. gr. 8. 1791. 1 Rehk, 4 gt. oder ı fl- 45. kr, 
Mela, Pomp ‚Lage der Welt. - Aus .dem Latein, von“ 1. c. 
Dıez, 8 1774: 14,gr..oder zg kr. , 
Phaedri, A A,, fabularum ‚aesopicarum ibri V. et, poyarum far 
*— bularum appendix. 8- 1797. 4... oder’ 15 kt, 
„Vellein,, C., Paterculus historiae romanae, 'mitSinceri deut« 
schen Erläuterun en. äte Aufl. 8, 1787. 8 gr. 04.30 ki. 
"Virgils Hirtengedichte, i in deutschen Fa u. sahen, 
‚frei übersetzt und mit, Anmerkungen von Alexander Wein« 
rich. '8. 1789. 8 gr. oder 30 kr, | 
Achenbach, H, A., Materialien zu Aufsätzen ‚aus dem’ Deut. 
“ schen ins Lateinische, nach den in der Ordnun; Be 
. und jedesmal angeführten Regeln der tin. Sfr lehre, , 


“emp phehlt sich diese . 


..#r ic, IL tr 4% ; 
” . 


er. aller 40 > re = 0 ir u 4 Te 
Chastel s #..T;, introductipijä la,lecture ‚des oustages en vers 
francais, 3tom. 8, 1788. 1 Rthl: ı2 gr. oder 2 .15 kr. 


ap Gebrauch, für die niedern u, mittlern Classen, 8$., 1802. 
kG g } 3i 1. ıW iD) ai E 


2 phie franguise. 8. I781. ‚I2.BT. oder.45 kr, ! 1 
—_ Aufajone zum Lesen franz, Poesien, nebst deutsch, nnd 
„„.fränz. Er] ärungen. 3 Thle. 8. 1788. "1 Rıhl, 12 gr. Oder 
aa rn, en, .; 
Desselben petit recueil de fables contes et ‚petites 'drames, 
-)% ar 19 sie, 4 EN  * i ‘ mi T31G0 1 
pour la Jeunesse. & 1785- {2'5r, oder a5'kr.. © 7, 
Chrestomathie; deutsche, zur Uebling im Uebersetzen aus 
dem Deutsch. äns Franz, ßı 1798. -1 Rthl. oder ı fl. 48 kr. 
Hartmann, ,J. M., hebräise f: 5 


‘ 


£ j ische Grammatik, ‚nehst Chrestoma=- 

thie, Neue Aufl, 8! 1818. ‚ti Athl, i2 gr. oder 21.42 kr. 
Koch, Dr. €. ; loca quaedam Homgri e Tacito illustrata.. 4. 
Rt Cömmentatio de- rei criticae Fpochis, Part, R a, 


) pemium ;, Part. I> de EINE, Alexandrina. 4. - ..., 

Kühne, F..'Th., "neue Mäterialien oder Beispiele zur Erler- 

„I, 37%1 )G fit IKZ n LuB’Tre N .. il). Di 2 . 
nung der franz. RER Fi nebst den nöthigsten Galli- 

„ gismen und prak ischen Uebungen. gr!,8. 1813. 18 gr... od. 

‚a v ’ ER * ı Oo. Fo is [ ‚Q ıı x 11, 7% 

fl. 80 kr. N v r 

—_ kaufmännische ‚Briefe zum Uebersetzen ins rag 


\ 


mit üntergelegten passenden Wörtern und Redensarten. 8, ° 


2 ‚bIOH, 12 gr. oder 54 kr. 


’ . ? k . 4 & . j 
_ Uebungsbuch zum richtigen Uebersetzen aus dem Deüt- 
‚schen ins Französische mit beständiger Hmweisung auf mei- 


ne franz. Sprachlehre für Schulen und andere Lehranstälten, 


Bir 3.1817. 42, gr. oder Syke... In, 
'— lecture amusante et instructive pour les personnes de Pun 
.et de l’autre sexe qui Ont deji fait quelques progr&s' dans, la 


Ylangue frängaise. gr. 8. 1812. ı Rthl..oder ı fl. gar: | 


Röchlings, J. G., lateinische Chrestomathie für Sc iulen, Ste 


verb, Aufl,, 8; 1797. 12 gr. oder 45 kr. 
-—— lateinisches Elementarwerk, zum, Gebrauch der Schülen, 
Ste verb. Aufl. 8. 1797. 12'gr. oder 45 kr. a been 
Roos, Versuche über Ülassiker. 8. 1790. 16 gr. oder ı fl. 
"Snell, C.P. M,, Chrestomatbia 'oeconomica, cum ‚praef 
Harlesii. 8. 1780. '6 gr. oder 24 kr. Der 
Speccii praxis declinationum et conjugationum, nach den Re= 
geln der neuesten Grammatiken. Neue Aufl. $. 1808. "3 gl. 
oder ıg kr. A 04 3 
"Schmieder, K. C., Auszug der dettschen Sprachlehre für 
Bürgerschulen, gr. 8, . 1818. 1Serioderzfi 7 04 
\Werneburg, P., Jateinisches Lesebuch, 2te verb, Aufl. 8. 
‚1820, 6,1 oder 27 kr, rw 


u nn 


— traite methodique de Ja bonne prononciation de l’orthogra= 
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